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Morgen -klusgabe.
_ _ 1. Matt.

Are europäischen Bündnisse.
Frankreich steht mit Rußland in einem Bündnis-

Verhältnis und scheint bereit , seine freundschaftlichen
Beziehungen zu England iroch enger zu gestalten. Ruß¬
land und England sind geborene Rivalen ; aber die
französische Staatskunst hat es trotzdem fertiggeüracht,
ihr Verhältnis zu Großbritannien zu festigen, ohne da¬
mit die russische Freundschaft einzubüßen. Tie Wirkung
dieser Diplomatie war vielmehr, daß in Petersburg wie
in London die Neigung wuchs, die zwischen beiden
Staaten bestehenden Gegensätze auszugleichen. Die eng¬
lisch-französische Gemeinschaft unterhält sodann sehr in¬
time Beziehungen zu Italien , das mit uns und Lster-
-reich-Ungarn durch ein geschriebenes Bündms verknüpft
ist. Sind diese Beziehungen vielleicht darauf berechnet,
Italien vom Dreibund loszureißen , so werden solche Ab¬
sichten doch wieder neutralisiert dadurch, daß England
keinJnteresse daran haben kann, dieDonaumonarchie den
'irredentistischen Gelüsten gewisser italienischer Politiker
auszuliesern . Zwischen London und Wien besteht ein
traditionelles Einvernehmen , das auf der Gemeinsam¬
keit der Interessen am Balkan und in den Meerengen
heruht . Eine englisch-russische Verständigung mag
^welchen Inhalt immer haben, so wird sie nie darauf aus¬
gehen, Konstantinopel den Russen zu überlassem Zwi¬
schen Wien und Petersburg mögen noch so weitgehende
Abmachungen über die Teilung der Einflußsphären auf
her Balkanhalbinsel bestehen, so werden sie nie die Aus-
antwortung von Bosporus und Dardanellen an das
Zarenreich zum Gegenstände haben. Keine Interessen¬
gemeinschaft also, die sich in diesen mannigfaltigen Be¬
ziehungen der Mächte einen Ausdruck als Bündnis oder
als sonstwie geartetes Verhältnis suchen könnte, wäre
imstande, den Wünschen des hauptsächlich interessierten
Staates ganz zu entsprechen. Immer werden die Spitzen
und Schroffheiten durch die Kompromißtendenzen des
andern Kontrahenten umgebogen werden. Frankreich
^und England mögen bei ihrer Bündnispolitik das Ziel
baden, uns den Krieg zu erklären, aber Rußland als
Alliierter der Republik kann dies Ziel nicht haben,
muß vielmehr wünschen, das Gleichgewicht im westlichen
Europa nicht durch eine deutsche Niederlage erschüttert
zu sehen, muß dies darum wünschen, weil ein siegreiches
England für die russische Politik doppelt gefährlich wer¬
den würde, während ein siegreiches Frankreich vielleicht
zu der überlieferten Orientpolitik zurückkehren und die
-Traditionen des Krimkriegs wieder aufnehmen könnte.

Italien ferner wird es sich stets sehr überlegen, ob es
die Gunst, nach zwei Seiten hin Verbündete und Freunde
zu haben, durch eine entscheidende Wahl für die eine und
gegen die andere Seite verscherzen soll. Ein im Drei¬
bunde stehendes und den Westmächten freundlich ver¬
bundenes Italien hat nichts zu besorgen. Ein gegen
Österreich und damit gegen uns sich wendendes Italien
würde, da die eigenen Kräfte zur Behauptung einer
imponierenden Machtstellung doch nicht yinreichen, dem
Belieben Frankreichs und Englands ausgeliefert sein.
Ist weiterhin Rußland nach dem Gesagten daran inter¬
essiert, der englischen Widersacherschastdurch Benutzung
des französisch-englischen Einvernehmens auszuweichen
und zu Großbritannien ein fruchtbringendes Verhält¬
nis anzubahnen , so legt es ein gleiches Interesse der
russischen Politik nahe, ihre einwandfreien Beziehungen
zu uns und ihre intimeren Beziehungen zu Frankreich
gleichzeitig zu verwerten , so daß eine deutsch-französische
Spannung möglichst vermieden, indirekt also auch das
Verhältnis zwischen Deutschland und England gebessert
wird . Was uns aber anbetrifft , so gehen unsere Inter¬
essen mit allen jenen Bestrebungen parallel , die es sich
zum Ziele setzen, die Gegensätze zu mildern . Wenn
Österreich-Ungarn engere Fühlung mit Rußland sucht,
und zwar im Einverständnis mit der deutschen Politik,
so kann es ein sichtbarer Gewinn dieser Bemühungen
werden, daß sich die Schärfe der Antipathien abschleift,
die sich von Paris und London aus gegen uns kehren,
und daß sie sich darum abschleift, weil ein reibungs¬
loseres Verhältnis zwischen den drei Ostmäckten (von
einem Dreikaiserbündnis kann selbstverständlich keine
Rede sein) der Legende von unserer Isolierung vollends
den Boden entziehen müßte . Man sieht, es sind nichr
nur viele Kombinationen möglich, sondern die Vielheil
der Kombinationen ist zum Teil auch zur Tatsache ge¬
worden. Neben ihrer Bündnispolitik betreten die
Mächte ungefähr jene Politik , zu der Fürst Bismarck mit
dem russischen Rückverficherungsvertrage das Vorbild
gegeben hatte . Wir beobachten eine ganze Reche solcher
Verhältnisse, die man ebenfalls als Rückversicherungen
bezeichnen könnte. Wir sehen neben kaum noch verhüll¬
ten kriegerischen Tendenzen, wie sie von den West¬
mächten vertreten werden, überall (bei den Westmachten
eigentlich auch) das Bestreben, möglichst zahlreiche Bürg¬
schaften^der Friedenserhaltung dadurch zu beschaffen,
daß diejenigen Staaten , die sonst wohl feindlich anein¬
ander geraten könnten, durch klug dazwischen geschobene
Puffer vor dem Zusammenprall bewahrt bleiben. Die
Loge ist ohne Zweifel schwierig, aber der Wille und die
Fähigkeit zur Ausgleichung sind bisher noch stärker
als die auf Verschärfung der Konflikte ausgehenden
Kräfte gewesen. Und das werden sie hoffentlich auch
bleibeil.

Der Frilnko-Klywetzer Handels-NertW.
Der schmale Embryo eines Vertrags -Torsos , den der

Pariser Handelsminister Doumergne bei Eröffnung der
Kammer vorgelegt hat , und der nur einige Konturen
des „W i e", nicht aber das „Was " des Ver¬
trages zwischen Frankreich und der Schweiz durch¬
schimmern läßt , der nur über die Zahl der
Paragraphen , 1—29, und den Terman des
Inkrafttretens , 20. November, sachlich Auskunft gibt,
bedarf einer sachlichen Erklärung , die dem Verständnis
des deutschen Lesers angepaßt ist. Über das Äußerliche
sei erwähnt , daß zwei Zolltariflisten stipuliert sind, die
eine für den Eingang in Frankreich, die andere in Hel-
vctren. Beide gewähren sich die Begünstigungen , die sie
einem andern gewähren, nachträglich auch lwch, auch
verzichten sie im Verkehr untereinander auf Ursprungs-
Zertifikate und setzen einen Schiedshof ein.

Das Schriftstück führt den Namen „Convention
Franco -Suisse ". Nach seinen Bestimmungen sind die
Zolltarif -Listen zu modifizieren, sowie auch nach Be¬
stimmungen, die andern Ländern gewährt sind oder
werden, die erwähnte Meistbegünstigung . Fcankrerch ge¬
winnt Einfuhr -Ermäßigung aus Butter , Käse, Früchte,
Gemüse, Öle, Konserven, Wein, Liköre, Kognak, Schaum¬
weine und ferner auf Ochsen, Leinenzeug, Frauenkstnder,
Pelz- und Modewaren -Artikel, sowie für Mechanik und
Arrtomobile. Also zu den Ochsen, um die sich der Streit
gegen die Seide drehte, ist noch eine Reihe sonstiger Ver-
günsUgungen erzielt worden.

Diese Verringerung der Tarife auf der Schweizer
Seite hat die Franzosen gleichfalls Reduktion auf Käse,
Milch. Schokolade, auf Uhren und anderes gewähren
lassen; weiter kommen billiger über die französische
Grenze : Elektrische Apparate , Jnduktions - und dynamo-
elektrische Maschinen, Dekorationsartikel , wie Nägel,
Agraffen, Hut -Tressen, und — den „Ochsen" entsprechend
auch die Seide nebst Stickereien. Der Zoll stellt sich,
abgesehen von echt orientalischen Seiden , zwischen 200 bis
250 Frank pr . Meterzentner , bei chemischer Spitze sind
1030 bis 1200 Frank festgesetzt.

Für die beiderseitigen Geschäftsreisenden sind große
Vergünstigungen ausgemacht. Sollte eine Uneinigkeit
entstehen wegen der Meistbegünstigung im Vergleich zu
dritten Staaten , dann wird ein Schicdsgerichtshof ent¬
scheiden, über den folgende Bestimmungen 'vereinbart
sind nach Artikel 24 : 8 1. Die eine wie die andere Ver¬
trags -Partei ernennt zum Schiedsrichter eine geeignete
Person , Sachverständige aus den eigenen Untertanen.
8 2. Beide Parteien bestimmen einen Ober -Schiedsrrchter
einen Sachverständigen aus einer dritten Macht'
8 8. Wird keine Einigung erzielt, dann bestimmt jede

Fenilleton.
$üv  öie Langen KöenÄe.
Bücher, Romane sind hier gemeint, wie sie die Mehr¬

zahl der Leser jetzt, wo öie Abende lang werden, wünscht
— angenehme, interessante Gesellschafter, bei denen die
Stunden kürzer werden. Bücher, deren eigenstes Lob
cs bedeutet, daß der Leser beim Weglegen des Buches
Mit einem angenehm überraschten Blick auf die Uhr
sagt: „Ich weiß nicht, wo die Zeit hingekommen ist."
Bücher müssen es sein, öie öie Durchschnittsnerven an¬
genehm reizen, beschäftigen, ablenken, aber ja nicht zu
tief mitlebenöer . Erregung aufwecken. Denn die Stunden
des Erlebens haben schwer hinstreichenden Flügelschlag.
Bücher müssen es sein, die dem Verstände interessante
Spielaufgaben stellen, aber keine quälenden Probleme
aufzwingcn . Denn man will ja heitere Gesellschafter, nicht
jernste Sorgengenossen.

An die Spitze der bunten Reihe ein Musterbeispiel,
das die angenehmen Vorzüge seiner Gattung brillant
repräsentiert und ihre Schwäche nicht allzusehr in Er¬
innerung bringt : „Frau Irmengards Ent¬
täuschungen,  Roman aus dem Leben einer schonen
Familie ". Von Klaus Rttlanö. (2 Bünde . Ver¬
lag Karl Reißner , Dresden .) Auf vier Kinder sieht
Frau Irmengard beim Feste ihrer Silberhochzeit mit
Stolz nnd spinnt für sie Zukunftsträume , glücklich,
gläubig und schönheitsfroh. Ihr Ältester mit seiner
ausgeprägten geistigen Eigenart , wird sicher wie sein
Vater eine stolze Zierde der Gelehrtenwelt werden,
Such ihrer Jüngsten , der Schönen, Leidenschaftlichen,
mutz sicher ein wunderbares Ausnahmeglück werden.
Mit vornehmer Erfindung , die das Allzubanale meidet,
und mit feiner psychologischer Motivierung , die freilich
nicht allzu tief gräbt , schildert uns Klaus Ritland nun
den Entwickelungsgang und die Schicksale der Vier.
Wie anders dichtet das nüchterne Leben als liebewarme
Muttertränmc . Der Älteste kämpft sich mit geringen
äußeren Erfolgen und in schweren inneren Kämpfen
einen unsicheren Weg als Literat vorwärts , die leiden¬

schaftliche Jüngste ertrotzt sich zwar ihr Glück, aber öie
Mutter kann die Wege, auf denen sie sich's erringt , nicht
mitgehen, und die beiden anderen erfahren ein banales
nüchternes Alltagslos , mit dem sich die schönheitsdurstige
Frau Irmengard noch weniger befreunden kann als mit
dem problematischen Glück ihrer beiden Lieblinge. Fein
beobachtete psychologische Züge, kenntnisreich und wahr
gezeichnete Milieubilöer geben diesen Schicksalen Farbe
und interessierendes Leben. Das Beste des Romans ist
aber der Hauch milden, alles verstehenden Fraucngeistes,
der über dem Ganzen schwebt. Ein Beispiel : Der Schluß
des zweibändigen Romans zeigt uns Frau Irmengard
bei ihrem Enkelkinde und trotz aller Enttäuschungen
träumt sie über diesem Kinöerhaupte dieselben Schön-
heits - und Glücksbilder , wie bei ihrer Silberhochzeit.

Äußerlicher, das „Romanhafte " weit ungenierter ein-
gestehenö, aber von geschickter Hand zeugend ist eine Ar¬
beit von Dora Duncker : „Die heilige  Frau ",
ein Berliner Theaterroman (Berlin , Gebr.
Paetel ). Die Frau eines kleinen Lehrers fühlt sich gott¬
begnadete Künstlerin , erringt unter einem Pseudonym
an einer ersten Berliner Bühne große Triumphe und
ist daran , in der Neigung für den Dichter des Dramas,
an dem sie groß geworden, Mann und Kind fremd zu
werden, als sie, durch einen elementaren Gefühlsausbruch
des Kindes geweckt, im letzten Moment sich selber wicder-
findet. Sie entsagt der Bühne und kehrt zum glanz¬
losen, aber sie mit Restgnationsfrieden erfüllenden
Leben als Mutter und Gattin zurück. Die Empfindungen
sind von leicht zugänglicher Sentimentalität nicht frei,
die Motivierungen nicht immer überzeugend, aber die
Bilder aus dem Leben auf den Brettern , die öie Welt
bedeuten sollen, immerhin so flott und farbig gezeichnet,
daß jene Leser, die für jeden Blick hinter die Kulisien
dankbar sind — und das sind noch immer viele — befrie¬
digt sein werden.

Auf diese Art Leser rechnet auch in erster Linie ein
Roman „Theaterprinzeßchen " von Otfrid
von  H a n st e i n. (Hermann Peters Verlag , Göttingen .)
Der Untertitel „Bühnenmysterien nnd Thea¬
termisere"  wird seine Reizkrast bei eben diesen
Leser» sicher nicht verfehlen. Freilich nur , daß das

Thema heute längst nichts mehr Mysteriöses hat, nur
die Misere ist geblieben. Die alte, allzuoft erzählte
Geschichte, wie schwer es ein Mädchen bei der Bühne hat,
„anständig" zu bleiben nnd vorwärts zu kommen. Nur
daß das Thema hier in rechter Theaterart behandelt
wird , geschickt und gut gesehen in den äußeren Einzel¬
heiten, von einer sentimentalen , unwahrscheinlichen
Romantik aber in der psychologischen Zeichnung. Die
Gestalt der Heldin, die durch alle Gefahren von der
Schmiere über das Bordelltheater bis zur Kunsthöhe
am Berliner deutschen Theater wandert , um im ent¬
scheidenden Moment des Triumphes durch Krankheit zu
erliegen, wird nirgends echt lebendig. Immerhin — viel¬
leicht stiftet das Buch außer dem Vergnügen der Neu¬
gierigen auch als Warnungsruf bei denen, die cs un¬
mittelbar angeht, einigen Nutzen. Ob sich ötc positiven
Reformvorschlüge, öie der Autor in dem Roman ein-
geflochten gibt und die in der Hauptsache auf Verstadt¬
lichung nnd Verstaatlichung des ganzen Theaterbetriebes
hinauslaufen , ans der richtigen Linie bewegen, darüber
zu diskutieren , ist hier kerne Gelegenheit.

Nicht mehr als geschriebenes „Theater ", nichts
weniger als ehrlich erschütternd oder aufregend sind
auch zwei neue Romane von Margarete Böhme,
die in ihrem „Tagebuch einer Verlorenen " uns doch eben
erst eines der erschütterndsten und aufregendsten Bücher
der letzten Zeit gegeben hat . Durch diese beiden neuen
Bücher wird sich niemand entrüsten, kaum einer be-
geijter» , wohl aber mancher angenehm ohne An¬
strengung und Nachdenken unterhalten . Das eine nute:
dem feierlichen Titel „Des Gesetzes Erfüll  u n g".
Dies Gesetz schlechthin ist das Gebot der Menschenliebe,'
das die Heldin, eine etwas müde, etrvas sentimentale,'
durch ihre erste Ehe enttäuschte Frau , ideal erfüllen
uröchte. An zwei Kindern verbrecherischer Eltern ver¬
sucht sie die Werbekraft ihrer liebenden Seele . In
wenig vertiefter Seelenzeichnung, aber in flottem
äußerem Bildcrwechsel zeigt Margarete Böhme die
Enttäuschungen, die die Seelenretterin Zug um Zug
an ihren zwei Schützlingen erleben muß. Diese Ent¬
täuschungen verdichten sich schließlich sogar zu tragischen
Erlebnissen — die beiden Kinder entwickeln ninner
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Macht einen Kandidaten aus einer dritten andern
Nation , als der Oberschiedsrichter gewesen ist. .§ 4. Das
Los wird dann bestimmen, welcher der beiden die Rolle
des entscheidenden Schiedsrichters übernimmt , falls sich
nrchr etwa inzwischen bereits die Mächte vorher geemigt
haben. § 5. Der Oberschiedsrichter leitet die Verhand¬
lungen des Tribunals , das mit Stimmenmehrheit ent¬
scheidet.

Zu dem Vertrag über dies Schiedsgericht ist noch in
einer Note bemerkt, daß das erste Gericht auf dem Lurch
Los bestimmten Territorium tagen soll, dann aber ab¬
wechselnd auf Schweizer und französischem Gebiete in
einer von der dortigen Regierung zu bestimmenden
Stadt , wo die nötigen Vorbereitungen zu treffen sind
für ein bequemes Funktionieren des Schiedsaerrchts-
hofes. Jede Partei wird beim Hof einen Unterhändler
haben, . den die Regierung bestimmt. Das Verfahren
ist schriftlich, abgesehen von den genannten Unterhänd¬
lern und Experten . — Dies ist seit 1882 wieder der
erste Vertrag zwischen Paris und Bern.

Deutsches Deich.
* Die Geburt eines hessischen Prinzen , über öte wir

an anderer Stelle berichtet haben, sichert die Thron¬
folge im Großherzogtum . Großherzog Ernst Ludwig
(geb. 23. November 1868) war bekanntlich in erster Ehe
mit der Prinzessin Melita von Sachsen-Koburg-Gotha
vermählt : diese Ehe wurde am 21. Dezember 1901 ge¬
schieden (am 8. Oktober 1903 vermählte sich Prinzessiu
Melita zu Tegernsee mit dem Großfürsten Kyrill von
Rußland ). Großherzog Ernst Ludwig schloß am
2. Februar 1905 eine neue Ehe Mit der Prinzessin
Eleonore von Solms -Hohensolms-Lich (geb. 17. Sep¬
tember 1871). Der ersten Ehe des Großherzogs war eine
Tochter entsprossen: die blühende, hübsche Prinzessin
(geb. 11. März 1895) fand vor zwei Jahren ein tragisches
Ende in Rußland.

* Konferenz zur WeingesetzgeSnng. Im Kaiserlichen
Gesunöheitsamte sind, wie gemeldet, die Beratungen
der von der Reichsverwaltung zur Erörterung von
Fragen der Weingesetzgebung berufenen Versammlung
eröffnet worden . An den Beratungen nehmen teil als
amtliche Sachverständige:

Dr . Behrens , Professor , Vorstand der Großherzoglichen
landwirtschaftlichen Versuchsanstalt , Augustenberg, Post
Grötzingen (Baden ). En . Halenke, Professor, Vorstand Der
Landwirtschaftlichen Kreis -Versuchsstation, Speyer . Dr . von
der Heide,  Vorstand der önochemischen Versuchsstation
der Königlichen Lehranstalt für Wein-, Obst- und Garten¬
bau, Geisenheim (Rheingau ). Dr . Kulisch, Posessor,
Direktor der Kaiserlichen Landwirtschaftlichen Versuchs¬
station, Colmar (Elsaß ) . Dr . Mahrhofer,  Mitglied des
Reichs-Gesundheitsrats , Großh . Hessischer Professor, Vorsteher
des Chemischen Untersuchungsamis , Mainz.  Reich , Kömgl.
Bayerischer Landg., Landau (Pfalz ) . Dr . Rupp, Professor,
Vorstand der Großherzoglichen Lebensmittelvrüsungsstation,
Karlsruhe (Baden ). Weisser, Königlicher Weinkontrolleur,
Speyer . Dr . Windisch, Professor an der Landwirtschaftlichen
Hochschule und Vorstand ,des TechnologischenInstituts , Hohen¬
heim (Württemberg ). Dr . Wortmann,  Professor,
Direktor der Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst- und
Gartenbau , Geisenheim (Rheingau ).

Als Vertreter des praktischen Weinbaues , des Wein-
Handels und der verwandten Industrien:

Baumann , Luitpold , Mitglied des Reichstags , Bürger¬
meister und Weingutsbesitzer, Dettelbach (Unterfranken ).
Dr . Mankenhorn , Ernst , Kommerzienrat , Mitglied des Reichs¬
tags . und der Badischen 2. Kammer , Müllheim (Baden ).
Bucherer jr ., Alfred , Vorsitzender des Elsässischen Wrinhänd-
lervereins , Straßburg (Elsaß ). Dr . Buhl,  Weingutsbejitzer
Präsident des Deutschen Weinbauvereins , Deidesheim
(Pfalz ) . Eggebrecht, Paul , Weinhändler , Berlin N. 24,
Friedrichstraße 109. Ertheiler , August, in Firma Vollrath
u. Ko., Nürnberg . Esser, Gemeindevorsteher, Winzeroereins-
vorsitzender, Neuenahr . Freyersen,  August Hch., Vor¬
sitzender des Verbandes Deutscher Obst- und Beerenwernkelte¬
reien, . F r a n kfu r t (Main ). Haffner,  Eugen , Kom¬
merzienrat , Mainz.  Hellmann , Bernhard , Weinhändler,
Magistraisrat , Würzburg . Hünlich, Albert , in Firma C. T.
Hünlich, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Kognakbrenne¬

reien , Milchen. Hummel,  H . I ., Königlicher Kommerzien¬
rat , _Schaumwernfabrikant , Hochheim (Main ). Keller,
Könrglicher Landesökonomierat , Staadt (Kreis Saarburg ).
Kreuzberg, Albert , Weinhändler , Ahrweiler . Kuby, Alfreo,
Weinhändler und Weingutsbesitzer, Edenkoben. Lanique,
Stephan , Weingroßhändler , Metz. Laugel , A., Mitglied des
Landesausschusses, Weingutsbesitzer, St . Leonhard bei Bürsch,
Kreis Molsheim . Lingonselder , Wilhelm, Weingutsbesitzer
und Wernhändler , Neustadt (Haardt ) . Lukas, Okonomrerat,
Reutlingen Marquardt , Otto . Hotelbesitzer, Stuttgart.
Merrem , ^Hhacint, Weingutsbesitzer, Zeltingen . Meyer,
Beerenobstwernfabrikant , Krehla bei Hildesheirn. Mungeirast,
Direktor des Verbandes der Pfälzischen Landwirtschaftlichen
Genossenschaften, Ludwigshafen (Rhein ). Oppermann,
Benedikt, Winzer , Rauenthal . Ott,  Rentmeister , stell¬
vertretendes Vorstandsmitglied der Landwrrtschastskammer,
R ü d e s h e r m. Pate , 2t., Bürgermeister , Mitglied des
Landesausschusses, Brülingen , Kreis Forbach. Paiow , Otto,
Vorsitzender des Vereins Hamburger Wein- und Sprrrtuosen-
händler , in Firma D. A. Cords >söhne , Hamburg . Preiß,
Rechtsanwalt , Weingutsbesitzer, Miiglred des Reichstags und
des Landesausschusses, Colmar (Elsaß ). Racke , Nicola,
Weinhändler , Mainz.  Rendenöach , Bruno , Weinhändler,
Pallien bei Trier . Rieh , August, Obstzüchter, Werder a. H.,
Cisenbahnstraße 163. Satter , Nikolaus , Bürgermeister , Eöen-
koben. Schätze!, Emil , Gutsbesitzer, Selzen . Scharff , Kom¬
merzienrat , Weinhändler , Lübeck. Schosser, Landesökonomie¬
rat , Weinsberg . Schüler , Altbürgermeister , Mitglied des
Reichstags und der Badischen 2. Kammer , Ebringen bei Frer-
burg (Breisgau ). Segnitz, Fritz, Weinhändler , in Firma
A. Segnitz u. Ko., Bremen . Senfter , Franz Josef , Wein¬
gutsbesitzer, Gabsheim (Hessen) . Späth , Karl . Weinguis-
besiher, Kreuznach. Sturm,  Eduard , Weinhändler,
R ü d e s h e i m. Volpp, Ernst , Weinhändler , Freiburg i. B.
Wegeier, Karl , Weinhändler , in Firma Deinhard u. Ko.,
Coblenz.

* Politische Roheiten . Graf Pückler hat am Montag
in Berlin wieder eine seiner Raöauverfammlungen aö-
gehalten, über die das „Bert . Tgül ." das Folgende be¬
richtet: Pückler sprach über „Feinde des Antisemitis¬
mus" und bezeichnete als solche auch alle Antisemiten,
die sein Auftreten nicht billigen . Der edle Graf wandte
bei seinen Beschimpfungen hauptsächlich Ausdrücke aus
dem Scheunenviertelwortschatz an . Einen bekannten
Reichstagsabgeordneten nannte er beispielsweise „ge¬
meines A . . ." Den Gipfel der Geschmacklosigkeit er¬
klomm Pückler aber, als er von dem jüngst verstorbenen
üeutschsozialen Abgeordneten Grafen Reventlow sagte:
„Dann hat mich auch der verstorbene Graf Reventlow
seinerzeit angegriffen . Der Hund ist ja nun verreckt!"
Das war selbst dem Pückler-Publikum zuviel und ent¬
rüstete Pfuirufe ertönten aus der Versammlung , die
übrigens der polizeilichen Auflösung entging. Es hat
vielfach Aufsehen erregt , daß Graf Pückler, der sich
früher als eifriger Monarchist ausgab , seit einiger Zeit
die Fürsten in seinen Reden angreift . Die Lösung des
Rätsels gab der Dreschgraf in der gestrigen Versamm¬
lung . Wie er erzählte, hat er sich bei den Fürsten über¬
all Körbe geholt. Die nachgüsuchte Audienz beim Kaiser
ist ihm verweigert worden, auch der König von
Württemberg Habe es abgelehnt, ihn zu empfangen,
„weil daraus falsche Schlüsse gezogen werden könnten."
— Wenn das den Tatsachen entspricht, was hier das
Berliner Blatt berichtet, so ist es unbedingt nötig , daß
man dem „Dreschgrafen" sein unsauberes Handwerk
legt. Man ist bisher noch vielfach geneigt gewesen, ihn
humoristisch zu nehmen. Das ist nach solchen Roheiten
und Gemeinheiten nicht mehr möglich.

Die WMutmn tit Rußland.
wb . Warschau, 9. November. (Von einem beson¬

deren Korrespondenten .) Nach weiteren Meldungen
über den bei der Station Rogow auf einen Postzug ver¬
übten Anschlag wurden drei Bomben geschleudert, durch
deren Explosion zwei Wagen in Brand gesetzt und zer¬
stört wurden . Neun Soldaten und zwei Beamte wur¬
den verwundet . Die Urheber des Verbrechens ent¬
kamen.

Gestern wurden die Vorlesungen der Universität Mos¬
kau wieder ausgenommen. Es kamen keineRuhestöruugen
vor. In einer Versammlung der deutschen Gruppe des

mehr die direkt verbrecherischen Instinkte ihrer Er¬
zeuger . . . Aus diesem Zusammenbruch flüchtet sich
die nun noch müdere, noch sentimentalere , noch ent¬
täuschtere Frau in die natürlich starken Arme eines
geliebten Mannes — des Gesetzes Erfüllung . Noch
leichter hat sich Margarete Böhme die Arbeit in dem
zweiten Roman , „Die graue Straße" (Verlag
Karl Reissner, Dresden ), gemacht. Der Lebensgang
zweier Schwestern, einer schöneren leichtsinnigeren, einer
weniger auffallenden , aber gemütvolleren wird in allzu
schablonenhaften, allzu äußerlichen Antithesen gezeichnet.
Wie üblich, muß die schönere, leichtsinnigere ' einige
Strafen durch das Leben erleiden . Der Wert der tief¬
sinnigeren wird am Schluß etwas stärker erstrahlen als
am Anfang , bevor die Romangerechtigkeit ihr Werk ge¬
tan . Im übrigen ist Margarete Böhme diesmal sehr be¬
quem nachsichtig, so daß der Roman mit drei „glück¬
lichen" Verlobungen schließen kann. Einige literarischere
Werte findet man in beweglich erfaßten Bildern aus
dem Berliner Gesellschaftsleben, die mit geschickter
Schlagkraft gegen das Provinzmilieu , aus dem die beiden
Schwestern stammen, gestellt sind.

Auch bei den nächsten Romanen findet man am
Platz des Autors einen Frauennamen . Es ist dies nicht
weiter verwunderlich , die Frauen haben ja von jeher
die größeren Gesellschaftstalcnte gehabt. Ihr Sinn für
das „Ensemble", für mancherlei interessierende Toiletten¬
koketterien, der ihnen auch auf das Geistige gewandt
treu bleibt , ihr bewegliches Temperament , das alles
Ermüdende vermeidet, haben sie in dieser Art Roman
dem Manne , der immer an irgend einer versteckten Grnnö-
lichkeitspeöanterie leidet, bereits den Rang ablaufen
lassen. Durch diese echten Frauenmittel , die Frieda
Freiin  v . Bit low  bekanntermaßen mit Geschick und
Geschmack anznwenöen weiß, wird auch der jüngste ihrer
Romane „Irdische Liebe" (Verlag Karl Reissner,
Dresden ) bei den Lesern wieder siegen. Der Roman
trägt den Untertitel „Eine Alltagsgeschichte". Das
trifft aber nur auf die Menschen, zwischen denen sie
spielt, nicht auf die Ereignisse zu, die gar nicht so all¬
täglicĥ vielmehr echt „romanhaft " sind. Jochen liebt

Moöesta, aber er heiratet aus Edelmut seine Jugenö-
gespielin , Lene, die blinde Pastorstochter . Modesta
geht nach Amerika und heiratet einen sehr sehr reichen
Mann . Als sie nach 18 Jahren znrückkehrt, liebt sie
Jochen und auch sein schlichter Sinn empfindet den
Reiz der Frau , die aus den 18 Jahren Amerika und
aus der .Witwenschaft nach dem sehr reichen Mann noch
neue Zauber zu gewinnen wußte, noch immer lebendig.
Aber er ist ein schlichter Mann , denkt an Lene und ent¬
sagt. Und Modesta wird sich dem Dienst der Nächsten¬
liebe widmen. Man sieht, wie froh alles hätte werden
können, wenn Jochen nicht so ritterlich die blinde
Lene geheiratet hätte ! So etwas ärgert schlechte
Menschen wie mich und läßt sie spottsüchtig werden.
Bessere Menschen, wie die verehrten Leser, werden da¬
gegen bas Ende voll edler Resignation schöner finden.
Und überdies sind Jochen und Modesta nicht ganz ge¬
wöhnliche Sterbliche , wie man nach ihren einfachen
Namen vielleicht vermuten könnte, sondern Ange¬
hörige der Hofgesellschaft einer kleinen Residenz, aus
deren Leben Frieda v. Bülow Bilder von einer diskret
malitiösen Beobachtung, die wirklich amüsieren kann,
gibt. So wird es dem Roman an befriedigten Lodern
nicht fehlen.

Es ist merkwürdig , wie ähnlich sich Romane sehen
können, ohne daß man darum selbstverständlichauch nur
im geringsten an irgend welches Plagiat denken dürfte.
Familien -Gattungsähnlichkeit , die sich von selbst ergibt,
wenn zwei Autoren mit ungefähr denselben Mitteln für
dieselben Leserbcdürfnisse schreiben. Auch Marie
zur  M e r g e d e verfügt über all die kleinen Toiletten-
künste und Kokettiergeschicklichkeitender schreibenden
Frau , die sich mit Anstand und Geschmack interessant
machen will , wie Frieda v. Bülow , und so ist nur natür¬
lich, daß ihr jüngster Roman „U n t e r Masken" (Ver¬
lag F . Fontane u. Ko.) ungefähr dieselben Wege zum
Beifall des Lesers sucht wie „Irdische Liebe". Auch
„Unter Masken " spielt am Höfe einer kleinen Residenz
und bringt ,viel kleine, amüsante , medisierenöe Beobach¬
tungen , die sich natürlich nie bis zu verletzender Schärfe
steigern. Auch hier haben sich zwei, die Hofdame Carla

Morgen-Ausgabe , 1» Matt . Nr . 526.

„Oktoberverbandes " wurde nach lebhaften Debatten be¬
schlossen, weiter im Oktoberverbande zu bleiben und
keine besondere deutsche Partei zu bilden.

AMslmrd»
Gstertreich-Nngarir.

Der ungarische Ha nö e l s m i n i st e r Kossuth
erklärte im Finanzausschuß : Obwohl er überzeugt sei,
daß die Zolltrennung für beide Länder nützlich sein
werde und die Zolltrermung im Jahre 1917 ins Leben
treten werde, wäre es verfrüht , sie jetzt schon für jene
Zeit gesetzlich anzuordnen.

Rtchl -Ntd.
Die Reiterpatrouille einer Grenzwache im Trans¬

amurgebiete , aus vier Soldaten und einem Stabsritt¬
meister bestehend, ist am 29. Oktober von einer Tschun-
tschusenbanöe beschossen worden, wobei ein Soldat ver¬
wundet wurde. Eine zur Verfolgung der Tschuntschusen
ansgesandte Abteilung der Grenzwache von 125 Soldaten
unter dem Befehl des Stabsrittmeisters Korablew er¬
reichte die Tschuntschusen28 Werst südwestlich von der
Station Siahoüsy . In dem darauf enfftandenen Schar¬
mützel wurde ein Soldat getötet, fünf Soldaten wurden
verwundet , darunter ., zwei schwer. Von den Tschun-
tschnsen, deren Bande an 200 Mann stark war , sind über
20 gefallen.

ivtmkvtiäi.
Die Rede öes neuen Ministers der Arbeit Viviani

wird von der Presse als ein sehr bedeutungsvolles Er¬
eignis gedeutet. Zum ersten Male sei von einem Mit¬
glieds der Regierung das sozialistische Programm auf
der Kamwertribüne verteidigt worden. Die radikalen
Blätter heben mit Befriedigung hervor , daß die Rede
eine wirkungsvolle Antwort auf die Erklärung des Kon¬
gresses der Geeinigten Sozialisten bilde. Viviani habe
in glänzender Weise gezeigt, daß die Politik der Gewalt¬
tätigkeit unfruchtbar sei. Die gemäßigt-republikanischen
Blätter meinen : Diejenigen radikalen Deputierten,
welche mit Begeisterung für den Akaueranschlag der
Rede gestimmt haben, würden bald sehen, zu welch be¬
denklichen Zielen der neue Minister der Arbeit sie führe.
Janrös erklärt in der „Humanite ": Die Rede Vivianis
lege der Regierung und dem Parlamente die Pflicht
ans, die in dem Programm des Ministeriums ange-
kündigten Reformen unerschrockenöurchzufnhren. Jede
Politik der Zaghaftigkeit wäre ein Verbrechen und eine
Torheit . — Bemerkenswert ist, daß von der Partei der
Geeinigten Sozialisten 33, darunter Jaurös , für und 19,
darunter Gussdes , gegen den Maueranschlag der Rede
Vivianis gestimmt haben.

Gimlarrv.
Der „Daily Mail " zufolge beabsichtigt der Reeder

Sir John Ellerman einen Dienst nach Indien einzu¬
richten in direkter Konkurrenz mit der Peninsular and
Oriental Steam Navigation Company.

Japan.
Das Reutersche Bureau meldet: Ungeachtet der

pessimistischen Ansichten bezüglich der finanziellen Lage
Japans , die in gewissen Kreisen wegen der Mission
Takahaschis nach London vorherrschen, wird von best¬
unterrichteter Seite erklärt , daß Japan gegenwärtig
durch einen Mangel an verfügbarem Geld nicht bedrückt
werde oder sonst dringend Geld gebrauche. Japan habe
in London ein Depot in Höhe von 52 Millionen Pfund
Sterling . Zuversichtlich werde erwartet , daß die Handels¬
bilanz zu Ende öes Jahres günstig sein werde. Im
Budget des nächsten Jahres würden diejenigen Aus¬
gaben, die die Einnahmen übersteigen, gedeckt werden
durch den Kriegsfonösrest im Betrage von schätzungs¬
weise 10 Millionen Pfund Sterling und durch den Über¬
schuß der allgemeinen Rechnung in Höhe von 6 Millionen
Pfund Sterling . Die Verwaltungsausgaben sollen

von Westenhofenund der, ach so bildhübsche und wunder-
elegante Adjutant v. Zweystetten, einst nicht richtig ver¬
standen, dann ohne die große Leidenschaft andere ge¬
heiratet und möchten nun , als sich das als ziemlich
ennuyierend herausstellt , so gern zusammenkommen.
Aber auch sie sind bessere Menschen und bescheiden sich
schließlich bei einer edlen Resignation , die der Autorin
die Möglichkeit zu einem Schluß von reizender Senti¬
mentalität bietet.

Wie die bunte Reihe mit einem Musterbeispiel der
Gattung , bei dem man über den Vorzügen die Schwächen
fast vergessen möchte, begann, so mag sie auch mit einem
solchen schließen. Die Vorzüge Klaus Ritlanös — feine
sorgsame Beobachtung, geschmackvolle Erfindung , die
dem Allzubanalen aus dem Wege geht, eine elegante,
bewegliche Sprache kehren in Paul Oskar Höckers
Roman „D o ü i" (Berlin , Gebr . Paetels Verlag ) wieder,
verstärkt noch durch die männlicheren Akzente (hinter
dem Pseudonym Klaus Ritland steht bekanntlich eine
Dame) einer konzentrierteren , strafferen Führung der
Ereignisse und einer schärferen, energischer durchgreifen¬
den Charakteristik. Doöi , das Kind, ist zwischen zwei
seit Ewigkeit feindliche Welten gestellt, die in Doüis
Familie zu einem ihrer zahllosen Grenzkümpfe zusammen-
stotzen. Die Welt der „Nüchternen", „Praktischen",
„derer , die rechnen können", durch die Verwandten von
Doüis Mutter repräsentiert . Und die Welt der.
„Träumer ", der „Idealisten ", der „Verrückten", der
„Leichtsinnigen" durch Dodis Vater , den ewig von Ge¬
danken und Plänen Vollen, den rastlosen Geist, der das
Leben wie ein buntes Abenteuer sieht, der eines ewig
jungen Herzens ist, vertreten . Dodis Mutter , die sich
von diesem Manne geschieden hat und ihn doch nicht
vergessen kann, schwankt ewig, ohne sich zwischen den
beiden Welten , die niemals Frieden miteinander
schließen, entscheiden zu können. Doöi, in deren kleinem
Herz von jeher die Sehnsucht nach öes Vaters bunterer
Welt lebendig war , entscheidet sich, selbst verantwortlich
geworden, trotz allen klugen Vorsichtsmahnungen für
den Vater und seine Wege. Zwar haben die Vorsichtigen,
die sie halten wollen, ihr Reichtum und Lebenssicherheit
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herabgesetzt werben und schließlich sei ein Betrag von
mindestens 3 Millionen Pfund fällig, den Rußland zu
zahlen hat für Ausgaben , die der Unterhalt der russischen
Kriegsgefangenen in Japan verursachte. Zu einer neuen
Anleihe oder zu einer erhöhten Besteuerung liege keine
Notwendigkeit vor. Bezüglich der Goldreserve Japans
brauche man sich keinen Befürchtungen hinzugeben. Der
auswärtige Handel Japans sei unbestreitbar im Wachsen.
Überdies sei zu erwarten , daß durch die stetig steigende
Zahl von Touristen immer mehr Geld ins Land komme.
Der betreffende Betrag , der sich jetzt auf etwa 3 Mil-
lionen Pfund stelle, dürfte sich bald verdoppeln.

Der Kaiser  entsendet morgen einen Kammerherrn
von hohem Rang nach der englischen Botschaft, der di?
Glückwünsche des Kaisers zum Geburtstag des Königs
Eduard übermittelt . Die Zeitungen widmen dem
Herrscher des verbündeten Königreiches Leitartikel.

Vorftrrgal.
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Lissabon: In der

Pairskammer kam es zu einer Tumultszene , weil der
Exmtmster Arroye heftig den König kritisierte, weil er
den portugiesischen Gesandten am englischen Hofe,
Marquis Sowral , im Palaste beherberge. Der König
l'ei nur berechtigt, Staatschefs , die ihn besuchen, im
Palaste aufzunehmen. Der Kammerpräsident entzog
dem Redner das Wort . Die Sitzung wurde geschlossen.

Uereinrgte Staate ».
Präsident Roosevelt und seine Gemahlin haben

gestern die geplante Reise nach Panama angetreten.
— Die Reise des Präsidenten Roosevelt und seiner Ge¬
mahlin nach Panama erfolgt auf dem Kriegsschiff
„Louisiana ", das von zwei Kreuzern begleitet wird.
Präsident Roosevelt und Gemahlin werden Gäste des
Präsidenten Amador sein. Der Besuch ist ein privater.

Das „Berl . Tagebl ." meldet aus New Jork : Die
Bürgerschaft in San Francisco verweigert die Auf¬
hebung der von Japan beanstandeten Schulordnung
und verlangt sogar die gesetzliche, gänzliche Aus-
schlrcßung aller Mongolen , weil sonst die Japaner bald
ähnlich in Kalifornien dominieren würden , wie sie es
gegenwärtig in Hawai tun . Nunmehr muß der Kon¬
greß über den Konflikt entscheiden, wodurch voraus¬
sichtlich die bestehende Spannung noch verschärftwerden wird.

China,
Der kaiserliche Erlaß , betreffend die Reorganisierung

der Regierung und Verwaltung , schafft für fast sämtliche
Verwaltungszweige eine neue Gestaltung und Bezeich¬
nung . Ein Marineamt , ein Generalsdab werden er¬
richtet, ferner ein Verkehrsamt , dem die Post, die Tele¬
graphen- und die Eisenbahnverwaltung unterstehen. Der
Erlaß betont, die vorerwähnten Änderungen bilden nur
die Grundlage der Verfassung. Sollten die Maßnahmen
sich als nicht zweckmäßig erweisen, so würden sie neu
zu ändern sein. Der Erlaß schließt mit dem Hinweis,
Ehina werde sich so lange in einer gefährlichen Lage
befinden, als nicht Gesetze erlassen seien, denen hoch
und niedrig gehorchen. Die Minister werden aufge¬
fordert, gemeinsam vorzugehen auf dem Wege zur Besse¬
rung der Lage des Landes. Falls sie dem kaiserlichen
Befehl nicht gehorchen und es unterlassen, die Hoff¬
nungen des Volkes zu erfüllen, wird ihre Bestrafung
in Aussicht gestellt.

Die chinesische Regierung  scheint cs mit
ihrem Kampfe  gegen den Opiumgenuß  wirklich
ernst zu nehmen. Verschiedene Offiziere der alten
Bannerkorps der Mandschurei-Armee, die nicht imstande
waren , von dem für die neue Armee verbotenen Opium
zu lassen, wurden kassiert. Die höheren Beamten sollen
den Befehl erhalten haben, sich ebenfalls innerhalb sechs
Monate den Opiumgenuß abzngewöhnen. Die Haupt¬
schwierigkeit, mit der die Regierung zu kämpfen hat,
ist die Einschränkung des einheimischen Opiumbaues.
Sachverständige schätzen den Ertrag des einheimischen

Opiums als 8- bis lOfach höher als das importierte
Opium. Als der chinesische Befehl veröffentlicht wurde,
daß der Genuß des Opiums im Reiche innerhalb zehn
Jahren aufhören solle, glaubten Europäer in China,
daß es sich um eine List handele, die darauf berechnet
sei, das ausländische Opium zugunsten des chinesischen
Opiums allmählich zu verdrängen . Die Tatsache, daß
Offiziere und Beamte streng bestraft werden, falls sie
Opium rauchen, läßt erkennen, daß das Gegenteil der
Fall ist.

Südafrika.
Ein neuer Aufstand in Natal  scheint

bevorzustehen. Die eingeborene Polizei ist höchst
unzufrieden und lehnt es ab, den regelmäßigen Dienst
zu tun . Die Einwohner von Süd -Zululand treffen
ganz öffentlich Vorbereitungen zum Aufstande. Die
Regierung von Natal trifft Maßnahmen , um die Re¬
bellion zu unterdrücken.

Aus Stadt mtfo Sand.
Wiesbaden,  10. November.

— Personal -Nachrichten. Dem Oberst a. D. Scholl
zu Wiesbaden , bisherigem Kommandanten von Cöln, wurde
der Königliche Kronenorden 2. Klasse und dem Kirchenrechner
Philipp Heinrich Wagner  zu Dachsenhausen im Kreise
St . Goarshausen das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichensverliehen.

— Alles wird teurer ! Nun haben auch die Spengler
und Installateure beschlossen, den „Zug nach oben" mit¬
zumachen. Seit einiger Zeit sind die Rohmaterialien
fortwährend gestiegen, so z. B. ist Bleirohr in den letzten
vier Monaten von 40 M. ans 51.70 M. per 100 Kilo¬
gramm gestiegen usw. Daher hat die Bezirksvereinigung
des Westdeutschen Verbandes der Spengler und In¬
stallateure in ihrer letzten .Versammlung den Beschluß
gefaßt, vom 1. November ab die Preise für Wasser-
leitungsarbeiten um 20 Proz . und die Preise für
Messingartikel um 15 Proz . zu erhöhen.

— Wem gehört das Geld? 420. Etwa 3500 M. hat
eine Witwe Pauline Kampe,  geb . H e r g e s e l l, hin¬
terlassen, welche am 20. Dezember 1903 in Erfurt gestor¬
ben ist. Erbberechtigte haben sich bisher noch nicht ge¬
meldet. — 421. Erben werden gesucht für den etwa 170
Mark betragenden Nachlaß einer schon 1897 in Bischofs-
werder perstorbenen ledigen Arbeiterin Luise Marie
B a r t l i e s. Sie ist 1858 geboren in Fittowo als Toch¬
ter eines Steinschlägers . Die Mutter war eine geborene
C z e n ku H. — 422. Es soll eine größere Familicnstif-
tnng aufgelöst und das Vermögen unter die Beteiligten
verteilt werden. Zu letzteren gehören auch die Abkömm¬
linge eines 1832 verstorbenen Pfarrers Karl Leopold
Krupinski  und eines 1834 geborenen Hermann
M e i st e r kn e cht. Dieser war der Sohn eines Rektors
Meisterknecht und arbeitete zuletzt als Schreiber bei
einem Rechtsanwalt . Die Abkömmlinge der Genannten
werden gesucht. — 423. Im Mai 1906 starb eine Witwe
Johanna Welz,  68 Jahre alt . Sic war die Tochter
eines schon 1866 gestorbenen Joseph Scholz in Hein-
richau. Es werden für den Nachlaß die Erben gesucht.
— 424. Im September 1904 starb eine Johanne
Christiane, verwitwete W o l s r a m s d o r f, geborene
M e tzn e r . Dieselbe hat 1862 ein uneheliches Kind ge¬
boren, namens Karl August M e tzn e r , genannt Rauh.
Dieser, resp. Abkömmlinge desselben, werden gesucht,
damit sic ihre Erbansprüche geltend machen können. —
425. 25 000 M. zirka beträgt der Nachlaß eines im Mai
1906 in Gotha verstorbenen Robert Zacharias Frieöebald
Max Keppel.  Seine Mutter war eine geborene
Rudolph.  Es werden alle jene ausgeforöcrt , sich zu
melden, denen ein Erbrecht an obigem Nachlaß zusteht.
- - 426. Erven werden gesucht für den Nachlaß einer im
Mai 1906 verstorbenen Witwe Katharina Ehlen,  geb.
Lu pp ns . Der Vater, war Stellmacher-Meister: die
Mutter war eine geborene Breuer. — 427 . Desgleichen

werden Erben gesucht für den ca. 1160 M. betragende»
Nachlaß einer Karoliue Augustine Wilhelurin«
Christiane Friedrich,  1805 geboren, später verschollen.
Ihre Mutter war eine geborene Scheiöienst. — 428.
Im Februar 1905 starb in Königsberg i. Pr . eine Witwe
Helene Herbst,  geborene Heller. Verwandte der
Erblasserin sind nicht bekannt. Wer kann Erbansprüche
erheben? — 429. Ein erhebliches Vermögen hat der im
Februar 1906 in Stettin verstorbene frühere Kaufmann
spätere Rentner Wilhelm Daniel Rudolf Fischer
hinterlassen. Er war unverheiratet und Hatte keine
Lcibcserben,' ein Testament war nicht vorhanden . Wer
kann Ansprüche erhoben? Seine Mutter war eine ge¬
borene Nehme  r , die Großmütter waren eine geborene
Daves , Hertling.  Eine Stiesgroßmutter war eine
geborene Müller.  Die Abkömmlinge der Großeltern
tragen nach bisherigen Ermittelungen u. a. noch folgend«
Namen : Schneider , Brede , Bunke , Majews-
ky , Reck , Meyer , Tesch , Sauvant , Peitz,
Meiser , Busse , Haller , Baarz, Säckert.
Erbansprüche sind bis zum 3. Dezember 1906 anzumcl-
öen. — 430. Die im August 1906 in Berlin verstorbene
Marie Friedericke Karoline W i n tzcr hat in ihrem
Testament als Nacherben ihrer Schwestern ihre, diese
überlebenden Brüder und deren Kinder bedacht. Wo sind
diese? — 431. Eine Frau Johanna Hirsch seid hat
eine Erbschaft gemacht seitens eines Rentners Hermann
H e s k e l. Ihr Aufenthalt konnte bisher nicht ernrittelt
werden. — 432. Ein Richard Schultz wird gesucht. Er
hat eine Erbschaft gemacht. Sein Vater war der Former
Friedrich Otto Karl Schultz , seine Mutter eine ge¬
borene Johanna L u cks ch. — Für nachverzeichnetcPer¬
sonen, bezw. deren Erbfolger sind, aus Bankeinlagen her¬
rührend , Renten vorhanden , welche seit 10 Jahren nicht
abgehoben wurden . Es werden Empfangsberechtigte ge¬
sucht: 433. Klara Bertha H e r g e t , geb. Völler,  1861
geboren. — 484: Heinrich Erb,  1854 geboren. — 435.
Karl Joseph Christian Weiß,  1841 geboren. — 436.
Emilie Bertha Anna Ackermann,  1835 geboren. —
487. Heinrich Ludwig Fischer,  1834 geboren. — 438.
Katharina Margaretha Schellhaas,  1821 geboren. —
439. Frisör . Wilhelm L o e b e r , 1839 geboren. — 440.
Heinrich Schneider,  1835 geboren.

— Gegen Verfälschung von Kinder-Zwieback durch
einen Zusatz von Seife richtet sich eine neue Verfügung
der Mcdizinalabteilung des Kultusministeriums an
sämtliche Regierungspräsidenten . Es scheint daraus her¬
vorzugehen, daß dieser Zusatz allgemein angewandt wird.
Ein Kaufmann hatte „Sanitäts -Kindernähr -Zwieback-
Extrakt" als Zusatz zu dem von den Bäckermeistern her-
gestellten sogenannten holländischen Zwieback in den Han¬
del gebracht. Der Extrakt bestand aus Sirup , Zucker,
Fett und etwa 2,1 Prozent Seife . Aus die Anklage wegen
NahrungSmittelverfälschung machte der Angeklagte u. a.
den merkwürdigen Eimvanö , daß der Seifenzusatz
allgemein für zulässig erachtet und tat¬
sä chl i cha n ch v o n a l l c n B ä cke r n a n g e w a n d 1
werde.  Gegen einen Zwiebacksabrikanten wäre ein
Verfahren wegen dieses Zusatzes von Seife wieder ein¬
gestellt worden. Das Gericht verurteilte aber den Kauf¬
mann wegen Nahrungsmittelsälschung . Der Kaufmann
hatte sogenannte Marseillcr Seife benutzt, die nach An¬
gabe des Sachverständigen aus den schlechten und zu
Speisezweckcn nicht geeigneten Olivenölrestcn hcrgestellt
wird. Der Seifenzusatz soll offenbar zur Verbindung
der verschiedenen Substanzen dienen, an Stelle der
son st verwendeten Eier.  Das Urteil nimmt an,
daß tatsächlich diese Unsitte im Kreise der Zwiebackfabri¬
kanten herrscht. Die Medizinalabtcilung . bezeichnet mit
Recht die Verfälschung als um so bedenklicher, als ein
für die Ernährung der Kinder und insbesondere schwäch¬
licher und kranker Kinder bestimmtes Nahrungsmittel,
der Zwieback, mit einem Extrakt bereitet wird, dessen
reklamehafte Bezeichnung ,,'Sanitäts -Kindernähr -sgwie-
back-Extrakt" in keiner Weise den Seifengehalt vermuten
läßt . Da solche Fälschung vielfach üblich sein soll, ohne

zu bieten. Aber was zählt das . In Vaters unsicherer
Welt mögen ihr mancherlei Fährlichkciten begegnen, da¬
für wird sie dort auch eine Märchenprinzessin, von
freundlichen Wundern umgeben, sein. Jeder wird sich
der Stunden , in denen er sich diesen P . O. Höcker als
Gesellschafter lug, angenehm und gern erinnern.

_ _ I . Kaisler.

Ku§ Heinrich Seidels  Leben.
Das deutsche Pastorenhaus ist als Blütestälte unseres

heimischen Humors schon oft gepriesen worden, seitdem
in Vossens „Luise" der redliche Pfarrer von Grünau sich
zur Tasse Kaffee in die Laube setzt und in Jean Pauls
Idyllen die traute Genügsamkeit seines eltersichen
Hauses eine poetische Verklärung erfahren hat . Auch
Heinrich Seidel , dessen Tod wir jetzt beklagen, ist tu
einem mecklenburgischenPfarrhausegeboren worden, und
die gütige Weltliebe, die behagliche Gemütlichkeit, die
in seinen besten Dichtungen waltet , stellen auch ihn in
jenen Kreis der fröhlichen „Sommerkinder ", die beim
frugalen Mahle vollkommenen Genuß empfinden und
wie Jean Pauls Schulmeisterlein Wuz oder der unsterb¬
liche Leberecht Hühnchen „aus giftigen Blumen Honig
saugen".

In den sonnigen Jugendtagen der Kinderzeit, in den
luftigen Traumphantasien und leise austauchenden
Stimmungen jener fernen lieben Vergangenheit wur¬
zelt Seidels ganze Kunst, wie er uns selbst in seinen
Erinnerungen von „Perlin nach Berlin " erzählt hat,
und sein Dichten ist ein spätes Einkehren des gereiften
Mannes in das alte Kindcrland der Märchen und
Lranmgestalten . Schon in dem Knaben regenftich zwei
ganz verschiedene Triebe , die zunächst weit auseinander
führten und erst in 'der Poesie eine höhere Einheit fin¬
den sollten. Es ist kein „Lernjunge ", der da vor uns
steht, sondern ein Träumer , Sinnierer und Nichtstuer,
der denn auch später von sich selbst bekannte: „Ich bin
nämlich mit . einer ausgesprochenen Begabung , von
Renten zu leben, .mf die Welt gekommen, ohne daß die

allgütige Natur ihre Freundlichkeit so weit ausgedehnt
hätte , mir die notwendigste Bedingung dazu, nämlich
die Renten , zu gewähren. Meine hervorragende Be¬
fähigung zu diesem Fach ist außer allem Zweifel. Den
gewundenen Pfad des Lebens hinzuschlendern, ins
Blaue nach den Lerchen zu sehen und aus der Wiese nach
den spielenden Schmetterlingen , am Bache zu sitzen und
dem ruhelosen Glitzerspiel der Wellen zuzuschauen, im
Waide zu liegen und dem Atemzug der schlummernden
Einsamkeit zu lauschen, den Strom hinabzufahren mft
fröhlichen Gesellen beim Klange der Becher und Lieder,
und von alledem, wenn es das Herz erfüllt , selber ein
Lied zu singen, das wäre mir ein Genügen gewesen."
So wurde er denn von seinen Mitschülern in Schwerin,
wohin sein Vater aus der Stille von Perlin als Pastor
an die Nikolai-Kirche berufen worden war , „Drömer"
und „Slapmütz " genannt . Daneben aber steckte in ihm
auch die Natur eines Sammlers , Bastlers und Han-
tierers , der mit geschickten Fingern tausend absonder¬
liche Dinge anfertigte , allerhand schnurrige Liebhabereien
hatte und in Wald undFeld nachSchmetterlingen,Käsern,
Muscheln und Steinen suchte. Darum sind auch jolch
drollige Käuze, die ringend eine seltsame Leidenschaft
haben, verrückten Erfindungen nachsinnen, und sich fern¬
ab vom Weltgetriebe ihre eigne krause und doch ver¬
gnügliche Gedankcnwerkstatt einrichten, seine besonderen
Lieblinge. Schon in der Schule hatte er an solchen
Sonderlingen Gefallen und erzählt uns von seinem
Freunde Adolf, der einmal ein Achtschillingstück gefunden
hatte und nun das Suchen als Sport betrieb, die Augen
nicht mehr vom Boden aufhob und unzählige Wunder¬
dinge fand, mit denen er einen ausgebreiteten Handel
trieb . So entdeckte er große schwedische Kupfermünzen,
wertvolle Metallknöpfe, die 16 bis 32 Hosenknöpfe wert
waren, und wurde zum Knopf-Kapitalisten , zu dem die
andern mit Verehrung aufsahen. So gewann er sich in
seinem Freunde Karl Hohn das Urbild zum Leberecht
Hühnchen. In der heitern Studentenzeit haben die
beiden Verbindungsbrüder die humorvollen Szenen zu¬
sammen durchlebt, die den Inhalt der reizenden Er - I

zählung ausmachen. Für 30 Pfennig verstanden sie es,
sich einen fidelen Abend zu bereiten „und besonders
Hohn, dein die in seinem Namen ausgeprägte Eigen¬
schaft ganz fern lag, war beständig voller schnurriger
Einfälle und Vorstellungen. Seidel traf ihn einst am
Fenster seiner Wohnung sitzend, wie er auf die Leute
unten auf der Straße hinab sah und vergnügt vor sich
hinlachte. Der Grund seiner guten Laune lag in einer
merkwürdigen Einbildung . „Ich stelle mir vor", sagte
er, „daß ich meine Nase ganz fix und weit ausschnellen
und wieder einziehen könne, so daß ich den alten dicken
Onkel dort hinten oder die lange magere Tante , die
dort geht, damit auf die Schulter tippen könnte. Wie.
sie sich dann verwundert und erschrocken umsehen und
niemand da ist."

Noch. von andern solchen Originalen erzählt der
Dichter in seinen Erinnerungen , von Weltverbesserern,
querköpfigen Junggesellen und kühnen Erfindern . Es
ist ja der Dichter Seidel wie einst der Knabe bei seinen
Ausflügen mit der Botanisiertrommel gleichsam zum
Lebensspaziergang ausgezogen, um absonderliche und
bunte Dinge , Menschen, Tiere und Pflanzen , einzu¬
fangen und in seinen sorgfältigen Schilderungen festzu¬
halten . „Ich habe", bekennt er selbst, „von jeher einen
ausgesprochenen Sinn für das Dürftige gehabt und ver¬
mag mich wohl zu erfreuen an dem schimmernden Spiele
der Wolken, dem eintönigen , rötlichen Heidemeer, dem
Summen der Bienen, dem Flatterspiele der kleinen,
blauen Schmetterlinge , dem melancholischenLullen der
Heidelerchen und dem einsamen Schrei eines Vogels
aus fernem Moorgrund ."

So hat denn auch der äußere Gang seines Lebens aus
das Gemüt dieses wahrhaft Glücklichen keinen Einfluß
ausüben können. Es genügte ihm, wie er einmal an
Alfred Biese schrieb, beim Regen auf der Potsdamer¬
straße an einem Kellercingang zwei Blumentöpfe zu
sehen, die ein Schuster mit wohlwollendem Blick hinaus-
stellle, um froh zu werden und einen „kleinen Strahl
von Himmelslickst" zu empfinden. Daher konnte es ihn
auch nicht betrüben, als er die großen Kanonenstiefel,
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zur Kenntnis der Behörden gelangt zu sein, so werden
die mit der Überwachung des Lebensmittelverkehrs be¬
trauten Stellen , insbesondere die öffentlichen Unter-
snchnngsanstalten, auf diese scheußliche Art der Nah-
rungsmittelfälschnng aufmerksam gemacht.

_—. Zn dem fruchtbaren EisenbahnzttsammeNstotzbei
Kostheim, nahe bei Hochhcim, wird uns von der Un-
glücksstelle noch geschrieben: Der breite Bahnkörper
ist vollständig mit Trümmern und Wagen bedeckt. Wie
ein Hilflos niedergebrochenes Stück Wild liegt die Un¬
glückslokomotive des Zuges 6808 halbquer über den
Schienen. Die schwersten Eisenteile sind wie Blech zer¬
drückt und zerbogen. Die große kreisförmige Platte am
Vorderkörper der Maschine ist abgesprengt, so daß man
in das Innere sehen kann. Über und hinter der Loko¬
motive türmen sich Wagen und Trümmer haushoch
empor. Der Zug muß mit enormer Kraft gefahren
sein, denn auf die festgcrammte Maschine liefen die
folgenden Wagen, soweit sie nicht zerdrückt wurden,
übereinander auf . Sie kletterten förmlich aufeinander
und splitterten sich fest. Gegen Mittag war auf dem
Trümmerfelde schon einige Ordnung gemacht. Hier
stand ein Güterwagen mit eingedrückten Seiten , dort
der Unterbau einer Lowry, der der Oberbau wcggefegt
war , da ein Haufen Bretter und Splitter , dort ein
wüster Hansen zerbogencr Eisenstangen, geknickter Eisen-
leisten, zerfetzter Eisenbleche, zerdrückter Räder , alles
von einem furchtbaren Anprall zeugend. Dazwischen
die zerrissenen und zerquetschten Stückgüter verstreut:
Weinflaschen, Kaffeesäcke, Hausrat , Maschinen, Ballen.
Mitten darin Hunderte von Menschenhänden, mit Werk¬
zeugen zwischen all dem Unglück hantierend . Darüber
lacht die Sonne in unschuldiger Heiterkeit — ein greller
Kontrast. Hinter den Zaundrüh : . stehen zu Hunderten
Neugierige aus der Umgegend und sehen den Rettungs-

,unö Bergearbeitcn zu. Man steht vor einem Rätsel,
wie das Unglück an einer gut übersichtlichen Stelle und

■an  einem Morgen, wo es nur ganz wenig nebelte, ge¬
schehen konnte. Die Fahrlässigkeit des Zugführers von
Nr . 6808 ist furchtbar bestraft worden. Wäre das Un¬
glück einem Personenzuge passiert, es hätte ungezählte
Qpfer gefordert. m-

— Der Tierschutz-Kalender für 1867 des Wiesbadener
Tierschutz-Vereins wird gegenwärtig an die 1100 Mit¬
glieder verteilt , ebenso an die Volks- und Mittelschulen.
Natürlich ist der Bedarf ein sehr bedeutender.; allein die
hiesigen Schulen erhalten ca. 8000 Kalender, aber auch die
benachbarten größeren Gemeinden empfangen sehr statt¬
liche Posten, Biebrich 3200, Dotzheim 1200, Flörsheim 800,
Schierstein 795 Kalender usw. Daß diese Weihnachtsgabc
dem Verein große Ausgaben verursacht, liegt auf der
'Hand ; wahrscheinlich wird sich der aufgewendcte Betrag
auf 1500 Mark belaufen.

- Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern nach¬
mittag kurz nach 4 Uhr ht der Mühlgasse ereignet.
Daselbst stieß der 16jährige Hausbnrschc der Adler-
Apotheke, der sich aus einer Geschäftstour befand und
sich dabei eines Fahrrads bediente, mit einem Backstein¬
fuhrwerk des Fuhrunternehmers Bettendorf zusammen,
kam zu Fall und wurde von dem schweren Wagen über¬
fahren . Dem Bedauernswerten ging ein Hinterrad
über die Brust , so daß er schwere Verletzungen- erlitt
und bewußtlos liegen blieb. Die Sanitätswache brachte
ihn in das städtische Krankenhaus . Der Verunglückte
heißt Heinrich Hatzmann;  er hat erhebliche
Quetschungen und einen Rippenbruch erlitten.

— Kur -Verein . Samstag , den 10. November, abends
8% Uhr, findet im „Hotel Hahn ", Spiegelgasse 15, eine all¬
gemeine  V e r s a m m I u n g des Kurvercrns statt , worauf
wir die Mitglieder de-stclben noch besonders aufmertsammachen.

— Fly und Sledc , dieses Künstlerpaar , das mit seinen
eleganten Darbietungen geheimnisvoller Demonstrationen,
(des Occultismus , psychologischerStudien in allen Groß¬
städten des In - und Auslandes Aufsehen erregte , kommt auch
Einmal wieder nach Wiesbaden und wird am 15., 16., 17.,
48 . November im Festsaale der Loge Plato Soireen veran¬
stalten.

die größten , die Hannover jemals gesehen, und ferne
ungeheure Tabakspfeife , die Zierden seiner studentischen
Würde, ablegen mußte und nach dem Tode seines Vaters
als Lehrling in eine kleine Maschinenfabrik in Güstrow
eintrat . Zunächst verdiente er fünfzig Pfennig täglich,
aber er arbeitete sich bald herauf und brachte es bis auf
'drei Taler in der Woche, worauf er ganz stolz war . Beim
Schraubenschneiden schossen ihm Verse durch den Kbps
und im Rhythmus seiner Arbeit sang er die ersten Ge¬
dichte. Dazu pflegte er fleißigen Umgang mit allerlei
Gestalten seiner Phantasie und mit höchst würdigen
Reveiiants der Dichtung, deren Figuren ihm aus den
Leihbibliotheksbänden aufstiegen, mit E. T . A. Hoff-
mann , Jean Paul , Hauff , Chamisso, mit Moericke, Storm
und Keller, mit Sterne und Dickens. Die alle sind ihm
treue Freunde geblieben das ganze Leben lang , wie sie
sich denn auch in seiner Geschichte„Was sich am Morgen
meines fünfzigsten Geburtstages ereignete" als erste
Gratulanten einstellen. Damals schrieb er, als im
Sommer auf dem Bureau „flaue Zeit " war , in die
Heeren Blätter eines mit Berechnungen und Maschinen¬
konstruktionen fast gefüllten Notizbuches sein erstes
„Sommermärchen ". Eine Hamburger Zeitschrift druckte
es auch, wagte ihm aber das Honorar von l 7/8 Taler erst
gar nicht anzubieten . Sein erstes wirkliches Honorar
erhielt er erst ein paar Jahre später für ein Polter¬
abendgedicht, das er zur silbernen Hochzeit der Eltern
eines Freundes verfertigte . Die braven Leute schickten
dafür zwei wundervolle riesige Spickaale ; aber der
Freund brachte ihm nur einen und gestand freimütig:
„Eigentlich sünd't twei West, äwer den annern hew ick
glück upfreten ." Noch lange mußte Seidel als Ingenieur
arbeiten , mathematische Berechnungen und praktische
Anlagen ausführen , und konnte seinen poetischen Lieb¬
habereien nur in streng abgeteilten Freistunden sich hrn-
gkben, bis ihm endlich Ende der achtziger Jahre das
Glück zuteil wurde, von feinen Dichtungen leben zu
Mnen,

Theater , Kunst, Vorträge.
* Religiöse Vorträge . Auch in diesem Winter beabsichtigt

der Evangelische Verein  eine Reihe von Vorträgen
in Wiesbaden halten zu lassen, für welche die Themata be¬
reits aufgestellt und die Redner gewonnen sind. In zu-

strittencr , darum besonders interessanter und aktueller
Gegenstand. Die Vorträge , welche sich in den vergangenen
Jahren steigender Beteiligung erfreuten , sollen wie bi&iiev
regelmäßig abends 8 Uhr im Evangelischen Vereinshauje
Platterstraße 2 bei freiem Eintritt und für jedermann zu¬
gänglich stattfinden . Der erste wird ' Donnerstag , den
15 .November, von Pfarrer Schöttler  aus Düsseldorf ge¬
halten werden über „Gottes Spuren in der Geschichte".
Pfarrer Schöttler war früher Divisionspfarrer in Frankfurt
und isst auch bei uns als Redner von gutem Ruse schon be¬
kannt, so daß man mit Spannung seinem Vortrag entgegen¬
sehen darf.

* Alpenverei». Wegen der Festlichkeiten gelegentlich der
Einweihung des neuen Bahnhofes ist der Vortrag  des
Herrn Di-, Böttcher vom 15. auf den 29. November verleg:worden.

* Ausgestellt ist seit einigen Tagen in dem Schaufenster
der Firma F. Kappler hiersclbst, Michelsberg 30, das Portrait
eines auswärtigen Militärkapellmeisters , welches von Ser
durch ihre Kreidezeichnungen schon bekannten Malerin
Fräulein Olga Hassel mann  ausgeführt ist.

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Verein „H i l d a" unternimini

Sonntag , den 11. November, einen bei jeder Witterung statt-
findenden Familienausflug nach Erbenheim in den neuer-
bautcn Saal „Zum Adler" (Besitzer Herr Ulrich). Der Vor¬
trag einiger Chöre, Darbietungen humoristischer Art und
Tanz , stehen im Programm , so daß den Ausftüglern einige
Stunden angenehmer Unterhaltung in Aussicht stehen. Ge¬
meinsamer Abmarsch ■pünktlich 2% Uhr von der englischen
Kirche. Fahrgelegenheit mit der elektrischeii Straßenbahn
und den Zügen der Hessischen Ludwigsbahn.

* „Scharrscher Männercho  r ". Am kommenderl
Sonntag , den 11. d. M., nachmittags 4 Uhr, unternimmt der
Verein als Nachfeier seines Konzertes einen Familienausflug
nach Bierstadt „Zur Rose" bei Mitglied Lenz. Für Unter¬
haltung , Gesangsvorträge , Tanz usw. ist gesorgt und steht
ein vergnügter Nachmittag in Aussicht. Freunde des Ver¬
eins sind willkommen.

Vereins -Feste.
(Aufnahmc frei bis zu Sü Zeilen.)

* Die von dem „Klub Edelweiß"  am verflossenen
Sonntag im Saale der Turngesellschaft abgehaltene theatra¬
lische Unterhaltung mit darauffolgendem Tanz , welche aus An¬
laß des 14. Stiftungsfestes arrangiert war , verlies bei äußerst
zahlreicher Beteiligung — der Saal war bis aus den letzten
Platz besetzt- in schönster Weise. Die aufgeführten Theater¬
stücke fanden allgemeinen und größten Beifall , welcher auch
in reichem Maße den mitwirkenden Damen Fräulein A.
Breckheimer und A. Horz, sowie den Herren L. Schleim, Ä.
Weber, S. Borkenstein, bi. Ebenig, R. Weber, A. Seel und
K. Hans gespendet wurde. Auch der Musik, von einem Teil
der Rosenkapelle tadellos ausgeführt , sei lobend gedacht. Der
Klub kann jedenfalls auch mit Stolz auf sein 14. Stiftungs¬
fest zurückbticken. — Als Nachfeier findet am kommenden
Sonntag eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz bei Mit¬
glied K. Müller (Waldhäuschen) statt.

* „W iesbadener Werkmeister - Verei  n ". Wir
hatten nicht zuviel gesagt, als wir kürzlich den Teilnehmern
an dem 13. Stiftungsfeste des Vereins (am vergangenen
Sonntag ) vergnügte Stunden verhießen, das Fest verlief in
der glänzendsten Weise. Der Beginn war auf 4 Uhr fest¬
gesetzt, aber schon lange vorher füllte sich allmählich der
„Germania "-Saal und in ,kurzer Zeit war der letzte Platz be¬
setzt, so daß wegen Überfüllung des geräumigen Saales viele
Besucher zu spät kamen und umkehren mußten , deren Zahl
noch bedeutend erhöht worden wäre , wenn glücklichcrwene
die Vereinsmitglieder selbst nicht so spärlich erschienen wären.
Der 1. Vorsitzende des Vereins begrüßte die Anwesenden,
dankte für das zahlreiche Erscheinen und brachte in lurzer,
zündender Rede ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
deutschen Kaiser , welchen er in enge Verbindung mit den
Werkmeister-Vereinen zu bringen verstand, aus . Nachdem
Fräulein Geißler einen von dem 1. Vorsitzenden verfaßren
Festgruß in klarer , verständlicher Art zum Vortrag gebracht
hatte , für den sie reiches Lob erntete (es wurde ihr ein herr¬
liches Bukett überreicht) , hielt Herr Stadtverordneter Fink

Hierauf wechselten Gesangsvorträge mit Zither und humo¬
ristischen Vorträgen ab. Zum Gelingen des Festes trugen
u. <t. die Solovorträge der Herren Würtele und Jhl , sowie I
die Zithervorträge der Herren Glück und Schneider und nicht !
zum geringsten Teil der rühmlichst bekannte Herr Krankhaft
mrt seinen humorvollen Vortrügen bei. Wenn wir erst in >

Alls Kunst und Leben.
* Die Bedeutung der Jonrualistik . Im Verlag von

B. G. Teubner in Leipzig und Berlin ist vor kurzem
Teil 1, Abteilung 1 des von Paul Hinneberg hcraus-
geg ebenen Sammelwerkes „Die Kultur der Gegenwart"
erschienen. In der Rubrik „Die wichtigsten Bildungs-
Mittel" behandelt der Leipziger Nationalökonom Karl
Bücher in längeren Ausführungen vom Zeitungswesen,
in deren Verlauf er sich über die Bedeutung der Journa¬
listik folgendermaßen ansspricht : „Es darf nicht über¬
sehen werden, daß eine gut entwickelte Tagespreise die
geistigen Kräfte einer Nation entfesselt. Wan kann über
die Tätigkeit des echten Journalisten nicht groß genug
denken. Welche Fülle von geistiger Kraft und breitem
Wissen, von Erfahrung und politischem Takt, von
Geistesgegenwart und Witz, von Gestaltungsgabe und
Formgewandtheit täglich durch die Presse eines ganzen
Landes »mgesctzt wird, ist kaum zu ermessen. Allerdings
kann man sagen, daß es eine Art Raubbau sei, der hier
an der Gesamtbesähigung einer Nation getrieben werde,
daß gerade die talentvollen unter den Verfassern
Bleibenderes in das geistige Vermögen ihres Volkes
Hütten einschließcn können, wenn sic in voller Ruhe ihre
Kräfte einem größeren literarischen Werke hätten wid¬
men können und es fehlt ja auch nicht an beweglichen
Klagen über diesen scheinbaren Verlust . Aber wie viele
Talente hat doch auch der Durchgang durch die Presse vor
Not und Verkümmerung geschützt, für wie viele ist sie
eine Schule geworden, in der ihre Kraft für größere Aus¬
gaben erstarkt ist! Und ist denn an sich der Beruf des
Mannes , dessen Wort durch die Zeitung täglich Zchn-
tausende erreicht, geringer zu schätzen als etwa der des
Predigers , dessen Worte nur Hunderte hören, oder der
des akademischen Lehrers , der vielleicht nur ein paar
Dutzend um seinen Lehrstuhl versammelt sicht? Was
verschlägt es, wenn es Münze kleinster Stückelung ist, die
er in seinen Artikeln ansgibt ? Ist die Prägung gelnn-

letzter Linie des Gesangvereins „Friede " erwähnen , so ge¬
schieht dies nur , weil wir ja gesagt hatten , daß der „Friede"
mitwirke und das genügt, aber wir können es uns nicht ver¬
sagen, ihm trotzdem für das Gebotene ganz besonders Lob
zu spenden. Wir hätten ihm gerne noch länger gelauscht.
Das Programm war geschickt und reichlich zusammengestellt,
)o daß die jungen Leutchen schon befürchteten, sie kämen um
ihren Tanz , doch die älteren Leutchen verzichteten rücksichts¬
voll auf weitere Vorträge . Erst in später Stunde trenrne
man sich auf „Wiedersehen" beim 14. Feste. Schließlich
müssen wir der vorzüglichen Küche und nicht minder dem
Keller der Frau Bender unsere Anerkennung zollen. F 449

( !) Vom Taunus , 8. November. Wie wir früher im
„Tagblatt " perichteten, hatten mehrere Einwohner von
Niederr eifenberg  gegen den dortigen Bürgermeister
und Beigeordneten bei der Staatsanwaltschaft Anzeige er¬
stattet , weil beide best der vorjährigen Volkszählung fingierte
Personen in die Listen eingetragen hätten . Die Anzeige
wurde nach eingeleiteter Untersuchung in vollem Umfange
für wahr befunden, aber die Staatsanwaltschaft lehnte die
Verfolgung ab, weil die Zähllisten keine Urkunden im sinne
des Gesetzes seien. Durch die Manipulationen der Zahlen¬
verbesserer war die Einwohnerzahl Reifenbergs auf 801 an¬
gewachsen und infolgedessen wurde dem Orte ein dritter
Kreistagswahlmann zuerkannt . Das statistische Amt in
Berlin hat nun die Einwohnerzahl Niederreifenbergs auf 780
herabgesetzt und der dritte .Kreistagswahlmann wurde ge¬
strichen. — Die Stadtverordneten in König  st ein  haben
den nachgesuchten Zuschuß zu der geplanten Automob  ll --
verbindung  von Königstein nach Schmitten abgelehnt,
damit dürfte das Projekt gefallen sein. Da während der
heißen Sommermonate -in Königstein der Wasserver¬
brauch  ein ganz bedeutender ist, so war die Versorgung
manchmal etwas knapp. Um diesem Übelstande abzuhelfen,
haben die städtischen Körperschaften beschlossen, den Haupt¬
stollen auf 550 Meter weiter treiben zu lassen.

„in . St . Goarshausen , 8. .November. Das Geheimnis Der
W ü n schelrute  zur Feststellung des Vorhandenseins von
Wasser zur ;Anlage von Brunnen kam in den benachbarten
Orten Weisel  und B o r n i ch zur Geltung . Unter An¬
wesenheit des Regierungspräsidenten und des Landrates
stellte der bekannte Herr v. Bülow -Bothkamp durch die
Wünschelrute das Vorhandensein von Wasseradern fest. Nun¬
mehr kann man dort eine Wasserleitung anlegen.

Gexichtssarü.
Strafk a m mersitzurrg vom 9. November.

Unterschlagung und Untrene.
Der Agent Heinrich W. von B i e b r i ch hatte seit

September 1904 eine Stelle bei der Firma Steinberg und
Vorsänger in Wiesbaden als Provisionsreisender inne.
Man war mit ihm sehr zufrieden , hatte niemals den
geringsten Anlaß gehabt, an seiner Ehrlichkeit zu zwei¬
feln, und war im Geschäfte daher wie aus den Wolken
gefallen,- als Mitte Februar dieses Jahres ein Schreiben
von W. einlief, in welchem dieser sich selbst größerer
Veruntreuungen bezichtete. Nach späteren gemeinsam
getroffenen Feststellungen bezifferten dieselben sich aus
2658 M . 66 Pf . W. war heute wegen Unterschlagung
und Untreue vor Gericht zitiert . Er behauptete einmal,
sich zur Verwendung der Gelder, da seine Provision nicht
zur Deckung der Unkosten ausgereicht habe, für befugt
gehalten zu haben, zum anderen erhebt er Gegenforde¬
rungen in ziemlich derselben Höhe wie die Defranöen.
Heute wird festgestellt, daß W., obwohl er noch
andere Firmen vertrat , bei dieser Verbindung allein
quartaliter anfänglich 700, später sogar 1000 M. Ein¬
kommen erzielte, daß sein Aufwand auf der Reise kein
allzu erheblicher war , daß also die Not ihn nicht zu den
Veruntreuungen veranlaßt habe, und er wurde rm
Sinne der Anklage zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt

Vergehen Wider die Gewerbeordnung.
Am 30. März , dem Tage vor dem Feste Christi

Himmelfahrt , hielt der Fabrikinspektor in Höchst , um
zu kontrollieren , ob die Bestimmung des § 187 der Reichs-
Gewerbeordnung auch befolgt werde, eine Revision ver¬
schiedener Fabrikbetriebe ab und kam so auch in die
Fabrik elektrotechnischer Spezialitäten Seveke, wo er,
obwohl 6 Uhr bereits vorüber war , noch einige Mädchen
beschäftigt fand. Seveke selbst war aus einer Reise be¬
griffen, seine Frau , die im Geschäfte mit anwesend war,
erklärte , an den Himmelfahrtstag nicht gedacht und daher
die Mädchen nicht nach Hause geschickt zu haben. Im

gen, ist ihre Wahrung echt, so geht sie über in den allge¬
meinen Kulturschatz der Nation , mag auch den Münz¬
meister niemand kennen oder nennen ."

Er« Opfer seiner Überzeugung. Der Schweizer
„Hungerkünstler ", Viktor Beaute , der seit dem 1. Oktober
in Glasgow in einem Glaskasten fastete, ist entschlossen,
lieber zu sterben, als den bisherigen Weltrekord von
46 Tagen nicht zu brechen. Sein Zustand ist bereits
besorgniserregend . Der Arzt wies bereits jede Ver¬
antwortung von sich und die Polizeibehörde erklärte am
Dienstag , daß die Ausstellung beendet werden müsse,
und daß im Falle von Beautes Ableben der Impre¬
sario zur Verantwortung gezogen werden würde. Beaute
selbst weigert sich dagegen standhaft, Nahrung zu sich zu
nehmen und der Unternehmer ist diesem Starrsinn
gegenüber machtlos. Der Hungerkünstler sicht sehr
leidend aus . Er ist furchtbar abgemagert, aber mit
schwacher Stimme erklärt er, daß er sich, „abgesehen vom
Kopfschmerz, von einem Schwächegefühl in den Beinen
und leichtem Schwinöelgefühl ganz wohl befände." Und
er behauptet hartnäckig, daß er es sich wohl zutraue,
sechsundvierzig Tage zu fasten. Man hat nun Maß¬
nahmen getroffen, ihn von mehreren Ärzten unter¬
suchen zu lassen. Beaute ist erst 31 Jahre alt . Er hat
bereits neunzehn Fasteuperioöen überdauert ; ferne
größte betrug 82 Tage . In diesen Perioden besteht seine
Nahrung nur aus Sodawasser.

* Ein österreichischer Strafrichter als Dichter-
komponist. Im Opernhause zu Frankfurt a. M. wird
demnächst eine interessante Opernprennere stattfinöen.
Es ist das die Oper „Die rote Gred", Dichtung und
Musik von Julius Bittner . Der Dichterkomponist ist
österreichischer Gerichtsadjunkt und Strafrichter in
Wollersdorf und hat bereits in früheren musikalischen
Werken eine reiche kompositorische Begabung verraten
die er jetzt, als sein eigener Textdichter zugleich, au
einem große» Overnwerk erproben will.
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Übrigen sei öen Arbeiterinnen beim Beginn ihres Ar-
beitsverhältnisses gleich eine Arbeitsordnung ausgehän-
öigt worden, aus der die Dauer der Arbeitszeit zu er¬
sehen sei: ihre Sache sei es daher vielleicht gewesen, auf
das Versehen aufmerksam zu machen. Das Schöffen¬
gericht zu Höchst hat auf die wider Seveke erhobene An¬
klage einen Freispruch gefällt, die Strafkammer verwarf
die Berufung des Amtsanwalts , weil den abwesenden
Mann ein sträfliches Verschulden nicht treffe.

Rückfälliger Betrug und Unterschlagung.
Der Techniker Joseph August Dürrwetter aus Heidel¬

berg war im Jahre 1904 längere Zeit bei einem hiesigen
Zimmermeister beschäftigt, bis es eines Tages zum
Krach kam, weil er Veruntreuungen in der Art verübt
haben sollte, Latz er in die Lohnlisten höhere Betrüge ein¬
gestellt habe, als sie tatsächlich zur Auszahlung gelangten
und die Differenz für sich behielt, daß er ferner absicht¬
lich falsch addiert habe usw. usw. Der Mann hat sich
seinerzeit aus dem Staube gemacht, ist längere Zeit von
der Behörde gesucht und in der letzten Zeit erst in Berlin
verhaftet worden . Zwischenzeitlich-hat sich noch ergeben,
daß er 20 M ., die er zur Beschaffung von Jnvaliüitäts-
Versichcrnngsmarken von seinem Prinzipal erhalten , in
seine Tasche übergeleitet . Die letztere Tat gesteht er
zu, sonst leugnet er : und demgemäß wurde auch nur
wegen Unterschlagung auf 1 Monat Gefängnis erkannt
mit der Maßgabe , daß die Strafe für durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt anzusehen sei.

Belcidignugsprozeß Boh« gegen „Simplizissimns ".
Am 12. November kommt vor dem Amtsgericht Berlin,
die Beleidigungsklage des bekannten Lizentiaten
Bohn  gegen den Herausgeber des „Simplizissinrus ".
Albert Langen,  zum Austrage . Böhn hatte auf dem
Bremer Sittlichkeitskongreß 1908 behauptet, daß der
„SimplizissinmS" durch seine Inserate „Schmutz ins
Land trüge ". Albert Langen hat darauf im „Sim-
plizifsimus" eine Erklärung veröffentlicht, in der er fest¬
stellte, daß der „Simplizissimns " seit Jahren jedes auch
nur anstößig erscheinende Inserat strenger zurückge¬
wiesen habe als selbst konservative Familienblätter:
nicht etwa aus Prüderie , sondern, weil er als politisches
und soziales Kampfblatt verlogenen Muckern nicht ein
billiges Agitationsmittel in die Hand geben wolle. Ge¬
stützt auf diese Tatsache, bezeichnete Herr Langen in die¬
ser Erklärung die Behauptung des Lizentiaten Bohn als
Lüge und forderte ihn auf, wegen dieser Bezeichnung
Klage zu stellen. Bohn stellte bei der Stuttgarter Staats¬
anwaltschaft den Antrag , gegen Langen die öffentliche
Klage zu erheben. Dieser Antrag wurde von der Stutt¬
garter Staatsanwaltschaft und Oberstaatsanwaltschaft mit
der Begründung zurückgewiesen, daß der Vorwurf , so,
wie erhoben, nicht berechtigt sei, daß nachgewiesener¬
maßen zahlreiche, nach ihrer Richtung vom „Sim-
plizrsstmns" weit abstehende Blätter in ganz anderer
Ausdehnung anstößige Annoncen ausnehmen, der Be¬
klagte hingegen bestrebt sei, solche Anzeigen vom „Sim-
plizissimuS" fern zu halten , daß überdies Herr Bohn
durch sein aggressives, über das Ziel hinausschießcndes
Vorgehen die inkriminiertc Äußerung selbst provoziert
habe. Herr Bohn betrat infolge dieser Abweisung den
Weg der Privatklage . Der Ausgang des Prozesses dürfte
weite Kreise interessieren, um so mehr, als Herr Bohn
auf dem diesjährigen Srttlichkeitskongretz in Hannover
seine Behauptungen wiederholt hat. Die Vertretung des
Herrn Bohn hat Justizrat Heimbach in Berlin , die Ver¬
teidigung des Herrn Langen Justizrat Bernstein in
München übernommen . Die Parteien werden voraus¬
sichtlich persönlich zur Verhandlung erscheinen.

Nach dem Tode freigesproche». Am 2. Mai 1905
wurde vom Schwurgericht Nürnberg der ledige, vorbe¬
strafte Former M. Gößwein wegen Mordversuchs zu
2% Jahren Zuchthaus verurteilt , weil er ans Eifersucht
auf seine Geliebte, die Näherin E. Eichhorn, mehrere
Revolverschüsse abgegeben hatte. Ins Zuchthaus Ebrach
gebracht, bekam Gößwein Tobsuchtsanfälle, die seine Ver¬
bringung in die Kreisirrcnanstalt Erlangen erforderlich
machten. Dort verstarb Gößwein am 3. April d. I . Das
hierauf vom Bruder des Verurteilten angestrengte
Wiederaufnahmeverfahren führte nunmehr zur Frei¬
sprechung des Verstorbenen, weil er zur Zeit der Tat
unzurechnungsfähig gewesen sei.

* Ein seltener Fall. Der verhältnismäßig selten
eintretende Fall , daß eine Schwurgerichts-
Periode  wegen Mangels an verhandlungsreifen
Strafsachen a u s f ä l l t , liegt, nach dem „Schw. Mer¬
kur", für das laufende Vierteljahr für H e i l b r o n n
vor, wo keine Verhandlungen stattfinden werden.

* Unsittliche Offiziere. Das Oberkriegsgerichtdes
5. Armeekorps in Posen verurteilte zwei Offiziere vom
19. Infanterie -Regiment in Görlitz wegen tätlicher un¬
sittlicher Beleidigung der Gattin und Tochter eines Gör-
litzer Fabrikdirektors während der Vorstellung im Gör-
litzer Stadttheatcr zu 50 und 100 M. Geldstrafe.

* Ein Gutsbesitzer als Spitzbube. Das Landgericht
in Neuburg a. D. verurteilte den Gutsbesitzer Johann
Jäger von Lauingen (Schwaben) wegen fortgesetzter
Diebstähle zu 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahren Ehrver¬
lust. Der äußerst fromme und sehr vermögende Agrarier
hatte seit Fahren schwere Getreidediebstähle verübt.

Sport.
* Luftschiffwettfahrt. -Der „Matin" veranstaltet für

das Jahr 1908 eine Wettfahrt lenkbarer Luftschiffe
zwischen Paris und London. Für Preise sind bereits
250 000 Frank gezeichnet.

* Im Auto durch die Sahara. Der bekannte bel¬
gische Sportsmann Baron Pierre de Crawhez, der
leidenschaftlicher Automobilist ist, hat sich zu einem
kühnen Versuche entschlossen. Er wird im Dezember
von Algier aus im Automobil eine Durchquerung der
Sahara wagen. Petroleum , Vorräte und Lebensmittel
sind auf eine zwanzigtägige Fahrt berechnet. Unter
anderem werden auch ein Anker und lange Kabel mit-
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geführt, nrit deren Hilfe man besonders schwierige Weg¬
stellen, falls man solche treffen sollte, überwinden will.
Baron Jean de Crawhez wird auf dieser abenteuere
lichen Fahrt seinen unternehmenden Bruder begleiten.

Vermischtes.
* Eine zwanzigfache Mörderin . In Tornton (Massa¬

chusetts) hatte sich die Krankenpflegerin Jane Toppan
wegen zwanzigfachen Giftmordes vor öen Geschworenen
zu verantworten . Sie hat ihre Verbrechen offenbar
unter dem Zwange einer Wahnidee ausgeführt . Klare
Aufschlüsse wußte sie bloß über die Ermordung der
Familie Davis zu geben. „Ich schuldete", so bekannte
die Verbrccherin, „der Frau Davis einen Geldbetrag,
den ich nicht in der Lage war , zurückzuerstatten. Ich
beschloß daher, die Frau aus dem Leben zu schaffen.
Frau Davis war leidend und hatte mich mit ihrer Pflege
betraut . Ich verabreichte ihr täglich eine kleine Dosis
Morphium mit Atropin gemischt. Um keinen Verdacht
aufkommen zu lassen, pflegte und betreute ich die Kranke
um so aufmerksamer. Sie starb nach wenigen Tagen,
und ich weinte und trauerte mit ihrem Gatten , der sich
über ihren Tod nicht zu trösten vermochte. Zum Be¬
gräbnis der Frau Davis kam auch ihre Tochter Harro
Gordon aus Chicago mit ihrem jungen Gatten . Ich
verliebte mich in den schönen Mann und hoffte, daß er
mich heiraten würde , wenn seine Frau stürbe. Ich gab
ihr darum die erprobte Dosis und sie starb nach wenigen
Tagen . Ihr Mann verreiste nach ihrem Begräbnis,
ohne mich nur eines Blickes zu würdigen . Da beschloß
ich ans Kränkung , die ganze Familie umzubringcn . Der
Kapitän Davis starb nach der ersten Dosis, und ich ver¬
breitete das Gerücht, daß er sich aus Gram über den Tod
seiner Frau und seiner Tochter selbst vergiftet hätte.
Bald darauf mußte der junge Gordon unter die Erde.
Und dann hatte mich die Morölust gepackt. Die übrigen
sechzehn Opfer folgten in kurzer Zeit ." Es ist interessant,
daß sich nur bei wenigen Leichen Spuren des Giftes
feststellen ließen. „Ja , meine Mischung", sagte Jane
Toppan , „ist tadellos ."

* Er läßt sich nicht einschüchtern. Aus einer Stadt
an der Ruhr wird der „Franks . Ztg ." folgende heitere
Begebenheit berichtet: Das Landratsamt des Kreises
schickt dem Bewohner einer Gemeinde, dessen Frau sich
bei der Behörde beklagt hatte, daß der Vater ihrer Kin¬
der sich mehr dem Trunk ergebe, als dem Familienleben
zuträglich sei, ein Verwarnungsschreiben . In diesem
Schreiben wird darauf hingewiesen, daß der Adressat
eventuell auf die Liste derjenigen Personen gesetzt wer¬
den würde , denen die Wirte des Ortes keine geistigen
Getränke mehr verabfolgen dürfen . Auf diese wohl¬
wollende Ermahnung lief bei dem Landratsamte folgende
entrüstete Antwort ein : „Urschriftlich mit dem Bemerken
zurück, daß ich, falls Sie Ihre Drohung wahr machen
sollten, mich genötigt sehen würde , meinen Bedarf an
geistigen Getränken in Fässern zu beziehen. Im übrigen
weiß ich selbst, was ich zu tun und zu lassen habe!"

Meino Gtzror-Ik.
Eine historische Persönlichkeit ist in Kiel mit dem so¬

eben verstorbenen Zollsekretär Tamm aus dem Leben
geschieden. Tamm , früher Schiffszimmermann , war es,
der die Boote und Fahrzeuge besorgte, auf denen die
preußischen Truppen in der Nacht vom 28. auf 29. Juni
1864 öen Übergang nach Alsen bewerkstelligten. Tamm,
der sich seiner Aufgabe mit großer Geschicklichkeitent¬
ledigte un.ö selber an der Führung über den Alsensund
teilnahm , erhielt ein ihn auszeichnenöes Schreiben vom
Chef des Gcneralstabes von Blumenthal und den
Kroncnorden , wurde auch zum Zollassistenten ernannt
und war über 30 Jahre lang am Hanptzollamt in Kiel
tätig . Er hat ein Alter von 72 Jahren erreicht.

Wegen schwerer Urkundenfälschung verhaftet wurde
in Clausnitz bei Sayda in Sachsen der dort angestelltc
Kirchenschullehrer Menzel : er hat sein Sparkassenbuch,
ans das 50 Mark eingezahlt waren , dadurch gefälscht, daß
er die Zahl 60 in 1800 M. umwandelte . Mit Hilfe
dieser Fälschung verschaffte er sich bei einem Geschäfts¬
manne ein Darlehen von 1100M . Menzel wurde dem
Untersuchungsgefängnis in Freiburg zugeführt.

Die Bernrtcilnng eines 3)4fährigen Kindes in
Weinfeldcn (Schweiz) bewahrheitet sich, wie wir schon an¬
deuteten, nicht. Die Londoner „Daily Chronicle" hat
sich durch ihren Berichterstatter in Genf einen Bären
aufbinden lassen. Die „Thurgauer Ztg ." stellt jetzt fest,
daß im ganzen Kanton Thurgau , in dem Weinfclden
liegt , überhaupt kein gerichtlicher Vorfall geschehen sei.
der durch mißverständliche Auffassung jene Meldung ver¬
anlaßt haben könnte. -

Eine hartnäckige Selbstmörderin ist die 20 Jahre
alte Tochter eines höheren Postbeamten aus Aschaffen¬
burg . Sie machte einen Selbstmordversuch, indem sie von
der Brücke in den Main sprang. Durch die sich auf-
blähendcn Kleider der Selbstmorökanöidatin wurde der
Oberkörper über Wasser gehalten. So schwamm das
Mädchen den Fluß abwärts . Diesem Umstand ist die
Rettung zu verdanken. Als sie aufgefangcn und in ein
Haus der Fischergasse verbracht war , versuchte sie sich mit
einem Messer zu töten, wurde aber wieder verhindert.
Über das Motiv zur Tat verweigert die Unglückliche jede
Auskunft.

Bnchstäblich zermalmt . In der Porzellanfabrik zu
Lichte (bayrisch-sächsische Grenze) kam das 14 Jahre alte
Mädchen des Schieferbrncharbeiters Neubauer in
Reichenbach in der Mühle in die Drehscheibe und wurde
buchstäblich zu Brei zermalmt . Ein anderes Mädchen
aus Tschirn, das die Unglückliche herausreitzen wollte,
hat den Verlust eines Armes zu beklagen.

Der Streich des „Hanptmauus von Köpemck" hat
einem ehrsamen Schuhmachermeister aus dem ober-
elsässischen Lanöstädtchen Rufach vollständig den Kopf ver¬
dreht. Als er von dem Geniestreich des falschen Hanpt-
manns gehört hatte, stellte er seine Arbeit ein und brachte
den ganzen Tag in Wirtshäusern zu, wo sein einziges
Gesprächsthema oer Köpenicker„Hauptmann " war . Seit-
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dem -ist der Unglückliche nicht mehr zurechnungsfähig,
und seine junge Frau Hat jetzt die Ehescheidungsklage
eingereicht, weil sie unter diesen Verhältnissen nicht mehr
mit ihrem Manne znfammenlcben könne.

Schiffs - Untergang , über öen vorgestern aus
Hamburg gemeldeten Untergang eines Dampfers tat
englischen Kanal gibt ein Bericht des Kapitäns Jantzen
vom Lloyddampfer „Chemnitz", der von Baltimore am
6. November in Bremerhaven angekommen ist, Auf¬
klärung . Kapitän Jantzen ist in der Absicht, Hilfe zu
leisten, an den fremden, das Notsignal zeigenden Damp¬
fer herangefahren und hat festgestellt, daß es der
Dampfer „Konkordia" aus Helsingfors gewesen ist. Der
holländische Lotscnschoner„Hock van Holland" war schon
zur Stelle und rettete die Mannschaft. Von dem Lloyö-
dampscr wurde Hilfe nicht verlangt.

Chinesische FeuerSbrnnst . Ein Telegranrm ans
Eanton berichtet, daß dort eine verheerende Feuers¬
brunst gegenüber der Vorstadt Johamtcn wütet, durch
die bereits über 500 Häuser zerstört worden seien. Es
wehe ein starker Wind. Die Niederlassung der
Europäer sei bedroht gewesen, aber jetzt außer Gefahr.
Verluste an Menschenleben werden nicht gemeldet. —
Nach weiteren Nachrichten aus Canton wütet dort die
Feuersbrunst in unverminderter Heftigkeit weiter. Alle
Restaurants und Spielhäuser seien vernichtet. Die von
den ausländischen Schissen gelandeten Mannschaften
beteiligten sich heldenmütig an der Bekämpfung desBrandes.

Das Bittgesuch des Generals Steffel. Aus St.
Petersburg wird dem „Figaro " berichtet: Drr General
Steffel, der ehemalige Kommandant von Port Arthur,
der einst als Heros gefeiert wurde, öen höchsten
preußischen Orden erhielt , und jetzt in völlige Ungnade
gefallen ist, befindet sich gegenwärtig in äußerster Not,
wie aus folgender Tatsache hervorgeht : Der General
hat sich an ein Wohltütigkeitsinstitut , das verwundete
Soldaten unterstützt, gewandt, um von ihm Geld zu er¬
halten, damit er seinen Diener bezahlen könne. Man
hat ihn aufgefordert , ein Zeugnis vorzulcgen, daß sein
Gesundheitszustand cs ihm unmöglich mache, für seinen
Lebensunterhalt zu sorgen.

Explosion. In einem Trockenhanse der Cöln-
Rottweiler Pulverfabriken , in welchem eine größere
Menge Pulver lagerte, ist Freitagfrüh um 5 Uhr eine
Explosion erfolgt, durch welche die Häuser der Stadt
stark erschüttert worden sind. Drei Arbeiter sind bei der
Explosion verletzt worden. An öen benachbarten Ge¬
bäuden der Fabrik wurden starke Verheerungen an¬
gerichtet.

Zum Halleschen Bahnungliick. Zu dem bereits ge¬
meldeten Bahnunfalle auf dem Halleschen Bahnhöfe
wird berichtet, daß der verletzte Zugführer Filter ge¬
storben sei. Bei den Aufräumungsarbeiten erlitt ein
junger Schlosser durch einen herabfallenden Puffer
schwere Schädelverlctzungen.

Ehetragödie. Der Militärarzt Dr . Thivvl in Blida
(Algerien) erschoß die Gattin des Unterintendanten
Chide und schoß sich sodann eine Revolverkugel in öen
Kopf. Er soll die Tat aus Eifersucht begangen haben.

Befreit . Gegen 4 Uhr gestern morgen gelang
es den Rettungsmannschaften , die vier verschütteten
Bergleute auf der Zeche „Krone" zu befreien. Alle vier
sind unverletzt.

Unwetter an der Riviera . Nachdem einige Tage in
San Remo schlechtes Wetter geherrscht hatte, brach, wie
von dort telegraphiert wird , in der vorletzten Nacht ein
Wirbelsturm los , durch den zahlreiche Bäume entwurzelt
und auch sonst beträchtlicher Schaden angericJet wurde.
Um 3 Uhr 30 Minuten trat ein merkwürdiges Natur¬
ereignis ein: es wurde ein sehr intensiver Lichtschein
sichtbar, der 12 Minuten anhielt . Die Erscheinung machte
einen starken Eindruck ans die Bevölkerung.

Weindicbstahl. Bei der Untersuchung eines aus
Kachetien in Tiflis eingetroffenen Weintransportes hat
das Apanagenressort festgestellt, daß 7000 Eimer Wein
gestohlen und durch Wasser ersetzt worden sind. Der
Schaden beträgt 6000 Rubel.

In der Gießerei Schüttler Wwc. in Volmarstein
flog der Deckel eines Giehofens in die Luft. Durch
ausfließendes flüssiges Eisen wurden sechs Arbeiter ver¬
letzt. Vier Schwerverletzte mußten in das Krüppelheim
gebracht werden.

Eine Kindeslciche im Beichtstuhl wurde in der alten
katholischen Pfarrkirche zu Kattowitz durch den Küster
gefunden. In einer Schvkoladenkistclag dort die Leiche
eines neugeborenen Kindes, deren Aussehen dafür
spricht, daß sie erst kurze Zeit vorher an den Fundort
gebracht worden ist. Die Ermittelungen nach der Mutter
haben bisher keinen Erfolg gehabt.

Die Braut und dann sich selbst erschossen. In der
Wohnung seiner Schwester hat der Messerschläger Loos
in Solingen seine Braut , die aus Hörde in Westfalen
stammende Näherin Schäfer, mit einem Revolver er¬
schossen und sich dann selbst durch einen Schutz tödlich
verletzt.

Vom Schwungrad erfaßt . In der Eiscnmöbelfabrik
von Karl Garnatz in Duisburg wurde eist 48jähriger
Maschinist vom Schwungrade erfaßt und so schwer ver¬
letzt, daß er nach einigen Minuten starb.

Ans Scham oder Furcht vor Strafe erhängte sich im
Essener Gerichtsgefängnis ein Rechtskonsulent aus Buer,
der sich wegen zahlreicher Betrügereien in Untersuchungs¬
haft befand. Dem Verhafteten war es vor kurzem ge¬
lungen , seinem Transporteur zu entspringen . Er war
jedoch bald wieder eingefangen worden.

Der Tod auf der Arbeitsstätte . In dem Städtchen
Lichtenan bei Paderborn stürzte an einem Neubau eine
von dem früheren Vau stehengeblieheneSeitenwand ein,
wodurch ein löjühriger Maurerlehrling getötet und ein
Gehilfe schwer verletzt wurde . Der Einsturz geschah bet
Arbeitsschluss, nachdem die übrigen bei dem Bau be¬
schäftigten Personen die Arbeitsstätte soeben verlassen
hatten.

Autounglück. In Goch wurde ein 4jähriger Knabe
von einem Automobil überfahren und so schwer ver¬
letzt, daß der Tod nach einiger Zeit eintrat.
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z §HZ§ Uackrichtsn.
Telegramme LeS „W iesbabener Taablatts " .

DarmstaLt, 9. November. Im Anschlüsse an die
Nachricht von Sem Gesuche des Ministeriums
u m Enthebung vom Amte  ist die „Darmstädter
Zeitung " weiter mitzuteilen in üer Lage, daß alsbald
UAch Ablehnung des Gesuchs die zunächst nötigen Schritte
LTschehen sind, um der Regierung über die Stellung
der zweiten Kam  m e r der Landstände zu de m
Ministerium die unerläßliche Klarheit
zu verschaffen.

Darmstadt, 9. November. Das heute mittag aus-
gegebene Bulletin  lautet : I . Kgl. Hoheit die Groß¬
herzogin,  sowie der Erbgroßherzog  befinden
sich weiter wohl. . — Die Zeitung " ver¬
öffentlicht folgenden Dank des G r o ß h e r zo g -
paares:  Ans Anlaß der glücklichen Geburt des Erb-
groWerzogs haben zahlreiche Schüler , Schülerinnen,
Schulen und Schulklassen aus allen Teilen des Landes
Ihren Kgl. Hoheiten dem Großherzog und der Grotz-
herzogin Glückwünsche dargebracht. Ihre Kgl. Hoheiten
haben sich über diesen Ausdruck treuer Anhänglichkeit
und Ergebenheit der Heranwachsenden Jugend des
Landes aufrichtig gefreut und lassen allen für ihre treuen
Wünsche herzlich danken."

kl , Berlin, 9. November. In eingeweihten Kreisen
spricht man davon, daß Prinz Joachim Albrecht
schon in nächster Zeit zum Oberstleutnant befördert wer¬
den soll. Er gilt als Nachfolger des Oberst
Deimling,  der zurückkehren wird , sobald die Ruhe
in Südwestafrika soweit hergestellt ist, daß sich die Ver¬
minderung des Kontingents durchführen läßt.

hä. Berli », 9. November. Auf eine telephonische
Anfrage erhielt die „B. Z." aus der Umgebung des
LaudwirtschaftsMinisters P od b i e l s k i die Nachricht,
daß dieser bettlägerig  sei und daß in seiner nächsten
Umgebung bis heute vormittag von einer Geneh¬
migung des Abschiedsgesuches noch nichts
bekannt  war.

hä. Bern , 9. November. Der B u n d e s r a t wird
am kommenden Dienstag die Handelsverträge
mit Spanien und Frankreich  beraten . Die
Verträge werden nicht eher in Kraft treten , bis die
Kammern der betreffenden Lander die Verträge gut¬
geheißen haben. Dies geschieht, um zu verhindern , daß
wie letzthin in Frankreich, die Kammer im letzten Augen¬
blick die Ratifikation des Vertrages ablehnt.

hä. Madrid , 9. November. Der hiesige schwei¬
zerische Vertreter  hatte eine Unterredung mit
dem Minister Gulon und teilte diesem mit, daß, wenn
die Cortes den Handelsvertrag bis zum 20. b. M. nicht
gebilligt Hütten, die spanischen Produkte den allge¬
meinen Zollbestimmungen unterworfen würden.

hä. London, 9. November. Wie hiesige Blätter be¬
richten, hat Sir Eduard Grey von Tittoni eine Note er¬
halten , worin gesagt wird , daß die Erneuerung
des Dreibundes  erfolgt sei und daß im neuen
Vertrage Italien größere Bewegungsfreiheit zugestan¬
den worden sei.

hä . London, 9. November. Hier geht die Rede von
einem neuen M i n i ste r w echs e l. Lord Churchill,
der Mirtister für Irland , beabsichtige znrückzutreten
und an seiner Stelle soll Bryer Minister von Irland
werden. Dieser Ministerwechsel gilt als Vorbote von
Reformen in Irland.

*
hä. Hannover , 9. November. Gestern ist der

Rechtsanwalt von Hart essen  in Alfelöt, einer
der renommiertesten Rechtsanwälte in Hannover
(Provinz ), ans Antrag der Staatsanwaltschaft ver¬
haftet  worden . Die Aufsehen erregende Verhaftung
erfolgte wegen jahrelanger Urkundenfälschungen und
Depotunterschlagmrgen von enormer Höhe.

hä. Kiel, 9. November. Der Kreuzer „Ham¬
burg"  hat vor der Einfahrt in den Kieler Hafen das
im Flottillenverband verankert liegende Torpedo¬
boot 8. 122 angerannt  und an üer Steuerborö-
seite schwer beschädigt. Das Boot wurde in die kaiser¬
liche Werft geschleppt.

hä. Paris , 9. November. Der Untersuchungsrichter
verhörte gestern den Hauptkassierer der
Untergrundbahn,  welcher sich der Polizei stellte,
unter der Anschuldigung, die Kasse um 178000 Frank
b e sto h l e n zu haben. Das Geld habe er durch Börsen¬spekulationen verloren.

Giusendungsn aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden.' nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinltsfifn.)
* Im „Tagblatt " beklagt sich ein Einsender über die

Absicht, Garderoben - und Toilettegebühr im
Kurhaus  ewzuführen . Die letztere halte ich für gerecht-
lerltgt , bte erstere wird hoffentlich nicht so nehandhabt wer¬
den, daß auch Hut , Stock und Schirm davon betroffen werden
und rn beiden Fällen muß darauf hingewirkt werden, daß
Zn billiges Jahresabonnement zulässig ist. — In Ihrem
Blatte ist von vielen Serien darüber Beschwerde gesell,rt
worden, daß die Erhöhung des Kurhaus - Abonne¬
ments  schon vom 1. Januar 1907 ab berechnet wird , wäh-
rend das neue Kurhaus erst frühestens am 1. Mai 1907 er¬
öffnet wird . Ich weiß nicht, ob auch der Kurhauspächter
schon vom 1. Januar 1907 ab bte erhöhte Pacht bezahlt , -ft
dies nicht der Fall , ,o sollte man auch von den Abonnenten
nicht das erhöhte Eintrittsgeld schon vom 1. Januar iö07
verlangen . Im Frankfurter Palmengarten kann man für
38 M. ein Ehrliches Familicnabonnement erhalten lSüöiie
Ker 21 Jahre sind nicht berechtigt, hierauf einzutretenf ÄnEinzel -Abonnement kostet 20 M„ ,m Zaoloaischen Garten
kostet ein Einzel -Abonnement 18 M., jede Beikartz' 3 M
.(für männliche Personen nur unter 21 Jahren ), und mein
hat auf die Karten pro 1907 schon jetzt freien Eintritt . Das
sind doch Dinge , die zum Vergleich herausfordern , und ick
unterbreite sie der Bürgerschaft , um die Verwaltung zu ver¬
anlassen, dazu öffentlich Stellung zu nehmen und eine Er¬
klärung abzugeben. Wenn nun schon eine K u r t a r e nicht
erhoben werden soll, so halte ich es für eine Pflicht de
Vermieter , durch öffentliche Plakate in ihren Hausern auf

diesen Umstand hinzuweisen und das Kurpublikum zu er¬
suchen, freiwillig ein Abonnement im hiesigen Kurhause zu
nehmen Die Plakate kann vielleicht die Kurverwaltung
liefern , der Text kann würdig gehalten werden, dann zu
oettelip brauchen wir ja nicht, aber Kurgäste sollten etwas
zu unseren Kurausgaben beitragen und tun es auch, wenn
man sie anfklärt . — Bei dieser Gelegenheit komme ich auf
eine Bemerkung eines Stadverordnetcn im „Westlichen Be-
zirksverein " zurück. Derselbe erklärte , daß der Untergrund
der Asphaltierung der  M o r i tz st r a ß e infolge bei
der Arbeit eingetretenen Frostes schadhaft sei. Soviel ich
mich erinnern kann, ist die Arbeit in der warmen Jahreszeit
vprgenommen worden, was man ja leicht seststellen kann.
Mir ist gesagt worden, die Asphaltierung sei notwendig, weil
die Schienen anders gelegt werden mußten . Falls dies
richtig ist, so frage ich: Könnte man dies nicht gleich machen
und wer bezahlt jetzt die Kosten, die Straßenbahn oder die
Stadtgemeinde , welche s. Z. über 70 000 M. für diesen Zweck
ausgegeben hat, und zwar erst vor einigen Jahren ? IV.

* Der Einsender in der gestrigen Morgen -Ausgabe, der
die störende Wirkung der elektrischen Zu-
teptungsdrähte  auf den Eindruck des neuen Bahn¬
hofs  herborheüt , hat vollkommen recht. Jeder , der sich
dem Bahnhof nähert , muß das Drahtgewirr als eine üble
Storung der Architektur empfinden. Für diejenigen , die aus
dem Bahnhof heraustretcn , ist aber auch gesorgt. Aks „erster
Gruß winkt dem Ankommenden das s. Z. in der Wilhelm-
straße ausrangierte Jsolätorenhäuschen , das man — wie es
scheint — nnangestrichen und in seinem Schmutz stehen läßt,
um eine Übergangsstufe zu schaffen für den Eindruck, den
gleich darauf die Ruine der ehemaligen Gasfabrik , bestehend
in einem dreckigen, halb verfallenen Schuppen, aus den Be¬
sucher Wiesbadens machen muß. Diese Steigerung der Ein¬
drücke ist wohlerwogen und beweist, daß in unserm Rathaus
der Sinn für das Ästhetische in erfreulicher Weise gepflegt
wird . L. Li.

Handelsteil.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 7. November. In New York,  wo am Schlußtag
der Berichtsperiode kein Verkehr stattfand , lenkt zurzeit die
Wahlbewegung die Aufmerksamkeit der Börse auf sich. Da die
Aussichten der republikanischen Partei allgemein als günstig
angesehen wurden, trug der Verkehr meist einen ziemlich
freundlichen Charakter, und auch der befriedigende Ausfall des
Bankausweises, sowie die Dividendenerklärung der Pennsyl¬
vania-Bahn trugen dazu bei, die Stimmung zu bessern. Ver¬
einzelt neigte die Tendenz infolge des periodischen Anziehens
der privaten Zinssätze etwas nach unten. In London  Konnte
bei Beginn eine festere Haltung Platz greifen, weil man über
die Lage des Geldmarktes zuversichtlicher urteilte . Erst im
weiteren Verlaufe tauchten neue Besorgnisse wegen einer
abermaligen Erhöhung der Bankrate auf, die in Verbindung
mit Verkäufen am. Minenmarkte einen Druck ausübtem
Paris  eröffnete infolge glatten Verlaufs der Liquidation und
einer kleinen Erleichterung am offenen Geldmarkt in fester
Tendenz. Späterhin wurde der Verkehr durch Londoner Mel¬
dungen ungünstig beeinflußt, auch die nie ganz verschwindende
Befürchtung hinsichtlich eines Einkommensteuergesetzes
wirkten in gleichem Sinne. In Wien  konnten sich die Notie¬
rungen dank mehrfacher lokaler Anregungen meist behaupten.
Die Schwächemeldungen von den fremden Börsen engten wohl
schließlich das Geschäft ein, ohne indes die Haltung ernstlich
zu beeinträchtigen. Die Versuche des Berliner.  Börsen-
Publikums, sich von den Geldsorgen und anderen verstimmen¬
den Momenten zu emanzipieren, waren in den ersten Tagen
der Berichtsperiode von einigem Erfolg begleitet,, und die
Kurse hatten bereits auf fast allen Gebieten steigende Rich¬
tung einzuschlagen begonnen. Erst im weiteren Verlaufe be¬
schäftigte man sich in ausgiebigerem Maße mit der Verfassung
des Geldmarktes, betrachtete das Anziehen des Londoner
Privatdiskonts mit Besorgnis und empfand es ebenso unange¬
nehm, daß auch die hiesigen Zinssätze nach oben gingen. Der
Privatdiskont schließt mit 5% Proz., um 3/s Proz . höher,
während tägliche Darlehen bei meist großer Zurückhaltung der
Finanzwelt mit ca. 5 Proz. bezahlt werden mußten. Die Vor¬
gänge in Marokko, sowie Befürchtungen wegen einer Kon¬
junkturverschlechterung bildeten mit die Ursache, daß nicht
nur das Geschäft abflaute, sondern auch Realisationen vorge¬
nommen wurden. Am Rentenmarkt  konnten selbst die
vorher stark heraufgegangenen russischen Werte trotz Ein¬
greifens des Konsortiums ihren höchsten Stand nicht be¬
haupten , wenn sie auch noch mit einem recht ansehnlichen
Gewinn die Berichtszeit verlassen. Im übrigen wurden Staats¬

anleihen durchgängig niedriger. Von Bahnen  büßten
Amerikaner ihren zunächst erlangten Vorsprung mehr als ein;
eine Ausnahme bildeten Pennsylvania , die auf Grund der dies¬
jährigen erhöhten Dividende beachtet waren. Auch die öster¬
reichischen Transportpapiere neigten in den letzten Tagen zur
Schwäche. Für Banken  lag nichts Spezielles vor, was eine
stärkere Bewegung nach der einen oder anderen Seite herbei¬
geführt hätte. Im Einklang mit deri allgemeinen Tendenz sind
auf dem Gebiete lediglich. Abschwächungen zu verzeichnen.
Die Festigkeit, mit welcher der Montanaktienmarkt
letzthin geschlossen hatte , ließ sich diesmal nicht behaupten.
Die befriedigende Geschäftslage bildete wohl abermals den
Gegenstand mancher Erörterung, doch tauchte auch bereits hier
und da die Besorgnis auf, daß der Höhepunkt der Konjunktur
erreicht sei, und die ständigen Preiserhöhungen für Roh¬
material und Halbzeug geeignet wären, die Kauflust zü ver¬
mindern. Es verlautete zudem, daß die Verlängerung des ober¬
schlesischen Walzwerksverbandes auf Schwierigkeiten stoße,
was gleichfalls die Haltung der einschlägigen Papiere, be-
sondersLaurahütte , beeinträchtigte. Kohlenaktien lagen ein wenig
fester, weil über bevorstehende neue Preisaufschläge berichtet
wurde ; speziell Harpener profitierten noch von einem Gerücht
über die geplante Fusion mit den Mombacher Hüttenwerken.
Am Kasssmarkt  überwogen bei stillem Verkehr die
Rückgänge.

Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse
still, die Beurteilung des Geldmarktes günstiger. Die Beobach¬
tung, daß an den' verschiedenen Märkten ein kleines Deeouvert
besieht, veranlaßte die Verkäufer zur Zurückhaltung. Anderer¬
seits mangelte es aber auch an jeglicher Kauflust, so daß die
Umsätze immer mehr zusammenschrumpfen . Am Montan¬
markt waren zuerst Kohlenaktien gebessert, später aber
gingen sie wieder zurück auf Angaben, laut denen die Arbeiter
definitiv abgelehnt hätten, durch die Arbeiterausschüsse mit
den Werksleitungen zu verhandeln . Russen waren anfangs
gebessert, dann gingen sie ebenfalls zurück. Im weiteren Ver¬
lauf wurde die Börse recht schwach. Privatdiskont öVs Proz.

Rußland und die Deutsche Bank. An der Londoner Börse
ist die Beobachtung gemacht worden, daß die Londoner Filiale
der Deutschen Bank Gelder, von denen angenommen wurde,
daß sie russischen Ursprungs seien, ausgeliehen habe. Hieran
wurden , in Berlin die Folgerungen geknüpft, daß die Deutsche
Bank, die früher Beziehungen zur russischen Regierung nicht
unterhielt , nunmehr in ein Verhältnis zur russischen Finanz¬
verwaltung getreten sei, und sich auch intervenierend an der

Börse zugunsten der russischen Renten usw. beteilige. Es sei
daher der Bank ein Teil der auswärtigen russischen Guthaben
überwiesen worden. Ob diese „Vermutungen" richtig sind,
denn nur um solche handelt es sich vorerst, wird bald offen¬
bar werden.

Harpsner Berjjbaugesellsehaft - Römischer Hütte. Wir
haben bereits mitgeteilt, daß die langjährigen Bestrebungen
auf einen engeren Zusammenschluß dieser beiden Gesell¬
schaften weitere Fortschritte gemacht haben. Jetzt wird ge¬
meldet, daß anzunehmen ist, die ganze Angelegenheit werde
spruchreif, sobald das neue Mitglied des Aufsichtsrats,
Kommerzienrat Oswald, von Amerika zurückgekehrt. Durch
die neue Verschmelzung würden die Produktions- wie die Be¬
triebskosten beider Werke vermindert.

Ku2c © ü - Ülag *kti
Tendenz: Die Stimmung auf dem heutigen Kuxenmarkte

war für Kohlenwerte befestigt. Von schweren Werten wurden
namentlich für Auguste Viktoria, Graf Schwerin, Helene und
Amalie, Mont Cenis und . König Ludwig höhere Preise ange-
boten, ohne daß indes Material herauskam . Von mittleren
und kleineren Papieren gingen Alte Haase, Tremonia und Trier
zu wenig geänderten Kursen um.

Von Braunkohlen, wurden Humbold bis 2425 bezahlt,
blieben jedoch zum Schluß im Angebot. Lucherberg gingen
mit 3000 bis 3025 und Schallmauer mit 4075 um. Der Kali-
kuxenmarkt lag ebenfalls fest. Höher gefragt waren Burbach,
Carlsfund, Hohenzollern, Kaiseroda, Wilhelmshall und
Wintershall . Von sonstigen Werten gingen Alexandershall,
Deutschland-Justenberg, Ilansa -Silberberg, Johanneshall und
Rotenberg mehrfach um. Der Erzkuxenmarkt war wenig ver¬
ändert. Umsätze in Apfelbaumerzug, Henriette, Viktoria und
zu etwas höheren Kursen Fernie.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
äSesitsi ' Ijeüi und 'Wecliseltoauli,

B‘ ir« .i>Jit ' urt a/ .VS.
Freitag , den 9. November 1906.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. jNach-

|frage
An¬

gebot
Alte Haase . . . . . 1865 1885 Helene, Amalie . . 17400 18000
Auguste Victoria , 1 :350 126(0 Hermann I—III . — 2850
Blankenburg . . . . 3085 3025 König Ludwig . . 23600 29200
Borussia. 790 810 Königin Elisabeth 20400 21200
Constantin der Gr. 35500 36500 Lothringen . . .. . 32000 32700
Deutsohi.b.Haßlgh. 5400 56 0 Mont-Cenis . . . . 204 B --
Dorstfeld. loQOQ 15300 Schüi'b. Charlottb, 1850 1890
Eintracht Tiefbau . — 7850 Trappe. 3460 3600
Ewald . . . — — Tremonia . . . . . 3550 3590
Fr.Vogelu.Unverh. 3150 3225 Trier. 4775 4850
Graf Schwerin . . . 11100 11400 Victor . . . . . . . — ,20000
Heinrich . . . . . . 5100

Braunkohle.
Brühl. 10501;110001 Roddergrube . . . — —
Donatus . . . . . . 12200 12700 Schallmauer. . . . 4060 4100

Alexandershall ,
Beienrode . . ». .
Bürbach.
Carlsfund. . . . . .
Desdemona.
Deutsohl.Justoubg.
Glückauf.Sonders h.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Kali,
7950
7150

12050
8800
6600
5000

ilt 030

7800
7050

12500
8600
5400
4925

47001
— 5050

Heldrungen . . . ,
Hohenfels.
Hohenzollern . , ,
Johannaehall . . ,
Kaiseroda.
Neustaßfurt . . . .
Rothenb ., H<»dwgb,
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

2750! 2825
95001 970a
6825, 6875
5300 5400
7800 7950

3225 3275
13150 13600
12590 12900

Erz.
Apfelbaumerzug. ,, 1860 1990JHenriette . . . . . . 1850 1875
Bautenbevg. . . . . 2125 21751 Klöserweide . , . . 600 650
Biberer Gruben . . 1600 1’iöOj Victoria b. Litffeld 1190 1125

3675 1050 1125

1 |g&Mmg

vo„ bes0nd ? rnes  Haarpflegemittel
bewähT 1 Güte  Wirkung . MiUionen-

dtz. ährt . Echt nur mit dem schwär*
Paket 20 Pfg.

erhält prächtige Farbe u. Wohl
gesehmack durch Zusatz von

Neues unübertreffliches
TTasefeeratUaeSa ""

IPapfilm
in Flacons zu M. 2 .50 u . 3.- .

MMML
iim Uöborall vorrätige

Parfümerie
Heinrich Mack , Ulm a . D.

Iiip 'Wec !ierle’ s Säsigsr-Pästil!©̂
(ciitgctrnBCUfäWarenzeichen unter Ar . 50674 ) oL

Pu# me allein echten. Ans feinstem Gummi arabicum , LackriHen - ^ '
und Veilcheng - schmuck hergestellt, werden fle nicht allein von Sängern ^
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Als Mund- Ä
Pastillen verbreiten Weck-vl - ' s Sänger - Pastillen einen angenehmen
Geruch, Bei Halsempstndlichkeitsehr bekömmlich. Nur echt in unseren
Schachtelnä 25 Nsge. Wo nicht erhältlich, licsern direkt. " ^
, Weckerle 's Soäitocresffabrtk , Feuerhach-Sfuitgari, §

Ü * M »xgen -A« Kgat»r umfaßt 14 SMrrr
und die  Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte t,om Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moea
Feuillcwn : I Kais er ; für den übrige» Teil : C, Röthc,a . .
- . Anzeige» und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Drua und Verlag der L. S che!teull- - o'Neu Hon Buchdrückeree in  Wiesbaden.
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Versicherungsstand 47 Tausend Policen.

Allgemeine Rentenanftalt zu Stuttgart
Zedens- und Rmten -Uer sich crarrgSV ereirr auf

GegeuseMgKerL.
Unter Aufsicht der König!. Wiirtt. Staatsregierung.
Gegründet 1833. Reorganisiert 1888.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zuaute
Außer den Prannenrcserven noch bedeutende' besondere Sicherheitsfonds!

Reutenuerstcherung.
Ueber 2,7 Millionen Mark versicherte Jahresrente.

Für Männer und Frauen gesonderte
tarife auf neuesten Grundlagen.

Jährliche oder halbjährliche Leibrente«», zahlbar vis z;»m Tode
des Bersichert̂ » oder bis zum Tode des lä»»gst Lebender» von
z»vei geinrin,chast.jch Bersicherten» sowie anfgeschoberre, für

*1* c 85cättcn‘ Hohe Rentensätze. Allesdrviderrdcnbcrcchtrgt. Terz. Drvidende 4 Prozent der Rente.
Eintritt zu jeder Zeit und in jedem Lebensalter. Rentcnbercchnunq

vom .̂age der Einlage ab. Mit Ausnahme der Leibrenten auf das
längste Leben zweier Personen können die Versicherungenauch in Form
mit Rückvergütung euigegangen werden.

Perionem welchêauf das Erträgnis ihrer Kapitalien angewiesen
sind haben Gelegenheit, sich sichere, bis zu ihrem Ableben fortdauernde
uud̂ den̂ gewohnlichen Zinsen gegenüber wesentlich höhere Einkünfte zu
die Vcrtrücr̂ E ""^ Prospekte und Antragsformulare kostenfrei durch

Neuer BeliKalm'Sauerkraui
feinstes Magdeburger k Bord. Oxhoft k 500 Pfd. 16 M., Vs Oxhoft
ä 225 Pfd. 10M., Eimer k 110 Pfd . 8 M., Anker k 58 Pfd. 4.50M.,
Ir Anker ä, 28 Pfd . 3.00 M., Postkoilo 1.60 M. Neue saure
Salzgurken in Bill Anker 10 M., lh Anker 7 M., Postkollo
2 M. Pfeffergui -ken , pikant , Postkollo 3 M. Prima Essig-
Gewürzgurken Postkollo 2.50 M. Senfgurken , hart und
glasig, Postkollo3M . Grüne Schnittbohnen Postkollo 2.50M.
ff. weisse Perlzwiebelm Postkollo 4.50 M. Gebirgs-
Preissclbeeren , tafelfertig , Postkollo 3.50 M., Blecheimer
xon 25 Pfd. 8 M. Mixed Pickles Postkoilo 3.50 M. Beste
Brabanter Sardellen Postkollo 12 M. Prima Pflaumen¬
mus Postkollo 2 M. Alles inkl . Gefäss ab Magdeburg gegen
Nachnahme oder Voreinsendung . Grosse Preisliste kostenlos.

F . A.  Köhäer L Co ., Magdeburg 80
Gegründet 1835,

£
CfQ
S-

Besichtigen Sie
meine erprobten

und bewahrten

k« M ii. Dmmr.
vw « O « .NLE !L!L

Kleins Burgstiaüe , Wiesbaden , Ecke Häfnerg,

Ü4eini atwwfaewnwg . »*rel “ lin «e husten

K143

Groszs
Has§n- msd
R §tz--Jagd §K.

Schwerste bahr..Hasenbratenk Stück3.30

Jung-
Jährige

„ Hascnnrckenä 2.—
„ Hasenkeulena 1.50

feiste Rehrücken & a—
„ Rchbraten a 6.50
„ Feldhühnerk 1.50
„ Feldhühnerk 1.—

he „ Fasanenhähneh 4.—
fste. Krammetsoögelü „ 0.35

Stets junger Hirsch ». Reh im Ausschn. Fortw. frisches Reh- n. Hak-nr ^aout.
Mache darauf aufmerksam, da,; mein Gescbäit nur Goldqasic 18 ist

Telephon Z2D8 . P «tpj , Goldqasse 18.
Telephon- und Postkarten-Bestellungen werden aufs Beste besorgt.
Altrenommierte

WemgroßhlNldlung am Rhein
sucht für Wiesbaden tüchtigen

PlatzvertreLer.
Reflektiert wird nur auf allererste Kraft. Offerten
unterV . an den Tagbl.-Verlag. ^o. 8255) E43j

Berliner Fferde -Eiotterie
Ziehung 16. und 17. November in Berlin im Dienstgebkude der Kani- lich
General-Lotterie -Dircktion. —210000 Lose mit 6039 Gewinnen i. Werte vlzus'

Der Herbst ist da, die Abende werden länger und der größte Teil unserer Leser wird
bei Lampenschcin im häuslichen Familienkreise oder in der Studierstube durch nützliche und interessante Lektüre
die angenehmste Unterhaltung finden. (Gute Bücher sind gute Freunde und glauben wir mit einer
Anzahl wertvoller Werke, welche wir als

SjStötttiCtt
für alle Zeser des „Wiesbadener Tagblatt"

zu einem ungewöhnlich billigen Preise anbieten, die richtige Wahl getroffen zu haben, die jedermann
willkommen sein wird und den verschiedensten Bedürfnissen und Geschmacksrichtungen angepaßt ist.

frifz AMZMT Heister -Werke»
illustrierte Prachtausgabe , Format 23x16 cm, 2 Bände, zusammen
968 Seiten, in einem Buch gebunden mit 77 grossen Tollbildern.
Reuter ist uns allen als der größte deutsche Humorist bekannt und gehört zu den beliebtesten

deutschen Dichtern, Er hat es vortrefflich verstanden, Charaktere in Lebenswahrheit zu schildern und mit seinem
echten gesunden Humor aller Herzen gewonnen. Unsere Ausgabe enthält seine sämtlichen Hauptwerke in aut
leserlichem Druck mit Erklärung schwieriger plattdeutscher Worte, verbunden mit einer Abhandlung über Fritz
Reuters Leben und Werke von Or. Adolf Wilbraubt.  Während noch vor 3 Jahren Reuters Werke ohne
Illustration 2b  M . kosteten, ist es uns möglich, die Werke des unvergeßlichen Dichters in illustrierter Pracht¬
ausgabe zu dem außerordentlich billigen Preise von nur 3. 80 Mark den Lesern zugänglich zu machen.

Allgemeine LLncker- u. Völkerkunäe»
das grosse , reich illnstrierste Prachtwerk , verbunden mit einem

HsmdlsatSas.
Das Werk umfaßt 750 Spaltenseiten Text mit 2 ! Vollkarten und zahlreichen Abbildungen, ist in

Prachteinband(Horb- und Gold-Prägung) gebunden und hat einen Mindestwert von 20 Mk. Hier haben wir
es mit einem eigentlichen Volksbuch im besten Sinne des Wortes zu tun. Geschichte, Entwicklung. Charakllr
aller Völker der Erde lernen wir eingehend kennen, die wirtschaftlichen, sozialen, politischen und religiösen
Verhältnisse sind nach den neuesten Daten und Forschungen dargestellt, wie auch die Länder geographisch nach
allen Seiten bin lebensvoll betrachtet sind und zwar nicht in trocknem Schulton, sondern nach selbsterlebten
klassisch dargestellten Forschungen. Es ersetzt somit ein geographisches Werk, ein Gcschichtswerk. ein statistisches
.Handbuch und als Anbang ist ein nach bestem Material bearbeiteter Handatlas mit 23 vorzüglich hergestcilten
in 8—12 Farben gedruckten Vollkartenb-igegeben, der allein schon das kosten würde, wofür wir dieses ganze
Werk zur Verfügung stellen.

vsrlergasrös MNZlk-MkNM,
Salon-Ausgabe, Noten-Format 33 cm hoch, 27 cm breit.

Das Musikalbum ist eine Sammlung der beliebtesten Musikstücke aller Länder und Zeiten und seder
Musikfreund wird dabei sicherlich gerade das finden, dessen Besitz ihm erwünscht ist. Prickelnde Tänze und
klangvolle Marsche, llasstsche Stucke, salonstucke und reizende Lieder sind darin ausgenommen Neben den
alten Meistern, wie Mozart. Mendelssohn, Beethoven. Schumann usw., bürgen auch Namen der Neuzeit
Holländer, Strauß, Einödshofer, Sousa, Lincke und viele andere für den gediegenen Inhalt des reichhaliiacn
Werkes. Die Sammlung dürfte in jedem Hause, in welchem Musik gepflegt wird, freudig begrüßt werden
Als Geschenk für bereits vorgeschrittene Musikschüler eignet sich dieses Album ganz besonders und dürfte es als
Ansporn sehr dienend sein. Das Mnsikalbum zeigt eine künstlerisch ausgeführte Einbanddecke, die in mehreren
Farben, Autotypie und Golddruck sehr dauerhaft hergcstellt ist, wird also für jede Musiksammlung ein- ganz
besondere Zierde sein.

MRememsL ilksfr . JCoeMmdi
632 8.
u. 14

Martini -Gänse r
Wetterancr fernste Gänse k Pfd . 090
Französische „ Enten h Stück3.S01

„ . „ Poulardenä 5.00
oltal. feinste Kapaunen ä „ 2 50

„ Hähne ä i’.601
,, „ Frikasieehühiierä „ 2.50

H enge feinste Suppenhühner ä „ 2 —
Schnepfen k .. 1501

füs * die säeaatsche Köche.
Text mit üb. 2400 Rezepten der Koch-, Back- u. Einmachkunst , 16 färb,
schwarze Illustrationstafeln n. zahlr . Abbildungen (Lexikon -Format).
Das hervorragende Werk bedeutet insofern eine gänzliche Neuerscheinung als es sich inhaltlich von

jeder Einseitigkeit vollständig frei macht. Es ist nicht dis Wiedergabe kulinarischer Erfahrungen eines einzeln-m
und bringt nicht die Rezepte einer oder weniger Gegenden, es haben vielmehr ein nach Hunderten zahlender
Kreis deutscher Hausfrauen und erster Fachleute an seiner Zusammenstellung gewirkt. So° kam ein Werk zu¬
stande, das in seiner vielseitigen Ausgestaltung und Gediegenheit einzig dnsieht und in den weitesten Kreisen
der Hausfrauen das größte Interesse findet. Der trotz der immensen Unkosten und eleganten Ausstattung er¬
staunlich billige Preis von 3.80 Mark inacht es jeder, auch der einfachsten Hausfrau möglich, das Pracht-
Werk anzuschaffen. Dasselbe enthält 632 Seiten Text mit über 2400 Rezepten der Koch-, Back- und Ein¬
machekunst. 16 farbige und 14 schwarze Jllustrationstnfeln, sowie eine sehr aroße Anzahl Abbildungen im
Texte verstreut und ist in eleganten, altdeutschen Prachtcinband, ganz Leinen, mehrfarbig bedruck! Hoch- und
Goldprägung gebunden.

Kinderpavadies

Mark

Gezeichnet von Johann Bar mit Tersen yon Eduard Jiirgensen.
Dieses künstlerische und dauerhaft hergestellte Bilderbuch wird nicht nur den jubelnden Beifall der

Kleinen, sondern auch di- Anerkennung der Eltern eintragen. In herrlichen farbigen Bildern haben es die
Kümiler verstanden, die Kinderhcrzen zu entzücken und durch drollige Geschichten in kleinen und zu Gemüt
sprechenden Reimen zu erheitern. Sämtliche Bilder sind auf sogenanntem unzerreißbaren Karton gedruckt und
an Leinenfalz gehängt, zu einem dauerhaften Buch in Hnlbleinenband gebunden. Der originelle Einband
ist hervorragend künstlerisch entworfen und in mehreren Farben, Hoch- und Goldprägung, hergestellt. Das
Ganze ist ein großes Bilderbuch für Deutschlands Kinderwelt mit sechs in sich abgeschlossenen Bilderbüchern
und es ist wohl selten ein derartiges, in so hohem Maße künstlerisches wie dauerhaftes Bilderbuch hcrg-stelltworden.

Jedes der vorstehenden Werke , die sowohl dem Inhalt nach wie auch in ihrer
hochfeinen, gediegenen mcheren Ausstattung einen kostbaren Bücherschatz bilden , erhalten

alle Leser öes„Wiesbadener Tagblatt"als
Prämie L 3 .3 T M.

Porto (erste Zone 25, zweite Zone 50 Pf .) und Nachnahme-Gebühr
wird extra berechnet. Fürs Ausland Zuschlag nach Portotarif.

Man benutze untenstehenden Prämienschein, welcher an die Verlagsanstalt x 7$

Neuer Allgemeiner VerlagG. m. b. H„ BerlinW. ßß, Mauerstr. 86-88,««8«f«ben ist.

davon: u 10(100, 6609, §066, 4060, Si, 3960=6060
5 ä LL6S - 1S6SS , ß k 1ZW - WW , " *

I PpsBemEenscheiro

Alk. ; ferner div. Silber-
sachsn und Fahrräder

-ww Mark
Lose ä I Lose 10 Mit. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra .) Zu haben bet allen
Königliche» lotterle-Emnehmern SÄSSS
Wo nicht , versendet diese Lose die Lose-Vertriebs -Gcsellschaft König'
Preussiseher Lotterie -Einnehmer G. m. b. H., Berlin , Monbijouplatz

für die Leser des

„Wiesbadener Tagblatf.
Gültig bis die

W Auflage vergriffen ist.
Name:

Der Unterzeichnete bestellt hiermit unter Nachnahme:
Stück Reuters Meister-Werke . . . . a 3.50 Mk

„ Allgemeine Länder- und Völkerkunde st 3.56 Mk,
verbunden mit Handatlas

„ Oestergmrrds Musik-Album . . . st 3,56 Mk.
„ Allgemeines illustriertes Kochbuch. st 3.50  Mk.
„ Kiuderparadies .st Z.— Mk.

Ort: Straße:

*1Mk. i
Mk. |

I
(Das Nichtgewünschte bitte zu durchstreichm)
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Gesamtversicherungsstand
Ober 650 000 Versicherungen,

Ingenieur-Büros:
Berlin, München,
Hamburg, Görlitz,
Königsberg, Leipzig
Wiesbaden, Brüssel,
Cannstatt, Wien,

Magdeburg.

•Inlins Ca,llsnaiiis|
Weiß - tttti » Manusattnrwaren -Bersand.

Anerkannt bistigr Prerse. Erprobt gute Qualitäten.
Kein Laden. Verkauf: Aahnstratze 84, 3. Etage.

MG- Telephon 1997.

JK/ -NL ?-L b«
für Herren, vsmen unö Kinder.

Niemals kalte oder nasse Füsse —
macht Gummischuhe überflüssig!

3. Speier Haebf.,
Langgasse 18. — Wilhelmstrasse 14.

Alleinige Niederlage der Herz-Schuhwaren.

K147

Allgemeiner Deutscher Yersicherungs -Verein in Stuttgart.
Auf SKeg 'enseitig -lteit . - -h- Gegründet B8 S 5 .

Unter ©rswaiatäe der Stuttgarter Mit - und Mücliyersiclieruugs -AUtieng 'esellschaft.
KagtiialaBlage über 43 Millionen Murk . IT 53

Haftpflicht - , Unfall - isst # ljefe ©si ® - Versicherung .̂
Prospekte , Yersiciiernsigsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst

und kostenfrei dureli Subdirektion Wiesbaden: STranz SAleins , Rheinstr. 62, P., Ecke Karlstrasse.

Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht. Monatlicher Zugang
za. 6000 Mitglieder.

(Ka 1524 g)
F 150

Ble ^ le ŝ Knaben - Anzüge
aus bester Wolle gestrickt , von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge , da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Poulet
WleghsMken 9

Klrehjgasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458

F124

Kein Laden!

Alle Sorten

Schchwmeii
für

Damen,Herren
ifl Mer

kauft«tan

zu den denkbar billigsten
preisen

Marktstratze 22,1.
Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin

ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
billigen Preise » zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend!

Marktstraße 22,1.
Kein Laden!

Balis zum Kranz,
Sjümmgg'aMe 5 ft, EekeKranzplatz.

Tliermal-Bädera 60 Pf..
ganz neu eingerichtet . 2691

20 möblierte Zimmer.

Folmen
Heinecke , Haunover . F77

Gerstel & Jsrael,
Langgasse 21—23, neben dem„Tagblatt“.

Für die

Tanzstunde!
Fächer

in Straussfedem, Gaze-Seide m.
Malerei und Flitter

von 1 Mark an.

Ball-Fichus
IQ

Chenille,Seiden-Gaze, Spitzen etc
von 2.50 an.

Ballhandschuhe
in Glace, Seide und Spitzen

in jeder Preislage
und Länge.

rein seidener Japon m.
Spitzen-Einsätzen

Hervorragend billige
seidene Blusen:

Bluse Selma
;M.4.25

Bluse Lina
reine Seide mit Einsatz i« K KA
und Spitzen-Medaillons 1*1. O Ov

Bluse Helene
reine Seide m. Spitzen¬
sattelstück und ä-jour. *. n npr
Einsätzen . iil. «•<«

Spitzenblusen
auf Futter gearbeitet M- 12.50

Blumen als Spezialität
in hervorragender Auswahl

besonders preiswert.

BIumen-Arrangements für Balltoiletten.
K187

MGise GmW -UnllkWM.
Die Acker-Grundstücke der Erben des Karl Chriftmann sen.

von Wiesbaden und der Witwe des Privatmanns August Mütter,
Elise , geb. Christmann , von Heidelberg , Grundbuch von
Wiesbaden:
Innen , Bd. 86, Bl . 1291, Flur 52, Parz . 72, Hinterm Haingraben,

3. Gew., 12 ar 50 qm,
71, Hinterm Haingraben,
3. Gew., 21 ar 93 qm,
133/49, Galgenfeld, 8 ar
92 qm,

Außen, „ 70, „ 1388, „ 35, „ 68, Leberberg, 1. Gew..
56 ar 02 qm,
67, Leberberg, 1. Gew.,
14 ar 80 qm,
163, Sonnenberg, 4. Gew.,
18 ar 73 qm,
162, Sonnenberg, 4.Gew.,
14 ar 17 qm,
113, Hollerborn, 1. Gew.,
17 ar 52 qm,
149, Weiherweg, 1. Gew.,
14 ar 93 qm,
148, Weiherweg, 1. Gew.,
23 ar 62 qm,
48, Schöne Aussicht,
2. Gew., 6 ar 86 qm,
47, Schöne Aussicht,
2. Gew., 6 ar 86 qm,
139, Obcrtiefenbach,
2. Gew., 9 ar 64 qm,
112, Hollerborn, 1. Gew.,
16 ar 20 qm,
69, Leberberg, 1. Gew..
6 ar 21 qm

sollen von mir am 24 . November d. %,  um 1© Uhr vormit¬
tags , im Bureau des Rechtsanwalts Flindt , hier , Rheinstraße 30,
freiwillig versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen können in den üblichen Geschäfts¬
stunden bei mir, Moritzstraße4, 1, und im Bureau des Rechtsanwalts
Flindt , Rheinstraße 30, eingesehen werden. F 241

Der Notar:
Justizrat Guttmaun.

220, ft 3299, ft 52, tt

237, ff 3550, ff 53, ff

70, ff 1388, ft 35, ft

70, ff 1388, ff 35, ft

70, ft 1388, ff 34, ff

70, ff 1388, ft 34, tt

70, ft 1387, ff 14, tt

70, •t 1387, ff 29, ft

70, ft 1387, ff 29, tt

70, ft 1387, ff 35, ft

70, ft 1387, ft 35, tt

48, ft 948, ft 43, tt

tf»*00 ff 948, ff 14, tt

48, ff 948, ft 35, tt

Wirte MasciiiaenfaM,
G. ni. b. H.,

WIEIBADEN,
Schlachthausstr. 12. — Telephon 3461.

SSeclittmisclie "Werkstatt.
Reparaturen und Neuanfertigung von
Maschinen n. Maschinenteilen aller Art.

Automobil-Reparaturen.
7693

J Hs «te Extra -Berk auf bei Guggenlieim & Marx , am Schloßplatz , Wiesbaden , Telef . 3502 , in Weißwaren rr. Bettwaren . Extra billige Preise . £
| ' ZG-PssNmg-Tage. ki 73  |
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Neu ! vollständig gratis!
Hiermit zeigen wir das Eintreffen der Winterwaren an. Sowohl in gefütterten Stiefeln wie in bisher geführten

preiswerten Hausschuhen bieten wir eine große Auswahl. Gleichzeitig machen wir auf unsere neue Marke„Union"-Stiefel
aufmerksam. Um diese schneller emzuführen, geben wir vorerst beim Einkäufe eines jeden Paares „Union"- Stiefel ganz
umsonst hinzu em ö 5

schöner praktischer Geschenk.
Diese Stiefel find für Damen, Herren und Kinder, unter Berücksichtigungder vorzüglichen Qualität, geradezu

fabelhaft billig. Für Kinder von Mk. 2.75 an, für Damen von Mk. 8.75 an, für Herren von Mk. 9.75 an.
Wir hoffen hiermit, unsere neue Marke raschestens einzuführen und uns das Wohlwollen unserer verehrten Kunden

auch feruer zu erhalten.

Zeit & Co.§ Lchuhwarenhaus „Union",
ldaasie. R8 Langgafie 88 . Kck- 6

Liefe's
Schuhbazar,

84 Kirchgaffe 84,
gegenüber dem Warenhaus,

verkauft diesen Monat
Hausschuhe mit Absatz, für

alle Damen -Größen . .
Hausschuhe mit feinem Ein¬

faß und Spitzkappen für
Damen echte Ehevreaux-

Schnürstiefel , eleg. Form,
Herren - Boxhorse - Haken¬

stiefel, schlank . . . .
Näheres im Fenster I

1 . 0°

1 00

Z? O

Ecke Goldgasse. Ecke Goldgasse.

TWilger Clerkürtgffeln.
sowie Daber - und Mauskartoffeln sind
wieder eingetroffen . Kartoffelqroßhandl.
tli, --. Hnapp , Jahnstr . 42. Tel . 3129.

'RFMT SAUGGÄSMOTO'RBN
Die biUigfte

Betriebskraft
Betriebskojten

2l3 bis Piz Pfennige
für die Pferdekraft
und Stunde

Gas- and Benzin-Motoren
Benz <§ Cie.  ÄSiSss Mannheim

(B. z . 21891) F19

„Cafe Xabsbnrg”
(erstklassiges Familien-Cafe)

neben „Walhalla - Theater “.
Anf allgemeinen Wunsch

täglich abends von 8 /̂2 Uhr:

KONZERT
des

lisclienKInstler-n.Solisten-öua
Sonn- 11. Feiertags nachmittags von4—7 Uhr.

inhalier Stnil Pfefferte.

/

\

An die Bewohner Wieshädens.
Zur Feier der Eröffnung des neuen Bahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

Falliten
der Bonner Fahneafabrih , Hofl. Sr. Majestät des
Kaisers, in empfehlende Erinnerung. Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819
Gr. Luxemburg. Hoflieferant’

13 Ellenbogengasse 13.H. Schweitzer,

Gommi-ßetteinlageD,
garantiert wasserdicht,

für WSrhnerinneii , Hranke und Binder,
Ton Mk. an per Meter.

Windelhöschen, KSg?c-
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 2637

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Äf'

Lin schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo die
Natur dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch v. Bernhardts Rosen-
mrlch das Gesicht und die Hände weich
und zart in jugendlicher Frische. Be¬
seitigt Leberflecke , Mitesser , Gefichts-
röte und Sommersprossen »sowie alle
llnreiuheiten des Gesichts u. der Hände.

A Glas Mt . 1.50
Brennessel - Kopf Wasser u.

Birken -Kops-Wasser
von L . 81. Bernhardt , Braunschweig,
ist. das allerbeste Haarwasser der Neuzeit.
Die Kraft dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg für das Wachstum
der Haare und kräftigt die Kopfhaut¬
poren , so daß sich kein Schirm und
Schuppen wieder bildet.

A Glas 75 Pf ., Mk. 1.50, 2. 50.
Französische Haarfarbe

von Jdan Raböt in Paris.
Greise und rote Haare sofort

braun und schwarz unvergänglich echt
zu färben , wird jedermann ersucht, dieses
neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer echt färbt.

A Karton Mk. 2.50.
Lokkcnwasser

gibt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wcllenkräuse.

A Glas Mk . 1. — und 60 Pf.
Enthaarunas -Pomade

entfernt binnen lv Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und der Arme
gefabr - und schmerzlos.A Glas Mk. 1.50.

Schwache Augen
werden nadi dem Gebrauch des Throler
Enzian -Branntweins sehr gestärkt.

A Glas Mk. 1.50 und 9.50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes

Kops-u. antiseptisches Mnndwaffer.
Gebrauchsanweisung gratis.

Rp . 10 Proz . Alkohol, 50 Proz . aqua
destillata 10 Proz . Auszug von
Blüten u. der Pflanze des Enzians.

Verkaufsstelle bei:
Westend-Drogerie Apotheker Ernst
BAorks , Sedauplatz 1, Telephon 2110,
Drogerie Taunusstraße 25,
ft . SSassenearnp . Drogerie „Sani-

tas ", Mäuritiusstraße 3.
Apotheker «dein Siei »ert , Drogerie,

Marktstraße 9. 2112

Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Sonntag , den 44. ds . Mts . ab, wird die gelbe Linie

von und nach Biebrich über den Kaiser-Wilhelm-Ring. am neuen Haupt¬
bahnhof vorüber durch die Nikolasstraße geführt, wahrend in der Moritz¬
straße, zwischen Ecke Rheinstraße und Bicbricher Allee bis auf Weiteres
von 7 Uhr früh bis IO Uhr abends durch einen besonderen Wagen ein
ungefährer7*/s Minuten-Betrieb hergestellt wird.

In der Adolfsallee und Adolfstraße wird vom 11. ds. Mts. ab
der Straßenbahnverkehr ganz eingestellt.

Am 15. ds. Mts. mit Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes tritt
der neue Fahrplan in Kraft, und wird von diesem Tage ab auch die
blaue und grüne Linie durch die Nikolasstraße zum neuen Bahnhof
geleitet. Die Betriebsverwaltung . §292

>
JHP Ortlsopäd . 2024

Stütz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

fiir Kindern. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen des
Rückgrates, hohe Schultern, schiefe
Haltung , hervortretende Schulter¬
blätter etc. etc., in sorgfältigster,
sachverständigster Anfertigung
nach Maß und Anprobe, stellbar
und von vorzüglichster Wirkung.

Taunnsstr.2. T JS
Teleph. 227. I « ß*  tllUää.

Spezial - Etablissement fiir die
Anfertigung von orthopädischen
Apparaten u. Maschinen aller Art.

Frisch geschossene schwere Waldhasen.
Hasenbraten,
Hasenrücken,
Hasenkeulen,
Fasane « ,
alte tu jg . Rebhühner,
Krammetsvögel , , ^ . .

empfehlen täglich srilch in prima Qnalität zu den billigsten Preisen

Karl 41. Adolf {Sch Melder,
Telephon 2636.

Frisches Reh,
Gänse , Enten , Suppen

Hühner, Kapaunen,
Hähne , Tauben,
Franz . Poularden

Herrnmühlgasse S.

Lager in amerlk.Seliuliei!.
Aufträge nach Mass. 2807

Bierin . Sfsckdorm , Gr. Burgstr. st.

Dr.med.Assmann,
prakt . Arzt

(Spez . : liomöopalli . Therapie ) ,
Spezia'.beli and lung
von Keuchhusten.

Mainz , Fischtor platz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden: 10—12 Uhr, von
2'/2-4 Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

Bürgen a/Whem.
Ein in bester Geschäftslage befindlicher

lÜr *Laden,
worin seit 15 Jahren ein Drogengeschäft betrieben wurde , mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu vermieten . Reflektanten wollen sich unter E . E . h« S 4
an ECudolf Mosse , Bingen , wenden. ( K. Bi 4034) F 131

Kurbad Eisermch.
. 2 ^ allergüustigster Lage modernes Hans , sowohl fiir Sanatorium,

ww s,-remden -Pension geeignet, zu verkaufen , eventuell auch zu ver¬
mieten . Anfragen befördert unter Chiffre ft . *80 der Lagbl.-Berlng.

General-Agentur.
Große Bezirks - General - Agentur der Lebens -Brauche und ver¬

wandten Sparten , Sitz Frankfurt a. M ., mit bedeutendem Inkasso-
Bestand und etwa einem Dutzend Inspektoren , an gewandten und
fleißigen, fiir Organisation und Akguisition begabten , kautionsfähigen
Fachmann zu vergeben. Offerten mit Lebenslauf unter Chiffre
BS. 5 . 5 » 8 « erbeten an Haasenstein & Vogler A . -ii . ,
Frankfurt a. Main . x 79
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i% W '.m Uhren,
ß ?»ACCif/V iSll Ci1X7««1)1 I)ÜKa.̂ a . tps -w -w » _Grösste Auswahl, billigste Preise. J ŝ*. JLielimaun, Juwelier, Langgasse3. An Reparaturen berechne mir die Selbstkosten.

Eie MW
voi Fraciit ifi Ei oütern

Eiia » Balm 2638

erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Roll-ft KOMP»
jeder Tagesstunile.

(Sonntags yormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
\Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
RheinstrasseSl,

neben der Mnmgttjsost.

m  königlicher Hotepediteu?

KL/cttenmayep
| \ ,= Wiesbaden=====

SchMze itrrra-,
Indira-n.liitr-

WMkll.
auch farbige, werden wegen Ueber-
füllung meines großen Lagers zu
staun cnd billigen Preisen

verkauft.
Unter Anderen echt Chevreaux,
Box-Kalfleder ec. Mac Kay u.
GoodyearWeltware , besonders

empfehlenswert.
Elegante Herren- u. Damenstiefel
von 6.50 an, schicke Tanzschuhe von

2.50 an.
Hausschuhe für Herren, Damen

und Kinder von 75 Pf . an.
HZ. Za . 105 Dtzd. Mädchen- u.

Knabenstiefel, nur prima Quali¬
täten, bis 25°/o unter reellem Wert.

Seltener Gelcgenheitskauf echt
Wiener hochfeiner Stiefel n. Ball¬
schuhe fast zur Hälfte des wirk¬
lichen Ladenpreises.

P

5
s>

s,
'Ss

•B
E

I
Nur Murktstr. 11. [|

Spittler Milij -ßsziir

Nur acht

Weudclsteinev
Hacuöucrs

Wfennesier-Spiritus
Flasche Mk. 0,75 u.

Mk. 1.50
ist ein reines Statur¬
produkt von Brennessel-
Blütcn und -Blättern.
Ein Haarwasser, das
viel intensivere Wirkung
hat gegen Haarsus-
fari,Haarfrä8,S „ .,r-
sp.alte , Kahlkö - fig-
keit. als die bekannten,
nur aus der Wurzel
hergestelltcn. Man kaufe
nie offenes Haarwasser,

,*mt Brennessel.. sondern nur Original¬
flaschen mir dem geschützten und allein
echten Bild und Wort „ Brennessel"

und „ Wendelstein er Kirchcrl " .
Zu haben in Apotheken, Drogerien,

Parfümerien,Friseurgeschäften od. c « --»
AunniuN , München.

■o !»er4 Häuter , Oranien-Drog.,
Drog. E . tsoebii «, Taunusstraße,
SK1. JMrxi,Michelsberg , Car ! B5ri>dt,
Albrcchtstr., B . sottet , Michelsberg,
W . Crraefe , Webcrg., Ö . L,>1»e,
Moritzstr., So. BS. mutier , Bismarckr.,
<-• t “« ät *ei »i , Rheinstr., Snnitäts-
Drog », Mauritiusstraße , »V. üchüd,
Fricdrichstr., « . Seyb , Rheinstraße,
«p. Sieben , Marktstraße, Clir.
Tauber , Kirchgasse, « . Oatz,
Erit . Stomp ei , Wrlltitz -Drogerie,
Otto Scliandna , 'S' . tVachi-
inntii , Drogenhaus JWas«lg , Bf.
Koos lacbf ., Römer -Drogerie,
Pars , übtaetter , Ecke Lang- u.
Webergasse 19. F113

Z. Ziel,arg der8. Klaffe 21k  Kg!, yreuh. fotterie.
(San , 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 M . sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
8. November 1906, vormittags. Nachdruck verboten.

88 685 924 [500] 74 13C7 50 423 61 [600] 518 [1000] 826 2008 99 142 218 311
455 633 748 [3000 ] 903 3010 197 221 [500] 703 [1000] 910 4026 60 200 443 509
87 677 94 782 821 939 61 5180 470 792 8001 30 130 473 580 81 786 922 7143 487
605 31 646 92 790 8095 159 87 90 [500 ] 209 351 90 425 718 826 823 9010 147
76 674 [1000] 829

*0119 350 [3000] 510 610 748 « 546 604 47 12075 304 74 453 515 696
717 958 *3580 776 *4136 [500] 72 76 227 345 628 624 [3000] 764 89 810
15087 401 873 *8038 144 419 74 645 56 791 [1000] 857 1 7043 384 [1000]
421 68 "[1000] 689 722 23 41 [SOOJ 968 *8139 240 899 967 83 *9196 669 989

20440 527 -21180 218 83 638 869 901 2 2311 [600] 723 820 54 989 2 3234
359 65 684 [1000] 727 [3000] 804 [1000] 927 2 4266 83 448 513 660 892 25255
60 305 767 840 49 2 6377 413 [1000] 27126 355 85 94 [600] 958 23051 178
265 314 430 [600] 31 548 53 675 755 J30 809 [500] 63 90 [1000] 29209 23 87
(500 ] 378 490 619 700 89 838 61

30211 417 [3Ö00] 582 [1000] 618 20 48 919 [1000] 33 31071 152 222 375
563 645 704 92 899 905 23 66 64 32247 358 425 99 515 76 99 736 56 81 33095
121 316 26 (10001 402 563 669 84 709 961 34149 60 244 356 613 64 896 914
[500 ] 3 3 012 169 262 825 28 91 609 [1000] 67 637 57 723 3 0071 120 68 257 359
690 808 855 37075 - 126 90 786 90 803 22 92 38031 319 40 401 17 559 71 611 36
64 [1000] 828 3 9373 487 533 659 799 891 953 [500] 59

! 4 0021 141 327 39 470 751 69 810 85 41051 211 38 47 434 91 664 [1000]
42600 729 70 844 69 991 94 43463 [15000] 614 684 733 996 4 4054 119 23
230 333 646 772 836 45014 72 328 690 727 79 46084 180 414 65 598 647 85
47243 65 [3000] 429 34 905 30 4 3285 383 600 68 720 922 40699 739

50059 314 55 683 624 43 817 948 [600] 51028 [500] 456 527 5 2028 65 250 53
[500 ] 309 58 635 736 97 5 3149 402 21 99 602 [3000 ] 906 [1000] 31 84004

.44 71 222 32 313 63 77 434 768 934 60 66 5 5176 260 607 [1000] 75 [500] 893
5 8051 651 722 43 961 63 5 7 282 340 572 695 [3000] 814 936 50033 516 33 [5001
693 731 86 828

60094 146 287 [500] 384 501 730 61206 [10001 633 808 957 0 2016 50 143 225
66 467 585 723 8S149 397 439 96 904 [1000] 92 64134 307 677 691 844 [500 ] 909
■'6 5341 438 41 97 889 6 8412 512 48 75 641 779 923 6 7147 432 94 601 81 747
915 68147 213 588 934 93 69028 [1000] 58 97 121 220 879

70017 [600] 44 430 516 620 729 78 972 [500] 7 *670 72002 448200 [500]
25 62 421 39 518 [1000] 72 84 995 [10001 73146 258 76 868 [5001 91 [5001 435
48 67 627 721 74328 530 720 74 908 75275 [1000] 407 605 27 742 99 983 7 6164
215 467 506 670 729 68 7 7 068 240 322 657 745 74 965 7 8636 [1000] 71 812 997
79178 88 [1000] 758 823

88142 605 720 936 47 81006 24 386 895 8 2429 750 927 81 83066 561
[600] 64 619 23 756 84036 [500] 358 482 [500] 668 662 [10001 877 95 85013
27 171 224 46 [500] 636 65 721 837 85 [3000] 80337 [1000] 505 87 8 7061 151
237 95 532 849 60 [500] 976 88075 217 [500] 68 70 358 706 946 8 9005 59 [10001
110 293 474 618 840 903 1 J

90114 269 318 407 13 622 63 715 68 72 88 912 99 9 *576 636 54 92120
416 590 676 718 [600] 93210 [500] 650 [3000] 733 44 92 94 -331 492 583 ©5109
28 67 491 608 629 67 79 742 936 64 SJ8180 414 688 65 964 91 9 7019 39 153
[1000 ] 258 386 524 617 742 9 8024 [500] 62 233 602 [6000] 64 783 993 99136 416652 63 99

100011 108 93 252 66 681 670 88 775 81 881 [500] 972 [1000 ] 77 *0 *244
[3000 ] 47 588 676 809 [500] 54 940 *02068 [600] 93 [500] 360 54 1O3069 148
[1000 ] 327 840 [3000] 45 917 *04014 [500] 36 51 306 32 78 644 84 743 105067
209 25 74 370 [3000 ] 494 641 606 12 15 *06205 56 403 19 38 538 679 *0 7008
180 863 82 10 8040 68 213 61 546 87 635 762 109034 394 742 801 26 949

110141 42 249 446 71 80 602 646 98 842 *11048 429 559 711 903 1*2511
864 113017 219 412 20 635 66 817 974 114043 144 386 416 522 72 830 54 941
1* 5639 42 49 1*6140 220 303 9 405 551 83 727 874 « 7070 156 234 [5001 85 386
509 43 89 806 956 118072 103 14 214 [5001 338 99 542 679 782 03 1*0019 29
254 89 97 [3000] 354 519 78 639 60 94 940

12003 » 318 67 [1000] 74 296 556 121008 244 339 [1000] 429 562 662 763
884 947 122143 228 331 663 723 46 79 81 824 49 95 941 [500] 54 123036 171
284 457 699 679 *24012 [500] 363 [1000 ] 89 520 790 12 5245 77 339 480 615 724
94 895 [3000 ] 959 *26114 383 432 [500] 663 727 39 42 816 *27078 196 [5001
233 370 495 [600] 705 30 [500] 829 120190 94 360 654 920 99 120096 272
738-{500]
-V» BS7„ 7^LJ °° 993 [S00] 131033 [500] 41 300 14 615 793 132118
20 248 482 805 82 *33011 504 95 858 *34199 203 434 603 79 878 975 135382
421 ^ «ik »241 420 668 906 13 7048 88 140 [1000] 253 513 82 642 [30001
735 *38142 82 315 604 89 762 78 861 79 138059 211 [iOOO] 30 ' 690

140144 63 301 70 462 512 662 949 141037 156 447 84 603 62 75 677 779
94 [10000 ] 833 80 *42065 378 602 48 761 [500] 143061 140 95 232 37 443 642
[600]:‘.803 32 144118 203 60 404 43 [500] 588 883 941 *45022 115 79 287 [3000]
393 475 99 666 [3000] 705 860 148366 918 *4 7 016 224 448 74 534 837 933
148239 66 305 29 45 601 53 68 963 *49093 183 330 45 650 600 85 831

15 0 417 41 563 652 813 15 1038 220 350 [1000 ] 457 602 773 872 964 *52147
80 243 337 47 71 497 665 820 21 15 3037 191 606 802 32 73 962 [500] 68 *54213
68 460 1 55149 349 751 66 976 *5 6094 157 [1000 ] 473 [500] 644 656 799 871
*5 7350 81 [500] 424 532 89 676 863 921 " "" “ J”° " "
815 94 871 [600] 79 159477 94 713

500096 173 305 410 631 768 807 40
18 941 * 88283 349 [5000 ] 90 659 [500]
104119 397 530 70 86 [1000] 781 902 49

*50159 272 76 346 468 660 [1000 } 672

916 [500] 32 [600] *0 *018 324 404 604
16 3069 143 264 393 445 607 995 [600]

_ , — — . . — ,- , 185012 16 [3000] 38 227 46 463 [3000]
818 *08061 138 263 [500] 458 685 (600J 716 976 187008 38 299 [500] 652 778
79 994 *88110 440 59 S3 655 746 74 100156 87 201 618 71 639 [500] 60 858
63 76 942

*78031 161 233 496 874 950 *7 *061 99 143 49 [3000] 87 598 602 89 [5001
787 808 76 [600 ] 172021 [1000] 99 107 [1000 ] 21 458 90 606 90 842 910 * 7 3287
96 [600] 416 509 654 791 811 50 87 [3000] 174004 101 408 [600] 63l [500] 632
90 95 [3000] 704 33 [3000] 802 47 950 [500] * 7 5030 355 76 437 62 610 71 743
[3000 ] 74 873 942 1 7 0303 734 837 61 918 1 7 7239 362 490 [3000] 514 [500] 678
862 170075 [600] 120 213 [600] 42 427 652 76 602 731 862 1 79191 280 349 70
[1000 ] 781

130337 82 464 608 939 181063 241 82 360 [500] 655 71 77 767 906 182161
*83007 303 20 64 492 [1000 ] 903 33 184263 328 74

-M ' ff 870 * 916 186011
- — „ „ oju aw . wt quü aci3012 131 74 318 480

655 638^ 500] 706 819 65 189133 66 92 383 [500] 632 [1000 ] 73 691 [1000] 789 878
*90036 243 499 628 710 [500] 87 93 935 64 *9 *140 281 [600] 96 398 804

[1000 ] 98 *92089 [500] 117 [500] 397 497 680 722 917 *93007 48 83 88 341 43S
669 833 82 962 * 94234 636 701 82 830 *9 5082 228 60 [1000] 466 605 720 44 85
196103 15 65 [3000 ] 266 314 17 40 413 611 995 [600] 197211 {5000] 81 361 807
28 987 [1000] 88 *98013 129 399 618 952 [500] 88 *99058 90 237 371 [5001
628 37  95 718 47 66 801 2 [1000] 65

209224 25 29 494 614 31 [1000] 356 201168 427 (30001 62 687 794 815
97 202023 [600 ] 279 303 27 46 449 675 737 858 997 203025 [500 ] 80»
204021 41 73 617 715 44 205182 401 662 816 200060 111 13 215 397 [500[
481 600 948 51 2 0 7039 137 [500] 46 226 40 623 [500] 626 [1000] 946 208370
410 26 661 62 660 [600] 861 209051 224 99 406 697 706 867

210018 164 404 698 21 *020 174 378 [1000] 415 70 97 625 815 45 [150001 81
21 2004 29 252 66 88 307 [3000 ] 486 [500] 812 968 2 *3009 190 227 98 403 214101:
[600] 19 [lOOOj 38 214 [500] 69 624 [500J 618 68 884 969 21 5294 566 77 661 755
814 86 21 6357 75 604 [1000 ] 623 35 [1000] 39 217272 79 600 61 218172
362 417 [500] 42 567 704 968 [500] 2 *9163 220 471 697 829 916 [600]

220093 164 [500] 211 513 [1000] 665 221190 570 826 90 222335 524 803
912 223426 [600] 601 921 224061 [1000] 259 66 669 89 606 50 708 27 830 89
946 [1000] 225033 76 228 310 476 633 612 728 34 44 61 68 220202 14 343 680
227142 250 87 412 759 68 807 71 228167 231 869 64 999 229027 287 95 473669 953

230117 283 433 80 563 23 *349 429 [500] 669 840 67 ,
260 340 607 731 2 -33490 687 612 [1000 ] 776 879 959 234083 L,
93 596 643 750 833 975 2 3 5346 68 90 613 [3000] 678 762 832 85
[500] 562 665 781 237129 [1000 ] 210 14 669 883 [1000] 988 238053 262 ~ 668
82 939 42 72 233057 231 429 95 903 30 72

240076 87 344 415 63 94 666 [600] 684 969 241367 846 89 966 242048
212 480 243180 83 [1000] 406 20 98 846 91 936 94 2 4 4011 100 10 382 659 671
713 39 800 9 76 2 4 5019 48 393 556 955 2 4 6049 71 138 62 268 339 66 612 66
868 951 247239 311 534 743 983 248242 362 435 69 667 623 240136 42 643
817 28 34

250207 [600] 300 41 482 812 930 251006 73 101 90 442 677 602 766 96
863 679 2 5 2 081 305 68 [500] 641 675 93 783 969 253166 399 [1000] 461
690 665 2 5 4382 475 560 667 779 92 952 2 5 5055 172 93 [5001 227 332  451 580
92 612 98 710 973 [SOOJ 256611 18 600 21 62 [500] 791 97 809 14 [30001 936
2 5 7161 205 64 309 471 797 [500] 253100 489 253009 398 495 384 975
[3000 ] 84

260332 400 672 756 821 [500] 92 -920 67 261160 262342 48 [600] 94 454
91 [1C00J 610 79 631 66 2 ®3 « 8 668 834 37 97 948 264011 28 183 276 373
475 630 651 717 877 [1000] 308974 260052 204 [3000 ] 337 673 76 760 868
925 94 1500] 267000 26 65 539 630 62 782 268117 256 376 94 602 31 808
28 2 8 9066 196 462 556 747 893 914

270071 137 264 [600] 311 [1000] 734 [1000] 91 866 271084 93 242 90 648
69 89 669 83 703 37 964 69 2 7 2035 [1000] 674 701 814 64 962 273014 77 430
669 87i 86 96 970 274204 350 83 835 275059 116 295 470 539 708 890
270055 185 243 3M [500] 774 820 67 808 277247 71 [600] 672 94 827 278732
909 [600] 279105 426 667 635 39 J °
„„ „280018 [1000] 317 434 532 629 41 733 [1000] 99 929 281119 207 417 617
22 7»Ü [5Ö0J 69 [1000] 935 44 282016 161 239 [3000 ] 86 339 99 467 652 749
^83096 116 232 805 284221 522 661 905 285071 236 502 619 90 867 15001
288030 242 327 43 630 865 287227 346 529 606 27 890 59 M3 98 1 1

K «richtig » !,0 ! In der Rachmittagsliite oom 8. November lies 186780 Katt
185716 , in der RachmittagSüste vo « 7. 84187 statt 84137 , 253293 statt 283295 , am « «}ian 281813

, 948 232177
32 71 [500] 372:

233080

8.  Ijchrmg derZ. Klaffe 215. Kgl. fteitf. fatferie.
(SSam 8 November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinns über s «o Mt . sind de»

betreffenden Nmiimem in Klammern betgsfngt . (Ohne Gewähr .)

8 . November 1906 , nachmittags . Nachdruck verboten.
330 [500 ] so 437 54 595 620 43 *001 ISO 556 947 2053 443 518 83 728 41 89

883 3038 [500] 569 694 4233 407 85 648 653 5 051 115 88 232 408 34 613 785 852
825 0335 674 725 843 66 956 83 7034 54 64 637 958 [3000] 8061 [3000] 89 277 613
787 900 8006 63 .122 245 [500] 369 632 761 916

*0000 60 265 483 545 801 *1342 53 68 ,422 699 657 874 [500] *2018 21 61
106 252 347 590 637 [600j 88 767 928 55 13166 99 213 652 54 [500 ] 81 705 963 64
*4053 166 492 544 73 77 10019 409 74 528 45 732 957 [10000 ] 10220 29 436 773
921 , ? 202 310 29 lsooo ] 543 49 18085 [600] 258 395 [6000] 465 627 713 848
849 *0074 272 406 654 663 87 [3000 ] 90 843 90S

20388 .508 [600] 28 666 [1000] 819 98 983 2 *038 44 341 497 590 711 810
2x056 72 236 45 [1000] 93 369 [500] 76 632 882 975 (3000] 23041 53 [500 ] 83 [3000]
cS j? m7 , 76 721 f 60°i 816 65 894  24131 289 [5001 333 416 37 64 67 661 [500J
68 « flOOOO] SS 801 923 2 5193 251 64 306 417 610 26152 220 345 626 [3000 ] 69
80 27063 79 112 59 253 404 24 [500] 25 614 600 2 785 843 962 2 8139 246 393
450 53 567 61 98 609 68 914 16 2 9359 633

123 33 403 24 794 31089 144 80 269 381 99 [1000] 411 31 600 20 95
[1000 ] 3 2014 132 227 457 658 852 03057 432 533 46 601 63 TSOO] 892 34399
607 63 881 35095 [600 ] WS 99 644 620 39 728 56 64 87 [600 ] 851 932 45 60
S6009 13 84 343 664 53 68 75 764 88 [6001 833 44 3 7051 159 318 575 669 723
[600] 70 33132 231 320 SS 626 [3000] 30131 65 204 60 611 45 97 774 94 939

40004 [500] 212 31 89 367 556 7g 606 45 41234 642 613 817 42101 431 77
644 704 826 983 82 43071 241 96 760 819 [1000] 961 44000 30 705 838 45042
174 246 850 83 98 606 69 4 6266 318 512 667 722 967 4 7 038 126 78 372 77 461
606 [1000] 53 677 48404 512 [600] 80 99 641 874 900 39 4SQ83 [500] 171 279
876 615 [3000 ] SS 768 90 [500] 979

IS® 072 160 267 393 E20 22 79 618 839 51081 200 358 [3000 ] 452 [3000 ] 622
69 [600 ] 711 17 863 9S1 52051 149 606 [1000] 808 53033 [500 ] 107 362 490 [10001
820 [1000 ] 33 60 964 5 4329 46 686 92 742 847 5 5 019 63 351 61 423 542 51 81
01 652 845 909 SS016 418 42 53 96 5 7184 247 65 533 631 802 73 972 5 0150
237 636 758 75 832 es 80 5 9090 293 300 [3000] 490 540 605 [500] 853

§0087 137 248 [500] 448 81297 [3000 ] 435 692 772 62148 83 94 214 98 469
648 376 396 83041 264 565 76 626 78 741 813 91 987 04075 130 322 718 35
800 [ 5000] 85024 329 492 817 956 8 8839 440 659 691 [500 ] 777 839 - 07102
[500 ] 20 69 85 207 637 819 [1000 ] 22 24 [600] 60122 326 46 87 476 552 88085
166 419 822 [500] 960
„„„ 280 387 76 93 478  f lco ° ] 565 654 82 [3000] 762 71058 [600] 2S0 413 40
5-5 37  812 933 7 2016 81 160 698 886 7 3157 330 413 [500] 746 57 951 [1000] 74354
ß ® ,512 [1000] 92 652 749 60 7 5 031 178 315 611 820 7 8086 141 82 214 18 700
77146 13000] 315 -98 448 530 93 993 7 3154 443 600 730 928 7 9532 643 906 83

MODO 371 [10001 637 [600 ] 722 SSO 81306 473 765 860 [3000] 969 82010
169 476 523 622 8 3 065 163 249 321 [500] 544 622 [500 ] 898 911 04000 25 143
86 248 97 683 767 93 874 918 41 8 5096 318 400 45 63 682 839 944 62 00197

391 403 [3000 ] 29 79 [1000] 38 039 88 118 362 403 8S128 442 54
ipüüj 529 603 .816 908

. m? °-3D is2 ° i 34  IS 9,205 27 350 81 442 69 564 95 738 74 825 27 42 0 2046
,264 428- 08 638 892 90 069 61 180 316 768 84182 814 922 85113 62 69 230 336
K19 90054 99 297 616 717 80 837 53 97 0 7 249 699 773 SS 88033 37 72 298
304 49 60 02 699 766 99144 211 65 611 637 732 873 981

100874 933 94 *65102 [500 ] 46 76 254 814 182057 287 [500] 306 [500] 483
SS 738 48 l 1000^ 235 391 604 47 85 864  S28 76 [3000] *04245

714 995 93 344 400 686 682 716 812 82 925 82 1838109
11 » 2S3 448 91 736 10 7017 190 [1000 ] 416 [1000 ] 90 533 69 618 63 [500]
880 932 *00065 151 (1000J 913 [SOOj 109001 266 363 690 759 L i

ß 00] 88 870 776 827 43 [1000] 85 947 15*167 336 653 723 980 *12187
305 957 1*3021 68 196 [6000] 203 333 [500] 400 533 605 77 990 848 « 4267 [1000]
387 587 ^4  79 869 902 66 [3000] *f § 05 31 703 7 36 *10027 76 180 668J
«,024 30 [3000] 229 [1000 ] SS 11000] 675 [3000] SS 694 734 814 *13144 208 454
644 63 773 « 9471 559 [500] 716 [3000 ] 21 *

1SO093 354 617 944 1?21082 265 [500] 341 46 67 404 44 79Q 199901  kir
[3000 ! 98 618 33  44 711 882 *23009 U ff 624 745 W 041 W [BCOo“ « ^

341 414 602 962 63 12S020 48 [500] 72 434 604 805 61 74 918
Ji,® 1,61 Ii °£ j 204 7 66 L600] 609 10 612 * 2 7 070 249 03 304 20 [600] 66 412 672
932 81 fe £ lS5 455 640 737 48 910 [3000] 52S158 883 661 [1000] 659 900 [500]

1355140 262 361 so [600] 683 873 SIS 44 52 *276 132454 60 837 ad 948
*341014 48 133 66 351 615 36 85 874 983 134484 864 [509] 979 !500i *35179 783

*9# 198076 [500 ] 157 442 629 623 82 34 80 019 37 « kyol ® 196 2Ö8 68
,13 29 917 68 02)8086 406 637 607 806 78 138193 253 [500] 687 88

*40445 [500] 618 [500] 14 *032 483 665 97 903 *42033 (30001 61 124 280
K 47 ®70 Ä 760 985 148090 123 388 547 83 866 *41 ^ 290̂ 425 694 * 5
9^5 *45048 52 569 613 727 896 917 *40325 96 422 33 537 892 1470 *̂8 207
f 9.7- 49® 694 932 86 *43103 62 294 98 334 86 430 [600 ] 600 633 44 811 920
*48214 -335 41 481 663 81 686 961 f600j » ouu ouo 44 «U 420

*50037 272 90 494 [500] *51065 138 66 2® 377 95 746 329 85 942 73 * 52080
303 17 97 621 910 [1000] 24 *53039 60 301 405 632 46 92 750883 922 23 * 54051
106 79 251 489 94 602 70 729 64 *55157 81 205 33 54 707 846 55 8179 870 458
655 [1000] 79 702 19 858 *5 7040 101 [1000] 40 200 [1000] 405 40 524 993 158210
13 323 [3000] 69 466 610 [600 ] 825 359394 475 [500] 645

*88132 [1000 ! 72 460 547 609 766 848 964 *61099 118 281 98 388 435 76 619 .
614 741 816 944 *02 226 618 893 951 *63080 86 145 204 356 578 [5001 752 74 973
164067 136 [3000] 207 306 533 63 647 74 789 *65078 330 664 970 *66155 277
356 86 627 66 *87041 77 830 57 92 *68191 399 523 43 90 168142 344 483 [lOOOl619 610 732
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribliche Personen.

Gebildetes Kinderfräulein
zu zwei kleinen Mädchen von 5 und
9 Jahren für nachmittags von 2 bis
7 Uhr gesucht Vik toriastr aße 5, 1.
Tüchtige branchckund. Verkäuferin

z Aush. ab 15. 11. bis 31. 12. gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen an
M. Stillger , Kr. u. P orz., tzäfnerg . 16.

Berräüferin gesucht
Handsch.-G. Gg. Schmi dt, Langg . 17.

Tücht. Verkäuferin f. sofort gef.
Aug. Kortheuer , Delikatessen, Nero¬
straße 26.

Tücht. fand . Verkäuferin ge........
Schweinemetzg. Klenk, Moritzstr. 10

Verkäuferin
N. M«rx, Hoflieferant,

Einfaches Ladenmädchen
gesucht. Brot - und Feinbäckerei
Ldilh. Marx , Metz gerga sse 23. _

Lehrmädchen
gegen sof. Vergüt , gesucht. Reinachs
Ka ufhaus , Schierstetnerstrnße 4.

Rock- und Taillenarbeiterinnen
bert . Taunu sstroße 86,_ _

Perfekte Taillenarbciterin
und Lehrmädchen sofort gef. Konfekt.
Rugcr , Westendstraßei1 . _ _

Perfekte Rockarbeiterinnen
sofort gesucht Säfne rgafse 13, 1._
„ . Perfekte erste Rockärberterin
ber hohem Lohn sofort gef. Stünkel.
Taunusstraße 57, 4.
, . Junge Mädchen
I. das Kleiderm. u. Zuschn. g. Berg.
erlernen . Taunusstraße 86.

Einige Lehrmädch. sofort gesucht.
Bl -es-Schramm , Damen - Konfektion.
Rrkola sstraße 3, 1._ 7644

Zwei Lehrmädchen gesucht
f. D.-Schneid. Clarenthälerstr . 8. Hp.

Tüchtige flinke Weißzeugnäherin
zum Ausbessern und Neuanfertigen
gesucht Vikt oriastra ße 5^ 1.

Lehrmädch. f. Maschmenstrickerei
und perfekte Strickerin gesucht. Woll-
warengeschäft, Gerichtsstraße 1.

Israelitische perfekte Köchin
gesucht für eine kleine Familie . Mit¬
gehen auf Reisen. Vorsprechen von
5 Uhr nachm, an Leberberg 4, Z. 5.

Selbst. Köchin ^ cr~15. Nov.
gesucht Rhe instraße 40, 1._

Einfaches älteres Mädchen
gesucht Karlstraße 3, Part.

«anb . fleißig . Alleinmädchen,
das die einfache Küche verst., ver
langt Taunusstraß e 36.

Sanberes Mädchen
für Küchen- u. Hausarb . (Koch, nicht
Verl.) ges. Gr . Burgstraße 13, 2.

Rettes einfaches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht Nero-
straße 21̂ Schmidt.

Junges braves Mädchen
bei gut.  Lohn sof. ges. Karl str. 21, P.

Suche für sofort
ein anst. ord. Mädchen, das etwas
kochen kann u. schon in Herrschafts-
Hause rn ged, hat . Nikolasstr . 31,1 r

Braves sauberes Mädchen
gesucht  Oranienstraße 24, Laden.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit gesucht
Hotel Röm er, Büdi ngen straße 8.

Ehrliches Mädchen,
welches gut bürg , k., zu kinderl. Ehev.
gesucht Emserstraße 10, Gth. 1.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das gut bürgerlich kochen kann, findet
angenehme Stelle . Lohn 25 Mark.
Walkmuhlstraße 11.

Mädchen gesucht
Bertramstraße 9, La den._ _̂

Zimmermädchen,
sauber , mit guten Zeugnissen, Verl
Abcggstraße 5,  Pension Baael ._Wcfiuftt ältttt 15.

9—10, 2—4. Schlicht erstr . 19, 1.
Zum 15. November

sucht einzelne Dame für Küche und
Haushalt ein tüchtiges, nicht zu jung.
Mädchen. Vorzustellen zw. 2 u. 3
und 7 u . 8 II. Göbenstr . 1, 2 rechts.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht. Jakob Ulrich, Friedriasstr . 11.

Stubenmädchen,
im Servieren u. Bügeln erfahren,
gesucht Wilhelmine nstraße 5.

Solid , anständ. Mädchen gesuchtHcrmannstraße 3, bei Straub .
Erfahr . Alleinmädchen f. 1. Dez.,

selbständ. in bess. Küche, für kinderl..
Herrschaft!. Haush . gegen guten Lohn
gesucht. Meldungen bis 11 und-nach
7 Uhr Adclbeidstraße 91, 3.
¥t « besseres, zuverlässiges Mädchen
n emem Kinde v. 16 Man . gesucht.
Lute Zeugn . erford. Vorzust. b. 4 Ubr
b. Frank , Rüdesheimerstr. 16, 2. 7667

Sauberes Mädchen
für ßaugorBcit gesucht. Englisches
Bufset , Taunusstraße 27.

Zum 15. November oder später
ordentliches Mädchen zu Kindern ges.
Biebrich, Wiesbadener Allee 69.

Gesucht eins. bürg. Fräulein,
erfahren in Krankenpflege, zu einer
nervenleidenden jung . Dame für
einige Stunden täglich. Offerten u
B. 214 an den Tagbl .-Verlag

Stärke - und Waschnrädchen
sofort gesucht. Berliner Neuwasch,
Bertramstraße 9

Saubere Monatsfrau
von 8—10 Uhr vormittags gesucht
Schütz enstraße 4, 2. 7639

Monatsmädchen gesucht
vorm, von 8—9._ Albrechtstr. 28, 1 I.

Monntsmüdcheil oder Frau
gesucht Nerostraße 88, 1 links.

Monatsfrau
gesucht Schwalbacherstraße 5, Part.

Monatsfrau
gesucht Adelheidstraße 46, 2. 7656

Monatsmädchcn mocg. z. 15. Nov.

Tücht. Mädchen tagsüber gesucht
Maucrgasse 15, Speisewirtschast.

Saub . znvetl . Mädchen tagsüb . ges.
Näheres Moritzstraße 48, Vdh. Parr.

Fräulein,
das näh . kann, tagsüb . zu gr. Kind,
gesucht Saalgasse 36, 2.

Junges sauberes Mädchen
von 1—6 Ubr nachm, zu 2jähr . Kinde
gesucht Albrechtstraße 48, 3.

Junges besseres Mädchen,
w. s. Taschengeld verdienen will, w.
gesucht von augcnkranker Dame für
Tageshilteleistungen . Zu erfr . Sonn¬
tags vm. 10—42 Bicbricherstr. 16, P.

Männliche Personen.
Rechtsanwaltsgehilfe

per 1. Dezember oder später gesucht.
Näh. Tagbl .-Verlag . 4'p

Tüchtigen Maschinenarbeiter
sucht per sof. Schreinerei Bendel,
Zietenrtng 6.

Damenschneider dauernd gesucht
I Herrchen, Rüderstraße 41.

Schneider auf Werkstatt sucht
D. Spiekermann , Kellerstraße 7.

Tücht. Schneidergchilfen ges.
für Kleinstück. Jahnstraße 12.

Barbier
zur Aush. gesucht Römerberg 39.

Hermannstraße 17, Hth. 2 St.

Eine Pflegerin.
von oO—40 Jahren zu einer gelähmt.
Dame gesucht. Dauernde Stelle . Mit¬
gehen auf Reisen. Zeugn . erfordert.
Vorspr. von 6 Uhr nachm, an Leber-
berg 4,  Zrm . 5. Geprüfte ausgescht.

acker (Lagerist)
mit gründl . Branchck. für dauernde
Beschäftig, gesucht. Nur gut emps. Be¬
werber k. Berücks. find . Vorerst nur
chriftl. Off . erb. Rheinische Elektri-
gtäts -Gesellschaft m. b. H., Wie?-
-adcn, Luisenstraße 6._
Zeichner-, Schloss.- u. Mech.-Lehrl

suchen K. u. F. Merkelbach, G. m.
b. H., Eisenlonstruktions - u. Masch.-
Fabmk, Dotzheim.

Lehrling
mit guter Handschrift auf daS Kontor
einer groß. Möbelhandlung gesucht.
Bei entspr . Leist, monatl . Vergüt.
Off . hauptpostlagernd R. Z. 318.

Lediger Mann
zur Bedienung eines Herrn und für
üausarb . vorm, gesucht. Meld. unter
M. S . 50 postlagernd Bismarckring.

Schlosserlehrling
llmundstraßegesucht Hellmundstraße 37.

Lehrling
ofort oder später verlangt . Schents
Wäparatorium , Fried richstraße 14.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Luisenstr aße 37.

Pr

Tüchtiger jünger Mann
gesucht für Hausarbeit u. Servieren
Platterst raß e 73.

unger Laufbursche
gesucht. Rumbler ,neben d. Kolonnade.

Tüchtiger Kutscher gesucht
Dotzheimerstraße 51.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommni. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Besseres Mädchen
von Südbahern , das sehr gut nahen
kann, sucht per sofort oder 1. Dezbr.
Stelle in gutem Herrschaftshaus.
Offerten unter A. B. 45819 München
hauptpo stlagernd ._ _ _

Besseres Hausmädchen
oder Alleinmädchen sucht St . a. 15. N.
Zu erfrag en Em serstraße 71, 1.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Zimmer - o. Servicr-
mädchen. Stiftstraße 21, 1._

Sauberes Mädchen,
: !., sucht Stellung i

zum 15. Nov. Näh. Oranten'
w, kochenk., sucht Stellung sofort od.

“ ~ ' ,str. 22,4.
Mädchen vom Lande sucht Stell.

zwecks Erlernen des Haushalts . Näh.
Blücherstraße 7, Mittelb . 2. Et . I.

Mädchen,
kochen kan

zum 15. Nov. Herrngarten str. 3, 1.
Ans!.» in alst Hausarb . crf. Mädch.

sucht sof. Stellung als Alleinmädch.
Näh. Herderstraße 28, Laden.__

das gut bürg , kochen kann, sucht Stell.
- * ' sfe ~ '

Weibliche Personen.

Junges Fräulein,
welches die Handelsschule besucht hat,
sucht Stellung zur weiteren AuSbtld.
in Stenographie u. Maschinenschr. vei
geringem Salär . Offerten unter
L. 206 an den  Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
Kaufmannstochter , w. Stellung auf
Kantor oder dergl. als Buchhalterin.
Off , unt . F . 1000 hauptpostlagernd.

Intelligente junge Dame,
mit pr . Res., die perf . Franz ., Engl,

rrisch spricht, sucht ü. Weihn.
>Verkäuferin in fein. Gesch.

der Kunst od. Kunstgewerbe-Branche
Jahn , Phil ippsbergstraß e 53, 2.

Pütz-Direktrice,
bisher nur in ersten Geschäften und
im Ausl , tätig , sucht gleiche Stellung
in Wiesbaden . Offerten unt . W. 210
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Zur selbständigen Führung
eines fein . Haush , sucht alt . erfahr.
Pers . St . N. Römerberg 30. Fr . Autz.

Kaufmannsto ev„ sucht p.
oder
unt . D.

Fräuleiist
chter,

l.e'
:s>

17 hauptpastlagernd zu s.

_ . . . sof. o.
!pat. Stell , in fein . Hause als Stütze

Off . beliebe mauGefl.

Besseres Fräulein
sucht baldigst Stellung bei ält . Ehe¬paar od. ält . Herrn od. auch Dame.
Off , u. N. 210 an den Ta gbl. -Verlag.

Einfaches gebildetes Mädchen,
ev., 18 I . alt , a. guter Fam ., sucht z.
weiteren Ausbild , in Küche u. Haus¬
halt Stelle in best. Hause per 1. Jan.
Taschengeld erw. Familienanschluß
Bedingung . Offerten unter L. 100
postlagernd Weilburg a. d. Lahn.

I
N

Geprüfte Schwester
sucht Stell ., speziell für Nachtwachen.
Off , unter F . 207 an d. Tagbl .-Berl.
Junges Mädchen sucht Monatsstelle.
käh. Grabenstr . 34, 1, von 11—2.

Anständige fl. Frau
sucht Monatsst . Jahnstraße 40, H. 3.

Zuv. Frau sucht P .- u. W.-Besch.
Bleichstraße 21,  Dac h, Vorderhaus.

Besseres Mädchen ~ —
sucht für nachm. Beschäftigung. Os*.
unter W. 214 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älteres Mädchen,
w. die sein bürg . Küche verst. u. H.-
Arbeit übern ., sucht tagsüber Stelle,
auch Aushilfe . Luisenstr . 5, Gth. 3.

_Männliche Personen ._
Junger Kaufmann

möchte sich in einem Kolonialwaren-
Geschäft als Verkäufer ausbilden.
Oft , u. O. 214 an d. Tagbl .-Verlag.

Erster Küfer,
selbständig, zuverlässig, mit prima
Zeugnissen, sucht sofort Stellung . Off.
unt . N. 213 an den Ta gbl.-Verlag.

Gärtner und Diener,
berh., 33 Jahre , perf . im Servieren,
sucht, gestützt aus gute Zeugnisse, per
1. Jan . 1907 anderw . Stellung . Off.
unter O. 210 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeiter,
Anfang der 30, slciß. u. gew., sucht
Vertrauensposten od. sonst, dauernde
Bcschäft., gleich viel an welchem Ort.
Kaution kann in bei. Höhe gest. w.
Off , unt . A. 469 an d. Tagbl .-Berl.

Herrschaftshausbiener,
weicher sehr gute Zeugnisse oestyr,
sucht per bald Stelle . Suchender ist
27 Jahre alt und gedienter Militär.
Näh, im Tagbl .-Verlag . In

Junger Mann
aus bess. Fam . sucht St . a. Lift oder
Ausl . Off . u. H. L. postl. Schützenhok.

Merbliche Personen.
Zur Zeitung einer Filiale der

Butterbranche wird per 1. Dez.
£ie»nÄ c' Verkäusmu

gesucht. Gefl. Osf. mit Zeugnis¬
abschriften u . Gchaltsansprüchen
bei freier Station u . v . alt an
den Tagbl .-Verlag

deines SHnns - m. liiieSten-
Werirte - Ma ^ atin suclit
5>er 1 . Janiiarlüii ? eine
tüclitige Iiranchcliiinil.

Verkäuferin.
An ^ eneliane dniicrndc

SieSlunsj . © Ufertess snät
Ken ^ ninalischriilen «and
$>ie )ialt .»ans |triielien er-
beten unter 8 . 8, . StCT«
»n (S. k 8774) F 131
üladoir Uoisej Stuttgart.

Tüchtige , seür gut empfohlene
Jungfer -MI

na- Frankfurt a. M. gesucht. Schriftl.
Off, u. A. » rs  a n den Tagbl.-Veri.

PerMcs AmmemDlhe»
gesu cht. Hotel „ Pariser Hof " .

Für gleich ein tüchtiges 7686
HKRsmädcheu,

das nähen, bügeln und servieren kann,
gesucht. Näheres Wilhelmstraße 10», 3.

Saubere ehrlicheMonatsfrarr
gesucht. Bein . Rfteinstr . 103.

Anstäuvige Frau
oder Mädchen zur Aufwartung sofort
gesucht. Bormrttags von 8—40, nach¬
mittags von 2—4 Uhr. mon. 12 Mi.
LIrsabethenstraße 15, 2. , 7668

Männliche Personen.

Bon einer Darmhand-
, lung wird zum Besuche
der Metzgerkundschaft ein tüchtiger

Agent
gesucht. Offerten unter A. -AS® an
den Tagbl.-Vcrlag.

aonf npf z. Verk. uns. berühmt,
stlj . Cigarr . Vergüt, ev.

250 M. mon. U. m. H . Jiirgensen
& Co . , Hamburg 22 . T77

, W*  Agenten __
für Feuer-, Einbruch-, Lebens-, Bolks-
und Uniall-Versicherung unter günstigen
Bedingungen sofort gesucht. Adressen
unter 88. sr8 an den-Tagbl .-Verlag.

Großes Einkommen.
Herren , die sich agentnrwerse mit

Feuer -, Unfall - und L«dens »Ber»
fichernngeu , letztere auch onue ärzt-
lickie Untersuchung , tei hohen Be¬
züge » beschäftigen Mögen » »vollen
Offerten unter •*. 3t * im Tagbl .-
Nerlag niederlegen . Auf Wunsch
nach ganz kurzer Probezeit arrch
LlnsteUung mit festem Gehalt . '

M .h -- . . ’nt
gesucht, der flott stenographiert , für
das Bureau,einer Fabrik in Biebrich.
Angebote mit Angabe über bisherige
Tätigkeit und Gehaltsansprüche , unt.
Beifügung von Zeugnisabschriften
unter A. 470 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein Rechtsanwaltsbureau wird ein
jüngerer

Schrcibgehilfe
gesucht, der stenographieren und die
Schreibmaschine bedienen kann. Eintritt
sofort, eventl. 1. Dezember 1908. Rah.
unter !* «>. -ft-tst bei D. Frenz,
Sluuoncen -Expcdilion , Mainz . 144
Tüchtiger Akquisiteur

für mein Drucklnst-Teppich-ReinchungS-,
Vacuum-Wolinungs-Entstniibungs- und
Sandstrahl - Hau scr- Reinigungs- Unter¬
nehmen gesucht.
>.) f) . .Oevli aeufloedt , Göbmslr. 4, 1

Jüng . selbst.

Miias-loirtcnrc
sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G. m. b. H.

Monteure,
in der selbständigen Ausführung vorc
Starkstromäulagen erfahren , sof. geü

Rheinische Elektrizitüts -Gesellschasl
m. b. H.,

Wiesbaden , Luisenstraße 6.

Meibiiche Personen.

Gebirvete Dame,
früh . Schwester, mit tiefem Pflicht¬
gefühl u. großer Arbeitskraft , welche
jahrelang

Korrespondcn; u. Buchführung
großer Vereine vorgestanden hat,
sucht Wirkungskreis , ev. vertretungs¬
weise. Bevorzugt : Bureau großer
Heilanstalt , Assistenz und Buchführ,
bei Arzt , Privat - oder technisches
Bureau . Offerten unter A. 482 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges Fräulein wünscht 2
bis 3 Monate die feine Küche zu
erlernen . Gefl . Offerten unter
«». 3t » an re» Tagbl .-Verlag.

Männliche P ersonen.

Junger Kaufnlann , 7673
gewandter Reisender, sucht seinen Fähig¬
keiten entsprechende Stelle. Off. unter

13 Tgbl.-Ha»pt-Ag., Wilhelmstr. 6.

Wohllungr-Änzeiger des Viesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßcn -Nnmen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zinnnor.
Neiststra ßc 3 1 Zim. u. Küche z. tic-,
Roritzstratze 43, Mtb . P ., 1 Zimmer.

Küche und Keller sofort  zu Perm.
Zhilippsbcrgstr. 2, SL 1—2 Z. a. r . P.

K Ziurmer.

Dotzbei merstr. 12  abg . 2-Z.-W., K.. ±
Gneisenaustratze 8 im Hth. eine sch.

2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
_zu verm. Nab. Wh . Erdgcsch. l.
Kletststraße 3 2-Z.-Wohn. zu vcrmiet.
Mlchetsbcrg 12, Stb ., schf helle 2-Z.-

Wohn. billig  z u verm. Näh. MH. 1
Dorkstraße 29 sch. LZTW . p. 1. Dez.

8 Iimmrr.

Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
auf gleich zu Vermieten. 3501

Dotzheimerstraße 94, 1 St ., 3-Z.-W.
_wegzugsh . auf gleich zu vm. 351!
Gnciscnanstraste 8 iin Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh, daselbst Erdgeschoß l. 3472

Jahnstraße
Karlstraße 2 8 Zimmer und Küche

au f gleich oder später M vermiet.
Niederwaldpraße 4, Gth., 3-Zimm .-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Aorkstratze 29 sch. 3-Z.-W. a. 1. I . b.

4 Dimmen.

Lnisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,

vormittags 11— 12 Uhr. 3500
N- rkftrnße 11, 1, fjFrrl. 47Zint.-Wohn.

der gleich oder später billig zu ver-
_tnteien . Näheres daselbM ' 3453
Aorkstraße 29 sch7̂ s-R. o. Msch . s. b.

Käde» und Gosch äftsnänme.

Oranienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
Söul , nebst gr. Kell. gl. z. b. 8475

Eingerichtete,
in Betrieb befindliche Pension , 12
Zimmer , in bester Kurtage , wegen
Kränklichkeit sofort zu vermieten.
Off , u. O. 212 an den Tagbl .-Be rl.

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrnnnen, von jetzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu erfr,
unt . Ac Tagbl .-Haupt -Ag.. Wilhelm¬straße 6.

Aeußerst günstige Gelegenheit ! Groß.
Laden, passend f. Cafö u. Kondit.
rrnger ., per 1. Dez. zu verm. Off.
unt . B. 214 an den Tagbl .-Verlag.
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Platterstraße 40 Spezerei -, Butter -,
Erer - u. Flaschenbiergeschäft zu
Perm., ev. mit Haus zu verk.

Möblierte Mosrnnngen.
Kapellenstratze 2, Pärt .. möbl. Wohn

mit , auch ohne jauche, zu ver mieten.
Stiftstraße 28, P . I., vom 1. Dez. m.

Wohn., 2̂—3 Zimmer mit Küche,
Gas , Bad, Winterreise wegen av-
zugebcn. Einzus . 11—12, 3—5 II.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adkerstratze 32, P .? W z« SWsL"frei.
Adlerstraße 49, 2 l., m. Z. ml 2 Bett .
Albrechtstraße 5, H. 2 Ich m. Z. zu o.
Albrech tstraße 6,1 , fcĥ m. Ms. pl
Albrech tstraße 28. P ., m. Z. zu verm.
Al brech tstraße 28. 4. mbl. Zim . z7 bl
Albrechtstraße 31, 1. St ., ein gut m

Znnm er mit Pension zu  verm.
Albrechtstra ßeVIl, 2, sch, möbl. Z. fr,
Albrechtstraße 35. 1, m. Manstloß
Bahnhofstraße 6,T ~in . Z. ml u. o. P i
Bertram stratzc 2, Part ., m. Z. zu ü.
Bismarckrinn 38, 2 L, m. Z. zu verm.
Bleichstraße 8, 1, sch. m. Z. mj P . soff
Bleichslraße 8, 2, erst. j. M7 K. u. L
Ble -chst raße 15a, i,  gpFl . Z. m. P.
Bleichstraße 27. 2 17. iE Zim . soff
Blücherplatz 6 sch, mbl. Zun . 31t vm.
Bl ücherplatz 6, 2 l., sch, möbl. Zim .,
Blücherstraße 6, 2 l., sch. möbl. Zim.,

ev. mit israelit . Pension , saf. zu v.
Blücherstr aße 16. Frtsp ., f. r . A. Scrch.
Bülowsträß e 3,  P .. mo bl.  Z . b. zu 0.
Große Burgstraße 9, 2, möbl. Z. Zreif

a. für  dauernd , mit od. ohne Pens.
Clarenthnlersträ ße 6 m7Z . m. Bensf
Do tzheimer sträße 12 sch. Schläfst, soff
Dotzheimerstrasie 32. 2 r ., 1—2 eleg.
.Pommer mst 1—2 Betten.
Drcimctdcnstraße 67 H. 2f m. Zinn

m. sep. Eing . an 1 od. 2 Herren b.

Elisabe thenstr aße 6, P ., m . Z. zu . .
Feldstraße 4, i,  schön möbl. Zim . m.

separ.  Eingang zu vermieten.
Marktstraß c 13, 2, m. Z. m. Kost bist.
Mauergasse 3/5 möbt. Zim. zu ver¬

mieten . Näh, im Laden.

^rttttkeusLraße 19, Part ., Loqis 2 Mt.
Frankenstraße 21, Hth. 1, sch. Schläfst
Frankenstraße 24, 1 r ., Loa. m. Kost.
Friedrichstraßc 14 rr ...'Schlst. Wäsch.
Friedrichstraße 21, 1, g. möbl. Maus.
Friedrichstr . 45, S . P .. e. r . A. Schlst.
Olerichtsstrahe 1, Laden, freundl . m.

Zim ., ruhige Lage, zu vermieten.
Gerichtsstraße 1, 1 L, mblTTZim. z. v.
Gneiserianstr . 16, H. P . r ., K. ulLäch
Göbenstraße 19, Mtb . 2 l„ f. reinl.

Arbeiter bill. Logis.
Goethestratze 25, 2, gut möbl. Zim.

zu verm., auch, Salon u. Schlafz.
Häfnergaffe 7,  2 , fr . mbl. Zim7 z. v.
Helenenstr. 15, H. P71 ., f. A. b. Lass:.
Helcnenstraße 25, Gth. 3, m. Z. z. v.
Hellmundftraße 30, 2, 2—3 m. Z. s.
Hellmundstraßc 46. 2 r ., m. Z. zu v.
Herderstraße 1, P . r „ sch. m. Zim.
Herderstratze 2, P ., Wohn- u. Schlaf¬

zimmer , g. m., sep. E., b. e. Dame.
Herderstraße 6 m. Mans . an rl . Arb.
Herman 'nstraße 9 Mans . mit Bett.
Hermannstraße 10, P ., q. Kost u. Log.
Hermannstraße 16, 8 l„ sch. m. Mans.
Hermannstraße 22, 2 L, m. Z. z. v.
^atznstraße 5, 2, möbl. Zim. zu vm.
Jahnstraße 5, 2, möbl. Mans . zu vm.
Jahnstraße 6, 2, erh. b. Ä. K. u. L.
Jahnstraße 25, 2 r ., gut m. Z. abz.
Kapellenstraße 5, 1, m. Z. m. 1 od.

2 Bett ., mit und ohne Küchenben.
Karlstraße 16, Part ., an der Rheinstr.

gr . möbl. Z. zu verm. 20 Mk.
Karlstraße 20, 2 r ., ungen . 'mobl.

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Karlstraße 16 m. Mansarde . 10 Mk.
Kirchgasse 62 2 tl . m. Z. nur an sol.

Herrn zu v. Nab. W. Barth.
Luisenstrade 16, 2, m. Zim . zu verm.

Moritzstraße 16, 2 l., f. m. Z. mir
sep. Eing . f. 25 Mk. mo natlf z. v.

Mori tzstrafe 39, H. P ., m. Zim., 3,50.
Moritzstraße 54, 1, Stock, möblierte

Zimmer zu vermieten. _
Nerostrntze 7 möbl. Zim . v. 15 Mk.

an monatl . zu vermieten.
Rerostraße 35, 3, erh. br. Arb. Logis .'
Neugasse 9, 3, möbl. Zimmer fresf
Nettelbeckstratze8, Frtsp . l., mbl. Z.

Oranienstrahe 2, 2 St ., sch. m. Zim.
mit Pension zu vermieten.

Oranienstr . 23, Mtb . 1 l., n. m. Z.
Oranienstraße 27, 2 l., m. Z. zu vm.
Oranienstraße 40, Hth. 3 r ., sch. m. Z.
Oranienstraße 42, H. 3 r ., m. Z. fr.
Rauenthalerstraße 6, 2 l., erhalten

reinl . Arbeiter gute Schlafstelle.
Rbeingauerstraße 20. P . l., m. Z. fr.
Riehlstrahe 12, 1, sch. gut m. Zim.

mit separat . Eingang frei.
Niehlstraße 21, 1 r ., gr ., gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch frei.
Riehlstraße 22, P „ m. Zim . zu vm.
Röderstraße 22, P . l., h. m. Z. z. v.
Römerberg 3, 3, Schläfst, zu vermiet.
Römerberg 16 schön möbl. Z. b. zu v.
Römerberg 16 erh. brav . Arb. Logis.
Rsonstraße 8, P . r „ m.  Zim . zu vm.
Schachtstraße 24, P ., mbl . Zim. frei.
SÄiersteinerstratze 3, 3, Nähe Ad->l-
^ hcidstr., fch. m. Z„ auch für Tage.
Schiersteinerstraße 26, P „ eleg. mbl.

Zim. m. voll. Pens . bill. zu verm.
Sckmlbera 21, 3 L, m. Zim. zu vm.
Schulbcrg 19, P ., möbliertes Zim¬

mer mit Pension zu vermieten.
Schwalbacherstraße 5, 2, zwei g. m.

Z. m. o. o. Pens . p. 15. N. o. 1. D.
Schwalbacherstr. 45, 2 l., f. A. Schr.
Sedanstrahe 8, 3 l., f. b. A. bill. Z.

Sedanstraße 14, 3 r .. Schläfst, a. H.
Seerob e«straßeHl,L,
Seerobenstraße 16, G. 1, sch, m. Z. f,
Steinnäss e 13, 3 l„ mbl. Zim.  zu vm.
Taunusstraße 36, Part ., zwei m. Z-,

zus. 0. cinz., für dauer nd zu Verm.
ZLalluferstraße 3, H. 2, zwei SchläfstiMiUUUlCtlltuiit.J, y .
Wallufcrstrasre 5, Hth. Part ., m. Z.

mit Kaffee zu Verne. W. 3. 50 äfit.
WMritzftraß ^ 7,  J7 m6L Mn . 3u_vm.
WellriMräße 39a, 4," f. sol. Arb. Log,
Wcllritzstraße 49, H. 1, m. Z. b. zu v,
Weste ndstrnße 8, Mtb . 3 r ., m. Z. z. v.<->r «■vhv.
Worth strave 16, 2, m. sep.  Z - zu vmrLVVX 1 X v. 0, » _- lick-
Freundl . mobl- Zim . an «instand, lg.

Mädcĥ N^ Wellritz str. 20,^ pezereil.
Ein schön mbl. ungen . Zim . zu verm.

Off . u. I . 207 an den Tagbl .-Verl.

Zerre Dimmer nud Mensarden etc.

weidenstratze 6, Hth. 1, sch. sep.
Zim . zu verm. Nah. 8>dy. P . r.

Harting stra ße 13, P „ 2 kl. P .-Z. z.
uilenuriiirc ■>, vyuj . o . ..
leere Mansarde zu verm. , 7b24

Ansn»artige Mohunugrrr.

neuem Lause , gesunde Lage, in
Dotzheim, per sofort zu vermieten.
Näh. unt . S . 213 a. d. Tggbl .-Verl.

Für April
Et.

5-Zim.-Wohnung gesucht.
Zu sofort oder später wird von einer
alten , stilllebenoen Dame eine ele¬
gante , ruhige 1. Etage von 5 Zim.
mit Balkon, Zentralheiz ., elekt. Licht,
Badezimmer in feiner Kurtage 3U
mieten gesucht. Offerten mit
Mictsangäbe unter P . 210 ■an den
Tagbl .-Verla g._ _

Brautpaar
sucht p. 1. Jan . 2-Zim.-Wohn. im

Off , m. Pr . C. 215 T ag bl.-Vl.
Alleinst. Dame sucht in best. Hause

kl. sonn. Wohn. i. Vdh. 0. 2 leere Z.
Off , m. Pr . u. P . 214 a. Tagbl .-Verl.

Dame,
eine ältere , augenkranke, hilssbedür,-
tige, sucht in gebild. gemütl . Familie,
wo heitere Geselligkeit herrscht
(Witwe mit erwachs. Töcht. bevorz,),
in ruhiger Lage, StUtstraße oder all¬
grenzende Straßen , in 1. oder 2. Et.
zwei Verbundene, nach Süden geleg.
mittelgroße Zimmer , mit Klavier,
inkl. Pension , Heiz, und Licht. Preis
150 Mk. pro Man . Off . unt . Z. 214
an den Tagbl. -V erlag.__

Zwei möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche für einige
Wochen zu miet . gesucht. Offert , mit
Preis u. W. 213 an d. Tagbl .-Verl.

Ehepaar
mit 16jähr . Tochter sucht sogleich fürvorübergehenden Aufenthalt zwei
in. Zim ., w. mögl. m. t . K.-Benutz.
Off . m. Pr . u. E. 214 a. d. Tagbl .-V.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Datzbeimerstraße 17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

2  HHtttntcv.

Zwei -Zimmer -Wohnurrg zn ver-
nriethei » Goldgaffe 8.

4 Zimmer.

Pürterrewohnnug,
Bülowstraße 2, 4 Zim ., Gas,' elcktr.

Licht, w. Abreise f. 500 Mk. sofort.
Näh. Laden.

Kaden nnd Geschäftsräume.

Seersh§IlsLratze IT
großer Laden mit Wohnung sofort zu

vm. N. Bülowstr. 1, Dambniänn. 3697
Eine gutgehende Metzgerei in

einem aufblühenden Orte in der Nähe v.
Mainz, beste Lage, sof . zu verm . Off. u.
A. ®i © an SS. KprsirL , Mainz. F44

Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näheres Brühl
& Weinberg , Hcrderstr. 10. 3480

Im Siidviertel
werden in ein und demselben Hause
zum 1. April 1907 entweder zwei
4räumige Wohn., mögl. in einer Et .,
oder eine 5- und eine 8räumige , von
denen sich die kleinere zu BureauS
eignet, zu mieten gesucht. Gefällige
Angebote mit Preisangabe unter
P . 203 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Phstvgr . Melier
(Parterre ), am liebsten mit kleiner
Wohnung, im Kur- und Westendvicrtel
zum Frühjahr 1907

in «tictcn gesucht»
Offerten mit Preisangabe unt . A . A’St
an den Tagbl.-Verlag.

Von hiesiger Weingroßhandlung
Otöierer Pdnlieiler

für sofort ober später zu mieten
gesucht. Offerten unter SLL
an den Tagbl.-Verlag.

B,. i
MyseMürche 4,1 . Uage.

eleg. möbl . Zimm . mit oder ohne
Pens , preiswert zrr vermietet ».

GemÄLlichss HeiM.
Bchagl. möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Umgezogcn von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein¬
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.

EM - «Id ZM« bll!L»-» M des Mesbadener LagUMs.
. =. -. . ===== Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg >, auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

15,000 Mk.,
auch geteilt , find sofort od. spät, aus-
zuleihcn. Agenten verbeten. Off.
unter W. 211 an d. Tagbl .-Verlag.

Suche 10,000 Mk.
2 Hhpotheke auf Haus in Dotzheim.
Off . unt . U. 213 an den Tagbl .-Berl.

8000 Mk. 2. Hhp. z. 1. Januar
ansz . Adresse im Tagbl .-Verl . 8m

Immol-rlirn-Urrtzä«fr.

Rentables Haus
in vornehm. Wohnl. preisw . zu verk.
Off . u. I . 212 an den Tagbl .-Verl.

Haus mit Bäckerei,
neu eingerichtet, inmitten der Stadt,
prima Lage, günstig zu verk. Off.
u. O. 209 an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit gutgehender Wirtschaft , gute L.,
billig zu verk. Agenten verbeten. Off.
unter E. 213 an den Tagbl .-Verlag.

Ncuerbaut . Wohnhaus zu Dotzheim
unter günst. Beding, zu verk. Off.
unter T. 213 an den Tagbl .-Verlag.

ZweistöckigesWohnhaus
in der Nähe Wiesbadens zu verkauf.
Näh. Tagbl .-Verlag. 8-

Bauplatz,
nahe beim neuen Zentralbahnhof,
welcher sich zur Errichtung einer
vornehmen Familienpension oder
Hotel eignet, ist umständehalber für
den billigen Preis von 1300 Mk. per
Rute zu verkaufen. Off . v. Selbst !,
unt . W. 192 an den Tagbl .-Verlag.

SÄleMche
Boden - Credit -Aktien - Dank
offeriert 1. Syp . - Kapital in
jebcr Höbe durch ihren Vertreter

6 . Äberle senior,
Bank-Hypotheken-Burcau,

Waüuscrstraße 2.

©reges fpiiil akihI.
auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 80,009 bis 300,000 Mk . nnd
höher zn billigem Zinsftrst f. gleich
oder später . Offerten ervete » msl*

s « U an den Tagbl .°Verlag.

HtzpschekeZz,
Bank - und Privatgelder

hat stets zn vergeven 7670
Meyer Ssilslierger,

Adelherdftr . 8. - Tel . 584.

19 - 18, © 00 Mk.
auf 1. Hypothek auszuleihen. Offerten
unter R . SSL an den Tagbl.-Verlag.

Kaprtaüen-Gosnche.

Prima 1. Hypsthek.
48,000 Mk . werden per 1. Januar

1807 auf Haus in allererster Lage
Wiesbadens zu leihen gesucht . Off.
erb, u. tr . KSdK an den Tag bl. -Berl .

.Hypoth . - Kapital pr . 8 . Stelle,
15= tu  25,000 Mk.» gesucht.

H®. CjioBmScert, Biebrich a . Rh.

Prima zweite Hhp., 15- 10,000 Mk.,
für sofort zu 5 °/»nach Biebrich gesucht.
Offerten erbitte mir postlagernd
Chiffre «. M. « . 7676

IrnrnobUren-Nerkänfr.

Die Billa
'traße 13

mit Garten , zusammen1! ar 06 qra
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jußizrat B ?, Alüjes -ti » Adelheid¬
straße 24. F245
.Hotel - Restaurant in Bingen

sofort billig zu verk. oder zu vertu.
Näh - Tagbl .-Verlag . Bo

Schöne Villa l
Wiesbaden,0

#  in hübscher Lage , ist billigst f
i zu verkaufen . Offerte » er- J
@ beten unter 8 . an den a
G Tagbl .-Berlag . «

Villen—NNkkWnstr,
Abbruchs-Objekte sind unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Elise
Henmnger , Moritzstr. 51. Tel . 1953.

| Am Rrerotal |
| eleganteEinfamiÜeo-Viüa|
^ wep;en Wegzug zu verkaufen . ^
| Preis Mk . f
| *S. ffieier . Agentur, Taunustr. 28- ♦

Kl. reizend ausgestattetesLattdhÄNs,
enth. 5 Zim., Küche, Waschk. u. Kell.
für äußerst

24HGÄ Mk.
zu verkaufen. Anzahlung 3—5000 M.
Rest kann längere Jahre stehen bleib.
Angenehme Lage, nahe elektr. gelbe
Linie . Offert . W. 16 Tagbl .-Haupt-
Ag„ Wilhelmstr . 6 erbeten. 7659

ExiftsKz!
Junge sie isst ge Leute , die zu

arbeite» gewöhnt sind, können mit
8 —10,000 Mk. Geschäft mit HauS er¬
werben. Goldgrube . Offerten unter
W. Sfl3 an den Ta gbl.-Verlag._

Ein 7t Morgen großes Grundstück
in Wiesbadener Gemarkung (in
nicht ferner Zeit wohl schon Banlage)
ist für 400 Mk. pro Nute bei min¬
destens 50,000 Mk . Anzablung zu ver¬
kaufen . Offerten erbetenu. 81. 300
an den Tagbl . -Verlag.

Weiner ÄMigrr öes Mieshadmer f «pafe.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Sichere Existenz.
Prima Kolonialwaren -Geschäft weg.
anderw . Untern , bill. zu verk., auch
mit prima Flaschenbier - Handlung.
Off , u. V. 211 an den Tagbl .-Verlag.

Prima Butter -, Eier - u. Geruü' e-
Geschüft. 700 Mk. Miete , Tageseinu.
150—500 Mk., krankheitsh. b. abziog.
Off . t>. M. 20? an d. Togbl .-Vertoa.

Sichere Existenz
bietet Kauf eines guigeh. Papier -,
Schulutensilien -, Zigarrengeschäftes,
bedeutend hebungsfähig , in Nähe des
neuen Bahnhofes , der Gerichte und
div. Schulen , verkehrsreiche Straße,
keine Konkurr . Günst. Zahlungsbed.
möglich. Näheres Moritzstraße 24,1.

Ein gutgehendes Milchgeschäft
mit od. ohne Pferd u. Wagen, ist
billig zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Ne

Schimmel (Wallachpferd),
fromm, gut gefahren und geritten,
7 I . alt , steht zu verk. bei Brühl,
Aarmüble , Wehen im Taunus.

Fast neuer Herren -Ueverzieher
40 statt 120 Mk., f. starke Fig ., zwei
silb. Uhren, Petrol .-Ofen zum Koch,
sehr bill. Dotzheimcrstraße 78, 3.

Rattenpinscher,
dunkle, zu verkaufen bei W. Roth,
Landwirt , Rambach.

Dunkelgrüner lloberzieher
u. dunkl. Kammg.-Anz., s. mit.tl . ges.
Figur , fast neu, billig abzug. Rhein¬
bahnstraße 2, 2. Etage.Junger Mechler Hahn

billig zu verkaufen Parkstraße 59,
Eingang Mngertstraße.

Ueberzieber,
schw., fehl. Fig ., bill. Borkstr. 16, 1 r.

Ein Paar junge Brieftauben
zu verkaufen Albrechtstraße 2, Part.

2 Abendmäntel , mit Pelz besetzt,
a 6 Mk., zu vk. Dotzheim erstr . 52, 3 l.

Acht Monate alt . schw. Spitzhund
bill. zu vk. Dotzheimcrstr. 72, H. P . l.

Kauarien , r . Seifert,
ä 20 Mk. Bleichstratze 4, Uhrenladen.

Feine Diwandecke
billig zu verk. Nikolasstr . 33, Part . r.

Neue moderne Damenpelze
u. bersch, ^gebr. Damenkleider billig
zu verka ufen Gra bcnstr aße 6, 2.

Hocheleg. weißer Winterhut
wegen Trauer zu verk., sowie eleg.
schw. Damen -Paletot . Kaiser -Fried-
rich-Nina 21, Part. _ 7660

Acethplen-Apparat f. Photogr .,
Landhaus , usw. geeign., f. 100 Mk.
(350 Mk. n.j verk. Helenenstr . 26, P.

Pianino , für Anfänger lassend,
f. 60  Mk . zu v. Metzgcrgasse3, 1 St.

Gute Geigen und Trompete
zu verk. Blücherstraße 8, 2 rechts.



Skr, 526.

Pianino,
renom. Firma , sehr schön, billig za
verkaufen Eltviller straße 6, 1 r.

Morgen-Ausgabe, Blatt.

Ern guterhaltenes Piano
ist für 300 Mk. zu verkaufen. Näh.
Oranienst raße 35, P . r.

Kleiner guter
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Sterngasse 11, bei Klavierst. Lenz.

Zwer gute Bratschen
preiswert abzugeben. Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlaa.  Ti

Guiraren -Zither,
Menzenhaucrs , nt. Zub., f. gut erb..
M . au b. Marktstraße 23, Hth. 1.

Polierte Bettstelle
mit Sprungfederrahmen u. Roßh.-M
für 20 Mk. zu vk. Seerobenstr . lg,  3 l

, Gut erh. Bettstelle u. Sprunge.
billig  zu verkaufen Stiftstraße 5.
.. . . Bequemer Ptü schienet
billig zu verk. Riehlstraße 11, Part.

Chaifelongne, neu, 15 Mk.
zu verk. Bismarckring 9, Hof links.

Sofort zu verkaufen.
Taschensofa m. 2 Sess. 100. Ottom . 15
Kanapee 25, 2t. Klerdcrschr. 28, vier
Betten , L 12, 25, 35, 45, Tisch 4, Bett¬
stelle 3 , 2 Plüschseff . ä 8 Mk . Scharn¬horststraße 22, Parterre links.

Gut erhaltenes Kanapee
sehr bill. zu verk. Jahnstr . 3, H. P . r.

2tür . gebrauchter Kleidcrschrant
neue verschl. Obst-

Fahnstr . 22, Schr.
(Kirschb., Emp.), r
schr. v. Gr . zu v.

Fast neuer 2tür . Eisschrank,
ein Füllofen (Kronjuwel ), sow. ver¬
schiedene saubere Betten bill. zu verk.
rsritz Acker, Seerobenstraße 16
Herren -Schreiütischstubl für 20 M

eleg. H.-Schreibp. f. 20 Mk. zu ver¬
kaufen Pla tterstr aße 7b, 2. Etage.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
f. neu, bi ll. Rhcin str. 48, P . 7675

Eine Nähmaschine, 1 Sovha,
1 lack., 1 Salontisch , 1 Küchentisch,
b „ganze Geige billig zu verkaufen
Romerberg  8 , 3 links.
. . Schreinerkarren
brll. zu berk. Wellr itzstr. 29. Dornauf.
Ein fast neuer weißer Sportwagen

mrt Gummirädern billig zu verk.
Goldgasse  17 , Pdb. 3. Etage.

Gebrauchte Fahrräder,
gut erhalten , gibt billig ab Jakob
Gottfried , Grabenstraße 26.

Öpel-Falrrrad mit Freil . billig
zu verk. Rheinstraße 48, Part . 7548

Fahrrad , fast neu, bill. zu verk.
Hotel  Grünen , Wald, im Tuchladen.

-rCrf,S ucue Kachelofen,
berfd). etferne Oefen und Herde billig
zu verkaufen Borkstroß- in
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i Kn KÂmerikaner Ofen,
1,50 hoch, tadellos brennend , billig
aozu gcben Harnerwea 5, __

GebrauchteHken und Herde,
Ur - e' n gr . Post, gr . Mantelöf ., fürbillig zu verk.
Sch walbacherstr. 27, Alt-Eisenhdla,

Wegen baulicher Veränderung
rst ern gut erh. Glasabschluß mit 3
Türen , 3.30 auf 2.36, eine Zimmer-
ture mit Futter , u. Bekleidung, 1.00
airf 0.82, sowie ein weißer Porzellan-
î -fen zu verk. Jdsteinerstraße 2a.

Badeofen
in gut. Znst billig zu kaufen gesucht,
Herrngarte nstr aße 6,_ Part.  7043

Champagner -, Wein-, Kognak-
u. Waperfl ., alt . Eisen, Lumpen,
Pap ., Metall , Gum ., Neutuchabf. k.
u , halt ab S ch. Still , Blücherstr. 6
. Mehr. Flaschen-Strohhülfen kauft
fed. Quant . Fr . Acker, Seerobenstr . 16,

Glaswand,
elegant , weiß und gold, 2,70x1,80 , f.
.̂aben, Bureau , Schlafzim . geeignet,

brll. zu v. Näh. Tgbl .-V. Rz 7640
Stacheldraht

au verkaufen Bleichstraße 31, 2 St.
, _ Lebende Palmen
kaufen Ste immer noch am besten im
Spezialgeschäft von Henri Arend,
3 Herrnmiihlgasse 3. Schönste Aus-
wahl v. den kleinsten Zimmer - bis z.
größten Schauvslanze,_

rvr, Deckreiser zu verkaufen.-eeldstratze 18.  Te lephon 2345.

.. . Herr
wünscht franz , Konversation bei
franz . Dame . Offerten mit Preis¬
angabe^ . G. 213 a. d. Tagbl .-Verl,

Wer erteilt
französischen Anfangsunterricht . Of -,
unt . H. 214 an den Tagbl .-Verlaa.

Schwedisch gesucht
von deutscher Dame gegen Dcutsch-
ivranzosisch oder Englisch auszutausch.
Oft . unter C. 214 an d. Tagbl .-Verl.

. . Wirrstroh
in größeren Quantitäten abg,

Strohhulsenfabrrk Weilstraße 18.

m ^ Kein Laden.Gut erh. gebr. Herren - u. Damen-
Gard . w. zu hob Preisen anaekauft.
Postk. gen. Fr . Jsaac , Grabenstr . 6, 2.

Großes Schrcibpult,
gebraucht, gu kaufen gesucht. Offert.
Mit Preisangabe unter F . 214 anden Tagbl .-Verlaa.

Ein gebrauchtes Kinderpult
iu kaufen ges. Off . unt . V. 16 an
tagbl .-H.-Ag., Wilhelmstr . 6. 76o7

Gebrauchter starker Federkarren
zu kaufen gesucht. Off . unter V. 213
an den Tagbl .-Verlaa.

Altes Elsen, Lumpen. Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch-
abfalle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abb,
H. Haas , Schwalbacherstr. 27. Ch. H

Gepr . Lehrerin
l. im Ausl . t. aew., unterr . Deutsch,
«ranz .. Engl ., Klavier . Pr . pr . St.
1 Mk., ev. bill. Rheinstraße 52, S . 1.

^ründl . Engl . u. Franz , billig
(I. i. A. gew.h Dotzheimerstr. 78. 3.
. Franzos . Konversationsstunden

g' bt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter D. 148
an den Taab l.-Verlag._

Russischen Unterricht
erteilt Kindern und Erwachsenen
eine gebildete russische Dame . Sprech¬
stunden von 5—7 Uhr Paulinenstr . 7,
Pension  Fortuna . Zimmer 24. 7635

Gründlicher Unterricht
rm Frisieren wird erteilt Oranien-
ltraße 6, 1 l.  7672

Unterricht im Zuschneidcn
und Anfertigen v. Damen -Garderobe
ert . Frau p.  Nürnberg , Clarenthaler-
W ' S, Hochp. Das . werd. Damen-
und Kinderkleid, zu sol. Preis , angeß

Arme Frau verlor
auf dem Postamt 3 einen Hundert-
Markschein. Bitte den ehrl. Finder
^egen gute Belohnung ahzugeben

straße 25, 2 rechts.

Verloren Anhängetäschchen
von Seehundfell mit gold. Dainen-
Uhr nebst Kettchen. Abzug, g. Belohn.
Fund bur., Zim. 32, Polizeigebäudc.

Kriegshund , auf Tcll hörend,
entlaufen . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Roth, Bleichstraße 14, 1.

Privat -Mittagstisch
Schwalbacherstraße 22, 1._
Bekannt vorzügl. Pribnt -Mittagst.

80 Pf . m. Kaffee Dioritzstraße 21, 1.
Privat -Mittagstisch,

aut und kräftig , zu haben bei Frau
Ramecke Wwe., Marktplatz 5._

Perfekter Diener
empf. sichz. Putzen, Parkettrein , und
Serv . Zu erfr . Neugasse 0, 1 links.

Wilhclmine Gerlach,
ärztlich geprüfte Wochenpflegerin,
empf. sich auch in Krankenpflege und
Nachtwachen. Wellritzstraße 48, Pt.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer
liefert garantiert frische Trinkeier
für großes Hotel hier ? Gefälliae.
Offerten mit Preisangabe unt . I . 214
an den Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater.
2 Plätze, V- Ab., gesucht, 1. Rang od.
Park . Adr. Frl . Lcnt , Emserstr . 71.

Ratten , Mäuse , Küchenkäfcr
rottet gründlich unter Garantie auS.
Diehl, Kammerj äger, Karlstr . 27.

Särntl . Tarnen - u. Kinder-Gard.
w. gut u. billigst in u. a. d. H. ang.
Oranienstraße 18, 2. Etage.
Im Ausbcff. d. Kleid, u. 23. empf.

sich Fräu l._ Oranienstr aße 40, H. 3 r.
Geübte Weißnäherin

nimmt n. Arb, an Helenenstr. 14, P.
Strümpfe w. neugcstricktf. 60 Pf,

angestrickt f. 30 Pf . Fr . Monzer.
Maschinenstrickerin, Platterstr . 42, P.

Wäsche zum Bügeln
wird ang. Dotzheimerstraße 16, 2.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird ang., prompte a.
gute Bed. (Bleiche). Frau Müller.
Gärt n. Schmidt, hi nt . Lan genbeckvl^

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . Rauenth alerstr . 11,  M. P . I.

Perf . Büglerin s. noch Beschäst.
Gncisenaustraße 8, 1 St.  links.

Tüchtige Friseuse
empf. "sich.  Näh . Adlerstra ße 47, 8 I.

Geübte Friseurin
n. n. e. Damen an . Oran ienstr . 6,1 l.

Geübte Friseuse
wünscht noch Kunden. Scharnhorst-
traße 19, 4 links.  7627

Tüchtige Friseuse
empf. sich. Moritzstraße 6, Stb . 1 St.

EEBSG

Sehr schöner Herrnpelz
preiswert nbztrgeben Mlwinen-
straste 3 , 1. Händler verb.

Zwei gut erhaltene
Billards mit Zubehör zu verkaufen
T aunnsstratz e 42.

Für Hoteliers u. Private.
Vorzüglich., wenig gebrauchtes

Dorfeldersches Billard für
Karambolagesviel wegen Raum¬
mangel sehr billig zu verk. Anfr.
u. ti.  S14 au d. Tagbl.-Verlag.

Piamnos,
neu, von 450 Mk. an , Pianinos , wenig
gespielt, in allen Preislagen . Har¬
moniums , wenig gespielt, empfiehlt
E . Urbas , Wörthstraße 1.

Die deßm Meise ff .„'s .1
mann , Metzgergasse 21, für getr.
Staber , Gold und Silber ec.

MeWWlMer-os.abMheu:
1 Tisch für 5 Mk., 2tür . Kleiderschr.
18 Mk., eis. Kinderbettstelle 8 Mk.,
1 Sprungrahmen (190X104), passend
für jedes Bett , 8 Mk., 1 großer maff.
Konservenschrank 22 Mk., 1 verstellb.
Kinderpult 12 Mk., 1 Diplomaten-
Schreibtisch 28 Mk. Goethestr. 5, Part.

Die bekannt meistbietendeFrmr
Metzgergasse 27» Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuüwerk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.
lMk" De r grösste B ed arf am Platze.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
frou ftßnkl,WgeiifijfelB,
früher Goldgasse 10. Telephon 1804.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenkleider , Uin-
formcn , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, kom me ins Haus.  7632

Damenfriseur
nimmt noch Monatsabonnenten an.
C. Fillmann , Lehrstraße 14.

Aeltere gebildete Dame
sucht Anschluß zu Spaziergängen,
Konzerten usw^ an Dame od. Ehe-
paar . Off . B. 212 a. d. Ta gbl.-Verl.

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Sartmann , Wwe,,
Heb., Mainz , Ztugustinerstr . 59. § 43

Damen
. jederz. liebev. diskr. Aufm b. Frau
"etzel, Hebamme, Karlstraße 44, 2.

Kind,
Knabe, 6 Monate alt , gebe bei kinder¬
losem, liebevollem Ehepaar in gute
Pflege gegen monatliche Bergütuna.
Off , jt . M. 214 an d.  Tagbl .-Verlag.
Kind erhält tagsüher güte Pflege .'

Rauenthale rstraße 6, 2 ^
Heiratspartien

vermittelt reell u. diskret Frau
Mehner , Römerberg 29.

Anständiges Fräulein,
24 Jahre alt , wünscht, da es ihm an
Herren -Bekanntschaft fehlt , mit H.,
nicht unter 26 Jahren , zwecks Heirat
bekannt zu werden. Offert , u. D . 214
an den Tagbl .-Verlag._

Herr,
gcbild., v. anßerh ., wünscht Bekannt - .
schaft mit hübsch., lebenslust . Dmne,
a j. Witwe, zw. ev. sp. Heirat . Diskr.
Cchrens. Off . A. '481 a. Tagbl -Berlaa.

Herrschastl. Besitzung
Pomona , Villenviertel „Eigenheim
5 Morgen, 5000 Zwergobstbäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. 8» . mto.
Wiesbaden , Rheingauerstr. 10. 7617

fräniein fL®et$alC0lg rtff*
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- und Damen-Kleider, Möbel, g.
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Zahngebisse. A. Best. k. i. H.

Alte UßMllje Gebisse
gekauftu. abgeholt. Schriftl. Off. u.
1*5Tgbl.-Hpt.-Ag.Wilhclmstr.6.7674

Für die Herstellung einer Kanalan¬
lage zur Trockenlegung der Schicrstciner-
straßc in Biebrich sollen die Erd -,
Ätohrverlegitttgö - und Maurer¬
arbeiten im Wege öffentlicher Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare, Bedingungen
und Zeichnungen liegen auf dem Stadt¬
bauamt Zimmer Nr. 85, während der
Dienststunden zur Einsicht offen und
können von dort gegen Porte freie Ein¬
sendung von Mk. 8.— bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis

Mittwoch , de» 14. ds . Mts .,
vormittags 10 tthr,

dem Stadtbanamt cinzusendcn.
Biebrich, den 6. November 1906-

Das Stadtbauamt:
Thiel

. A. «« lüs. IätS;
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. H.- u. D.-Kleider, llniformen,
Möbel, g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u.
Silbersachen, Brillanten . A. B. k. i, H.

M » Aibre- ,
Helenenstraße 21. Helenenstraße 21.

Zahle stets die höchsten Preise für
Metalle, Eisen. Knochen. Lumpen, Neu-
Tuchabfällc, Wolle und Papier . Bei je
20 Pfd. ein Stück gratis , skomme auf
Bestellung per Postk. pünktl. ins Haus.

Oeffentljche Versteigernng.
Montag , den 12. November v. I . ,

mittags 12 Uhr, wird in dem Hofe der
Gastwirtschaft,, Zu den drei Kronen " ,
Kirchgafse 28 dahier: 1 Pferd , zirka
4 Jahre alt, gem. 8 373 H.-G.-D. gegen
bare Zahlung öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 9. Novenibcr 1906.
Habermann , Gerichtsvollzieher.

in allen moäernsn Zpraebsn
ckureb Dslusr cksr bstrsll.
Nation . Ninrislnntsi -riolit nnck
leloine Wirbel. Eintritt jecksr-

zeit.  Prospekte gratis.
!§claool,

Luisenstrasse 20.

An lEnglisli
wishes to give Conversation lessons or
would read to invalid or take Charge
of child daily.

Pension Internationale.

AraZtz. Stund eN
bei franz. Student . Offerten unter
n . Des» an den Tagbl.-Verlag._

Institntrico franQaise Pariser Hof.

Künstl. Zähne
fertige auch ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Umändcrn; Reparatur in 3 Stunden.

Zahnziehen schmerzlos mitLachgas.
Fiel , Dentist,  Rheinstr . 97, Part.

Diskret!
Beseitigt £&opfläuse über Nacht!
Ein liadikalmittel gegen W « maeja.
Sdiwahen , Scillae , Ungeziefer an

Uanntieren und PSaeiea!
Flasche 50 Pf . Apotheker fi*tto

Sieteejrt , Drogerie , Markt . 2763

MlM'Pnge und@rouDe
erhalt . Absehunterr . in d. Lehranst.
Julius Müller -Walle, Grenzstr . 1, 1,
Bierstadter Höhe. Anmeldungen z.
bevorst. Kursus werd. dortselbst ent¬
gegengenommen. Ans Wunsch Unter¬
richt in der Stadt . Prospekte gratis.
Kein Hörrohr . Beste Referenzen.

AffeeBerfteigerrurg.
Wegen Gcschäftsanfgabe der

Firma 81eg»iaam i iesrer .t .acl -if.
versteigere ich zufolge Auftrags hente
Samstag , den 10. November er. ,
vormittags 10 Uhr beginnend,
im Hofe 7652

9Bleichstraße9
ZO Halbftürkfäner und
drv. kleinere Versaud-
fäfser und Kisten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlimg.
Besichtigung am Verstcigerungstage.

UHKsIm llelfrich,
Auktionator n. Taxator,

Schwnlbacherstrasze 7.

ßtaUemv,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter 'S' . an den Tagbl.-Verlag.

PT*Russisch. -Mß '
Dipl . Ing . ert. Unter , n« Konv.

Näheres Nerostraste 21.
Ins ölittsnmnisr , Gesanglehrerin u.

Konzertsängerin, diplomiert für hohe
Stufe und unbegrenztenUnterricht vom
Dresdener Kgl.Konservatorium,Schülerin
von Herrn Professor Orgeni, erteilt Ge¬
sa,,gunterricht. Sprechstunden von 11
bis 12 Uhr vorm. Sldelheidstr . 48,1.

SülysötlMg
Gewerbetreibender

_ und Beitreibung
ihrer Ausstände besorgt>

Walrarustras !c 33 , 2.

Teilhaber
für Baimntcrnchmungen gegen feste
Rechnung mit mindestens 30 Mille ges.
Bei stiller Beteilig. 10N>>Zinsen garant.
Off, mit. M. SiS  an den Tagbl.-Verl.

SMer Leilhaher
mit Mk. 40,000—50,000 Einlage von
erfahr. Ingenieur der Eisenbetoubranche
ges. Pr . Res. Hohe Rente. Off. u. 56. 14»
Tagbl.-Ha»pt-Ag. Wilh-lmstr. 6. 7665

Mit innigst . Dank erwid. Ihr.
Gruß . Was soll ich Ihnen sagend
Nach so lang . Zeit mö. i. auch gern
wissen, ob r. ein so großes Glück
wagen darf u. bitte gut z. sein, meine
Kömgrn.

BBB3i « i3gaBS aaBB
Gcbild. nette- Fräulein , 18 I.

alt, evang., aus gut bürg. Fam.,
Norddeutsche, sucht Aufnahme in
seiner Zpamilis behufs weiterer
Ausbildung in der Haushaltung,
sowie in gescllschgftlicher Bezieh.
Vergütung wird geleistet. Off. u.
Li. 16  Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wilhelmstr. 6. 7655

leiden, RegWör . usw. beh. Harrien,
Köln-Brauiisfcld 181. Frau ss . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb._ F186

~r  Fraueuleiden 4-
jed.Art, schnelle diskr.Hilfe. Frau8eIi <>II»
ineier , Mainz, Gr. Emeransstr. 2, Pt.
Sprech zeit 9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5.

u. Hautleiden heile radikal. Alte Fälle,
Quecksilbervergiftung. Diskrete Beh.

üobert dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung,

Kaiser - skriedr. -Ring 4 (Ringkirche).

Sonntag
worden in der Plantage der Platter
straße links und rechts Kastanien ge
lescn L Person 20 Ps.

tätig « Damen u
'v.m .i. iM. t jtjj Herren werden ge¬

beten, ihre Adresse unter K. haupt¬
postlagernd niederzulcgen. 7661

ßesgllüers in hechten!
Aus einer

Konkursmasse
bcrrühreud und anderen mehr kaufte ich
größere Posten Herren- und Knabeu-
Anzüge, Paletots , deren früherer Preis
15—45 Mk. war, jetzt zur Hälfte des
früheren Ladenpreises. E -n großer Posten
Joppen, Capes, Hosen, Schuljoppcn in
sehr großer Auswahl zu jedem armehm-
bare» Preis . Za . 300 Knaben-Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger. Ein Posten Havcloks, deren
früherer Preis von 10—40 Mk. war.

jetzt 3- 12 Mk.

Nur Nengaffe 22, 1.St.,
vis-a-vis d. Eisenhdlg. d. Hrn. Zintyraff.

Kmd.
Ein Kind von gutbürgerlicher od.

aristokratischer Herkunft , gleichviel
welchen Alters , wird in jährl . Pens .,
eventl. auch gegen einmalige ent¬
sprechende Vergütung von hochgebild.
höchst vornehin wohnenden jungen
Ehepaar angenommen , övent. auch
adoptie rt . Off , u. A. 479 T agbl.-B.

Aemltchenhe junge Daule.
hier zur Kur , möchte mit gut situiert.
Herrn zwecks späterer Heirat bekannt
werden. Off . u. N. 214 a. d. Tagbl .-V.

Gelegenheitskallf.
Mehrere

Ms — ?Vu
ßefteä unschädliches Kopflansmittel

30 und 50 Pf . F 125
In Wiesbaden bei

1 ^0Jäa heu rimer,
Adler- Drogerie, Bismarckring 1.

Herren -Paletots
für Herbst und Winter, teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben
werden zu ffabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.
Für Ŵerdebesitzer

eiiipstehlt Futterrübe, » zum billigster!Tagespreis 1
WUSa . Hohinann Nachf,.

Sedaniir . 3. Telephon 564.
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1 ‘M CNristvaunigeläntc (Nr. 13,862) Engelfreut, wie Abbild., als Baumspitze und Tisch" '
Mk , r.n~ec. geläutc zu benutzen. Das beste Geläute der Gegenwart und zwar nicht nur in Bezug auf
tadelloses Funktionieren und einfache Anbringung, sondern auch durch seine wirklich gewählte Ausführung.
6 schwebende in Gold erstrahlende Engel, umgeben, einen Reigen mit effektvoll glitzerndenu. flimmernden
— Sternen und Blumen bildend, den Weibnachtsbaum und verkünden gleichsam' die Herabkunft des Herrn.

Dazwischen ertönen die harmonisch, silberbell klingenden WeihnachtSglöcklein und das Ganze wird durch
den an der Spitze leuchtenden Stern überstrahlt. Der Eindruck des Geläutes ist imstande bei Jung
und Alt frohe Festesstimmunghervorzurufcn. Kaufen Sie nur Enqelfreut und stellen es jedem anderen
Geläute gegenüber, Sic werden Engelfreut als das allerbeste und schönste finden. — Vom Kaiserlichen
Patentamt geschützt.
Koffeesermee (Nr. 13,011) ff. Porzellan, Zwicbelmuster mit Blumendekor, 15 Teile, hochfein.
Lametta -Bcrziermig (Nr. 13,217) 1 Karton, 12 verschiedene Muster, Körbchen, Sterne rc. der schönste

Baumschmuck.
Dampfmaschine (Nr. 18,028) 24 zm hoch, schön und solide ausgeführt, mit Dampfpfeife, geprüft.
Schnellfenerkanone (Nr. 18,13l) ges. gesch., fein lackiert, zum Schießen mit Erbsen für flachen und

hohen Bogenschuß.
Automobil (Nr. 13,429) mit Uhrwerk, Blech fein lackiert und geprägt, verstellbar, im Kreise und

gerade laufend, mit 2 Figuren, 21 zm  lang.
Laterne Magica (Nr. 13,044) ans Blaublcch mit Lampe und Kniekamin, mit Glasbildern.

Tänzerirr (Nr. 18,439) mit Uhrwerk, bewegt den Oberkörper, läuft geradeaus und bewegt sich
im Kreise, ein Wunder der Technik.

Wagen mit Pnppe (Nr. 18,384) 27 zm hoch, beim Fahren Kopfu. Arme bewegend, wunderhüsch.
Jeder d. obigen Gegenstände kostet Mk. 1.24, ?3oito, Kistchenu . Verpackung 90 Pfg. extra

für jed. Postpaket. 1 Paket kann enth. 6—10 Stück. 1 Christbaumgeläute kann'auch allein ver¬
sandt werd. als Brief. Porto 3 ) Pfg . Versandt p. Nachnahme. Kein Risiko. Geld zurück.

Gratis versende au Jedermann ohne Kaufzwang meinen illustr. Haupt- u. Weihnaütskntalog m. wundervoll. Neuheiten, za.
Nr. 13,360 in einfacher Ausführung nur 94 Pfg. Dasselbe

wenn nicht gefällt.
tt. Abbild, v. Solinger Stahlwarcn ». Weihnachtsgeschenken. —"Chnstbaumgeläute
80 Pfg . — (Meine Adresse bitte voll und ganz zu schreiben. »
Friedrich Wilhelm Engels weltfee!ia'!ra<’' «■ww. renr. brih

4000 Nummern
Nr. 13,361 nurff 79

>t5sd Sepsand !: aus» GrSfrath -Sölingen Nr. 134.
Französisch sprechen

lehrt j. Dame in kürzester Zeit nach leichtfaßlicher Methode. Pariser Akzent.
Bismarckplatz5, 1. Etage. 7671

Werlreieifigg *.
Infolge meiner Versetzung suche ich für "Wiesbaden und Umgegend

für die von mir bisher innegehabte Vertretung der

Ifationial Cash Register Company, Berlin,
einen geeigneten WacSafoäger.

Der Verkauf von Uational-Kegistrier-Kasson erfordert ein ziel-
bewußtes, ernstes Arbeiten, wohingegen das Feld ein unbeschränktes ist.
In Frage hierfür kommen nur erstklassige Verkaufskräfte und bitte ich
wirklich tüchtige Herren, welche sieh eine Position mit gutem Ein¬
kommen schaßen wollen, um schriftliche Offerte mit Photographie . F 79

SSesnricl « MemlklioSI '.
Adresse WatäoasaJ . Cresüa Megiste «- Comgsstny

sr> anj €ra»r4/51 » im , S&alserstr . SS.

WMMi SlMl. ^7̂ °'
Samstag abend:

Metzelsuppe.
Morgens von 9 Uhr ab:

Wellfleisch, Schweine-
pfeffcr u. Bratwurst.

KeMMl Nklöliklg
im Wintergarten.

Sonntags

AsnZeri
des Solo -Quartetts der Kapelle

Füs.-Reg. Nr. 80.
gH Entree frei.

des

2684

Meine RerVeNl
Meine Kerven!
Habe so vieles schon versucht, aber

gneine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von manchem Rerven-
Lctdenden. Da möchten wir Ihnen
sagen, fassen, Sie noch einmal Ver¬
trauen , es gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Beruf
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden. Ein kleines
Schrrftchen von einem praktischen
Arzte , der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Scclen-
störungen , als Nervenschwache (Ncu-
rasthenie ),Gemütskrankheit , Zwangs-
aedauken, Anfgeregth., Angst, Schlaf-
jtostg. ert, Hcrzerrcgung , Schwermut,
Mit dem größten Erfolge behandelt
chat, senden wir Ihnen zu, wenn Sw
!uns für Porto und Unkosten 20 Pfg.
«tnfcnden . In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
ldwses gesellschaftlichen Krebsschaden»
stückige Selbstbcbandlung , welche bin
großartigsten Erfolge zeitigt , für
ledermann verständlich dargelegt.

Man schreibe an F76
flirsnsitinnn « L Co ., Verlag

Gelsenkirchen Ro . 25.

In meiner seit !3 Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten

DU !k!?pkftl -S ?̂ " ^nud N -ck̂ zu

Alle Reparaturen gut u . billig
in 1—2 Stunden.

JPitis Schneider,
Michelsberg 26 , Laden.

mm
Wohmnlgs -Nachweis-

Bnrea»

Clouk Cie.,
Fried richstraste 11.

Telephon 76».
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Zur Dachshöhle.
Heute Samstag:

W" Metzelsnppe,
wozu frcundl. cinladet
e RBerttei ' .

gAV OraZnenhurg,
^ Albrechtstratzc 31.

Ä « etzkisWk,
wozu ftcittiblidifl eininbet

Heinrich Schmidh

Verein.Wiesbadener Beamten
Familien -Abend.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck". Monatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle, Adolfstraße 8.

Sachsen- und Thüringer -Vereinigung
Sachsonia . Vereinsabend.

Sachsen- und DWringer - Verein,
gegr. 1892. Versammlung.

PeUßaratloii Weber. t -Z
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu frciindlichst einladct

itiilielin llFetoer.

Mcrh«sClatentljal
Samstag itnb Sonntag:

wozu freundlichst einladct
Hernmnn BBatin,

Restauration
,J* Sen Drei Hafts".

Waldstraße 43.
Heute Samstag:
Metzelsnppe,

287a Morgen
62,700 Neben'

„Weingut Schwanen"
F61

Die bekannte«

Eoodyear-
. WelficfeS

in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
chnd divers. Sorten , Boxcalf-, Chevreaux-
$  Wichsleder -Stiesel für Herren , Damen

u. Kinder kauft man am billigsten
Rur MaMstmße 22, 1.

Kein Laden. 7664
Tel. 1894. Tel. 1894.

In Weißwein« .Ich,
In Rotwein wr!

ferner zu 50, 60, 80 Pf. u. 1 Mk. das
Liter. Mindestabnahme 80 Ltr., über
100 Ltr . billiger. Geg. Nach::. Faß lcihw.
u. franko zurücksend. la Flaschenw. Preis-
liste! Ederrkoben.

Wringet TiistlWstl.
haltb.fWintersorten, 60 Kilo Hardtstettiner
12, Goldparmänen 12, Reinetten 10,
Graveustciner18 Mark.

BSrms« üriss , Obstversaud»
_ Weida , Thür._

wozu freundlichst ein¬
ladet Georg Debusmann,

i. P.

Versteigerung von leeren Fässern u.
Kisten im Hofe Bleichstraße Nr . 9,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . 526,
S . 18.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Hafergrütze für das
warme Frühstück an arme Schul¬
kinder der Stadt Wiesbaden , im
Rathause , Zimmer Nr . 11, vorm.
10 Uhr. (S . Anrtl. Anz. Nr . 83,
S . 2.)

Versteigerung eines Nußbaums ttrt
Distrikt Tennelbach, Zusammen¬
kunft nachmittags 4 Uhr vor der
Kronenbrauerei . (S . Tagbl . 524,
S . 16.)

Meteorologische Beobachtungen
dev Station Wiesbaden.

8. November. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer̂ ) 735.9 740.3 743.6 '39 .9
Thcrmom. C. 11.0 10.1 7.7 AI
Dunstsp. mm 8.2 7.3 6.8 7.4
Rel. Feuchtig¬

keit (°/°> . 83 79 83 83.3
Windrichtung SW . 4SW . 3SW . 2 —

NiedcrschlagS-
böhe (mm) 0.1 0.5

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schausvielc. 7 Uhr:
Die Braut von Messina.

Rcüdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Zwei Wappen.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8
Vorstellung.

Uhr:

Magium Soilüm,
so lange Vorrat , h Zcntinr Mk. 2,50.

Willi, Hohmann Nachf.,
Telephon 564._ Scdanstraße  3.

Wmter-KartlMl,
norddeutsche, gelbe, hochfeini. Geschmack,

100 Pfd. 8.75 Mar?
liefert frei Haus «S-t » linke !hach,
Schwalbachcrstraße71,  Telephon 2734.

Zitronen.
800er Messina- Zitronen , allerbeste
Frucht. Kiste 18 M . . 1v« St . 6 M.

4 > W . Eoninner,
Telephon 1801. Mauritiusstr . 1.

Samstag abend:
Großes Haseneffen

mit Kartoffelklötzen.
Frau « uiiicciie , Ww., Marktplatz 5.

Heute Samstag:MetzetsMDe.
^ wozu freundlichst eiirladet

Gustav Biicker , Feldstr . 3.

Kestauraut
Seerodenstr. 32, Ecke Zietenring.

Heute Samstag:
MetzeMppe,

morgens Wellfleisch, Schweincpfeffer,
Bratwurst , wozu freundl. einladct

Will »* BSeilstein.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 8 U. :
Bücherausgabe und gesellrge Zu¬
sammenkunft.

Männer -Tnrnverein . Von 4.80 och
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Turngesellschaft Wiesbaden . Abends

7 Uhr : Stiftungsfest.
Gartenbau -Verein . Abends 8 Uhr:

Oesfentlicher Vortrag.
Krieger - und Militär -Verein . Abds.

8.80 Uhr : Gesangvrooe.
Verein für Feuerbestattung . E. B.

Abends 8.30 Uhr : Hauptversamm¬
lung.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Vortrag.

Verein der Vogelfreunde. Abends
9 Uhr : Mitglreder -Versammlung

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Probe.

Mannergesangverein Union. 9 Uhr.
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Bercin,
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein iunger Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies-
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬abend.
Vürgerschützen-Korps. Vereinsabeno.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.

Höchste Temperatur 14.1.
Niedrigste Temperatur 7.7.

*) Die Barometerangaben sind
0 ° C. reduziert.

auf

Auf- und Untergänge fnv  Soun»
(®) und Mond (C),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
enroräischer Zeit.)

Q f ® j €
° im Süd.!AusgangjUntcrg Aufg. lUnterg.dri»Ihr M.iUhrM.IUHrM.IUbr« iii.jvbr « l„.
11.112 11.7 3414 48 (12 52S8J2 56M

KSniglichs
Samstag , den 10. November.

253. Vorstellung.
9. Vorstellung im üibonnemeitt M.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Zur Feier von Schillers Geburtstag.

Neu einstudiert:
Dis Krrmt mn  Messina»

ober: Die feindlichen Kuder.
Trauerspiel mit Chören in 4 Akten von

Friedrich von Schiller.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Donna Jsabella,

Fürstin von Messina Frl . Santen.
Don Manuel, f ihre Herr Malcher.
Don Ccsar, j Söhne Herr Weinig.
Beatrice . Frl . Kessel.
Diego . Herr Kober.
Erster Bote
Zweiter Bote
Cajetan, i Führer
Berengar, )
Manfred. !
Vohemrmd,
Roger.
5ohppolYt,

des
1. Chors

Führer
! des
2. Chors

Herr Steffter.
H»crr Striebcck.
Herr Köchy.
Herr Tauber.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Andriano.
oerr Perino.

ReMenx -Thenter
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , 10. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger^

karten gültig.
Neu einstudiert:

$wn  Mappen.
Schwank in 4 Akten von Oscar Blumeu

thal und Gustav Kadelburg.
Spielleitung: Max Ludwig.

Personen:
Maximilian, Freiherr

von Wettingcn . .
Rudolf, sein Sohn .
Charlotte, Schwester

des Freiherr:! . .
Dietrich von Vinck .
Hofmarschall Graf

Dornstett . . . .
Gräfin Dornstett .. .
Mister Thomas Förster Gustav Schnitze.
Mary, seine Tochter . Jlka Mahler.
Mistreß Hanna

Stephensen . . . Else Noorman.
Wernicke, Tafeldeckcr Gerhard Sascha.
Lorenz, Diener . . Max Ludwig.
Franz, Kellner. . . Max Nickisch.
Die Handlung spielt im 1. Akt in einem
Badeort, im 2. Akt in Berlin, im 3. u.
4. Akt auf dem Gute Weitingshausen.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende S'/< Uhr.

Rcinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Clara Krause.
Hans Wilhclmy.

Friedr. Degener.
Hedwig Laris.

Sonntag , den 11. November, nachmittags
0-4 Uhr: Sherlock Holmes. Abends
7 Uhr: Zwei Wappen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 10. Hovember.

Abonnements-Konzerto
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister TTgo Afferni

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „ZurWeihe

des Hauses“ . . . L.v.Beethoven.
2. Valse scherzo aus

„Boabdil“ . . . M. Moszkowsky.
Phantasie aus „Pag-
liacci“ . B. Leoncavallo.
Ouvertüre „Nach-
ldänge von Ossian“ . N. ’W. Oade.
Huldigungsmarsch aus
„Sigurd Jorsalfar “ . E. Grieg.

6. Lieblingswalzer der
Königin Luise von
Preußen.

7. Serenade, mit obligater
Trompete . Ch. Gounod.

Trompete-Solo: Herr
E. Schwiegk.

8. Balletmusik a. „lieber
aller Zauber Liebe“ . E. Lassen.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu„Sij ’tais
Roi“ . A. Adam.

2. Aegypt. Bajaderen¬
tanz aus „Diamileh“ G. Bizet.

3. Vorspiel zum 3. Akt
a. „Das Heimchen am
Herd“ . . . i . . C. Goldmark.

4. Valse caprice in Es-dur A.Rubinstein
5. Ouvertüre zu„Mignon“ A. Thomas.
6. 0 komm mit mit mir in

die Frühlingsnacht . F. v. Stucken
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk.

7. Phantasie a. „Traviata “ G. Verdi.

SB -Theater.
Samstag , den 1 ®. November,

wegen
Vtreinsfestlichkeit der TurngesellschaR

keine Yorstellnng.
Sonntag , den 11 . Wovembers

2Vorstellungen,
nachmittags 4 Uhr kleine Preise,
abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Im Festsaale der
Loge Plato.

Sur 1S „ IW . , IS . , 18 . luv.

Erster Chor. Zweiter Chor. Die
Aeltesten von Messina. Pagen.

Nach dem 2. Mt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Kleine Preise.

Sonntag , 11. Novbr. 254. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement Ä.
Wda

Elegante Soireen. P79
Ajsfselaeaa erregende gelieisn.
ninvolle BJennonstr .istionem in

fabeätBf &fter Volletadnng.

Saison 1904/05  in Mi
200 Soireen 200.
Reichshallen-Theater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Australien.Serie 2: Tirol
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Berta«, Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 23,000 Abonnenten.
Bezugs -Breis für beide Ausgaben : 50 qsfcj. monatlich diirch den Verlag LanggaffeS?. ohne Brinaer-
1?tu - bo Pfg- vierteliahrlich durch alle deutschenPostanstalt-,I, aus !chlies;lich Bestcllqeld. —

Ailzeigeii -Amiahuie : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nachmittags

2 Togesausgaben. Hartpt-Agentur Wilftelmftr. 6«
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgetls bis 8 Uhr abends.

Anzcigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"■ ' ^ . . — — • • . — ' . .. . . .in einheitlicher Satzform; 29 Pfg . in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI. für lokale Reklamen; 2 Mk . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Die schleichendeK r i s i s innerhalb unserer Regie¬

rung , deren Vorhandensein ohne Erfolg bestritten wird,
hat auch in dieser Woche unverändert fortgedauert , ohne
daß eine der verschiedenen erwarteten Lösungen emge-
treten ist. Das Abschiedsgesuch des preußischen Land-
wirtschaftsministers v. Podbielski,  das ja laut
offiziöser Mitteilung schon Mitte August eingereicht
wurde, ist noch inimer unerledigt , wenigstens liegen noch
keine positiven Nachrichten vor. Zwar hat der Chef des
Geheimen Zivilkabinetts , Herr v. Lncanus , dem Land¬
wirtschaftsminister eine Visite gemacht, die aber noch
nicht die üblichen Folgen zu verzeichnen hatte , doch wird
jetzr versichert, daß Herr v. Podbielski wirklich ernstlich
erkrankt sei, so daß sein bevorstehender Rücktritt also
auch krankheitshalber erfolgen wird. Eine weitver¬
breitet ? Meinung geht nun dahin , daß es bei der Pod-
bielski-Krisis nicht sein Bewenden hat , sondern daß eine
Reichskanzler - Krisis  entweder bestanden hat
oder gar noch besteht. Der Kaiser  hat sich am Mitt¬
woch zur Jagd nach Liebenberg  begeben , und man
weiß, daß der Jagdaufenthalt des Kaisers auf dem
Stammschloß der Eulenburgs wiederholt mit Regie¬
rungskrisen , so mit dem Sturze Caprivis, ' zusammen¬
fiel. Während nun die einen bereits den Chef des Gene-
ralstabsGrafenMoltke als kommenden Kanzler bezeichnen,
meinen die anderen , daß wir uns bereits in der Haupt¬
sache hinter der Krisis befinden. Jedenfalls ist es drin¬
gend zu wünschen, daß der unklaren und verworrenen
Situation , in der wir uns befinden, schleunigst ein Ende
gemacht wird und dafür zu sorgen, ist vor allem Sache
des Reichstags , der am Dienstag der nächsten Woche
wieder Zusammentritt.

Aber auch mit manchen anderen brennenden Fragen
wird der Reichstag  sich beschäftigen müssen, vor
allem mit der, ja auch mit der neuesten Regierungs-
krisiS zusammenhängenden, wie der unerträglich ge¬
wordenen Fleischteuerung und Fleisch not
in wirksamer Weise abznhelfen sei.

Etwas friedlicher klingen neuerdings die Nachrichten
aus dem Ruhrrebier , während auf dem polnischen
Schulkriegsschauplatz  der Kampf noch fort¬
dauert . Während die Polenfrage in das Gebiet des
preußischen Abgeordnetenhauses gehört, dürfte unter
manchen Parteien des Reichstages die Neigung bestehen,
die Bergarbeiterfrage vor dies Forum zu ziehen, ein
Verlangen , dem sich allerdings die Regierungen ent¬
schieden widersetzen dürften.

Eine wesentliche Rolle wird in den Verhandlungen
des Reichstages diesmal die auswärtige Politik
spielen. Gegen die Leitung unserer auswärtigen Ange¬
legenheiten sind in letzter Zeit scharfe Angriffe auch von
solcher Seite laut geworden, auf der sonst oppositionelle
Neigungen nicht zu suchen sind. Unter diesen Umständen
wird die Regierung über mancherlei Dinge Rede und
Antwort stehen müssen, uni so mehr, da die Anschauung,
derzufolge allerlei Koalitionen gegen das Deutsche Reich
angcbahrit werden, mit großer Hartnäckigkeit ver¬
fochten wird.

Die Meinung , daß auch die neuesten Wirren in
Marokko  abermals zu internationalen Verwicklungen
führen könnten, hat sich aber bisher erfreulicherweise
nicht bestätigt , und wenn der neue französische Minister¬
präsident Herr Clemcnceau  wirklich die friedlichen
Absichten hat , die er in seiner in der Kammer gehaltenen
Antrittsrede als sein Programm verkündete, dann
brauchte man nicht̂ besorgt zu sein. Freilich die Friedens¬
ideen, zu deren Sprachrohr sich Herr Clemenceau ge¬
macht hat , haben einen hinkenden Boten in Gestalt der
Ankündigung erneuter militärischer Rüstungen.

In dieser Beziehung wie auch in vielen anderen ist
die französische Negierung ein Herz und eine Seele mit
der englischen, die auch immer für den Weltfrieden
schwärmt, aber dabei immer neue und größere Kriegs¬
schiffe. baut . Im übrigen hat die weitverbreitete
Meinung , daß in der vielgerühmten englischen Marine
durchaus nicht alles so ist, wie es sein sollte, durch die
Matrosen Meutereien in Ports in outh
neue Nahrung erhalten.

In Rußland  wird man sich bei diesen Alarm¬
meldungen ans .Portsmouth gedacht haben, es ist zwar
ein elender Trost , aber doch ein Trost , Genossen im Un¬
glück zu habeii. In Rußland sind freilich derartige
Dinge an der Tagesordnung , und man regt sich darüber,
nicht mehr auf . Die Vorbereitungen zu den neuen
Neichsdnmawahlen werden den ungetreuen Untertanen
des Zaren auch keine große Freude bereiten, denn-' das
geplante Wahlrecht sieht mehr aus wie eilt Wahlunrecht.

Auch in den Balkanländern hat es wieder einige
Krisen gegeben. In Bulgarien  versucht man es
jetzt mit einem Kabinett Petkow, während die Kabinctts-
krisis in Serbien  wieder beigelegt wurde ; dafür hat
es aber eine regelrechte Prügelei in der Skupschtina ge¬
geben.

Der heftige Wahlkampf in den Vereinigten
Staaten von Amerika  hat niit dem Siege der
Republikaner geendet, deren Mehrheit im Kongreß zwar
nicht mehr so groß ist als bisher , aber doch hinreichen
wird, um eine günstige Grundlage für die im November
1908 stattfindende Präsidentenwahl zu schaffen.

Politische Uderftcht.
Nur keine Illusionen.

L. Berlin,  9 . November.
Nach einer hiesigen Korresponderiz sollte im Staats¬

ministerium die zeitweilige Aufhebung der Vieh- und
Fleischzölle zur wirksamen Beseitigung der Fleischnot
erwogen worden sein. Das Podbielski -Blatt , die „Deutschs
Tageszeitung ", erklärte diese Angabe für gegenstands¬
los . Wir möchten glauben, daß das bünvlerische Organ
in der Hauptsache recht hat , daß also zwar die nicht länger
zu umgehenden Mittel und Wege zur Bekämpfung der
Fleischnot werden gewählt werden, daß sich aber das
heutige System nicht zu der ihm nachgesagten Ent¬
schließung wird aufraffen wollen. Man muß im Ver¬
folg der Podbielski -Sache doch jedenfalls unterscheiden
zwischen der persönlichen Seite dieser Angelegenheit und
der Frage , ob es wohl zu erwarten ist, daß der bisherige
agrarische Kurs ausgegebcn werden wird . Der Eifer,
mit dem die Agrarier , die Nichts-als -Agrarier (denn die
konservativen Führer waren vorsichtiger) , für den an
sein Amt sich klammernden Podbielski eintraten , hatte
augenscheinlich nur persönliche Gründe , und die Be¬
fürchtung, daß ein neuer Landwirtschaftsminister eine
andere Richtung einschlagen werde, bestand in jenem
Lager wohl niemals . Man darf nicht daran Vorbei¬
gehen, daß es nicht bloß das Ostelbiertum ist, das sein
politisches wie sein materielles Wohl und Wehe mit der
bisherigen einseitigen agrarischen Wirtschaftspolitik ver¬
knüpft hat , sondern die ländliche Gefolgschaft des Zen-
trums steht genau auf demselben Boden. Ein Reichs¬
kanzler, der zu all den schon vorhandenen Schwierig¬
keiten noch einen Kampf mit den Konservativen und
dein Zentrum unternehmen möchte, inüßte von andcrein
Wuchs sein als Fürst Bülow. Gerade wenn sich der
jetzige Reichskanzler halten will, wird er sich Wohl
hüten , die mit denr neuen Zolltarif , den neuen Handels¬
verträgen und der Grenzsperre eingeschlagene Bahn zu
verlassen. Es ist deshalb zur Vorsicht zu mahnen gegen¬
über den Darstellungen , nach denen der Rücktritt des
Herrn v. Podbielski der Vorläufer einer Systemänderung
in der Wirtschaftspolitik sein soll, die falsche Meinung,
daß dies geschehen könnte, hat während des Krisen¬
zustandes den: Fürsten Bülow manche Sympathien von
nichtagrarischer Seite insofern eingetragen , als man den
ungefähren Eindruck bekain, er liege als Vertreter einer
freieren Richtung im Zwist mit dem Vorkämpfer des
Bnndlertums im Skaatsministerium . Es ist aber gar-
nicht so, sondern der Fall ist ganz der nämliche, und auf
die Numerierung kommt es nicht sonderlich an. Aus
dem Gange der Dinge im bevorstehenden Sessions -Ab-
sckmitt des Reichstags wird inan freilich zu entnehmen
haben, ob nicht doch eine Politik des Lavierens betrieben

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Wlogm Dresdener KNßgeMrbe-AWstellMg.
Dresden , Anfang November.

Nach sechsmonatiger Dauer ist die 3. Deutsche Kunst¬
gewerbe-Ausstellung 1906 in Dresden geschlossen morden.
Etwa eine halbe Million Menschen haben die große
künstlerische Veranstaltung besucht und besichtigt, und der
materielle Ertrag ist trotz der hohen Kosten der Aus¬
stellung, bei der zum größten Teil auf die einträglichen
Platzmieten verzichtet worden war , ein so günstiger, daß
von den staatlichen Garantiefonds nur ein kleiner Teil,
von dem Privatgarantiefonds nichts in Anspruch ge¬
nommen worden ist. Eilt Abschluß, der bei der Eigen¬
art des ganzen Unternehmens als ein sehr erfreulicher
bezeichnet werden muß. Die innere Bilanz , der künst¬
lerische Ertrag ist nicht minder erfreulich. Man ficht
jetzt: Die Dresdener Kunstgewerbe-Ansstcllung war eine
Notwendigkeit, ein unentbehrlicher Sammelpunkt aller
auf das Kunstgewcrbc konzentrierten Kräfte im Gange
der Entwicklung. Man mutzte wieder einmal einen
Überblick über das Erreichte gewinnen, von dem aus
man auf das Gewesene zurückblickenund auf das Wer¬
bende vorausschauen konnte- Man mutzte sich sammeln,
um sich nicht zu zersplittern . Man nnißte sich eine Reihe
von Fragen beantworten , die beunruhigend zu werden
drohten. Können wir die Nachahmung der historischen
Stile in der Architektonik unserer Wöhnnngsausstattnn-
gen entbehren ? Können wir behaupten, daß wir jetzt
einen neuen, traöitionslvsen , unserer Zeit angemessenen
modernen Stil besitzen? Läßt sich dieser Stil ästhetisch
und praktisch rechtfertigen? Bieten seine Äußerungen
und seine Erzeugnisse die Gewähr, daß eine nationale
und volkstümliche Kultur sich damit aufbauen läßt?
Ist das Übergewicht, das der Künstler im Kunstgewerbe
gewonnen Hai, von Nutzen, und hat es Aussicht auf
Dauer und bleibende Bedeutung ? Wird sich ein förder¬
liches Verhältnis zwischen Künsthandwerk und Kunst¬

industrie herausbilden ? Und andere wichtige Fragen
der Art noch!

Nicht von jedem Standpunkt aus sind diese Fragen
mit einem runden Ja ! zu beantworten ; aber in ihrer
Gesamtheit hat die Ausstellung doch vorwiegend positive
Ergebnisse gezeitigt. Ihr Kern, die Abteilung für
Raumkunst, zeigt in der Tat eine erstaunliche Tradi-
tivnslostgkcit, wenn man darunter die Unabhängigkeit
von der rein äußerlichen Nachbildung der Historischen
Stile verstehen will. Sie bewies aber doch die Gesund¬
heit ihrer Entwicklung darin , daß eine Reihe ihrer
wertvollsten, ansprechendstenund zweckmäßigsten Erzeug¬
nisse mit deutlichen Merkzeichen ans den historischen
Stil Hinwiesen, der zuletzt, vor dem wütenden Einbruch
der Jmitationspcriode , ein echter und runder Ausdruck
seiner Zeit und eilte organisch gewordene Lebensform
des Bürgertums gewesen war : den Bicdermaierstil . Aus
ihm ließen sich, bewußt oder unbewußt (ich glaube mehr
unbewußt ), sogar eine Anzahl der leitenden Gedanken
und Formprinzipien des neuen Stiles ableiten : die
Geradlinigkeit , die Schmucklosigkeit, die Farbenzartheit,
die Schlichtheit. Auf solche und verwandte Grundsätze
scheint sich vorzugsweise der „neue Stil " zu gründen.
Oder ist cs ein Unfug, von einem neuen modernen
Stil zu roden, wo die Dinge noch im Werden und
Fließen sind und das Evangelium der allmächtigen
Künstlcrindividualität lauter als je im Kunstgewerbc
verkündet wird ? Jedenfalls zeigt der Stil unserer Tage,
deren Gestaltung durch die Mächte des Dampfes und
der Elektrizität bestimmt worden ist, scharfkantige, eigen¬
artige Merkmale in Fülle . Die Raumkunstausstellnng
wies deren genug ans. Sie zeigte uns in rundem Bilde,
wie schön und praktisch zugleich der Mensch des 20. Jahr¬
hunderts , das differenzierte und gcfühlsreiche Nerven-
ticr der Gegenwart , sein Heim und Haus sich cinzn-
richtcn gedenkt, um in einer neuen Zeit neue Schönheit
und neues Lebensbehagen genießen zu können. Zu¬
nächst wirft er allen brioL -brao, allen Kleinkram und
alle Nippessachen hinaus , gestaltet den Raum , das
Zimmer architektonisch nach besonderen Zwecken, das
Wohnzimmer nicht zu hoch, dafür hell heimlich, mit

Nischen und Ausbauten , mit Ecken und Erkern ; das
Arbeitszimmer ernst und still, den Festsaal weit und
reich. Der Boden wird mit farbigem Linoleum oder
in Mustern mit Hölzern bedeckt; die Wände erhalten
Holzverkleidung oder Wandbespannung ; die Decke wird
kassettiert oder großzügig ornamentiert , nach Befinden
durch verschiedene Höhenschichtungen in Stirck oder
anderem Material belebt. Häufiger als vordem stellt
sich das breite Kuppclfenster wieder ein, dem Zug nach
Lichtfülle nachgebend; doch trügt gegebenenfalls die kleine
Luke, das bunte Glasfenfter zur Schaffung heimlicher
Stimmungen bei. Der Ofen verschwindet aus dem
Zimmer ; die neue Verkleidung der Heizkörper, die durch
die modernen Heizmethoden gefordert sind, bedient sich
wieder der Form des Kamincs . Die reichsten Schmuck¬
möglichkeiten werden durch die Beleuchtungskörper ge¬
schaffen, die das elektrische Licht bald versteckt, bald in
prunkender Offenbarung im Raume verteilen . Schränke
und Sofas werden in Nischen und Wände eingebaut;
die Gruppierung der Möbel, soweit sie wirklich „mobilia"
sind, wird znm besonderen Probstück des Geschmackes.
Seltsam ist allerdings die häufig bemerkte Neigung.
Stühle und Sessel unverrückbar fest in eine Ecke oder
Nische einzubancn . Das sind so einige Grundsätze der
Verteilung im Raume.

Künstlerisch wichtiger zeigen sich andere vorwiegende
Neigungen . Znm Wandschmuck werden Werke der repro¬
duktiven Techniken oder Wandmalerei bevorzugt ; die
Zeit des Tafelgemäldes im Zimmer scheint vorbei zu
sein; oder cs werden doch Gemälde im Farbenton dem
Zimmer angepaßt . Farbe ist überhaupt die neue Seele
des Gemaches; in Stoffen , Überzügen, Hölzern , Wand-
nnd Deckcnbemalungen spricht sie sich aus und gibt dem
Raume den Stimmungscharaktcr . Hier entfaltet sich des
Künstlers Individualität am freisten ; voit grellsten
Kontrasten bis zur diffizilsten Chromatik eines Grund¬
tones geht hier die Skala . In den Zierformen wird
das Linienornament vor allem benutzt. Die Holzbe¬
arbeitung liebt farbige Naturhölzcr , feinste Polituren,
kantige Flüchen und bringt die Einlegekunst, die In¬
tarsia, zu neuer , künstlerisch reichster Geltung und
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werden soll, und zwar so, daß gelegentlich das Reichs-
jchrff auch von den agrarischen Parteien weggelenkt wrrd.
Zunächst aber scheint das Lavieren immer mit dem Ziel
des bequenien Einvernehmens mit der Rechten und dem
Zentrum besorgt werden zu sollen. Man kann der Aus¬
lassung nicht ganz widersprechen, daß die angeordnele
Erhebung über den Viehbestand und über den Umsang
der Fleischnot dazu bestimmt ist, die Kulisse zu bilden,
hmter die sich die Regierung zurückziehen kann, wenn
rhr nn Reichstage allzu hart zugesetzt wird . Die Absicht
mag wohl sein, alle ungestümen Forderungen zu be¬
schwichtigen, indem ersucht wird , erst die Ergebnisse der
im Gange befindlichen Ermittelungen abzuwarten , was
eine Schonzeit bis etwa zuin Februar bedeuten würde.
Dre Pflicht , auf Abstellung der Fleischnot zu dringen,
wrrd für die betreffenden Parteien hierdurch selbstver¬
ständlich nicht verringert , sondern noch erhöht, aber es
wrrd ganz gut sein, sich den wahren Tatbestand klarzu¬
machen, stch vor allem kein falsches Bild vom Untergründe
der Krise zu machen, wozu manche sonderbaren Einzel¬
heiten der jüngsten Vorgänge ja verleiten konnten.

Die Aeischnot.
Achtzig Versammlungen in Berlin  und den Vor¬

orten , die sich mit „Fleischnot »nö Zollwucher" befassen
sollen, beruft die sozialdemokratische Partei für den 18.
November, den Tag des Wiederzusammentritts des
Reichstages, ein.

M . Karlsruhe , 10. November. Einer Abordnung
badischer Städte erklärte Staatsminister Schenkel, daß
die badische Regierung ihrem Bevollmächtigten im
Bunöesrat Instruktionen dahin erteilt habe, für Maß¬
nahmen zum Zwecke der Herabsetzung der Fleischpreise
und besonders für die Öffnung der Grenze gegen die
Niederlande und Dänemark energisch einzutreten.

bä . Saarbrücken , 9. November. Die Stadtverord¬
neten beschlossen, mit Rücksicht auf die herrschende
Teuerung allen städtischen Arbeitern eine 6proz. Lohn¬
erhöhung zu bewilligen. Dieselbe Wohltat soll den
städtischen Beamten zuteil werden, deren Gehalt nicht
mehr als 2000 Mark beträgt.

bä. Gera , 9. November. Im reußischen Landtage
beantwortete die Regierung die von freisinniger Seite
eingebrachte Interpellation über ■die Fleischnot dahin,
daß sie das Bestehen der Fleischnot ohne Einschränkung
anerkenne. Über die Gründe der Entstehung derselben
seien die Ansichten geteilt . Die Regierung sei bereit,
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln dahin zu
wirken, daß geeignete Maßnahmen ergriffen werden,
die Fleischnot und Fleischteuerung möglichst zu mildern.
Der Landtag ist mit der Erklärung der Regierung , weil
nicht weitgehend genüg, nicht befriedigt.

Deutsches Deich.
Hof- und Personal-Nachrichten. Das „Amtsblatt" ver¬

öffentlicht die Ernennung des früheren Landrates Freiherrn
v. Hardenberg  zum Vorstande des herzoglichen Staats-
mtnisteriums in Altenburg und der Abteilung des Innernunter Verleihung des Titels Staatsrat.

In eingeweihten Kreisen spricht man davon, daß Prinz
Joachim Alb recht  schon in nächster Zeit zum Oberst¬
leutnant befördert werden soll. Er gilt als Nachfolger des
Obersten Deimling , der zurückkehren wird , sobald die Ruhe
in Südwestafrika soweit hergestellt ist, daß sich die Verrninüe-
rung des Kontingents durchführen läßt.

* Podbielski . Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt:
Die „Bvssische Zeitung " glaubt annehmen zu müssen,
daß die falsche Nachricht von der Genehmigung des Ab¬
schiedsgesuches des Landwirtschaftsministers entweder

von ihm selbst oder von seinen nächsten Vertrauten in
die Öffentlichkeit gebracht worden sei. Es ist überflüssig,
besonders zu betonen, daß Herr von Podbielski selbst¬
verständlich dieser Meldung ebenso fern steht wie dem
Artirel des „Lokal-Anzeigers ", der die „Vvssischc Zeitung"
SU.ihrer famosen Annahme verleitete . — Die „Cölnische
Zeitung " beschäftigt sich an leitender Stelle mit dem
Rücktritt Poöbielskis und erklärt : Obgleich die amtliche
Bestätigung vom Rücktritt öeZ Ministers noch nicht vor-
liegt , wird doch allgemein angenommen, daß der Minister
sein Abschiedsgesuch in den allerletzten Tagen erneuert
habe und daß seine Genehmigung mit Sicherheit zu er¬
warten sei. Es sei Tatsache, daß der Minister gesund¬
heitlich sehr schlecht stehe und daß der Minister , der fick
bisher mit aller feiner Energie an sein Portefeuille
klammerte, zu der Ansicht gekommen ist, daß sein Ge¬
sundheitszustand ihm nicht gestatte, dem Sturm zu trotzen,
aus den er sich im Reichs- uud Landtage gefaßt machen
müßte. Das Blatt gibt der Erwartung Ausdruck, daß
ein neuer Minister berufen werde, der seine' Aufgabe
nicht einzig und allein in rücksichtsloserWahrung ein¬
seitiger agrarischer Interessen sieht. Der Nachfolger
dürfte aus der Reihe der ausgesprochenen Agrarier ent¬
nommen werden, indessen sei zu hoffen, daß er nicht
gegenüber bestimmten wirtschaftlichen und politischen
Notwendigkeiten mit gleicher Blindheit geschlagen sein
werde, wie Podbielski . — über das Befinden des Lanö-
wirtschaftsministers v. Podbielski  wird berichtet:
Der Minister war , als er Ende der vorigen Woche auf
sein Gut zurückkehrte, so krank, daß er aus dem Wagen-
abteil getragen werden mußte . Jetzt liegt er schwer
leidend zu Bett . Frau v. Podbielski fürchtet, daß
Monate vergehen können, ehe des Ministers Nerven sich
wieder völlig beruhigt haben werden. Gestern hat er
zum erstenmal aus eine Viertelstunde aus dem Bett ge¬
hoben werden können. Der Minister hegt nicht die ge¬
ringste Sehnsucht, wieder nach Berlin zurückzukehren.

* Zum Krisenklatsch. Die „Noröd. Allg. Ztg ." schreibt
offiziös : Gleichzeitig mit der vorgestern von uns ver¬
öffentlichten Zurückweisung grundloser Gerüchte über
eine sogenannte Entlastung des Reichskanzlers ist in
einem freisinnigen Blatte ein Artikel erschienen, worin
der Krisenklatsch neu behandelt und der Chef des Ge¬
neralstabs , General v. Moltke, unter handgreiflich
falschen Behauptungen über seine Person und unter
Wioöeraufwärmung einer längst als unwahr gekenn¬
zeichneten Anekdote aus dem Simplizissimus als Nach¬
folger des Fürsten Bülow genannt , wird . Man kann es
nur auf das schärfste verurteilen , daß der Name eines
Generals , der als Soldat dem politischen Getriebe
völlig fernsteht, ohne den Schatten eines Grundes in
tendenziöser Weise und in unbestimmten Wendungen
als „kommender Mann " in den politischen Tagesstreit
gezogen wird . Wir sind zu der Erklärung ermächtigt,
daß die Gerüchte über den Chef des Generalstabes der
Armee jeder tatsächlichen Unterlage entbehren.

* Die Kolonialdebatten . Am Montag , den 19.
November, werden im Reichstag die Kolonialdebatten
ihren Anfang nehmen.

* Der scheidende Prinz Hohenlohe. Bei einem Ab-
schiedsmahle für den scheidenden Bezirksprästöenten
Prinzen Alexander zu Hohenlohe in Colmar , an dem
die Mitglieder des Bezirkspräsidiums , sowie die Kreis-
birektoren und Regierungsassessoren des Ober -Elsaß
teilnahmen , verabschiedete sich der Prinz mit herzlichen
Worten von seinen Beamten . Er gestehe offen, daß er
ungern von seinem Posten scheide, den er lieb ge¬
wonnen habe. Gerade in letzter Zeit seien wichtige Auf¬
gaben in Angriff genommen worden, die er noch gerne
der Lösung entgegengeführt hätte. Zu einem vollen¬
deten Bureaukraten fehle ihm ja viel, aber das Zeug-
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nis müsse ihm jeder ausstellen, daß er der Arbeitsfreu-
öigkeit seiner Beamten nie hindernd in den Weg ge¬
treten sei und sie stets an ihm einen Rückhalt gehabt
hätten.

* Eine österreichische Vermittlung in der braun¬
schweigischen Frage ? Aus Wien kommt die über¬
raschende Meldung aus amtlicher Quelle , daß Kaiser
Franz Joseph den Herzog Ernst August von Cumber-
lanö und dessen Sohn Prinzen Georg Wilhelm in be¬
sonderer Audienz empfing. Für den sehr wahrschein¬
lichen Fall , daß der Herzog den Kaiser zu einer Ver¬
mittlung in der braunschweigischen Angelegenheit zu
bewegen sucht, wird der Erwartung Ausdruck zu geben
sein,̂ daß Kaiser Franz Joseph dem Oberhaupt des
Welfenhauses die Erklärung abgibt, weder zu einer Ein¬
mischung in reichsöeutsche Fragen befugt noch geneigt zu
sein, verpaßte Gelegenheiten wieder einznrücken.

* I « einer Versammlung des Freisinnigen Vereins
in Karlsruhe sprach gestern der Abg. Wiemer-Berliu
die Hoffnung aus , daß die Frankfurter Verhandlungen
zu einer Einigung der Freisinnigen Bereinigung , der
Volkspartei und der Deutschen Volkspartei unter Auf¬
rechterhaltung der Selbständigkeit führen . Auch Weill-
Karlsruhe betonte die Notwendigkeit des Zusammen¬
gehens.

* Die Siebenerkommiflion der Ruhr -Bergleute.
Gestern nachmittag, fand in Essen eine mehrstündige
Sitzung der Siebenerkommission der Ruhr -Bergleute
statt, die, nachdem die Berichte über die in den verschie¬
denen Bergbaubezirken von den Arbetterausschüssen
und, wo solche nicht vorhanden waren , von besonderen
Gewerkschaftskommissionen mit den Zechenverwaltun¬
gen über die Forderung einer ISproz. Lohnerhöhung ge¬
pflogenen Verhandlungen Vorlagen, über die weiteren
Schritte in der Lohnbewegung schlüssig werden sollte.
Zu einer endgültigen Entscheidung kam jedoch die
Siebenerkommission nicht, sie beschloß vielmehr, die Ent¬
scheidung über das weitere Vorgehen in der Lohnfrage
den Revierkonferenzen aus allen größeren Bergbaube¬
zirken zu überlassen. Die Revierkonferenzen , zu denen
nur solche Delegierte entsandt werden sollen, die selbst
als Bergarbeiter tätig sind, sollen am 21. November
stattfinden.

* Neues Arbeitskammergesetz. Der Staatssekretär
des Innern Graf Posaöowsky hat dem Staatsministerium
Grundzüge für ein Gesetz über Arbeitskammern zur
Beschlußfassung vvrgclegt.

* Der Schnlkiuderstreik. Achtundvierzig Gemeinde¬
vorsteher, Schulvorstandsm 'itglieder und GemctnDe-
schöffen des Kreises Mogilno , die ihre Kinder am Schul¬
streik teilnehmen lassen, wurden ihrer Ämter enthoben.

* Polnischer Guiskanf . Das Rittergut Dalbers-
öorf im Kreise Groß -Wartenberg ist der „Schlesischen
Zeitung " zufolge in polnische Händen übergegangen.
Es hat in kurzer Zeit dreimal seinen Besitzer gewechselt.
Außerdem suchen die Polen in demselben Kreise auch
noch weitere Besitzerwerbungen anzustreben.

* Die Einbernfnng des preußischen Landtages ist
zum 8. Januar 1907 in Aussicht genommen.

Die Nemlution in Kußlmck.
wb. Warschau, 9. November. Nach den letzten Fest¬

stellungen wurden bei dem bei der Station Rogow von
einer bewaffneten Bande aus einen Postzug ausge-
ftthrten Überfall 41 000 Rubel Bargeld und 28 000 Rubel
in Wertpapieren geraubt . Einige mit Gold gefüllte
Säcke waren den Räubern entgangen. Verletzt wunden
17 Personen , getötet wurde sine Person.

Wirkung . Für den verabschiedeten Krimskrams der
Nippessachen tritt als Zimmerschmuck die Keramik mit
ihren Erzeugnissen ein, und die Kleinkunst in Glas,
Bronze und Edelmetallen verteilt ihre Werke maßvoll
im Raume.

Das wären einige der kennzeichnendstenMotive des
neuen Stils , dessen konstruktive und formale Neuerungen
zugleich das Ringen nach einer eigenen typischen
Formensprache unserer Zeit an den Dag legen. Hier
wogt noch der Widerstreit der Meinungen und Gestal¬
tungen hin und her, und doch offenbart sich auch hier
längst die Einheitlichkeit im Grundwesen . Denn die
Ausgangspunkte wie die Zielpunkte sind im Künstleri¬
schen die gleichen. Sie liegen, wenn man diesen Aus¬
druck nicht scheut, im Sittlichen , denn das Streben nach
Wahrheit , Echtheit, Reinheit war das leuchtende Dreige¬
stirn, nach dem all die neuen Piloten ihre Fahrt richteten.
Und ich glaube , das gab den Bestrebungen in aller
Mannigfaltigkeit den inneren Zusammenhalt . Man be¬
kam nach dem Studium dieser Räume ein Gefühl dafür,
daß hier oder dort ein falscher Ton erklang, etwas Er¬
heucheltes vorlugte , eine Lüge uns anschrie. Die Großen
und Echten wollten überall das Echte und Wahre. „Nichts
Falsches war je schön zu nennen ", dies Wort Ruskins
ward zum Ereignis . Und so wurde wohl viel Origi¬
nelles, selbst Absonderliches gezeigt, aber für alle, die
den richtigen Gesichtswinkel gefunden, blieb der Vorwurf
der Barbarei unverständlich und verfehlt . Es war auch
'ganz vereinzelt,' denn die Kritik aus hundert Federn
und tausend Ansichten heraus war sich fast ausnahmslos
darin einig, daß in der Dresdener Kunstgewerbe-Aus¬
stellung ein Kultnrereignis zu erblicken sei. Die ange¬
wandten Künste haben hier ihre Mündigkeit erwiesen.
Ein „Gesamtkunstwerk" aus Architektur, bildender Kunst
und Kunstgewerbe ist zu bleibender Wirkung erstanden.

Wird diese Wirkung tief ins Volk eindringen können
und eine breite , nationalgefärbte und allgemein geteilte
Kulturerrungenschaft werden ? Hier teilen sich die Ant-
worten aus diese Frage stark. Allerdings , noch ist die
neue Raumkunst hochgradig Luxuskunst, wie schon das
Prinzip der Materialechtheit begründet . Aber schon sind
.in der Kunstindustrie, in der die Maschine künstlerischen
Formungen dienstbar gemacht wird, und mehr noch in
der Wohnungskunst für Arbeiter , die in wichtigen und
wohlgelungenen Leistungen gezeigt wurde, Wege zur

Verbreitung nvd Weiterbildung der neuen Kultursor-
men gebahnt. Vorläufig tritt hier noch der erzieherische
Gedanke in den Vordergrund , daß erst allmählich der
Boden vorbereitet werden muß für das Eindringen des
Neuen in die tiefere« ' Schichten, damit Lichtwarks Wort
Wahrheit werde: „In Zukunft wird diejenige Nation den
Weltmarkt beherrschen, welche über die meisten erzoge¬
nen Augen verfügt ". Denn vor der Frage , wie man die
neue Raumkunst zum allgemeinen Besitz machen soll,
liegt noch die Frage , wie man sie dem allgemeinen Ver¬
ständnis nahebringen soll. Däs Publikum , die halbe
Million von Besuchern aus nah und fern, war in seiner
Gesamtheit keineswegs eine überzeugte Anhängerschaft
des modernen Kunstgewerbes. Hier verblüffte den Be¬
obachter oft die harmloseste Verständnislosigkeit und hart¬
näckigste Voreingenommenheit . Am versöhnlichsten waren
wohl noch diejenigen, die mit dem modischen Neuerungen
nicht abgeneigten Apotheker in Goethes „Hermann und
Dorothea " sagen mochten: „Nun , ich war ' es zufrieden,
mir auch was Neues zu schaffen, auch zu geh'n mit der
Zeit und oft zu verändern den Hausrat . Aber es fürch¬
tet sich jeder, auch nur zu rücken das Kleinste, denn wer
vermöchte wohl setzt die Arbeitsleute zu zählen ?" — Die
meisten glaubten vielmehr , daß sie jede Jndividnal-
schöpfung eines Raumkünstlers betrachten müßten, als
sollten sie darin hausen und wohnen ; und da kamen die
schmerzlichsten Disharmonien zustande. Wenn erst all¬
gemein erk-anntz sein wird, Latz es auf die Zusammen¬
arbeit von Schaffenden und Empfangenden bei der neuen
Wohnungskunst ankommen soll, wird Las Verständnis
zur Reife gediehen sein. Das aber ist Sache der kom¬
menden Zeit.

Was sich an Kün-stlerkrast, Schönheit, Phantasie und
technischem Können in der Dresdener Kunstgewerbe-Aus¬
stellung für ein halbes Jahr zusammengedrängt hatte,
war erstaunlich- was an Arbeit und Organisationskraft
geleistet worden ist, bleibt bewundernswert . Es würde
eine lange Liste klangvoller Künstlernamen geben, wenn
man auch nur die bedeutendsten beim Rückblick aus das
Geleistete namhaft machen wollte. Aber diese Namen
werden noch oft und lange in Deutschland und in der
ganzen Kulturwelt genannt werden, wenn die Dresdener
Ausstellung von 1906 das war , für das wir sie halten:
eine Etappe auf dem Entwickelungsweg der Kunst und
Kultur . F e l i x Z i m m e r m a n n,

KnrhauŝKmyert.
Das Zweite Zykluskonzert  wurde mit der

hier noch unbekannten Sinfonie D-dur op. 16 von G.
Sgambati eröffnet . Giovanni Sgambati (geboren
1848 zu Rom) gehörte einst zu dem intimeren römischen
Künstlerkreise Franz Liszts. Seine ersten Kompositionen
erschienen unter den Augen dieses Meisters , der Sgam¬
bati auch als Klaviervirtuosen unter seine begabtesten
Jünger rechnen durfte . Klavierstücke, Kammermusik-
werke und Sinfonien , die bisher von Sgambati veröffent¬
licht wurden , zeigen ihn uns als einen Komponisten von
reichquellender Phantasie und geläutertem Kunst¬
geschmack. Es geht wie ein Strahl italischer Sonnen¬
hastigkeit durch alle seine Schöpfungen: und wie „neu¬
deutsch" er sich auch in harmonischer Hinsicht bisweilen
zeigen mag, zu welcher oft HeitzaufwallenöenLeidenschaft¬
lichkeit seine Tonsprache sich erheben mag — jenes schön¬
heitsvolle, weich melodische Element verleiht all seinen
Emanationen etwas von dem versöhnlichen, abgeklärten
Zauber klassischer  Kunstweise . So auch diese Sin¬
fonie, die durch-minutiöse Abrundung der Form , fein¬
sinniges Orchesterkolorit und lebensvolle Wärme des
Inhalts sofort für sich einnimmt . Das erste A l l e g r o
ist znm größten Teil von romantisch-festlichem Charakter,
doch macht sich daneben auch eine ernstere, elegische Emp¬
findung geltend, die auch endlich — man denke an die
schmerzlich-sehnsüchtigen Hornruse zum Schluß — die
Oberhand behält . Folgt ein Andante,  das ganz
unter dem Einfluß trüber , melancholischer Gedanken
steht, in die sich der Komponist förmlich eingräbt , bis er
zuletzt — mit einem fast wilden Aufschrei des Orchesters
— sich dieser Fesseln gewaltsam zu entwinden sucht. Doch
auch das S che r z o , so resolut cs einsetzt, laßt noch keine
volle Heiterkeit aufblühen : es geht eine streng verhaltene
Unterströmung hindurch, die erst in der folgenden
S e r e n a t a , einem Anöantesatz von entzückender,
echt italienischer Grazie , zarteren Gefühlen weicht: nün
stürmt auch das Finale  in frohem Jubel dahin und
alles, selbst die Erinnerung an das Leid, ist in Glanz und
Sonnenschein getaucht. Die Sinfonie verlangt zum
vollen Erfolg eine besonders auch in dynamischer Hin¬
sicht äußerst subtile Behandlung seitens der AusfüHren-
den: unter Herrn Asfernis anfeuernAer Leitung fehlte
es daran nicht. , Die K u r ka p e IXe, spielte mit aller
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Eheschließung erfolgt ist, durch das Trennungsgesetz
nicht aufgehoben worden ist.

Bei der Fortsetzung der Interpellation in der
Deputiertenkanrmer über die Anwendung des
Trennungsgesetzes nimmt Kultusminister Brianö das
Wort und führt aus : Ich habe mich verpflichtet, das Ge¬
setz in der Gesamtheit seiner Bestimmungen anzuwen-
den, und diese Verpflichtung werde ich halten . Ich werde
cs auch anwenden in dem Geiste, in dem es erlassen ist.
Was schuldet der Staat den Katholiken? Die Gewissens¬
freiheit und die Befugnis , ihren Glauben in voller
Unabhängigkeit durch äußere Kundgebungen unter sich
auszudrücken. Deshalb ist die Behauptung unwahr , daß
wir der Religion den Krieg erklären wollen. Der Staat
ist nicht irreligiös , sondern »religiös . Der Laienstaat
ist aber notwendigerweise antiklerikal , insofern die
Kirche durch ihr Hinübertreten auf politisches Gebiet
das Staatsinteresse gefährdet. Wenn aber die Kirche in
ihrem Hause bleibt, indem die Gläubigen sich damit be¬
gnügen, nur ihren religiösen Gefühlen Ausdruck zu
geben, so ist das ihre geheiligte Domäne . Die einen
wollen, daß wir sofort das Kirchenvermögen mit Be¬
schlag belegen und den Gemeinden geben. Das ist eine
irrige Auffassung. Wenn sie aber irrig ist, so ist es
Pflicht der Republikaner , sie zu bekämpfen und dem
Lande zu sagen: die Republik macht sich frei , aber sie
führt keinen Krieg. Sie befreit auch die Katholiken.
Der Enzyklika des Papstes gegenüber konnte ich als
Minister nur eine einzige Haltung annehmen, die der
Anhänger der wirklichen Trennung . Von der Tatsache
der Enzyklika und ihrer Quelle habe ich keine amtliche
Kenntnis genommen. Auf die durch sie angeregte Er¬
örterung einzugehen, Hieße dem Papst die Autorität zu-
erkcnnen, die die Leute selbst nicht anerkennen , die ein
Eingehen auf sie verlangten . Die Protestanten , die
Israeliten und noch andere Bekenntnisse haben sich in¬
zwischen dem Trennungsgesetze angepatzt. Von der
katholischen Kirche kann man nicht sagen, daß sie das
Gesetz abgelehnt habe, nicht einmal , daß ihr Oberhaupt
eL abgelehnt habe. Der Papst hat nicht erklärt , daß das
Konkordat noch immer bestehe. Im Gegenteil, er ist
als einer der ersten in die durch die Trennung ge¬
schaffene Lage eingetreten , denn sogleich mit dem Erlaß
des Trennungsgesetzes ernannte er unmittelbar und
allein französische Bischöfe, was ihm das Konkordat nicht
gestattete. Er konnte dies nur , indem er das Konkordat
als abgeschafft erachtete und von der jetzt geltenden
Trennung Gebrauch machte. — Brianö legt dar , daß es
unmöglich gewesen sei, auf die Kirche das gemeine Recht
anzuwenöen und daß die Katholiken selbst den Anlaß
zu der Schaffung des Trennungsgesetzcs gegeben hätten,
das das Gesetz über die Vereinigungen präzisiere. Es
sei notwendig, die Kirche zu überwachen, die den Unter¬
richt und die Macht an sich reißen wollte. Der Minister
wirft den Katholiken vor, sie wollten, daß er, der
Minister , den Artikel 8 zur Anwendung bringe , um sie
gegen die ungesetzlichen Kultusvereinigungen zu schützen,
daß die Katholiken selbst aber sich weigerten , den Art . 8
anzuerkennen . Die Kirche wolle niemals gestatten,
daß jedermann die Freiheit genieße, für sich aber nehme
sie die privilegierte Freiheit in Anspruch. Die öffentliche
Meinung würde aus seiten der Regierung stehen. Nach
dem Jahre 1806 würden die Kirchen noch geöffnet
bleiben, nach dem Jahre 1807 aber könnten sie durch ein
Dekret ihrem Zwecke entzogen werden. Er wolle den
Katholiken Zeit zur Überlegung gewähren und von
einem Rechte, dieses Dekret zu erlassen, keinen Gebrauch
machen zu dem Zwecke, eine Kirche in der katholischen
Kirche zu . schaffen. Der Redner fordert schließlich alle
Republikaner aus, ihn zu unterstützen und empfiehlt

Ruhe . — Ministerpräsident Clemenceau schließt sich de»
Ausführungen des Ministers Briand an und erklärt»
die Annäherung an Rom würde einen reaktionären Akt
bedeuten. Hierauf beschließt das Haus mit 376 gegen
08 Stimmen den öffentlichen Anschlag der Rede des
Ministers Brianö . Hierauf wird die Sitzung geschloffen.

Die Marinekommission der französischen Deputier-
tenkammer hat die Vorlage über den Bau von sechs
neuen Linienschiffen im Jahre 1906 fast cinstmmrtg
angenommen.

Der beabsichtigten Klaviersteuer  wird
von sämtlichen Musikervereinigungen starke Opposition
gemacht und das Projekt dürfte auch kaum in der
Kammer durchöringen, da man es als „antidemokratisch"
bezeichnet. (D. T.)

Spanien.
In der Sitzung der Kammer bekämpfte Manra

(Kons.) die Pläne der Regierung , besonders das Gesetz
betreffend die religiösen Bereinigungen . Die Mehrheit
der Bevölkerung sei gegen dies Gesetz, dessen Anwen¬
dung hinsichtlich der öffentlichen Ruhe schwere Folgen
nach sich ziehen werde. Die Regierung habe denLlockns
vivendi von 1892 verletzt, da sic unterlassen habe, mit
Rom zu verhandeln.

Seeirierr.
Der mit der Firma Schneider in Creuzot abge¬

schlossene Präliminarienvertrag erstreckt sich auf die
Lieferung von 60 Batterien Feldgeschützen und 25
Batterien Gebirgsgeschützcn.

Türmer.
Nach einer Meldung der „Cöln . Ztg ." aus Konstan-

tinopel wird der Mehrerlös aus der durch ein . Jrade
des Sultans nunmehr genehmigten Zproz. Zollerhöhung
ans ungefähr 600 000 türkische Pfund geschätzt. Nach den
Bestimmungen des Dekrets über die Unifikation der
türkischen Schulden gehören drei Viertel der Mehrein¬
nahmen der türkischen Regierung , ein Viertel den durch
die Dette Publique vertretenen Staatsgläubigerm Aus
dem zuletzt genannten Viertel sind 90 000 Pfund für
Türkenlose zu verwenden. Die türkische Regierung ist
verpflichtet, den ans sie enffallenöen Anteil von drei
Vierteln des Mehrerlöses ausschließlich für die maze¬
donischen Bedürfnisse herzugeben. Die früher gehegte
Erwartung , daß ans dem auf die türkische Regierung
entfallenden Anteil für Zwecke der Bagdadbahn Geld
genommen werden könnte, ist somit gescheitert.

Aus.  rmd Land.
iesbaöcn,  10. November.

Zur Vorgeschichte des neue« Wiesbadener Hauptvahnhofs.
II.

In der Eingabe der Handelskammer Wiesbaden vom
28. November 1889 wegen Erbauung eines Hauptbahn¬
hofes in Wiesbaden waren insbesondere die Ermitte¬
lungen des Mitgliedes der Kammer, Herrn Franz Fchr,
benutzt. Die Eingabe wies daraus hin, wie beschränkt
die einzelnen Bahnhofsgebäude für die Bewältigung des
ständig anwachsendeu Verkehrs in Wiesbaden sich er¬
wiesen, wie beschränkt die Geletseanlage in den einzel¬
nen Bahnhöfen sei. Die in den Personenbahnhöfen vor¬
handenen Geleise reichten zur Bewältigung des Ver¬
kehrs auf den Anschlutzlinieu nicht ans . Die aus der Ge¬
trenntheit der Bahnhöfe sich ergebenden Belästigungen
für die .Reisenden, wie Schwierigkeiten bei Erreichung '
der Anschlüsse, namentlich bei größerem Gepäck, Ver ->
Wechselung der Bahnhöfe bei den zahlreich in Wiesbaden

wb. Warschau, 10. November. Auf der Jkernewitzer-
straße wurden gestern der Direktor der -hiesigen Dessauer
Gasgesellschaft Welke und sein Kutscher erschossen. Die
Mörder sind entflohen.

hd. Petersburg , 9. November. In Charkow währt
bere'its seit sechs Tagen ein Hungerstreik, den mehr als
hundert politische Gefangene konsequent durchführen.
Zwei von den Gefangenen, die man in der Bevölkerung
als Märtyrer bezeichnet, sind schon verhungert , sieben
liegen bewußtlos darnieder.

hd. Petersburg , 9. November. In Jekatorinoslaw
fand der Prozeß gegen Revolutionäre statt, welche die
Eisenbahnstation besetzt und versucht hatten , die Züge
zum Entgleisen zu bringen . Zwei der Angeklagten
wurden zum Tode verurteilt , die übrigen zur Depor¬
tation nach Sibirien . (B. Z.)

An der Moskauer Universität ist eine Bereinigung
unter dem Namen „Parteilose Freunde der Wissenschaft"
tn Bildung begriffen, der zahlreiche Studierende beige¬
treten sind. Die Mitglieder der Vereinigung verpflich¬
ten sich, keiner politischen Partei böizutrcten , solange
sie Studenten sind.
p k

Gfterperch-Mngarm.
In der gestrigen Parlamentssitznng kam es zwischen

Hem deutsch-nationalen Malik und dem christlich-sozialen
Prochazka zu großen Skandalszenen,  weil
Malik den Abgeordneten Prochazka der gewerbsmäßigen
Vermittelung für Bordelle beschuldigt hatte. Nur Mit
größter Mühe konnte eine Prügelei verhindert werden.

Musttan- .
Petersburg,  10 . November. Das Blatt „Öko"

richtete an den Minister des Äußern Jswolski eine
direkte Anfrage , ob das Gerücht wahr sei, daß er in
Berlin eine Verständigung in der Polcnfrage erzielt
Habe. Das Blatt veröffentlicht nun die gewünschte Ant¬
wort in Form eines kategorischen Dementi aus erster
Quelle , in dem es heißt : Die Verhandlungen , die
Jswolski in Berlin führte , betrafen keinerlei innere
Fragen der beiden Staaten . Weder die Mächte haben
Ursache, sich in unsere inneren Angelegenheiten zu
mischen, noch umgekehrt. Die polnische Frage aber ist
jvon beiden ,Seiten als eine innere Frage anerkannt
worden.

Frankreich.
Paris,  10 . November. Ein wohlinformierter

Parlamentarier teilt mit, daß nach allseitiger Ratifi¬
kation des Protokolls von Algeciras Frankreich aus
sreien Stücken einigen anderen Bertragsmächten , ins¬
besondere Deutschland, erwünschte Zugeständniffe
machen wird , die die französischen Vertreter in Alge¬
ciras zu erteilen nicht bevollmächtigt waren . Das aus¬
wärtige Ministerium will durch einen Akt internatio¬
naler Höflichkeit bekunden, daß die Friedensversiche-
jrungen des ministeriellen Programms vollkommen ernst
gemeint waren . Ich darf heute, so fügte der Parlamen¬
tarier hinzu, weder über die Natur dieser Zugeständ¬
nisse, noch über eine an die Adresse Deutschland zu rich¬
tende Höflichkeitsbezeugung, welche als Anklang der
Mainzer Kundgebung Kaiser Wilhelms zu betrachten
sein wird , mich näher aussprcchen. Meine Mitteilung
hat aber den Wert , die Stimmung des Ministeriums des
.Auswärtigen zu kennzeichnen.

Der Kassationshof entschied, daß der Artikel des
Strafgesetzbuches, der es den Geistlichen untersagt , eine
kirchliche Trauung vorzunehmen, bevor die bürgerliche

gebotenen Sorgfalt , und so blieb auch der Beifall nicht
aus . Der Dirigent mußte mehrfachem Hervorrufen
Folge leisten, und wäre es im Publikum allgemeiner
bekannt gewesen, daß der berühmte italienische Maestro,
der soeben in Cöln mit seinem neuen „Requiem" große
Triumphe feierte, gestern im Saale anwesend war , so
hätte es wohl auch an einer intensiveren Ovation für
ihn persönlich nicht gefehlt.

Als Solist des Abends war der zuletzt in Wien an¬
sässige Klaviervirtuos Professor Emil Sauer  erschie¬
nen . Er spielte ein Konzert eigener Komposition, ein
äußerlich effektvolles Werk, vielleicht ohne höhere Ein¬
heit, ohne zwingenden Zusammenhang , aber voll pikanter
Details : von glänzendem, mehr orchestralem als
klavieristischemGepräge : frisch und unterhaltsam . Fünf
Sätze in einem  Zug , gespickt mit virtuosen Schwierig¬
keiten aller Art —: eine Helden-Aufgabe! Sauers Spiel
ist von vollendeter Eleganz und Schwunghastigkeit der
Technik: kühn und unerhört sind oft die Effekte, die er
dem Klavier abringt : trotzig herausfordernd pocht seine
Virtuosität aus ihre Kraft , Energie und Unfehlbarkeit.
Doch auch süß und verführerisch weiß er bei der wunder¬
baren Elastizität seines Anschlages auf den Tasten zu
singen. Gern gefällt er sich in schroffen dynamischen
Gegensätzen— ohne indes dabei die strengere Schönheits¬
linie zu verletzen. Für seine stilistische Auffassung waren
natürlich erst die Solvstückc entscheidend: Rameaus
„Gavotte und Variationen " waren durchweht von zar¬
testem Rokokoöuft, die Tonfärbung von bewußter Zu¬
rückhaltung: mit hinreißendem Klangzauber füllte Herr
Sauer Chopins I)es-dnr-Nocturne , und mit zündender
Verve gab er die Lisztschc Mazeppa-Etüöe : wie er in
Chopin das gleichsam Jmprovisatorische des Vortrages
traf — so hier mit überlegener Meisterhand das technische
Raffinement . Für den enthusiasmierten Beifall der Zu¬
hörerschaft lohnte Herr Sauer durch reiche Zugaben.
Der Flügel , ein „Grotrian -Steinwcg " aus der hiesigen
E. Schcllenbergschen Niederlage , gehorchte willig allen
Intentionen des Spielers von äußerster Zartheit bis zu
stärkster Kraftentfaltung.

Das Kur orchestcr  brachte unter Leitung des
diesmal so dankenswert Novitäten -freudigen Herrn
Äffern  i noch zwei Stücke aus der Musik zu
„Christian II ." von I . Sibelius , demselben Komponisten,
von dem wir im vorigen Winter eine „Finnische Sin¬
fonie" zu hören bekamen. Christian II . scheint ein sehr

liebenswürdiger Herr gewesen zu sein: die ihm zu Ehren
komponierte „Elegie" für Streichorchester ist von ein¬
fach edler Stimmung , die „Musette" mit dem stetig fest-
gehaltenen Grunöton zierlich und humorvoll . Beide
Orchestersätze in vorzüglicher Ausführung fanden leb¬
haften Anklang.

Mit Mozarts Ouvertüre zur „Entführung " fand das
interessante Konzert seinen anmutig bewegten Ab¬
schluß. 0 D

Ans Kunst und Leben.
h. Frankfurter Schauspielhaus , 9. November. Eines

der beliebtesten Mitglieder unseres Ensembles , Fräulein
Sophie K ö n i g, beging gestern das Fest ihrer 2öjührigcn
hiesigen Tätigkeit . Sie kam vor einem Bierteljahrhunüert
zu uns mit dem großen Namen und Können einer ersten
Operettendiva , hat aber nicht lange als solche hier ge¬
wirkt , sondern sich frühzeitig und verhältnismäßig jung
in das Schauspielfach der komischen Charakterrollen
hineinbegeben. In dieser Wirksamkeit hat sich Fräulein
König zu einer bewährten Stütze des Ensembles und
zu allgemeiner Beliebtheit emporgeschwungen. Gestern,
da sie mit drei Einaktern ihr Jubiläum feierte, war sie
der Gegenstand ununterbrochener begeisterter Ovationen
durch das ausverkaufte Haus . Es war so eine Art von
wirklichem Familienfest , das gestern vom Publikum und
den Künstlern begangen wurde , gleich ehrenvoll für die
Gebenden wie für die Empfangenden . Wo sich so sicht¬
lich die Liebe zeigt, da wahrlich hat ein Künstler nicht
umsonst gewirkt. Blumen und Kränze gab es natürliäi
die Menge, auch eine sehr reelle und materielle große
Ehrengabe durch Kunstfreunde wurde Fräulein König
bargebracht, die schließlich in einer warmen Dankesrede
zum Publikum sprach.

* Die häufige Einwirkung von Nöutgsustrahlen auf
die menschliche Haut ruft gelegentlich bei Leuten, die sich
berufsmäßig mit , Röntgenstrahlen beschäftigen, Ent¬
zündungen und schließlich bösartige Wunden hervor,
die außerordentlich schwer heilen . Das hat neuerdings
wieder ein englischer Gelehrter , Mr . Hall Edwards in
Birmingham , erfahren müssen. Er leidet an schwerer
Dermatitis der Hände und betrachtet seinen Fall als
hoffnungslos . Alles, was er erwartet , ist einige Lin¬
derung seiner Schmerzen: um dies zu erreichen, wendet

er sich in einem Aufruf im „British Medical Journal"
an die Ärzte mit der Bitte um Hilfe. Er erklärt , das.
er darauf gefaßt ist, alle seine Finger zu verlieren und
möglicherweise beide Hände, aber bis das eintritt , will
er sein Werk fortsetzen.

* Eine prachtvolle Sammlung mittelalterlicher
Handschriften wurde vor einigen Tagen bei Solljeby in
London versteigert. Verhältnismäßig geringe Preise
erzielten hierbei die westnieöerdeutschen Handschriften,

! so ein niederländisches Horar 239 Mark , ein lateinisches
mit 19 flämischen Bildern 1400 Mark . Zwei englisch-
französische, die eine aus dem 14., die andere aus dem
15. Jahrhundert , brachten schon 2800 beziehungsweise
1680 Mark . In außerordentliche Höhe gingen aber die
Preise bei den illuminierten Handschriften französischer
Herkunft : bei vier Horarien (15. Jahrhundert ) kurz
hintereinander auf 1440, 3240, 10 000 und 12 900 Mark:
ein sehr schönes Evangelistar wurde hingegen „nur"
mit 2820 Mark bewertet.

Knrxr Mitteilnugen.
Puccinis „Boheme" findet im Mainzer Stadttheater

fortgesetzt großen Beifall . Das Werk ist mit Lust und
Liebe inszeniert und die Darstellung , namentlich in den
Hauptrollen (die Damen Kraft und Sarto und die Herren
Klarmüllcr und Rueff) kann man sich nicht besser wün¬
schen. Unter der verständnisvollen Leitung des Herrn
Kapellmeisters Klausner wird diese Oper sicher noch viele
Wiederholungen erleben. Auch von Wiesbaden und
Biebrich aus wird Puccinis Werk sehr stark besucht, wir
die starke Besetzung der Elektrischen nach Schluß dei
Theaters beweist.

Die Uraufführung von Eruesto Bosfis Oper „Jl
Biadante (Der Wanderer ) findet nicht in Dresden,
sondern am Hof- und Nationaltheater in Mannheim,
und zwar bereits am 7. Dezember unter Anwesenheit
des Komponisten statt.

Die Ausgrabung von Herculanum . Die Zcntral-
kommission für Altertümer und die schönen Künste hat
den Vorschlag des Professors Waldstein, betr . die Be¬
teiligung ^deS Auslandes an den Arbeiten zur Ausgra¬
bung von Herculanum einstimmig angenommen , nach¬
dem Professor Waldstein in die Garantien gewilligt hat,
die bezüglich ‘ :cier Beteiligung zur Wahrung der Wurde
Italiens aeaaben werden sollen.
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? °™terL- imr^ ‘ Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene
^ M., für Kinder I M.; Barverkauf findet statt bei Jurany
u. Hensel, Wilhelmstraße28 und iir der Buchhandlung von
Moritz und Munzel. Wilhclmstraße 52.

* Mainzer Stadttheater. (Spielp  l a n.j Samslng,
■bctt 10. November: „Wilhelm Teil". Sonntag, den 11., nach-
mittags 2% Uhr: „Bajazzo". „Zehn Mädchen und kein
Mann . Abends 7 Uhr: „Margarete". Montag, den 12.:
-Sberlock Holmes". Dienstag, den 13.: „Die Boheme".
Mittwoch, den 14.: „Die Jungfrau von Orleans ". Dmm'ers--
tAb. drn Io.: „Die Götterdämmerung". Freitag, den 18 :
„Bhadra . Sainstag, den 17., zum ersten Male: „Das
Blumcnboot. ^ Schauspiel in 4 Akten und einem Zwischen»
M.Et von H. Sudermann". Sonntag, den 18., nachmittags
"/s .uhr : „Alt-Heidelberg". Abends7 Uhr, zum ersten Male:
„1001 Nacht". Operette in einem Vorspiel und zwei Akten
von Leu Stein und C. Lindau. Musik zu „Indigo" von Joh.
Strauß . Musikalische Bearbeitung von E. Netterer.

* Albert Schumann-Theater in Frankfurt o. Bk. Im
cn Schumann-Theater in Frankfurt finden Sonntag, wen
November, wieder zwei große Borsteüungcn statt mit vem

vollständigen erstklassigen Novcinber-Programm, darunter
der kleinsten Soubrette der Welt, Angelica Walter, welche
schon um 15. d. AN. ihr Gastspiel beschließt, der brillanten
.Kausuiann-Tröilpe, dem exzellenten Trio der drei Gebe.
Wille, Walter Steiner , dem Meister des Humors, Charles
Barons Burlcsquc-Menagerie mit „Leodini", dem Aus-
brechcrhnnd uiid dem großen Katzenwcttklettern»rsw. usw.
Nachmittags zahlen Kinder unter 10 Jahren auf allen
Platzen mit Ausnahme der Galerie halbe Preise.

* Cronberg , 9. November. Heute nachmittag wurde
an Walde hinter Schloß Friedrichshvf ein 15jähriger
Bursche aus Bockenheim angetroffe », der sich mit Salz¬
säure vergiftet  hatte ; er winkte Personen heran
und bat flehentlich um Hilfe. Man brachte ihn zum
Schloßpförtner , der dem Lebensmüden sofort Milch
und Wassör cinfloßte und ihn nach dem Kaiserin Fried¬
rich-Krankenhaus verbrachte. ,

st. Mainz , ö. November, Einen wertvollen M ü n -
z c n f u il d machten gestern einige Schulknaben im
Keller des Hauses Btrnbaumgasse 4, das dem Hans-
Meister Schweis von der Volksbank gehört. In einer
Höhlung fanden sie in ganz geringer Tiefe ein mäßig

;großes Holzkästchen bis zum Rand gefüllt mit Gold-
iunö Silbermünzen , die das Bildnis Louis XVI . und
örc Jahreszahl 1789 tragen . Der Wert des Fundes
stellt sich auf mehrere tausend Mark . Gegenwärtig wird
der Keller umgegraven , um zu sehen, ob man noch
weitere Funde macht. — Das Befinden  des bei
dem Kostheimer Eisenbahnunglück verletzten Bremsers
S e i b c r t ist sehr ernst. Der Alaun ist noch bewußtlos.

st. Darmstadt , 1V. November. Der Kaiser hat an
den Großherzog ein humoristisches Tele¬
gramm  gerichtet , in dem es unter anderem heißt:
„Hurra , ein Prinz , der große Woog, der kleine Woog!
Hurra , der Erbgroßherzog ! Bin selbstverständlich Pate.
Wilhelm."

* Darmstadt , 9. November. Die Eröffnung des
Landes muscums  findet nun bestimmt am 27. ö.
M . stakt.

* Mainz, 10. November. R h e i n p e g eI : 20 cm unter 0
gegen 16 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Wiesdadrner & agMatt*

AEche ihren Angehörigen zugeführt . Als Vertreter
r\* •̂ oeroergami§ war während der Bergung ein kömg-
Ucher Nehrerbeamter , der Einfahrer , anwesend, außer¬
dem technische Beamten der Grube . Diese beglückwunsch-
f '} Hw Geretteten aufs lebhafteste. Die Geretteten er-
r  arten , daß sie voll froher Hoffnung gewesen seien, als
sie vernommen hätten , wie an ihrer Rettung gearbeitet
f 'urde Sie feien sofort, nachdem sie sich von der Außen¬
welt abgeschlossen fühlten , an dem Ort , an dem sie ar-
oeneren, auf die hochstenPunkte gestiegen, da ein weiteres
»Aüaigeüen oes Hängenden zu befürchten, gewesen.
m , . _,® er e’n unerhörtes Vorkommnis, das in mancher
Löschung an die Affaire des „Hauptmanns von Köpe-
nm erinnert , berichten die „Münchener- Neuesten Nach.

- Mn Lazarettgehilfe beim Bezirkskommanöo
München I >leß sich schwere Schwindeleien zuschulden
commen und befahl den Leuten, welche eine Stellung
acs Kascrnenverwalter wünschten, daß nicht nur sie,
sonoern auch ihre Frauen und sonstigen weiblichen An-
gebor-gen einer genauen militärärztlichen 'Untersuchung

. ^,n*er t̂,eJ-eH. mi"it3ten. Die Frauen mußten sich voll-
siandlg- entkleiden uiid wurden dann einzeln in einen
ttmersuchungsraum geführt , wo ihnen der in die Um-

Oberstabsarztes gekleidete Lazarettgehilfe
desiihi, stw auf einen Diwan zu legen und sich unter-
suclien zu lassen. Schließlich wurde die Sache anqezeiqt
uno vor Lazarcttgehilfe namens Schultze verhaftet . Sic
®cn (e(}nmn£ ber Zeugen ist bereits erfolgt und soll die
^rtargerichtllcve Verhandlung demnächst stattfinden.
Ws soll noch eine Reihe ähnlicher Vorfälle vorgekommen
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wb Kronstadt , 9. November. Heute herrschte im
rimnischen Meerbusen ein heftiges Unwetter mit Süd-
ossiturm. Der Meeresspiegel sank vier Fuß unter seinen
gewöhnlichen Stand . Die Dampferverbindung mit
Petersburg und Oranienboom an der Nordküste de-
similandlschen Golfes ist unterbrochen. Kronstadt ist
vor; Jedem Verkehr abgeschnitten.

§pmt.
A Lahn-Ruderverbanb . Die an  der Lahn ansässigen

Rudervereine von Ems , Limburg , Weilbnrg , Wetzlar,
Gießen beabsichtigen die Gründung eines Lahn-Ruder-
verbanöes zwecks Hebung des Rudersports au der Lahn
und Pflege der gesellschaftlichen Beziehungen unterein¬
ander . Am Sonntag , Seit 11. November, findet im
-Hotel Traube " in Weilbnrg  eine Delegierten-
versammlung der genannten Vereine statt, um den Ver¬
band ins Leben zu rufen.

kl . London, 10. November. Es bestätigt sich, daß
die Hafenbehörden von Cowes  Befehl erhalten haben,
einen Platz neben der Jacht des Königs Eduard für die
Jacht Kaiser Wilhelms anläßlich dessen Teilnahme an
den nächstjährigen Regatten zu reservieren.

$tlm « S 'WMrik.
Gestrandet. Nach einem bei der Reederei Kunstmann

cmgegangenen Telegramm ist der deutsche Dampfer
„Narvik mit einer Ladung von 60 000 Tonnen Eisenerz
aus der Reise von den Lofoten nach Stettin vorgestern
abend an oer Greifswalder Oce gestrandet. Die Mann¬
schaft befindet sichm Sicherheit. Zur Hilfeleistung ent-
sandte die Reederei zwei Bergungsdampfcr , sowie einige
'„cichter'ahrzeilge von Swinemünde zur Unfallstelle. "

^ ciae  ExplssivN irr der Cölu-Rottweiler Pulver-
saorrk wird berichtet, daß die Fenster , Wände und Dächer
oer dein Lagerschuppen benachbarten Häuser auf dem
ganzen Fabrikterrain zertrümmert wurden . Es wurden
fünf Arbeiter verletzt, von denen zwei ins Spital ge¬bracht wurden.

FamilientragöLtc . In einem Hause in Reims fand
uran ute Leichen eines gewissen Hgyen unb bessert 18jäh-
mger Tochter. Hayon hatte sich entleibt , nachdem er vor¬
her seine Tochter erschossen Hatte.

Liebesaffäre . In einem Hotel in Grenoble gab ein
lunger Russe aus seine Geliebte Revolverschüsse. ab und
verletzte sie schwer. Darauf erschoß er sich selbst

Der Raubmörder i« der Falle . In Dcuil in Frank-
recch wurde ein Mann namens Marion bei dem Ver¬
such, seinen Rachvar zu ermorden und zu berauben , über¬
rascht. Eine Volksmenge belagerte das Haus und ver¬
suchte, des Attentäters habhaft zu werden ; dieser machte
jedoch seinem Leben durch Erhängen ein Ende.

Entwichene Zuchthäusler . Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet aus Görlitz : Ans dem hiesigen Zuchthause ent-
flohen drei schwere Verbrecher. Zwei wurden bereits
wieder eingefaNgcn; der dritte ist entkommen. Die¬
selben waren bei Renovierungsarbeiten beschäftigt

überfahren . Den Morgenblättern zufolge wurde
der Stationsvorsteher Hillernanns auf dem Bahnhose
Külte -Wetterburg im Fürstentum Walöeck von einem
aus Marburg einfahrenöen Personenzuge überfahrenund getötet.

Vermischtes.
" Tie Rettung der abgeschlossenen Bergleute auf Zeche

Grone. Gestern morgen 3 Uhr gelang es, die eurge-
schlvsscncn Bergleute auf Zeche Crone zu erreichen. Sie
waren allerdings matt , so daß sie nicht gehen konnten
und zu ihren Familien , nicht jedoch ins Krankenhaus,
gefahren werden mußten . Die Mannschaften hatten in
den zwei Tagen , die sie eingeschlossen waren, nichts zu
iessen und zu trinken gehabt, dagegen hatten sie für zehn
iS-tnnden Licht. Die Arbeiten zur Bergung der vier
cingeschlofsenen Bergleute nahmen deshalb so unver-
nuitet lange Zeit in Anspruch, weil sich unter den durch-
znwaltigenden Bergmassen ein großes Kohlenstück von
mehreren Meter Umfang befand. Da sich eine Be¬
seitigung dieses Hindernisses durch Schuß aus nahe-,
liegenden Gründen verbot, so bedurfte es langer Zeit,
um dieses Stück zu beseitigen. Gegen 7 Uhr gestern
abend glang es mittels eines großen Bohrers sich direkt
nur den Eingcschlossenen in Verbindung zu setzen. Diese
gaben sich der Reihe nach an dem entstandenen Bohrloch
mündlich zu erkennen. Die. Nachricht davon rief unter
den Angehörigen, die über Tage auf Kunde über das
Schicksal der Eingcschlossenenwarteten , eine groß-' B-'-
ruhigung hervor. Zwischen 3 und 4 Uhr gestern morgen
wurde man nach reger Arbeit endlich durchschlägig und
gelangte zu den Leuten, die man einzeln hervorholtc und
bergen konnte. Sie waren natürlich infolge des langen
Fastens sämtlich sehr geschwächt. Um sie für den Trans¬
port zu stärken, flößte man ihnen Wein und Kognak ein
Hierauf ivurden sie iu warme Decken gehüllt und zuni
Schacht gebracht.. Daß die Leute stich verhältnismäßig
wohl befanden, ist hauptsächlich dem Umstand zu ver¬
danken, daß .sie  während der ganzen Zeit ihrer Abge¬
schlossenheit frische Luft hatten . Einer der Ein geschlosse¬
nen traf insofern noch ein weiterer Schicksalsschlag, als
seine grau am Unglückstage selbst plötzlich so schlimm
erkrankte, daß man ihr das Unglück, das ihren Mann
betroffen hatte , nicht mitteilen durfte . Zu Taae ge¬
fordert , wurden die Verunglückten sämtlich interner

Gerichtsftial.
st. Kiel, 10. November. Das Marinegericht verur¬

teilte die Matrosen Bern -öt und Fidecke, die einen
Schiffsbauer überfallen und seines Lohnes beraubt
hatten, zu 5 Jahren Gefängnis , Ehrverlust und Entfer¬nung ans der Marine.

h. Saarbrücken , 10. November. Vor dem Landgericht
in Saargemnnd hatten sich sechs Arbeiter zu verantwor¬
ten, die bei dem Streik auf den Solvay -Werken in Saar¬
albe» Streikbrecher bedroht und genötigt haben sollten.
Die Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen von 1 bis
14 Tagen verurteilt.

k München, 10. November. Vor dem Kriegsgcricht
der 1. Division hatten sich die Soldaten des 1. Jnfanteric-
Rcgiments Otto Fischer und Frischmann wegen militä¬
rischen Aufruhrs zu verantworten . Diese Anklage wurde
fallen gelassen, dagegen wurden die Angeklagten eines
tätlichen Angriffes auf einen Vorgesetzten schuldig ge¬
sprochen. Fischer wurde zu 2Vz  Jahren , Frisch mann zu
2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Bsm Wetter,

Ketzt§ Uachrichreu.
Kontinentai - Telegrapyen - Kompagnie.

10 November. Der sozialistische Führer Emil
^omdry verübte Selbstmord . — Gestern wurde hier dei
zweite rnternatronale Kongreß zur Schaffung von
Arvertergarten böm Präsidenten Msiline mit einer Redeeröffnet.
. . .. 10. November. In der Kamniersitzung er-
klarte der Finanzminister auf die Ausführungen Mau-

Regierung werde in bezug auf das Veremigungs-
gesetz mit Vorftcht Vorgehen. Das Gesetz stehe nicht itr
^w 'erftmuch mit dem Gewissen des Volkes. Als der
Repubnlaner Azearata die Politik der Partei der
Konservativen einer Kritik unterzog , erhob sich ein
heftiger Tumult , der noch lange nach Aufhebung derSitzung andauerte.

Depcschenbureau H e r o I ö.

^ Berlin , 10. November. Der Übertritt des Prinzen
Albrecht zur Schutztruppe erfolgt , wie der

„Lotal -Anzeiger erfährt , auf seinen eigenen Wmisch.
oen er bereits vor 2 Zähren zum Ausdruck brachte, retzi
ader „aus nahe liegenden Gründen"  neuer-
dinas wiederhotte. Die Ausreise- wird voraussichtlick
noa) tu der zweiten Hälfte des November erfolgen. "
of) ‘f {? ' i 0' November. Der Kaiser begibt "sich am
Budapest -r m  etnem  dreiwöchigen Aufenthalt nach

, Paris , 10. November. Die „Correspondence milt-
versichert, daß Clemeneeau beabsichtige, den Plan

Anera ^ wieder aufzunehmen, der darauf chinausgehi
emen Spezral -Sliisschuß zu schaffen, vor welchem allc
Geuerate und Offtziere sämtlicher Grade einen Treu-
ŝ nrr zur Republik ablegen müssen unter Drohung
oes Ausschlußech auL der Armee. Die Ernennung
Piiguarts zum Kriegsminister fei ein erster Schritt da-
Ns was Blatt fugt hinzu, die Verwirklichung dieses
Planes tonne leicht unheilvolle Folgen nach sich ziehen.

London, 10 November. Vizeadmiral Beresford , der
seit meyr als 2 Jahren die Mittelmeerflotte befehligt
wird heute zum Admiral befördert werden und das
Oberlomniando der Kanalflotte erhalten.

London, 10. November. Anläßlich des 66. Geburts-
„aaes König Eduards und der llbernahmc des Amtes
eurch deii neuen Lord-Mayor landen gestern oben?
große Festlichkeiten statt , wetchê m t e nem Bankett n
der Guildhall endeten. Dem Bankett wohnten zM.
reiche politische Persönlichkeiten bei. Lord Ripon yiett

erklärte, die Regierung be-
ftjcif' ,ge lich mit der Kongo-Frage und stehe auf den:
^Eaarstuiitt naß dort von Belgien Reformen durch-
geführt werden müßten , andernfalls sich eine fremde
Einmftchung als notwendig erweisen würde. Weiter
g,ng Redner noch auf das Verhältnis zwischen England
a- r ein unö lüie§  darauf hin, daß nunmehr
hinsichtlich Ägyptens zwischen beiden Staaten völliges
Einvernehmen herrsche.

- ^ „ Budapest, 10. November. In Obajanok ist ein
o r e l st o cki g e s Gebäude  der ungarischen Es-
comptebank e i n g e st u r z t. Bis jetzt ivurde ein Toter
ern jchwer Verwundeter und mehrere leicht Verletzte au-
den Trümmern hervorgezogen. Man befürchtet, daß
sich nocy wertere Personen unter den Trümmern be-finden.

llck. Paris , 10. November. Ein neuer D i e b st a h l
Lrl i °rrt! rE s aU l' Um ^ am  estrigen Freitag
sestgestellt worden. Diesmal ist das gestohlene Obiekl
eine archäologisch interessante kleine Frauen -Statue
erne grrechisch-phönizische Arbeit , die kürzlich in Spaniengefunden wurde.

irä. Trvppau , 10. November. Ein orkanarciger
Sturm hat im österreichischen Schlesien enormen Schaden
angerichtet, besonders litten Waldungen , Telephon - und
Telegraphenleitungen . ’

hfl. Bozen, 10. November. Die Etsch führt große
Holzmassen von zerstörten Sägemühlen und Brücken
deren Trümnier sie auf Trient zuwälzt . Aber auch viel
hoher ist die Gefahr ini Wachjen. Die Engpässe der
Crödnersiraße sind unpassierbar . Der Wagenverkehr ist
eingestellt, ebenso der Verkehr auf den Lokalbahnen.

w4>. Brest, 9. November. Infolge des Sturmes , der
m den hiesigen Gewässern wütet , ist die russische Flotieii.
division unter Konteradmiral Böström, die heute er¬
wartet ivurde, bis gegen Abend nicht in den Hafen cin-
gelaufen . Auf telegraphische Erkundigungen , die der
russische Konsul bei sämtlichen Signalstationen einge¬
zogen hat , habeii diese geantwortet , daß sie die russischen
Schiffe nicht gesehen hätten.

~wb. Toulon , 9. November. Hier herrschte etit heftiger
tolau-m, öcr im der Küste in verschiedenen Fischerdörsern
mehrfach Schaden anaeriwtet hat.

UsliLswirtschaftirchrs.
Marktberichte.

— Hachenburn, 8. Nwcmb-r. Auf dem
Fruchtmarkte  stellten sich die Preise wie folat - Kurn Oro
Malter (450) 40, 41 M. Hafer "ro Zentner 8 25 8 3̂' .
8.50 M., Kartoffeln per Zentner 4 M. ' '

ilklämurft:
Frankfurter Börse. 10. Nov-müer, mittags 12V Uhr

Kredit .Aktien 211.50, Diskonto -Komm andit 18110  Deutsch»
Bank 238. Dresdener Bam 154 90 Staatsbahn 144.50, Lom¬
barden 8„.70—90, Pakets chrt 155, H--ndelsaesellschatt l88 30
Nordd. Lloyd 126.25. Laurahütte 243, Bochum r »31  V)saa «gs.asA 8- n-Ä

Gffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 10. November bis zum Nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, teilweise heiter , trocken, Nacht-frost, tagsüber tuhl . J
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkatt -'n

(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln 'des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraßc 6täglich angeschlagen werden. ‘

Die Ade « d-A« sgnjrr tttttfitßf lä Sritru.
Leitung: W. Schulte vom Brühe

« -rmtwortNcher Redattenr für Bolttik: « . Schulte vom Briil!, %onn,vi ntI .
sur vas Feuillewu. » atSlet ; wrdeu übr:ge» redaktionellen Teil : C. R örL - rdt'tur die Anzeige,, und Reklamen, H. Dornaus ; sämtlich in

uns iBetlaä der .L.^chellenu - - - Lm- Buchdruckerel  tü' WiesbüdrL
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Kursbericht des Wiesbadener Tegbiatts ü  9 . Kov . I9Q6.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

skand . Krone = M 1.125; ’l alte^ Qold -R̂ bel \ fl," Wh Ig.'. = . ‘̂ 1'7° : 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Miinze — 105 fl.-Whrtj . ; I kl. holl . = .4 1.70;
Rubel , alter Kredit -Rubel — A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . — Ji

Zf.
Z-/2
31/2
3
31/2
31/2
3. .

Staats- Papiere.
a) Deutsche.

31/2,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4.
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .1
3. .1
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4. .
4.
31/2
3V2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Si/r
r

D. R.-Schatz -Anw. J
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» > v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» > * v. 1896 *

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b . 06
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Th Ir.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 >
» v. 1902 uk.b .1912»

EIsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»

Tn0/0.
98 .40
97 .90
86 .20
98 40
97 .90
86 .20

97 .25

97 .30
97 .30
87 .30
97 .30

100 .80
101 .50

97 .30
85 .80

Or.

» » * 1893»
» » » » 1899»
► * » » 1904*
> » » » 1886»
► » » » 1897»
> » » » 1902»
Hess . St.-R. »

» Anl . (v. 991 «
» » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrni . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* * 1885u.37 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »

. -» » 1895 »
* » 1900 >
* * 1903 »
» » 1896 »

89,
102 .20

96 .40
96 .40
96 .40
96 .40

84 .30
84 .30
84 .30

101 40
102 .75

97.
97.
84 .40
97.
86,10

97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .90
86 .25

Mk. Bko. — Ji  1 .50.

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 90stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Ji\
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0

92 .25
85 .50
98 . 90

94.
67 .30
68 .90
99 .10

Provinzial - u „ Communa!

b) Ausländische.
I . Europäische

3. Belgische Rente Fr. loo.
3. Bern . St.-Anl .v.l895 » ; 89 .704-/: Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.4-/2 » u. Herz .02uk.19I3» 100 .40
4. » u. Herzegovina » : -5. Bulg. Tabak v. 1902A 07 .50
3. Franzos . Rente Fr.
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4.  . » Propination » » 98 .50
Ift/10 Gnech . E.-B. stfr .90Fr.
U/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 53 .40
3. .

» » 87 2500r »
Holland . Anl . v. 96 h .f!.

4. . Ital . Rente i . G . Le
» * 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G. »
2\'k> » » i. G. »
4.
4.

3-/2
3‘/2
3.
4.
4V5
4Vs
4.
4.
4.
4.
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
1.
4.
4.
4.
4.
4.
I. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/1«
3-/2
3.
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3-/2
3.
4.

Zf.
4. .
33/4
31/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
Z>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 . .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/?.
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
.3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3V2
3-/2
3-/2
3.

Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20,21 Ji

do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29>
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916»

do . » 9. 11 u . 14 »
Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

99 .90

95 .80
95 .80
91 .20
86 .
98.
97 .20
97 .20
97 .30
97 .30
06 .80
97.

96 .80
97.

97 .50
97 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor). Ltzt.

95.

do . » T » 1891
do . . U »93, 99 .
do . » V » 1896 »
do. » \V» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do. » » A.11,111»
do . » 1903
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.1901uk.b OS»
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Ciuk . b. 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . coiiv.v.91L.H. *
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburgi . B. v. 1900 * 100 .40
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .biOö » 100 .50
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b. 08 *
do . * 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . , 1903 »
do . v.05uk.b .l911*

Kaisers !. v.97uk . b.03 *
3V2 Karlsruhev .02uk.b .07»

90 .40
100 .10

©8 .90
99 .10

! 69 .10
| 69 .40
101 .30

| 90 .40
| 92 .30

90 .20

» 30,000 * j —
» amrt . V.89S.III,IV » 101 .50
» Kirchgüt .Obl .abg .» 1 _
» 5000r » I __

Luxemb . Anl. v. 94 Fr. 102.
Norw . Anl . v 1894 Ji!  _
.. * cv. » V. 8820,400» !

-Ost. Goldrente ö. fl. G
» Silberrente ö.fl,
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* -» »1. 5./11.»
» Staats -Rente 200Gr»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-A11I. A
» unif . 1902S.I410
* » * 8 . III
» * » S.!I! (S.)

Rum. amort .Rte.1903
» v.81,88,92,93abg.
» amort . Rte. 1890 ;
» » » 1891 -
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» auss . Rte. (Vs89)
» amort . » v. 1894
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »

. » » » » 1905 »
Russ . Cons . von 1880

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III00 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t .-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. SO(abg .) »» » 1886 »
> » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 FrJl01 .20

Serb . amort . v. 1895 A\  32 .70
Span . v. 1882(abg .) Pes . | —
Türk .-Egypt .-Trb . £ j _

» priv .stfr . v. 90 Jt
» cons . * v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unü .vH903 rr.
» Anl . von 1905 Jt\

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r » |
» Staats -Rente Kr.
» » lOMDr »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » a
» Grundtl . v. 89 »öfl. l
» » 500r

3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!

do.
do
do.
do.
do.

»03»v. 1903 »
» 1886

1889 »
1596 »
1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . * 1905

3-/2 Limburg (abg .)

89 .80
91.
SO.
75 70

75 .30
77.
70 .50
67 .80

S9.
93.
96 .60
97.

87 .80
93 50
86 .90
95 10
95 .50
04 .70

76 .90

3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3V2
3 -/2
31/2

3«/a|3 -/2!
3
4

Ludwigsh . v. 1896
do . » 1903uk. b. 081

Magdeburg von 1891-
Mai 11 zv.99kb.ab 1904>
do . v. 1900uk.b.1910.
do . (abg .) 1878u. 83*
do . » L.J . v. 1684*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.1915»

Mannheim von 1901»

j 94 .50
100 .80

94 .80
84 .50
94 .70

05.
85.
91 .80

86 .50
87.
96.

10040
100 .40

6.
53/4
41/2
3.

8.
8°5.

1205
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7.
7.

12.
10.

7.
6. .
8V:
71/2
5-/2
5
6- /2
8 V2
9. .
7-/2
8 .
4-/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6- /2
9.
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7. .
6. .

6. . >A. Elsäss . Bankges.
5V2ißadische Bank R.
4V2jß.f. ind . U.S. A-D. Ji
0. . Bayr. Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

In -V»
118 .70
134 .50

87 .30

106 .50
158 .10
161.
290 .10

169 .80
118 .60

137 .20
137 .70

8. .
805.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. . j

12. . 'Deutsche B. S.I-VII
11. . » Asiat. B.Taels ;168 .70
5. . » Eff. u. W. Thl . 110 .20
7. . » Hypot .-Bk. » 150 .20
6. . » Ver .-Bank Ji  128 .70
9. . Diskonto -Ges . » 181  20

Dresdener Bank » 155.
» Bankver . » 112 .20

Duisb .-Ruhrort .B.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

I do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V.

121 .
202 .
207 .20
155 .50

6.
5.
7.
81/:
9
7V;
8. JGothaerG .-C.-B.ThlJ
4V2IMitteid . Bdkr ., Gr . Ji  93 .30
6V-> do . Cr .-Bank » 120 .50
7. . jNatlbk . f. Dtschl . » 1127 .25
5V*.Nürnberger Bank » 116 .90

10. i do . Vereins !). » 214 20
5'/w;Oest .-Ungar . Bk. Kr. z 26 .
6 lOest . Land erb . » j _
83/41 do . Cred .-A. ö. fl. 211.
41/2 Pfalz . Bank Ji 101 .10
9. . cio. Hypot .-Bk. » '195 .
71/2IPreuss . B.-C .-B . Thl . _
5. .1 do . Hyp .-A.-B. A 115  SO
6’1 Reichsbank »158
7. . Rhein . Credit .-B. » 143 .10
9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .
8-/4 Sehaaffh . Bankver . * !isß.
6. . Südd . IJk., Mannh . » 117 .40
8. . do . Bodenkr .-B. » ji86.
5. . Sch warzb . Hyp .-B. » 121
5. . Schwarzw . B’k.-V. » jioo!
7. . Wiirttbg .Bankanst . » 147 .80
5. . do . Landesbank » j104 .80
5-/4 do . Notenb . s. fl. 1 15 .Q0
7. . do . Vereinsbk . » 148  70
6 . . Würzb . Volksb . Ji 123 .

Div. Bergwerks Aktien.
Voll .Ltzt . l„  o/j.
12. . 15. .1Hoch. Bb. 0. G. M' 232.

6. . Buderus Eisenw . » 123.
12. . Conc . Bergb .-G. » j —

Deutsch -Lüxeinbg . t 193.
14. . Eschweiler Bergw. » 237 .50
10. . [Fried rieh sh . Brgb . * 153 .75

6. .
10. .
8. .

14. .
0. . , . . .

10. . 11. Gelsenkirchen
9. . 11 . , jHarpen er Bergb.

11. -111- . jHibernia Bergw.
10. . j10. . Kaliw. Aschersl.
15. -;15. . do . Westereg.
4 -/2' 4 -/2 do . do . P .-A . » jl05.
4. •: 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 125.

111/2!12. . Riebeck . Montan » 199.
10. . 12 . . y .Kön .-u .L .-H .Thlr . 243.
10. 12. . Ostr . Alp. M. ö . ß . 300.

222 .50
» [211,40

161 .40
» 1222 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mit
— | Gewerkschaft Rossleben | lO, 10 Q

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. in o/0
91/3)10.
55/6 6-/2
4-/3 5.

Zf.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.

Russ .*Sdo . v. 97 stf . g . J%
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09*
5. .(Anatolische i. G . Ji
41/2IPort . E .-B . v . 891 . Rg . »
3. .JSalonik-Monastir ' »
4. . jTürk . Bagd .-B. S. I »5. . iTehuantepec rckz .1914»

In 0/0

75 .70

75 .60

73 .20

102 .10

65 .30
87 .40

Pfandbr. u. Schuldversclir.
v. Hypotheken-Banken.

3 .
73/4
73/

6.
5-/2
6. .

11. .
7-/2

Ludwigsh .Bexb. s fl 234 .40
Pfalz . Maxb . s. ’fi. i146 .70

do . Nordb . » 1138 .40
! St . '
156.
182 .30
108.
132.
111 .80
130 .50
155 .40
125 .10

Alig. D. Klemb . .Ji
do. Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. *
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges. *
Hamb .-Am. Pack. *
Nordd.  Lloyd »

12.

Nicht voilbezahite
/ori .Ltzt . Bank -Aktien . in >/°

7. , | 8. . iEauqm Ottotn . Fr . |

I 6.
b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P. ö. fl.

.
6. do . St.-A. » 115.
51/3 Böhm. Nordb . » 124.

12% Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 do . Lit . B. »
113.20 Czäkath -Agram » 31 .50
5. .
5. . do . Pr .-A.(i.G.) »

Fünfkirchen -Barcs » _
6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr.0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .10
5-/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 do . Lit. B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 do . .. St.-Act. » HO
1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 88 .80
5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5| Gotthard bahn Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutsche
. Kolonial Oes.Vorl.Ltzt . In 0/0.

I jOstafr . Eisenb .-Ges . !
I I (Berl .) Anth . gar .Ji  99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

VorL Ltzt . In °h
18. . 122. .
10. .
8. .
7.

4.
31/2
3.
4Va
4-/2
4i/j|
41/2
3-/2!
3-/2
3 -/2
3 -/2!
4.
4.
3-/2)
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

» 1888j
» 1895-
» 1898-
» 1904>
1900/0! ;
1903
1904
1902

94 .70
94 70

101 .30

Nürnberg v. 1899-01 *
do . von 1902 *
do . » 1904 *

do ! » 1903 »
Offen hach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do , » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1893 »
do . » 1902 *
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do >33(abg .)u.05»

bt. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b .06»
do . » 5899 »

Ulm, abgest . >
do. v. 05 uk. b. 1910»-

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) > ]
do . von 1887

95.
95.

95 .60
101 .

86 .50

100,50

13. .
12..
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4.

13.
8.
8.
6.
6.
5.

13.
6.

10.
6.
9.
5.
4. ,
5. .

10. .
9.

15.

Alum.NTenh .(50°/o)Fr .f —
Asch ffbg.Bunt pap .Ji  1102 .10

» Masch .-Pap . » ,169 .50
Bad. 7.ckf. Wagh , fl. i113 .60
BaugSüdd .Immob. ;fi\  116.

95 .80
96.

101 .
101 .

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»1896 .
1898 »
1902 8 . II »
1903 >1.1! »

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 *
do . » 1896 .
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk.b.1910»

i 95 .30

II . AussereuronJüsche
t. I Arg .i.G.-A.v . l8S7 Pes.

» » » 500 »
s.. » » » abgest . » 99 .50

» äuss . E.-B. i. G. 90£ 100,
|l/2 » innere von 1888 ,fi 96 .50
«1/2 » äuss .G.-Anl .1888 £ 95.
t . . » » * v. 1897.45 83 .3 O
P/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
P/2 do . v. 06Int .-Sch . » 00 .80
>. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .90
». . » » » 1896 » 100 .70
1-/2 * » » 1895 » 1 95 .60
>. . Cuba8t .-A. 04 stf .i.G ...# !103 20
«. . Egypt . unificirte Fr . !
IV3J » privilegirte » | —

94 .70

©4.60
94 .60
94 .60

100 .70

9. .
8.
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
8.

12V:
9. .

3-/2
7.

9.

3-/2) Amsterdam h . f!.
4-/2 Buk. v. 1884 (conv .) Ji
4-/2 do . » 1858 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901>
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 84 .50
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3ajjo Neapel st . gar . Lire ,160 .20
4. . Stockholm v. 1380 Ji[  —

6.
24.
9.

18.
9.

12.
20.
4.

19.
18.
7.

12-/2
8.

10.
3-/2
5. .
7,
8Vr
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
25. .
12. .
6. .

12. . 14.
8. . jlO.

11. . 115.
7. . 6.

10. . 11. .
14. . 23. . |

Bleis!.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
>Eiche , Kiel
>Schofferh .-Bgb.
-Henn in ger Frkf.
- » Pr .-Akt. :
>Hercules,Cass . ,
• Hofbi;. Nicol. •>

Keitipff j
Löwenbr . Sin . 3
Mainzer A.-B. >
Mannh . Act. »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein . (M.) Vz. ->
Sonne , Speier . »
Stern , Oberrad»
Storch , Speier »
Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
■» Fabr .,V.Mannh.
» Werke Albert
» Ult .-Fabr . Ver . -

El. Accum. Berlin
Deut . Uebersee ;
Ges . Ailg ., Berl.
W.Homb .v.d .H.;

» Lalmieyer
» Licht u. Kraft -
» Lief.-Gesi,Berl . -
» Schlickert -
* Siem. u. Hals . -
» Siemens , Betr . ,
» Tel .-G. Disch .A. »
Feinmechanik (J.) >
Gelsk . Gußst . 3
Holzverk .-lnd .(K.) -
Kalk Rh. Westf . .
Kunstseidef ., Frkf . ,
Lederf . N. Sp. ,
Ludwigsh . W.-iVJ. ,
Maser. . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . *
* Bielefeld D., *
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz » j
» Gritzn ., Duri . » 1220 ,
» Karlsruher sjS5äo.
» Moenus » i255 .30
» Mot. Oberurs . »1105 .70
»Schn.Frankenth .»‘185 .50
» Witten . St. » {319 .50

4*/a 4-/2 Mehl- u . Br. Haus .» ! 91
12. . 12. . jMeiallGeb . Bing .N.

6-/2
9.
5.
9.

10.
35.
10.
30,

12. .

11.

275
229,

150 .50
196
155.
151.
156.

133.
81.

263,
138 .50
170.
2.03.
111 .

97 .50
229.

99 .70
152.

95 .50
144 .70
173
130 .50
128 .70
160 .20
116 .30

133.
424.
189 .50
350 .
430 .50

96.
325.
388.
154 .50

158 .70
210 50
100 .
140.
130.
168.
124
182.
110 .50
129 .00
164.
114,25
142 20
144 .60
431.
184.
174.
322 .60

205.
348 .
179.

6. . jBaltiin. u. Ohio Doll.) —
6. . jPen nsylv . R. R. Doll.J ~

Ji\J 6. . |Auatol . E.-B.
. | ö._JPnnce Henri FrTj
fl 9. i |GrazertramwayÖ . fl7jl73.

Pr.-Ob!igat. v. Transp.-Anst,
2f . a) Deutsche.

4. .1 Pfälzische
3-/2 do.
3V8| do . (ccnvert .)
3.

In o/n.
100 .70

96 .70
96 .70

4. .
4-/2
4.
4.
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

AI!g . D. Klemb . abg . Ji> |
ÄIlg.Loc.-u.Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. j <
D.  Eisenb.-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd'uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

110C .50
100.

|1O0.
93.

101 .
103.
101 .50

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5. .
3-/2
3-/2

d) Ausländische.
' Böhm. Nord stf. i. O . A i 90 .70

do . do . stf. i. G. » | 99 .70
do . Wsib . stfr .i.S. ö .fl.
do. do . » i. S. » { 99 .10
do . do. » in G. Ji  100 .50
do . do . von 1895 Kr. j 99 .40

Donau-Dampf.82stf.G. Ji  Ö9 .20
do. do . 86 » LG. * 99.

Elisabethb . stpfl . i. G.
do . stfr . in Gold » 99,30

Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl. 99 5̂0
Fünfkirch .'-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Sei'.Ies. Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. '105 .70

99 .50
99 .50
99/10

105 .60
83.
91.

7. J 7.
12. . 12. .
12-/2^ 2-/2
7. .{ 7.15,

3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3V2 do . do . v. 1903L. A. *
5, . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L . B. Kr.
3-/2 do. do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomti.) sf. i.G. A

do . do. »
26/10 do . do . Er.
2c/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
5. . dö . Br. R. 72sf . i. G.Th!.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. .4i
3. do . I.-VIU.Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do. (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. iS95 stf. i. Cr. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf. i. G. A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb. stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G . *
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. , Reichend .-Pärd.sf.8. ö.fl. I
4. . ! Rudolfb . stf. i. S. » I
4. . do . Satzkg . stf. i . G. A  !
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö . fl. !
4. .! Vorarlberg stf. i. S. » I

89 .40
50 .80

105 .50
89 .10
90 .10

108.
S6 .-LO
67 .10

10S .80

100 .50
87 .60
84 .70

80 .30

77.
78.
74.

99 .60
100,10
112 .25

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk.1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 11. IQ»
4. . do . H.-B. S.6uk .l912»
3V2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
4, . do. do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4, . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8. 11,12,14»
3-/2 do . do . 5er . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3-/2 do . » 8ÜO/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914*
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3'/2 do. Ser . 3 u. 4 *
3-/2 do . » 5 *
3-/21 do. » 8 »
4. .ID. Hyp .-B. Berl . 8.10. »
3-/2 do . do. do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v: 66 »
3-/2I do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915»
4. . do. do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do. Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12, 13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »

V2 do . C.-Ob.S.luk .1910»
4. . -do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do. S. 31 u. 34 ,

do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do. S.47u-k. 191-5»

33/-i do. do . S.44uk.l913*
3-/2 do . do. S. 23—30 »
3-/2 do . do . » 45 *
4. . do . Lw. C.-HCD.-f. .
4. . Hambg . H .̂ Sn4I -340*
4. . do . S.34i*40öuk,l9l0»
4. . do. 5.401-470 » 1913»
3-/2 do. 8er . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
V/2 do . S.311-330uk.l9l3*
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8nk .l9H »
4. . do . do. 8.9 » 1914 »
3-/2) do . do . (abg .) »
3-L' i do. do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b. 1907 »
3-/2' do . Ser . 10 »
4. . M. IL-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . »4  »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. - Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2 do. do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B 8.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do . v. 99 uk. b. 09 »
4. . do . v.01 uk . b .1910»
4. . do . » 06 » » 1916»
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do. » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
3-/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3V2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b.l913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do. » 25 »
4. . do . » 27 »
33A do . , 23 »
33/4 do . * 26 »
3V2 do. » 17 >
3V2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
3-/2 do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rhein .H .-B. kb .ab02 »
4. . do. uk. b. 1907 »
4, . do . » » 1912 »
3-/2 do.
3-/2 do . » » 1914
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »4. ' " " -

In % .
98 50

100 .90
96 .80

100 .30
100 .50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
102 .

96 .60
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
IOO.
100 .30
101 .10
101 .10
101 .60
100 .90

95 .80
95 .80

100 .40
94 .70

101 .10
99.

100 .40
102 .
101 .
100 .50

95 .60
96 .60
98 .50

ilOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40

1101 .60
| 99.
j 96 .40
! 06 .80
! 99.
IlOO.
!100 .50
101 .

93,70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
05.
96.

Zf. Amerik . Eisenb .-Eo ;; d5,
Centr . Pacif . I Ref. M ®®-®®

d0 -
Cliic.Milw. St.P .,P .D 10S -

do . do. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

4* .
3-/2*
6. .
5' .
4“ .
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4*.

111 .2C

102 .90

93 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In •/«.

Armat . u. Mascli., H. Jt 97 .50
100 .60

97 .50
IOO.
100 .20

103 .
103.
105 .

99 .80
98 .20
98 .50

100 .50
101 .
103 .50
103.
103 .50
103 .50

100 .60

100.
96 .

100.
9430

do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
» 8 u. 8a
» 10
» 2 u. 4
» 6uk .b.08

Siidd .ß .-C.31/32,34,43
do . bis inkl. S. 52

W. B.-C. H.,CölnS . 8
do . do . 8. 4

Württ . H . B.Em.b.92 ;
do . do . ,

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .90
IOO.
100 .20
100 .60
102 .

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .70
100.
100 .40
100 .60
101 .50

98 .10
55 .90
93 .90
95 .60
97 .80
96.

XOO.
100.
101 .50

94 .60
96.

100.
100.
100 .50
101 .50

93 .50
35 .10

100 .50
96 .70

102 .
95 .40

100 .30
96 .80

4. .
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrfixerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . *
4-/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . *
4V2 Fahr Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst
4-/2 Ch ein. Ind . Mannh.
4. . do Kalle &Co . H.
4. . Coiicord . Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb -B Frankf a . M.
3-/2 do . do.
4-/2 Fisenb .-Renten -Bk.
4. . do do.
*P/2 EI Accumulat ., Boese
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4
4. . do . Serie I-IV
5. . Ef. Dtsch . UeLerseeg . » 104.4V2G. f. elektr . U. Berlin
4-/2 do . Frankf . a. M.
2 -/2 do . Helios » 69.
2-A do. do . » 68 .40
2. . do . do . rekz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . » 102 .60
41/2 do . Ges . Lalmieyer » 102.
4. . do . do . do . » 98 .20
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 102 .90
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104.
4-/2 do . Schuckert » 101 .80
4. . do . do . » 99 .30
4V2 do . Betr . A.-G. Siem. » 103,50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 99 .90
4. . do . Cont . Nürnberg » —
41/2 do . Werke Berlin » 100 .20
4. . do . do . do.
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100.
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . * 101 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102.
4. . Harpen er Bergb .-Hypt .;
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102» 10 O.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. .1Oelfabr . Verein Dtsch.
41/21 Seilindust , Wolff Hyp.
4-/2, Ver . Speier .Ziegehvk.
4V2I do . do . do.
4V2I Zellst .Waldhof Mannh.

102 .70
103 .20
102 .50
100 .10
103 .60

Zf. Verzins !. Lose.
4. .1Badische Prämien Thlr.
4. .1Bayerische » »
3. .!Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 li.fi.
3-/2 Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

In % .
158 .5 $

132 .

136 .80

65 .
139 .30
158 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

5. .

4.
4.
3-/2
6.
4VaJ

Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .) ö. fl. i
do . von 1898 Kr.j
do . Invest . Anl A

Zürich von 1889 Fr . i
St . Bueii .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L 1

99 .50
99 .20
98 .10

8.
10. ,
7. ,
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

Olfab. Ver . D. ' * 131
Photogr . G . StgL11. « 17 6»
Pinself ., V. Nrnb . » 231 .50
Prz . Stg . Wessel * 1 .19,
Press !: Spirit , abg . » 133.3 .30
Pulvert ., Pf ., St.i . 3 14 =3.30
Schuhf . Vr . Frank . » 179 .90
do . Frankf .,Herz * 127.

9. . !Schuhst . V. Fulda » ,' 147.
15. . :Glasind . Siemens » j260.
7. .1 Spinn . Trio ., Bes. » 127.

» Westd . Jnte » 112.
20 . . {Zellstoff -F . Waldh . » |314.

9. .
11. .

2Vioj Ital .stg . E.B. S. A-E. Le4. . ( do . Mitteln), stf. i.G . »
24/joj Livorno Lit . C, D 11. D/2 »
4. .1Sardin .Sec. stf. g . 111. II »
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. » i

2</io Süd .-Ital . S. A.-H . » |4. .) Toscanische Central » f
5. . 1WestsiziJian . v. 79 Fr.
5. .{ do . v. 1880
3-/2) GöTthardbahii Fr,
3«/j|  Jura -Bern-Luzern gar . »
3 -/2)Jura -Siinplon v . 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 *
41/2 Iwang .-Dömbr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . S9 » » »
4 . . Mosk .-Jar .-A . 97 stf . g . »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . » j
3. . | Gr . Russ . E .-B.-G . stf . > |

72 .10
101 .70
101 .10
102 .

70,40
114 .20
102 .80

Lei 102 .20
' 5S .-L0
100 .90

105 .10

75 .60
75 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5Jt

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do. Ser .3verl .kdb. »
do . 8 . 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J

— Ansb .-Gunzenh . fl. 7— Augsburger fl. 7 37 .90
Braun Schweiger Thlr . 20 180 .40
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. > 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 472 .50

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 390
Pappenheini Gräfl .s. fl. 7 45.
Salm-Reiff.Q. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400— Ung . Staats!. ö . fl. 100 356 .50— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Oeld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .46 20 .42
20 Francs -St. » 16 .28 16 .24
Oesterr . fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. . 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .183/4
Neue Russ.Imp. p .St. 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber * 99 .80 97 .80

do.
do.
do.
do.
do.

F, G, H , K.L »
M, N, P »S »
T »
O »

97 .30
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
98 .80
98 .70
98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

.AmeriKan. Noten
(Doll.5— 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1 Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 1WH1.
Ital . Noten p . IOOLe.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do. (1 ii.3R.Xp.100R

Schweiz . N. p. 100 Fr.
“Kapital u Zinsen i . Gold.

4 .191/2

4 .19 V2
80 .95

20 .49-/2
81 .30

169 .10
81 .46
85 .05

81 .30

Reichsbank-Diskonto 60/0 Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

78 .80

Amsterdam . . fj. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Rahen . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 3.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . • • • • • * ( • Kr. in. S.

169 .10
80 .95
81 .30
20 .49 5

4 .21
81 .30
81 .30

84 .95

50/0
4 -/2%

50/0
60/0
50/0

30/0
51/2-0/0

8%

4-/2%
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Unser diesjähriger

Grosser Räumungs -'Verkauf
VOn

Herbst - und Winter -Paletots,
Schlafröcken und Hausjoppen

beginnt M ©sata,g?9 «leii IS . lovembep.

38 Wilfielmsfrasse 38- RoSCIltfaal L Dwid , Hoflieferanten.
28351

Liebesgaben für das südwestasrikamfche
EMeditionskorps

stnd im Laufe der letzten Wochen bei der Sammelstelle des Bezirksver¬
bandes der Vaterländischen Frauenvereine eingegangen: Aus
Wiesbaden : von Herrn Kaufmann Karl Philipp ! 7000 Stück
Zigaretten, von Herrn Weinhändler Wilhelm Heß , Firma Gödel,
48 Flaschen Oberingelheimer Auslese in 4 Kisten, von Herrn Otto
Zwirner 800 St . Zigaretten; vom Vaterländischen Frauenverein
Wiesbaden 12 Paar wollene Socken, 3 wollene Hemden, 6 wollene
Unterhosen, 1 Flanellhemd, 8 wollene Leibbinden, 7 wollene Schals,
1 wollene Lazaretjacke; aus Mainz : von I . L. Hobelsberger,
Witwe, 3 Kisten, enthaltend 4 Fl. Kakao-Likör, 5 Fl. Himbeersaft,
5 Fl. Zitronensaft, 1 Büchse Kakao, 100 Taschen englisches Pflaster,
50 Taschen Meroplast(hygienischer Wundverschluß für Taschengebrauch),
Punsch, Schokolade, Zahnpasta, Haarwasser; aus Zuen , Post Rugs-
broech, bei Brussel : von Herrn B . Jost 100 Flaschen guten alten
Bordeaux-Wein; aus Darmstadt : von Herrn Sell ein Paket mit
Schokolade, Kakao, Haferkakao, Zigarren. Tabak, Pfeifen u. Briefpapier:
vom Vaterländischen Frauenverein Biedenkopf : 1 Unterhose, 1 Taschen¬
tuch, 14 Paar wollene und 13 Paar baumw. Socken, 1 Kiste Zigarren,
1 Fl. Pepsin; vom Vaterland. Frauenverein Marieuberg : 20 Mk., die
zur Anschaffung von 300 Zigarren und 20 Rollen Kautabak verwendet
wurden; vom Vaterländischen Frauenverein Rüdeshcim : 6 baum¬
wollene Biberhemden, 2 Trikothemden, 12 Paar wollene Socken,
12 Taschentücher; vom Vaterländischen Franenverein JBeilbttra:
12 wollene Hemden, 24 Paar wollene Socken) 24 Taschentücher; von
der Königlichen Staatsregiernng : 10,000 Flaschen Emser Wasser
in 200 Kisten verpackt.
! Diese Liebesgaben sind in 209 Kisten der Hauptsammelstelle in
Hamburg zur Weiterbeförderung zugeführt worden. Herr Hofspediteur
Rettenmeyer hat, wie bisher, so auch diesmal, auf den Betrag seiner
Rechnung von 12 Mk. 40 Pf. in Anbetracht des guten Zweckes verzichtet.

Von Frau Rühl -Specht in Wiesbaden wurde eine gestickte
Tischdecke für eine Verlosung gestiftet.

Den Altchen Gebern dieser Spenden sagen wir im Namen unserer
tapferen Kämpfer in Afrika wärmsten Dank und verbinden damit die
Bitte um weitere Gaben. F 210

Wiesbaden , den8. November 1906.
Der Vorstand des Bezirksverbandes der Vaterländischen

Franenvereine.
Die Vorsitzende: Der Schriftführer:

Prinzessin Elisabeth Wilhelmi,
zu Schanmburg-Lippe. Oberstleutnanta. D.
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von Hlieing -nner Winzervereinen.

AbcM ui 7eraM garantiert natnrrelner feine
von Winzervereinen.

Rheingauer Winzer-Stube,
Wiesbaden, Bahnhofstr . 5. Tel. 3384.

PELL
Eigene Kürschnerei.

Weitgehendste Garantie
für fachmännische Ausführung.

Neuanfertigung, sowie
Umarbeitung

unmoderner Formen
in moderne.

Fertige Pelz-Jacken
in grosser Auswahl

am Lager.
Anfertigung nach Hass.

Prima Seal -Bisam-Jacke
nach Mass,

elegante Ausführung,
von IOO Mk. an.

Prima Persianer Jacke
nach Mass

von 45 ©, 55 © u. ©OOMk.an.
Edelmarder , Zobel, Nerz,
Chinchilla, Hermelines,
Persianer , Astrachan,

Breitschwanz , Blaufuchs,
Weissfuchs etc.

in grosser Auswahl am Lager.
Pelz-Decken. 2494

l
4 Webergasse 4.

O
Gute Winterkartoffeln , Mag .-Bon.,

Gelbe, Weltwunder , Obst u. Zwiebel
billig Dotzhennerstratze 24, 2.

!!

„Barette"

Für Ball
und

Gesellschaft!

IwmAülm
in jeder Preislage * * *
und in allen Modefarben.

Grösste Auswahl in SchuiiscMallen ml.  Agraffen.

3. Spier Kachf.,
J  Langgasse 18x Wilhelmstrasse 14.

Telephon 2Ä.

D-,Wiesbadener Franen-Verein
hat sich seit mehr als 60 Jahren zur Aufgabe gemacht, die Ausgabe von Arbeit
an bedürftige weibliche Personen durch seinen Rengaffe 9, den der
Verein für den bevorstehenden Wcilmachtsbedarf bestens empfohlen hält,
Verabreichung warmer Speisen und von Kaffee zu geringen Preisen in der

des Vereins, Steingaff « 9, Unterstützung hilfs¬
bedürftiger Armer u. s. w. Um diesen sein n Aufgaben in erwünschtem Umfange
gerecht zu werden, bedarf der „Wiesbadener Frauen -Verein " der tatkräftigen
Milhilfe aus allen Kreisen und bittet herzlich um Zuwendung von Gaben und
Anmeldungen zum Beitritt als Mitglied. Sowohl die Vorsitzende, Fräulein
Helene *on Itoeder , Albrechtstraße 7, wie auch die mitunterzeichneten
Damen und Herren des Vorstandes stnd gern bereit, Spenden und Anmeldungen
entgegenzunehmen. F 203

Der Vorstand des „ Wiesvadeuer Fraucu -Bereins " :
Fräulein Helene von äB« ed <*r , Albrechrstr. 7, Vorsitzende. Frau
Baronin v. Eiienl . Bierstadterstr. 26. Frau Professor iiorgmann,
Parkstr. 14. Frl . tkovi « OlivUi -ovn , Kaiser-Friedr .-R ng 37. Früul.
Aon » es « erv :, Sonnenbergerstr. 4. Fräulein Helene esi -i -n -n,
Walkmühlstr. 6. Frl . I-vüir » ». Hnnenfelrit , Walkmühlstr. 31. Frau
Auguste Hertas , Schwalbacherstr. 39. Frau Bürgermeister Hess,
Nikolasstr. 20. Frau Oberbürgermeister » r . v. Eitet :, Humboldrstr. 26.
Frau Professor Halle , Uhlandstr. 6. Frau Baronin v. Binoop,
Uhlandstr. la . Frl . Anna Siöiiier , Rauenthalerstr. 10. Frau Direktor
Schipper , Hildastr. 10. Frl . H , Kiemendorlt , Emscrstr. 12.
V.-Konsul fiiradcnwid , Sonnenbergerstr. 58. Pfarrer Xieincndorlt,

Emserstratze 12.

Q)os All ich

meinen Lieben schenken?

Schöne Auswahl geschmackvoller
Fes tgeschenke.

„Sie Kunst für Me."
Gabriele Dittrich-Bach,

Wiesbaden,
Blarhtstrasse 8 , Ecke Mauergasse,

am Rathaus.

2745

Elektrische Taschenlampen,
elektrische Leuchter

in größter Auswahl, nur beste Fabrikate, zu den billigsten
Preisen, Ersatz - Birnen , sowie stets frische Sendungen von

äa Ersatz-Batterien empfiehlt 2!

H. Kneipp , «»n>gage».

Persistlie MMM
Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬

kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. Mo.8189) F43

l «HZ & Cie.
9

ausschliesslich 5 - L8
_ . und in
Paris,

Rue du Faubg.
Poissonniere 64.

Konstantinopel,
Stamboul Yalide Han 45.

Smyrna,
Quai anglais.

Km

Angenbllcklicli eines der grössten Lager Europas.
Äeltesie Importeure Deutschlands.

’E'eleplioras Mainz Wo. rs », IParäs Wo. 8SS —S4S»

Opern-u. KonzertWu- erin tgg &fi
Vorzug!, mühelose Tonbildung. Methode Kammcrsäng. Lcheidemauter»
Offerten unterA»18  an die Tagbi.-Haupt-Agentur, Wilhelinstratze6. 620?
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54 . Jahrgang.

Die Prot. Gcdächtniskirche in Speier.
Die mutige Glaubenstat unserer Väter am 19. April 1829 in Speier

war nicht ein Protest allein . Sie ist ein Bekenntnis so gewiß, als das , was
'acht Jahre vorher im nahen Worms geschehen war , und das , was sich nur
ein Jahr später in Augsburg ereignete , eine Glaubenstat , ein Bekenntnis
war . Im protestantischen „Nein '' zu Sveier lag das Bekennen, lag zugleich
Luthers evangelisches „Ja " auf der hehren Wartburg und den Mut zum
Bekennen gab das Vertrauen auf die Verheißung Jesu Christi:

„Wer mich bekennt vor den Menschen, den will ich bekennen vor
meinem himmlischen Vater ; wer mich aber verleugnet vor den
Menschen, den will ich auch verleugnen vor meinem himmlischen
Vater/ ' Ev. Matthäus IO; 82, 33.

Aus meiner Heimatstadt Eisenach, in deren Bergen , Tälern , Wäldern
und Ortschaften , welche sie umgeben, die Sage flüstert und die Geschichte
mächtig erzählt von dem großen Gottesstreiter , Volksmann und Kultur¬
kämpfer Dr . Martin Luther , sind mir von den nachgenannten werten
Damen und Herren zur inneren Fertigstellung der Geoächtniskirche ferner
zugegangen:

I . Durch Sammelkästchen:
1. Ans der Stadt Eisenach: a) 49 Kästchen je unter 1 Mk. nnt zu¬

sammen 17.81 Mk., d) ferner 50 Kästchen je 1 Mi . und darüber mit zus.
88,36 Mk., und zwar : Verw. Frau Ottilie Bär , Grosche, Preuß . Hof,
Johannes . Erholung , und Meder . Hopfenblüte , je 1 Mk. ; Harserm, Schwan,
l .Oi Mk.; Loge Warte a. d. Beige 1.08 Mk.; Mattheus, Thür. Hof, und
Rahnis , neuer Felsenkeller, je 1.10 Mk. ; Heusing, grüner Baum , 1.13 Mk. '
Ist , Harmonie , und Lass Walther je 1.18 Mk. ; Gothe, Bergschlößchen, 1.20
Mk. ; Jaevb , Erbprinz , und Sack, Rodensteiner <2 Kästchen), je 1.27 Mk. ;
Hodermann , Sophienau , 1.29 Mk. ; Franke , Kaiserhof . 1.33 Ml . ; Bankier
Heberlein , 1.34 Mk. ; Emil Borst 1.38 Mk. ; Schilling , Karlshalle , 1.80 Mk. ;
Bastanier , Alt -Heidelberg, 1.83 Mk. ; Glößner , Goldene Traube , 1.88 Mk. ;
Harseäm-Blumenthal , Kaiser Friedrich , 1.60 Mk. ; Cafe Rothschuh 1.63 Mk. ;
Cafö Schmitz 1.67 Mk. ; L.'.tter . Weimarisiher Hof, 1.72 Mk. ; Cafs Roßbach
1.83 Mk. ; Hobercck, Ratskeller (2 Kästchen), 1.91 Mk. ; Lucas , Luther -Haus-
Keücr : 1.94 Mk.: Mönch, Klostcrgarten , und Röß, Hännesburg , je 2 Mk. ;
Lindemann , Mille , 2.01 Mk.; Menzel , Waldbaus (2 Kästchen), 2.10 Mk.;
Frau Wwe. Zimmermann 2.16 Mk. ; Kuranstalt Hainstein 2.17 Mk. ; Stein,
Wilb . Ernst , 2.28 Mk. ; Kurhaus Fürstenhof 2.67 Mk. ; Braun , Klemda,
2.70 Mk. ; Röder , Elisabethenrvhe , 2.74 Mk. ; Köhler, Bahnhof , 3.04 Mk. ;
Beck, Löwen (2 Kästchen), 3.80 Mt . ; Anhalt , Karthäuser Hof, 4.10 Mk. ; Glau,
Johannisbad l2 Kästchen), 8.21 Mk. ; Wieprecht, Wartburg (2 Kästchen) 12 Mk.

2. Aus der Umgegend von Eisenach: a) 13 Kästchen, je unter 1 Mk.
mit zus. 8.81 Mk. : darunter ein Kästchen im Gasthof zum „Tannhäuscr ".
Herr Emil Schwanitz in Thal , welches fehlte, d) ferner 12 Kästchen, je 1 Mk.
und darüber , mit zus. 29.08 Mt ., und zwar : Verw. Fr . Sofie Jßleib , Löwen
in Förtha , Kühn, Kurhaus in Ruhla , und Nordmann , Bellevue daselbst, je
1 Mk. ; Köhler, Auerhahn in Wilhelmstal , 1.28 Mk. : Jak . Liebctrau , Hörsel-

. arund in Schönau , und Quendt , Zapfengrund in Kahlenberg , je 1.33 Mt . ;
Moslopp , Kaiserhof in Ruhla , 1.88 Mk. ; Schall, Schöne Aussicht in Schönau,
2.71 Mk.; Fuhrmann , Eichberg in Deubach, 2.83 Mk. ; Wieprecht, Nürnberger
Hof in Wutha , 3.10 Mk.; Schäfer , Hohe Sonne bei Eisenach, 3.88 Mk. und
Trunk , Weinbaus in Marksuhl , 5.07 Mk.

Heute aus . . . . 124 Kästchen 141.03 Mk.
Am 25. Aug. d. I . aus 443 Kästchen 990.74

Ueberhautzt aus 867 Kästchen 1131.77 Mk.U. Direkte Gaben:
1. Ans der Stadt Eisenach: 3 je 80 Bf . = 1.50 Mk.: verw. Fr . Marie

Hartung , Frau Oberpost-Assistent Klara Reich ul Herm. Steiniger ; 39 je
1. Mk. ; Rent . Karl Adami, Rent . Gust. Anhalt , verw. Fr . Geh.-R. Landger .-
Präs . Avpclius . Goldschmied Frch. Baucke, Rcichsbankvorst. Born , Dr . Felix
Bvrnemann . Berging . Ziegeleidir . Viktor Bornemann , Bürgermeister Dr.
Bräcklein, Maurermeister W. Creutzburg, Kommerzienrat Fabrikbes. Frch.
Demmer , Mühlenbes . Dobschall, Hof-Optiker Eckstein, Privatier Jul . Eltze,
Frau Dr . Henzschcl, Pensionatsvorst ., Hojhutmacher Aug. Hiersemann,
Spark .-Kass. Höffel, Postsekr. A. D. Jahr , Kaufm . Fritz Kallenbach, Zimmer-
nieijter Alb. Kehl sen.. Rent . Hch. Kestner, Major a. D . Kloer, Hofl. Babn-
bofswirt Louis Köhler, Kausm. Bankbeamter Otto Köhler, Staatsanw.
Kolbe, Rent . Mor ' tz Lehmann , Hofbäckermstr. Karl Mcffcrt , Drechslermstr.
Otto Niemann , Frl . Elisadeiü Osburg , Oberst z. D. v. Riedel, Rat
Rupprecht, verw. Fr . Marie Sältzer , Prof . Dr . Otto Schmidt , Polizei -Jnsp.
Sprudler , Maurermstr . Gust. Etc in , Forstmstr . Steinmetz , Lehrer Stolz,
A. S ., Hofzimmermstr . Gust. Voigt, Rektor Werneburg . 1.80 Mk.: Land¬
rat z. D. v. Uthmann . 31 je 2 Mk. 62 Mk. : Schulrat , Schuldir . a. D.
Ackermann, liberal denkende Kotbolikin A. A., Dr . Gg. Bornemann , Prof.
Sprach -Heilanstaltsbes . Rud . Denbardt , Kanö. theol. Ä. Eisenmenger , Hof-
apoth. Fischer, Landger .-Dir . Dr . Fürbringer , Kausm. Heintz, verw. Fr.
Oberstleul . Hübner , Forstmstr . Kallenbach, Dir . des Sofienbades Hauptm.
d. L. Kluae, General z. D. v. Leugerke, Landger .-Rat Lincke, Rent . Dr . Otto
v Lobbecke, Hoiavoth. Rud . Oßwald , Postdir . a. D. Randel , Seminar - u.
Töchterschule. Rösing, Staatsrat a. D. Dr . Schambach, Prof . Schmiedel,'
pik nt . Franz Schmitz. Maurermstr . Gg. Schroeder, General z. D. v. Sehdc-
>o:tz. Major a. D. 'sickel, Postdir . Weber, Rent . v. Wedemeher, Landger .-
Rat Werter , Oberforstmstr . a. D. Wittich, Postdir . Wredc, Major u . Bat .-
Kommandeur v. Wnrmb , X.  g). Z., verw. Fr . Hotelbesitzer H. Zimmermarrn.
Hj je  3 = 48 Mk.: verw. p-r . Rent . Henriette Anhalt , Frhr . v. Bbg., Archit.
Maurermstr . Lorenz Freitags Kauflcute Frch. u. Phil . Habermas , zus.,
Schuhwarengerchaft , Karlstrage 7 (Gaben -Annahmeftelle), verw. Fr . Hr .,
Privatier E. Hunrcke, Landger .-Rat Dr . Jungherr , Rent . Karl Kehl, Forst¬
rat Matthes , Landgerrchts-Präsident Dr . Mittenzwcy , Oberforstmstr . Poppe,
verw. Fr . Rent . Lrzzie Rohrrg, Rittmstr . v. Schwartzcnberg, Rent . Jul . Steg¬
mann , Oberlandforstmstr ., Dir der Großh. Forstakademie, Dr . Stöetzer,
Bankier Severus Thieme. 4 Mk. : Kausm. Karl Scharfer , Wäschegeschäft.
Karlstratze 28 (Gaben-Annahmestelle). 2 je 8 = 10 Mk.: Rittergutsbesitzer
Werner v. Eichel, Strerber , Großh . S . Kammerherr . Hauptm . a. D. v. Stock-
Hausen 8 je 10 ^ 80 Mk.: Rechtsanw. Landtagsabaeord . Appelius , Kom.-
Rat Nikolaus v. Drehse, Ritterautsbes . Leut . d. Res. Frch. Gg. v. Eichcl-
Stre -ber, verw. Fr . RitteMutzbes Jda (Julius ) v. Eichel, verw. Fr . Ritter-
6uUbes. Safte (Frch ) v. Eichel-Streiber , Kom.-Rat Erbslöh , Bergwerksdir.a . D . Mook u. Justrzrat Rebe ; zus. 246 Mk. Nr . 1.

2. Aus Ruhla bei Eisenach: 4 je 1 Mk.: Uhrmacher Böttinger , verw.

frl8 , Fabrikant Ernst Erk. Bürgermstr Eisenacher Anteils u.' Landtags-
abgevrd. Hovvert. Fabrrkbeŝ Alb Threl . Fabrrkdir . Hch. Thiel . 10 Mk.:
Bei-w. Fr . Kommerzienrat vabrikbes. Albine Thiel . 2 je 20 — 40 Mk •
Kommerzienrate u. Fabrikbes. Gebrüder Otto u. Reinhard Bardenheucr;
fiVL)• /D VJCT» JtX » A.
„3 . Aus der übrigen Umgegend Eisenachs : 5 je  1 Mk. : Kaufm . Ernst
Brehm aus Gotha , Forstmstr . Emil Eckoldi . Thal , Pfarrer Osw . Hüttig in
Mosbach, Prrvat -ere Martha Schmidt aus Coburg. Prof . Schwarz aus
Halle a. S . 8 Ml . : Pfarrer Dr . Matthes ln Farmroda : zus. 8 Mk. Nr . 3.

Heute direkte Gaben . 329._ Mk
Heute Kästchen-Gaben . . . . . 141 03

Zus. aus Eisenach und Umgegend 470.03 Mk.
Dazu lt . Quittung v. 31. v. M. . . 6892.72 „

ru s. r „ Ueberhaupt . 7362.78 Mk.
, . . Allen  Gebern und Helfern innigen Dank. Um weitere Spenden wird
herzlich gebeten. „Wer säet tm Segen , der wird auch ernten im Seaen
E,n Jeglicher nach seiner Willkür , nicht mit Unwillen oder aus Zwang ; denneinen fröhlichen Geber hat Gott lieb. 2. Korinther 9, 6. u. 7 ü

®te SBtc§:ba&ener Gaben werden in Kürze veröffentlicht . 2822
Wiesbaden (Philippsbergstr . 28), 10. Nov., 1906, Luthers Geburtstaa

Namens des Gesamt -Bauausschusses für die Gedächtniskirche in Speier ' 8"Hai- Meyer, Regierunas -Sekretär in Wiesbaden.

Brauhaus „ Zur alten Krone",
Brand 9. Mainz. Brand 9.

Inhaber : Carl Hessels.

Täglich Konzerte des„Harzer Tamm-Orchester".
Direktion: C. Bimst.

Großes modernes und klassisches Repertoir. Anfang: An Wochentagen7 Uhr
abends, an Sonn - und Feiertagen 4 und 8 Uhr. — Am Buff - und Bettaa
(21. November) finden2 Konzerte statt. Anfang 4 Uhr nachm u. » Uhr abends
— Gleichzeitig empfehle B» Elefantcnbriiu Worms u. Altmünster -Bier
Mainz. Gut bürgerlicher Mittagstisch . — Reichhaltige Abendkarte.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Carl Hessels.

Männer-Gesangverein„Hilda“
Sonntag , den 11. November, bei jeder Witterung:

Familien -Ausflug nach Erbenheiw,
Saalbau „Zum Adler".

Dortsclbst: Chorvorträge , Tanz re.
Unsere Gesamtmitgliedschaft, Freunde und Gönner ladet hierzu höflichst ein

Der Vorstand.
Abmarsch: 2'/? Ubr von der Engl. Kirche.
Fahrgelegenheit: Elektrische Straßenbahn und Hess. Ludwigsbahn. F355

Uereiii für mlkMWMW GchWitsOge.
(K. M-)

Am Dienstag , den 13 . November , abends Ssiü Uhr , wird Herr
I »r . med . Sexaner ans Frankfurt a . M . einen

öffentlichen Bortrag
über : „Lungenkraukheiten mit besonderer Berücksichtigung der
Wohnungshhgiene" halten.

Eintrittspreis 80 Pfennig. Mitglieder haben gegen Vorzeigung der
Legitimationskarte freien Zutritt . § 444

Der Borstand.

König!. Preuß . Klnssen-Lotterie.
Haupt- und Schlnßziehnng 5. Kl. 215. L. v. 6. Novvr. bis 4. Dezbr.

Kanflose:
Ganze Halbe Viertel Achtel Lose

zu 200. - , 100. - , 50.- , 25 Mk.
Königl. Lotterie-Einnahmer

HVienoH « . Mainzcrstr. 31.

X

An die Bewohner Wiesbadens.
Zur Feier der Eröffnung des neuen feahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

Falrnen
der Bonner Fahneiilalirik , Hofl. Sr. Majestät des
Kaisers, in empfehlende Erinnerung. Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819
Gr. Luxemburg. Hoflieferant,

13 Ellenbogengasse 13.H. Schweitzer,

Günstige Kaufgelegenheit
für Sanerkrantstäuder und SteiuWfe

in allen Größen.
Wegen Räumitng des Lagers gewähre ich bis Ende November

auf B» Höhrer Steinzeug 10°/» Rabatt,
auf Glaswaren . . . . 10 °/» Rabatt.

Steinvasen . Zierkrüge, sowie Porzellanfiguren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Julius Mollatli , Schulberg 2 (Ecke Michclsberg).r BSiederrhein . Malzextrakt,
bestes , ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel , nicht zu
verwechseln mit gewöhul . üflalzbiereii.

Haupt -Niederlage bei : Ed . Böhm . 2643

| OBUGOSTj
Treppen-
Leiter«

in
bester , solider
Ausführung

empfiehlt von
Mk . 3 .— an

Süd-Kaufhaus,
MoritBstr . 15.

Lieferant des Beamten -Yereins.

Liöertyk Go.Ui,  Li
Alleinige Vertretung

für
Wiesbaden und Umgegend:

J. BACHARACH,
4 Webargasse 4.

Aparte
Liberty -Seidenstoffe

für
Binsen mä GeseilicWeiOer.

Liberty-Artistic -Velvets.
Liber ty- Dekorationsstoffe.
Liberty- Kissen etc.

J.
4 Weber "-asse -4.

K41

Dclds
von BJergmann sd 4 «»., Radcbenl»
ist das beste Haarwaffee . verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopsschuppen,
stärkt die Kopsnerven , erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.

Fl . 1.25 n. 2 Mk. 1991
bei Carl A° ortzchi , Germ an ia-
Drog », Willi . ISaclienkeimer,

Welches Ist die schäteeiis^
werteste Eigenschaft des

Mannes?

Diese interessante Frage richtet die Familien - und
Modenzeitschrift „MODE VON HEUTE “ , Frankfurt a. ftl.,
Bleichstrasse 48 an alle Frauen und Mädchen, und setzt für
die besten eingehenden Antworten

Damenpreise in Höhe
von 3800 Mark

aus. Schluss für die Einsendung der Preisarbeiten 20. De¬
zember 1906, Veröffentlichung des Resultats und Zahlung
der Preise am 1. Februar 1907. Zur Teilnahme am Wett¬
bewerb sind alle Damen berechtigt , welche die Abonne¬
mentsquittung für Oktober -Dezember ihrer Arbeit beifügen.
Die „MODE VON HEUTE “ kann von allen Postanstalten
und Buchhandlungen zum Preise von Mk. 1.75 für das
Vierteljahr bezogen werden. Die bisher erschienenen Num¬
mern werden kostenfrei nachgeliefert . Probenummern gratis
vom Verlag der „MODE VON HEUTE “ , Frankfurt a. Al.

_ _ )



.riiotograpisclies UnternehmenL Ranges
mit billigen Preisen und hoehknnstler. AuMlIsniiigei

Sonntags WIESBADEN Fahrstuhl'

geöffnet . jjf . ßllff StflSS © 10 . Atelier.

Spezial -Abteilung für Yergrösserungen
Fahrstuhl

zum
Atelier.

Wir liefern Vergrößerungen in künstlerischster Ausführung mit Karton.

Sonntags
geöffnet.

rr ein ZN 45  em flr » Mk.l 58 cm AI 73  cm fürL8 M
48 cm zu 63  cm für1 © j| .| S(cmu 76  cm Kr KO Mk

Bei mehreren Personen , sowie Yergrösserungen in Farben ein kleiner Aufschlag.©ans umsonst ©ans umsonst
erhält leder , der sich in der Zeit vom
inkl . 11 . N ©V. bis inkl . 15 . De ®.
eine Vergrößerung seines . eigenen

Bildes bestellt,

Weiiinachts-
Aufträge

bitte recht
friiliKelfcfg -.

Weitgehendste
Garantie

für
alle Bilder,

Aufnahme
auch abends
bei elektr.

Licht.

WeihnacSits-
AnMge

bitte recht
frühzeitig.

eine Aufnahme seines eigenen Bildes
bestellt , ganz einerlei in welcher

Preislage
Ein Emailbild

für BäroscSse , Ait2iäng :eir oder
Bfi sv«w « t : s*n n » de 9? in feinster Ausführung.

Seite 10. Samstag , io , November 1806. WiesL adMeJ TaglüatL» Abend-Ausgabe, 2.  Blatt.

IÄ | gg x ^ LSdMEMLLLEiSSMMSMMMM « ÄLLLLWWMG « MM ?̂ M8

iW li i :
Nr. 527,

Telephon
3775 . Heinrich A. Kaiser » Herren-Schneitfer,

leugasse 2, Ecke Friedrichstrasse.
Anfertigung mach Kass assifer Oasrantie für eleganten tadellose !! Sita.

Lager m- und ausländischer Herren-ModestofFen.
Prämiiert mit höchster Auszeichnung.

Massige Preise.

Gelbe Kartoffeln!
2,^5 2Ptt*  ff 1* JPüsSiiejr« Neros

strafze 23. Telephon 2730.
Frauenleiden.

diskrete, beseitigt. Off. unt. JE. LS»
mt den Tagbl.-Verlag.

empfiehlt

Herren-, Damen- und Kinderstiefel

Die Heilsarmee,
Uorkstraste v. Yortstraße 6.

Sonntag , den 11, November,
avends . HlU ttftt ?, findet eine besondere
Versammlung statt, unter Mitwirkung
der Gesangs- und Guitarrenbrigade,

jedermann herzlich willkommen!

Bette«
Möbel

Hontektion
für

tterrenu . Hamen.

'Lnflilfa&Ca
’22 Miclielsberg 22,

Schubert -Bund.
Sonntag ', den S 8 . Kovember 1908,

abends jiiinkt 8 Klbrsf. Vereins-Konzert
mit Ball

(lOr -jähriges Stiftungsfest)
im liasinu , Friedricbstrafse 22.

Mitwirkende : Fräulein Iuiise niilier . Königl . Hofopern¬
sängerin von hier , (Sopran ), Fräulein Cäcilie bcii von hier
(Klavier ), Herr Konzertsänger Adolf Müller , Frankfurt a. M
(Bariton ). — Leitung : Herr Wilhelm fcjeis.

Ballanzug Vorschrift . F363
IBer Vorstand,

WnftL. Blumen
und Laubzweige für feine Dekoration.
KunstblumengeschäftB . v. Santen

Ma üritinsstratz « 8.

hervorragend eleganten Formen,
guten Passformen.

Einheitspreise für Bamen nnü Herren
Mk . 10 .50 Mk . 13 .50

Mk . 14 . 50 Mk . 1G .5 .0~

Alleinverkauf  der berühmten Mercedesstiefei,

sowie sämtliche Schuh wa ren jeder Art
für jeden Beruf in grösste r Auswah rzu

denkbar billigsten Preisen.

Sauerwein & Kirch,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn).

mm

Beachten Sie unsere 3 großen Schaufenster.

stark gearbeitet,
absolut

sturm sicher,
empfiehlt 2352

Franz Füjssner,
Wellrilzstr . 6.

Restaurant

Falstaff
Moriizsti 'aße 16.

Meiste Samstag ' abend:

Wpsel!
Schweizer Tafel- und Wirtschafts- Obst,
kauft ntatt billig und gut Nerostr.3c>/37.

Obstausstellung M».. rsülle --,
Nerostraße 23 ' Televhon 2730.

Konkurs- Ausverkauf

SclmhwarenlagersE .OSily, Wiesbaden,
Sa

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solideFabrikate in

Schuh waren
zu aussergewöhiilidi herabgesetzten Preisen

zu kaufen,- worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

-Urod/t . F242

Restaurant
Zur alten Adolfshöhe.

Morgen Sonntag:

Konzert,
ausgeführt von dem 1. Rheinischen Künstler -Ensemble , Direktion K « ni - .
BttMctiard «. — Anfang 4 Uhr. - Eintritt 20 Pf ., wofür ein Programm

Familien über zwei Personen erhalten Preisermäßiqnna . ^
Es lad et höffichst ein  Johann ff*atily.

sie WriWr AerliNtöffelkL'AL 4.25  W.
Echte piwöeittaiier iartöfeln pei:3 —

franko Haus resp. Bahnstation Wiesbaden empfiehlt
n .el epl,ott 2t88 >— ätsarl ttirchner —. Rheingauerstr . 2.

Weihnachts-Gelegenheitskauf.
Ebers Werke in Prachto . zur Hälfte
des Kaufpr . z. h. Anerb. u. C. 17
^rgbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7682

Engl . Gartenstuhl (Faulenzer ),
gestickter, reich, geschn. Schaukelstubl
prersw . zn vk. Besicht, morg. v. 11—1
Uhr. Dotzheimerstraße 110, 2. 7^ °

1

#
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Wiesbaden, Kochbrunnenbadhaus Palast-Hotel
Kochbrunnenbäder , sowie alle
medizin. Bäder werden einzeln
und im Abonnement abgegeben.
Von 2 Ufer laaclimilttags

ermtisgigte Preise . 2823

Jagdwesten,
| Jletüffer -Jaclien , 2780

Arbeitswäminse,
gute dauerhafte Qualitäten.

| Große Auswahl. Billige Preise.
Friedr. Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

M ’Haüdlnng
i Bärenstrasse 4.

Die neuesten Stoffe
für Herren-u. Knaöen-
Kieäder— in- u. aus-
ländischeFabrikate—
empfiehlt in sehr
grosser Auswahl24i6

Heb. Suptisfflil.
Resteweit unter Preis!

arwAz

%

Roll- u. Flachschreibtische,
Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer,

empfiehlt
Albert Pauli.

lilieinstr . Kl.

^anz aus Porzellan, weiss und
Zwiebelmuster. In 7 verschied.
Grössen vorrätig bei 2221

Conrad Kreil,
13 Tannnsstr . 13.

Me. Kkßrchin-MeiereNtter.
i » Tafelbutter ia,

aus erstklass. mehrfach präm . Meierei
der fruchtbaren Schleswig -Holsteinschen
Marschen . Ve-Pfd .-Proben h 70 Pf.
Helenenstr . 18, 1. Et . rechts , woselbst
Bestellungen entgegengcnommen werden
oder direkt an das Buttcrversandgeschäft

SS. SBi11el«» si«ji,
Rödemls -Husum , Schleswig.

Offenere mm  Wiglnttyen'
en gros — en detail.

Bäckerei Sauerwein , Karlstraße 21.

4. Mutig der8. Klasse 215. Kgl. Kreutz. fotterie.
(83otK t5. November bis 4. Dezember !906 .) Nur die Gewüme über 240 Mk. find den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)

9 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.
144 841 82 1021 103 13 239 406 26 [1000 ] 694 736 62 906 [600] 27 2226

317 48 61 62 70 444 92 625 82 832 994 3020 69 [1000] 76 188 214 4134
[3000 ] 266 387 460 968 5171 546 [1000] 687 823 937 [1000] 6368 673 776 7 225
312 61 413 618 ’ [600] 662 792 809 61 94 8243 603 962 0066 [600] 242 613
770 -97

10065 94 221 32 320 92 929 [1000 ] 11085 218 415 694 879 906 16 12 103
367 440 653 ( 1000 ] 57 74 724 48 78 <3 124 36 63 243 533 600 44 997 [1000]
14083 131 269 [3000] 391 419 541 873 937 99 15502 18239 346 699 700
829 88 917 32 [1000] 17096 182 246 484 664 18329 41 639 [1000] 880 973
19285

2 0025 98 223 387 485 668 675 780 829 921 [600 ] 21091 106 7 21 211
350 403 652 819 84 22130 232 35 309 409 26 627 74 600 2 3211 86 374 404
652 24030 168 81 203 333 88 476 86 614 716 925 25144 210 631 646 79 762
864 65 26381 506 67 [500] 84 874 982 [3000 ] 27162 68 668 730 829 910 [600]
28148 307 647 987 2 9045 118 263 402 600 922

30014 135 614 659 31036 37 120 38 73 244 467 [10001 606 728 835 65 95 979
3 2062 444 64 74 769 3 3620 94 707 [600] 837 83 3 4574 690 711 356 942 80
3 5208 356 507 32 731 816 3 6333 499 760 61 92 805 87 919 3 7029 83 109 63
76 357 444 568 918 3 8082 91 108 16 43 35 4 709 (1000J 74 869 39123 46 [3000]
244 64 624

40048 [3000] 281 300 76 660 626 973 41149 420 863 42134 [600 ] 249 847
937 79 4 3020 111 29 72 82 281 311 61 724 [3000] 47 44156 510 62 73 868 78
45098 266 625 96 781 882 4 6071 137 216 21 72 336 623 75 975 4 7 291 384
613 [500] 97 98 726 47 941 48029 90 164 92 [600] 302 468 84 [10000 ] 49002
124 265 314 457 703

5 6017 172 820 988 51058 210 39 710 5 2118 278 336 902 5 3046 98 417 67
669 84 780 54110 441 60 (500 ) 92 732 5 5 075 89 142 208 374 406 10 46 891
5 6028 168 211 79 691 729 975 5 7179 324 478 616 62 947 58198 782 804 963
59072 414 94

6 0041 90 149 308 25 660 674 731 76 877 99 61138 70 409 81 614 792 6 2233
[600 ] 33 60 348 614 [1000] 662 928 [1000 ] 64 63002 433 663 728 936 64162
227 309 38 407 33 [6000 ] 846 6 5169 88 92 223 [600] 66 396 407 28 514 837 941
66246 322 446 89 522 636 726 836 [3000 ] 92 [3000] 919 6 7 005 53 318 67 619
78 748 [500] 865 68010 27 [600] 227 73 80 [1000] 85 447 693 [600 ] 637 76 984
63162 74 469 71 [600 ] 85 [500 ] 612 765 96 848

71272 305 [1000] 14 648 79 795 814 7 2157 [1000] 223 49 346 685 768 867
73173 375 403 4 37 72 724 982 7 4219 [600] 420 66 626 89 9i8 7 5066 658 [1000'
626 926 91 76049 77 274 76 612 [1000] 46 80 786 899 922 7 7 239 67 308 [3000
457 [1000] 67 629 61 666 95 740 7 8027 68 410 673 78 680 836 7 9002 13000’
9 40 135 74 80 258 370 496 686 881 931

80012 282 496 754 854 69 77 81070 156 283 312 [500 ] 578 794 822 8 2356
469 [600] 560 62 711 17 27 [500 ] 84 898 8 3033 261 442 606 10 772 891 968 83
84159 76 208 391 468 [3000 ] 641 695 773 826 934 8 5078 8 6235 633 44 (600)
65 96 87324 [600 ] 35 481 743 [16000 ] 63 997 8 8144 346 93? 89063 156 68
221 47 [3000 ] 66 632

90010 43 269 [1000] 466 [1000] 305 [3000 ] 30 71 997 91147 343 540 800 9
92116 348 593 [500] 625 790 9 3203 351 [600] 402 710 66 809 34 4« 933 94232
41 365 77 608 10 844 960 9 5000 66 180 90 237 399 [3000] 668 77 [600 ] 700 78
985 96109 266 668 960 [500] 97285 353 693 884 98034 189 [600] 226 80 447
611 832 9 9028 142 468 623 645 870 910

TOO003 260 99 330 947 [1000] 10 1283 423 36 628 744 [600] 848 102168
[3000 ] 82 212 [6001 405 614 837 [500] 913 103255 [1000] 491 [600 ) 815 104129
[600 ] 330 81 449 61 62 626 66 93 711 [1000 ] 39 46 [600 ] 57 921 39 105 275 316
416 610 64 764 967 108150 [SOO] 330 408 652 64 621 980 10 7 060 169 68 [1000]
210 362 604 810 29 108199 427 34 764 67 865 933 109298 311 47 496 617 30
761 803 [1000] 60 938 63

110426 [1000] 69 97 666 76 86 751 927 [1000] 111073 [6001 279 402 [1000] 609
, 52 713 833 80 112047 112 401 572 862 980 113044 [3000] 217 453 79 [3000 ] 610

832 114068 82 252 66 92 362 642 115266 924 [3000 | 61 [1000 ) 118275 319 77
610 78 95 708 18 60 98 832 [500 ] 117066 174 280 691 673 835 907 118145 98 333
835 119436 68 664 880

120193 249 378 446 631 830 905 95 121114 242 [600] 81 [1000] 366 [600]
417 767 64 917 122312 [600] 421 99 12 4014 264 695 624 851 [1000] 70 (3000)
94 903 125223 34 318 22 35 43 432 639 [1000] 94 701 66 964 12 6060 136 686
762 912 127334 690 916 63 62 ( 28111 47 666 699 984 129029 47 87 191
223 [6000] 28 409 19 734 840 67 938 [500)

130206 61 421 28 663 711 76 817 131096 290 [1000] 355 444 49 617 838
89 919 132006 163 91 358 430 683 719 800 [500] ( 33028 185 [3000 ] 310 991
134056 183 227 328 468 655 62 739 363 61 13 5 058 460 640 706 (1000) 68 ( 3 6043
145 253 349 424 636 622 738 838 13 7 293 412 69 866 13 8206 311 31 644 [600]
787 809 139065 [1000] 252 [3000] 436 600 94 782

14 0409 59 88 601 39 [3000] 922 14 ( 047198 374 764 142115 244 375 682
143001 3 191 322 446 [1000] 61 671 [600] 760 880 144012 [1000] 292 418 597
616 [1000 ] 726 34 806 42 971 145107 350 68 409 41 637 60 767 830 982 148035
73 358 472 666 769 92 819 68 ( 4 7079 115 [1000 ] 39 92 (600 ) 359 407 12 722
148046 624 641 43 826 937 149083 158 [600 ] 93 210 72 316 461 541 68 996

15 0011 61 88 340 605 726 805 960 ( 51082 95 102 66 72 92 631 76 620
[600] 28 797 864 1 5 2040 90 253 383 411 69 506 [500] 7 94 153325 462 619
930 15 4032 100 69 216 [1000] 404 [600] 738 804 976 [600] 155186 227 [3000J
322 80 660 635 1 56011 109 22 350 97 725 930 157126 [6001 69 319 709 974
15 8041 106 26 665 642 769 1 5 8023 40 211 362 718 44 46 810 -40 [1000] 933

16 0264 306 458 [500] 568 600 16 92 823 28 91 1S1B83 233 58 314 16 [500]
771 970 162019 189 [500] 204 62 436 47 622 ( 1000] 163372 465 606 SB 600 63
701 16 4068 148 365 666 746 809 38 946 66 165179 [30000 ] 767 (3000 ) 871 906 59
166119 94 225 317 548 64 763 884 96 925 65 16 7070 86 109 606 83 168181 218
624 61 61 [3000] 766 824 16 9235 324 692 735 [500 ] 810

170058 147 561 56 746 64 [1000] 70 826 28 917 19 1 71169 295 355 654 825
950 71 17 2007 81 173 252 304 798 [590 ) 411 968 73 173049 64 169 213 345 62
72 490 639 96 760 174157 69 343 72 64 697 662 775 916 175 135 98.302 11
644 60 (10001 877 ( 1000] 965 74 1 76132 398 660 700 834”988 177103 66 570 97
880 17 8021 [500] 219 462 693 94 820 1 7 9686 890

186106 92 249 [600] 50 930 181008 239 309 [600] 648 739 812 23 182394
711 40 838 68 913 [3000 ] 76 183065 78 216 369 404 95 665 184147 331 718
954 185063 293 537 765 342 79 186148 210 [600 ] 323 69 672 967 96 18 7099
191 93 613 29 623 762 [600 ) 62 18 8337 404 11 636 98 722 [1000] 934 189050
669 778 [500]

190546 630 [600 ] 773 191137 [500 ] 97 478 671 728 87 192186 216 491
870 72 932 63 193070 [lOOOj 104 13 67 864 1 94198 204 483 628 43 807 61 944
195189 219 [600] 68 83 [6000] 314 405 607 646 836 [3000 ] 76 960 97 198042
44 264 307 93 642 727 34 923 [500] 19 7215 62 346 640 620 763 89 918 38
198136 245 [600] 73 758 895 199106 96 234 600 [3000J 40 61 62 728 895 98

200049 300 201022 68 177 [1000 ] 365 454 [600] 514 [3000 ] 33 556 744 968
20221 « 22 366 418 680 96 845 938 2 0 3079 89 [609 ] 329 61 637 63 8H 42 62
943 204139 [600] 275 359 602 28 885 2 0 5057 87 109 [1000 ] 268 383 718 26
38 887 2 06173 229 30 70 98 464 655 69 | 1000 | 207009 [500] 17 158 250 426
42 [1000 ] 673 84 86 749 2 0 8476 619 66 730 [500] 984 96 209039 173 79 « 1
213 622 746 831 913

210310 72 519 607 [1000] 854 211555 769 89 212156 [1000J 420 648 645
847 [500 | 213020 [3000 ] 79 495 524 [500 ] 651 847 65 97 21 4009 79 127 77
234 91 374 504 [600 ] 63 701 977 81 215078 U6 21 44 229 610 706 34 60 21 8162
366 661 93 [3000] 700 76 21 7001 268 [3000] 388 [500] 460 62 634 777 996 218034
96 389 627 842 21 9037 62 164 202 61 63 68 323 79 476

220020 , 12 75 224 43 [500] 303 444 651 67 800 30 929 221085 716 -60 974
22 2191 206 27 343 471 661 98 608 907 16 88 2 2 3045 352 608 762 916 33 65
2 2 4242 334 611 626 704 30 84 962 [3000 ] 225023 897 980 228014 244
661 796 831 906 2 2 7167 222 46 312 627 638 78 760 71 887 970 93 2 28146
93 280 615 30 80 624 68 974 2 2 9722

230048 472 938 231220 92 389 874 99 723 37 232372 [6001409 ’[500 ] 98
694 233173 228 469 234002 8 [1000] 30 174 [500] 221 875 235010 374 84
738 89 991 238095 237064 221 397 492 704 976 [500 ] 238016 422 646 974
78 239882 746 51 807

240014 [500 ] 16 233 327 96 680 723 [800] 848 69 93 241064 276 854
791 918 242019 116 [600 ] 73 31« 404 711 16 920 2 4 3078 262 413 92 612 704
244209 356 409 [600] 76 [500] 511 [1000] 858 948 245099 299 496 665 69
[3000 ] 74 362 968 88 246487 674 637 *1 [1000 ] 95 728 938 247007 330 403
26 531 [500] 32 68 863 248161 267 98 485 663 [1000] 722 850 73 249097
102 25,

250358 99 645 777 826 949 251242 64 [1000] 374 474 98 647 89 624 737
807 23 963 252207 62 464 887 93 924 253133 61 456 650 88 764 863 69 83
932 254014 37 358 628 75 255292 524 25 705 982 256082 138 287 448 ( 5« 1
652 924 81 257153 323 [500] 44 (500] 491 96 636 60 771 258077 114 98 282
607 85 701 [1000] 63 807 75 962 2 6 9340 461 627 43 66 820

280034 68 149 [500] 213 608 21 261043 243 323 621 661 722 45 83 861 282252
449 [6000] 630 72 792 833 971 26 3089 328 620 717 887 2 8 4008 [1000 ] 132
317 40 662 963 285029 86 203 621 825 962 268068 358 [1000 ] 68 400 524 663
888 287013 [500] 22 141 214 305 76 881 20 8 242 46 835 437 616 787 ( 6001
872 907 209099 [1000] 216 344 [600] 70 426 69 789 95 [16000 ] 896 909 95

2 7 0065 310 622 75 782 847 65 913 22 60 72 271000 91 234 382 464 765
616 62 900 77 88 272121 386 [600] 404 64 605 27 91 660 72 273004 36 96
141 46 69 204 818 2 7 4158 280 368 74 [600] 899 967 275033 307 434 603 93
96 771 [3000 ] 873 270377 743 84 853 84 [3000] 277189 231 278093
[10001 647 760 834 2 7 9027 42 258 346 96 627 63 781 816 919 72 79

280145 242 79 636 16000] 81 875 [6000] 95 281116 [1000] 216 309 528 [3000]
41 67 610 282023 « 1 84 282 396 486 545 388 729 861 82 283002 969 78
284226 [500] 344 662 716 285042 249 377 288032 694 [600] 668 79 732 74
[1000 ) 894 907 13 2 8 7 054 107 244 64 66 338 471 717

KWichtig » » g! Ju der DormittagMste bora 8 - KobcmBer Iie8 265162 ßatt 268172
in btt  SlaiOmtUaaSlifte 62733 Satt 62376 . 113779 90 statt 113677 990

4. Ziehung der8. Klasse 215. Kgl. Kreutz. Mene.
(Dom 6. November bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Ml . find dm

betreffenden Nmnmern in Klammern beigefügt. [Ohne Gewähr .)
9. November 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

38 130 379 528 704 14 914 1141 201 463 523 638 2 091 165 215 66 [1000] 507
669 778 804 60 3063 [800 ] 277 799 983 93 4199 231 439 701 78 876 5311
0096 295 [3000] 466 605 920 7264 306 79 419 723 24 37 8136 346 704 869
[3000 ] 9086 218 60 1600] 373 435 40 664 [16000 ] 763 808 73 977

10463 68 837 42 64 667 736 912 14 48 11130 244 824 28 93 976 [1000] 12199
[600 ] 336 68 694 13069 294 381 418 634 661 703 |600 ) 14 801 14173 312 48 634
763 869 78 [3000 ] 15 205 364 [3000 ] 468 82 615 [1000] 737 81 16034 91 729 [600]
SO [3000 ] 39 92 810 13 1 7190 319 [1000] 667 604 42 766 76 936 18043 66 68 80
216 62 360 63 420 674 606 [1000 ] 7 986 19034 134 472 777 866

20112 19 [3000] 60 235 601 846 64 970 21130 61 234 332 49 607 621 76 [5001
723 890 97 2 2182 770 942 76 2 3313 818 62 964 76 [1000] 2 4022 260 609 13000]
25040 133 349 472 796 869 63 990 2 6002 67 77 [1000] 106 43 986 2 7 021 35
279 477 662 756 66 71 867 28125 236 68 489 896 [600] 943 [3000 ] 86 29627
673 764 944 86 91

30103 386 439 97 686 711 49 [600] 31668 69 824 32327 638 737 [30001 972
33134 [3000] 328 [600] 604 686 652 996 3 4007 161 431 82 692 97 748 821 35248
405 636 [10001 741 889 997 3 0272 463 609 669 760 61 876 [3000 ] 940 37451 684
718 900 38 38039 312 95 39040 63 212 613 [1000] 718

40123 605 939 41011 [500 ] 93 123 316 18 33 67 72 708 (1000) 946 63 73
42347 626 748 [600] 91943089 827 44129 44 1600] 89 393 [600] 96 666 794 951
[3000( 60 45506 63 77 283 302 [1000] 936 80 4 0023 68 132 315 94 406 613 667
64 97 805 63 4 7096 109 361 911 18 4 8330 96 97 766 [3000 ] 926 49046 50 139
266 851 966

50026 309 79 434 66 74 791 967 51446 82 [600 ] 93 823 746 5 2041 80 97
127 372 427 608 61 697 772 899 947 80 5 3 001 39 193 291 [3000 ] 371 852 978
54140 nooo ] 208 35 46 318 48 50 401 801 62 97 964 5 5014 60 350 488 603 715
63 [1000] 67 [10000 ] 861 922 5 6039 295 463 871 [1000 ) 76 92 5 7132 [600] 448
664 742 48 948 66 5 8084 388 624 810 6 9179 206 [3Ö00] 74 [1000] 323 638 [3000]
94 [6000 ] 738

6 0445 47 669 669 96 738 878 [1000 ] 61190 379 466 74 80 734 0 2668 69 826
963 6 3064 100 307 31 40 [1000] 486 602 16 53 71 986 6 4830 8 5100 286 393
400 732 829 91 60 243 [6000 ] ' 444 736 67242 91 [600 ] 345 [1000 ] 469 640 64
08193 [600] 240 423 87 646 679 887 09127 456 836 95 932

7 0234 47 408 81 619 66 71067 148 61 63 437 [600] 88 917 72036 121 90
232 ;500 | 456 87 621 626 983 7 3154 282 90 602 23 [3000 ] 820 959 97 7 4090 134
660 66 632 738 40 836 [500 f 75371 416 865 932 96 70653 131 [600] 39 636 711
827 909 11000] 66 [3000 ] 7 7 060 107 8 44 232 369 95 407 51. 536 46 80 692 763
78026 [600] 222 [600 ] 412 603 [3000 ] 82 719 386 7 9017 41 136 [1000] 234 399 864

8 0060 435 721 971 81219 304 94 474 719 972 8 2013 206 [500] 48 84 92
301 jöOOJ 38 693 728 41 821 34 [1000] 8 3025 116 54 246 361 466 96 [3000 ] 698
608 36 [3000 ] 965 0 4011 639 65 866 900 97 0 5 014 46 170 237 [1000 ] 361 693
[500 ] 655 846 80119 [500J 32 [3000] 331 446 63 89 677 730 87 917 |6O0J 918 7088 205 367 402 646 797 868 8 8 201 73 360 469 697 723[3000] 56 877 8 8066
260 319 417 716 19 71 918 66

90105 69 232 [1000 ] 606 47 60 (600] 724 91272 313 97 423 36 666 74 606 84
739 987 92111 90 689 802 [30001 940 78 88 [3000] 94 83079 627 707 94099
146 391 461 503 622 783 85144 [600 ] 64 [SOOJ 666 794 955 9 0471 606 629 40 92
735 97007 [3000] 308 434 552 [16000 ] 63 776 83 91 9 8027 692 716 99 919
99079 [3000 ] 216 320 704 (3000 ) 30 883 943

100026 [1000 ] 448 626 30 93 [1000J 876 959 86 [600 ] 101166 699 [600] 611 932
94 102037 54 [3000 | 60 319 76 604 36 616 103551 66 639 921 104 263 300 400
697 822 11000] 105007 178 681 [600 ] 717 807 75 96 100113 [3000] 257 473 666 774
867 10 7 031 167 227 60 609 88 907 20 108064 484 [600 ] 562 84 636 74 840 [1000]
980 109149 237 334 914 66

110140 61 466 568 600 [1000] 716 [500] 802 9 111083 163 90 303 490 626 847
814 920 82 91 112107 382 419 606 714 811 933 68 113123 42 468 626 [1000 ] 693
784 957 114372 [600] 635 682 900 115091 268 [600] 95 467 87 985 [600] 1( 8025
66 74 347 [3000 ] 656 730 117033 [3000 ] 300 6 69 430 680 630 743 949 118596
670 803 50 119267 495 733 [3000]

120104 8 396 [1000] 121079 IST [3000 ] 212 91 693 667 122396 628 71 874
123193 276 666 663 63 736 896 984 12 4064 72 230 367 690 [600 ] 706 45 ( 2 5 057
128 84 775 871 961 120170 303 442 900 68 12 7002 [600] 4 [6001 80 214 |3000]
306 469 706 982 128345 66 662 13000! 949 63 128192 312 656 [1000 ] 820
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J. SPEIER NACHF.
Herz-Schuhwaren.

14 Wilhelmstrasse 14. Sonntag, den II. Wovember;
Modell-Ausstellung

von

Gesellschafts- und Promenade-Schuhen.

OBUGOS?
Wiesbadener

Spätzle
ittfreBett sich als nähr-,-schmackhafte und
leichtverdauliche Eiertcigspeise stets zu-
L." nehmender Beliebtheit. 2714

Täglich frisch im Spezialgeschäft:
Eirrteigwaren -Hans sieiucr,

Mauergaffe 17. Tel. 2350.
Bestellungenvon 1 Vfd. hier frei Haus.

K 147

Ringfrei!

a
®
P

Inh. Carl Brmst,
Am Römertor2. Telephon No.2358.

Billigste Bezugsquelle

wnen.
300er Messina- Zitronen , allerveste
Frucht. Kiste 18 M . . 10» St . 6 B
l JS*  W . Hoaumer 9
r Telephon 1801. Mauritiusstr . 1.

Mstze Tellmer»«De»
per Pfd . 20 Ps . , 2831

ital. Maronen
? per Pfd . 18 , 20 , 28 Pf.

€hr . M ©iper 9
__ Wedergaffe 84. _

Kartoffeln
für den Winterbedarf: ff. Magnnm
Ixmum , schöne gelbe und Manc-
Kartoffeln liefert Kartoffrlhandlnng

Christian flies,
Gneisenaustratze 18

Mag « , bonum,
anerkannt beste Speisekartoffelnfür den
Wintcrbedarf, Ztr . 2.78 , Kumpf 22 Pf.,
liefert frei Haus

C.f.M. KWanke ßlüU>
13 Schwalbacherstr. 48. Telephon 414.

AnzündehoLz,
lein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.20, Slbfall-
holz p. Ztr . Mk. 1.30, lief, frei ins Haus

Heinrich Biemer,
Dampfschreinerci,

Teleph.766. Dotzheimerstr 86. Teleph.766
. . Belgische Riesen, Franz . Lapins,
kulllg zu verk. Nito lasstraße 20, Sir.
' Hvchmod. Damenhut , nicht getr .,
>bllt. zu verk. Bismarckring 37, 2 r.

3 neue Ueberzieher b. zu verk.
Drudenstr . 7, H. 3. bei Zimmerm ann.

Schreibsekr. n. Zither -Sal .-Harfc
mllrg zu verk. Adelbeidstr. 66, Frtsp.

Herrschaftliches Eoupee,
wenig gebrauchtes, auf Gummi , niit
Serdegarnitur , zu verkaufen . Off.
unter S . 215 an den Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte Wagen,
pon Herrsch, einget., fast neu, zu
verk., als : 4 Coupees, 2 Mylords,
2 Visavis , 3 Breaks , 1 großes 10-sitz.
Meak (engl. Fabrik .), 2 Dogcarts.
1 Gefchaftsw., 2 neue Viktorias mit
abnehmb. Bock. Große Auswahl in
Schütten , hocheleganten fertigeil,
sowie im Rohb. befindlichen Luxus-
Wag. j. Art , letzt, u. Berücksicht, spez.
W-, bez. Garn . u. Lackier., in d. k. Z.
lieferb . Karosseriebau Georg Kruck,
Hof-Wagenbau , Wiesbaden . Rep.-W

2744

__ Brenn- mi
Wirtschaft zu verpachten.

. ikeli
Änzündehofz.

Erstklassigelei
zu kaufen gesucht.

100—150 Mille zur Verfügung; Ver¬
mittlung zwecklos. Off. sub „ la « SS* «
an B». Frenz , Wiesbaden . F44

Marl iütunkel
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider , Scknrhw., Möbel , Pfand-
scheine, Uniformen . Kockistättc 18.
Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eistn, Kleider,
Schnhe 2c. kauft und holt pünktlich ab

"i, > Orauienstr.  54 , Hth. 2. l.

MA» j. Höhe a. jedermann
z. j. Zwecka. Ratenrück-
zahl. besch. diskr. Müller,

Wiesbaden, Dotzheimerstr. 32, Part . r.

Tsrnz-NuLerricht
ert. akad. gcb. Dame(Berliner Hochschule).

Ensemble- und Eiuzelstunden.
-Nrtkvrichr irr Amrsttsirrsp »,

Näheres im Taybl.-Verlaq. " Rs
Privat -Mittagstisch,
^crftig , zu haben bei Frau

Namecke Wwe., Marktplatz 5.
sich tm

beff,,Reinig , ti. Büg.
^ . 3Sü«t*i5acii , Secrobcrmr. 11, M. 3.

Uemati» w. fftj g
Frau Hiisjise .*apahi . ärztl.

geprüfte Maffeusse. Eltoillerstraße < 3.
Fräulein,

.s. alt , in d. Pflege u. i. H. erfahr .,
lucht paff. Stell . Offerten unter
A. N. 100 hauptpostlaaernd.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Sedanplatz 5, Kth. 3 l.

Erzieherin
für zwei Mädcheu von 6 Jahren sofort

^ gesucht.Sprachkenntnifle u. Körperpflege
verlangt. Offerten mit Zengnis -Av-
Mristen erb. Frau M . Hirschlanv,
Mannheim . F 79

Vers. Willen-Ardellerllulen,
üetfelUc Dlk-WetteMnen
finden bei einem Lohn von 5 Mark pro
Tag Jahresstellunq. Freie Monats-
Fahrkarte wird vom Geschäft gestellt.
Offerten erbitten Holzmann - Wölf,
Damen-Konfektiou, Mainz.

Durchaus zuverläss. Nähmädchen
wird ges. Seerobenstraße 16, 3 links,

wird ein Lehrmädchen anqenom.
<suche!ür mein 5-jährig. Töchterchen

besseres Mädchen oder eins. Fräulein,
welches nähen kann und Hausarbeit
übernimmt. Frau Hern , Friedrich-
straffe 2, Kobletrz. (No.947) F44

Gut empfohlenes Mädchen,
welches ielbständig Haushalt führen
kann sucht Stelle als Stütze . Fam .-
Anschl. erw. N. Scharnhorststr . 46, 3 l.
Hochhcrrschastliche Wohnung in ruh.

Hause, von 7 Zimmern , Bad, reicht.
Zubehör , in Hess. Lage, per April
zu vermieten . Näheres Frau Bind,
Goethestraße 2, 2 r.
SeeroherlstrKße IG

großer Laden mit Wohnung sofort zu
dm. N. Bülowstr. 1, Dambinänn. 8697

Bisniarck -Ring 33 , 1 elegant
mödl . Z . mit Schreibt , b. zu v.

Dotzheimersträße 33, P ., sch. m. Z.
Rerostraße 11a, 1. Et ., 2 sch. möbl.

einz. od. ineinandergeh . Zim . zu v.
Nerostraße 43, 1 r .,

eleg. u. eins. m. Z., a. W. mit Pens ..
Lnht , Herz. u. Bad , pro T. 3 u. 4 Mk.
Norkstrnße 22 sch. gr . Z. m. sep. Ein «.,

1. St ., leer, zu verm. Näh. i. Lad.
Sch. m. Z., 16 M., N. Kais.-Fr.-R.,

z. b. Zu erf. Tagbl .-Berl . 7677 Ao

Pr . Restkauf, 20,000 Mk.,
abzug. P . Gombert , Biebrich a. Rh.
p 600 Mark
sofort zu 6 Proz . zu leihen gesucht.
Rückzahl. n. Belieben . Vertrauensv.
Off , u. R. 212 an den Tagbl .-Verlag.

Rent . Haus mit Bäckerei
zu verk. P . Gombert , Bieb rich a. Rh.

Kleines Landhaus
m. solid, einfach. Ausstatt , und Bad,
hier , ev. Sonnenberg oder Biebrich,
v. Selbstk. zu kauf, gesucht. Off . mrt
näh . An«., Pr . etc. W. 215 Tgbl .-B.

Englischer Boxer,
gelb, auf den Namen „Lord" hörend,
entlaufen . Wiederbringer Belohn.
Widerrechtliches Aneignen wird zur
Anzeige gebracht._ Näh. Reichsha llen.

Gute Belohnung Demjenigen,
wer Ausk. geben kann über den mir
abh. gek. getigerten Boxer, a. d. Nam.
„Block" hör., Brust u. Pfoten weiß
gez., Ohr . kup., Rute lang , gesp.
Nase. A. Heid, Mommenheim i. Rhg.

Küchenchef.
Für die Winter -Saison hält sich der
Unterzeichnete im Herrichten von
Diners , Soupers , sowie bei sonstigen
Festlichkeiten fauch zur Aushilfe)
bestens empfohlen.

Heinrich Hetterich,
_ _ Luisen platz 2.

, Im Kochen
empf. sich Fr . Franzke, Parkstr . 59.

2 Zim . m. Zubehör , Hochpart . ,
desgl . seinmöbl . heizb. Mansarde
a» beff. Fräulein zu vermieten.
Rhei ttbahustrake 8 , 1. Etage ._
Sch. Z. m. Schreibt , b. alleinst, geh.
—Wwe. l^ Dz. Z. A.  Amt 1 lag . 7678
Herder str. 27. P . r ., I. M.. EM . 7H79
Taunusstraße 23, im Laden, leere

Mansarde an eine alleinstehende
P erson billig  abzugeben ._
Streng solide Gcschäftsdämesucht per

15. November frenndl . Zimmer mit
voller Pension , womöglich Kaiserstr.
oder deren Nähe. Preis nicht über
80 Mk. Offerten unter w. 8 sss
an „Jnvalidendank " , Dresden,
erbeten 6W 6386) § 172

Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kirche.

Sonntag , 11. Nov. (22. S . n. Trinit .)
Marktkirche.

Jugend - Gottesdienst 8.80 Uhr:
Dekan Bickel. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schußler . — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Ziemrn-
dorff. — Amtswoche: Dekan Bickel.
— Jeden Mittwoch van 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei . — Mon¬
tag , den 12. November, abends 6 Uhr,
im Pfarrhaus , Luisenstr . 32: Sitzung
der Armenkommission.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Grcin . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Dicht . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Veesenmeyer. —
Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Beesenmeyer.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Risch. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schlosser. — Amts¬
woche: Tauten und Trauungen : Pfr.
Risch. Beerdigungen : Pfr . Schlosser.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Ordination

des Kandidaten Tecklenburg durch
Herrn Generalsup . D. Maurer . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung-
fraueyverein . — Dienstag , nachm.
3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . Vereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 11. Nov., vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30' Uhr : Versammlung für junge
Mädchen. (Sonntagsverern .) Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibelstunde.) — Donnerstag,
den 15. Nov., abends 8 Uhr : Vor¬
trag des Herrn Pfarrer Schettler-
Düsseldorf.
Evgl. Männer - n. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:
Gesellige Zusammenkunft . 6 Uhr:
Andacht. — Montag , Dienstag , Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Gebets-Ver¬
einigung im Vereinslokal , Platter - -
straße 2. — Donnerstag , Freitag , *
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebets - t.
Vereinigung im Vereinslokal des '
Christlichen Vereins junger Männer,
Bleichstratze 3.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 8, 1.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten -Ber - i
wmmlung . — Montag , Dienstag u. ;
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebets - >
Vereinigung im Vereinslotal des Ev. i
Männer - und Jünglings - Vereins , '
Platterstr . 2. — Donnerstag , Frei - !
tag und Samstag , abends 8.80 Uhr:
Gebetsvereinigung im Vereinslokal,
Bleichstraße 8, 1

Verein vom blauen Kreuz.
Bereinslokal : Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
im Gcmeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.90 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd
chen (Sonntagsverein ). Dienstmäd
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Risch.
— Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemcinde. —
Mitwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
23. Sonntag n. Pfingsten . — 11. Nov.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
_Hl. Messen 6, 7, Militärgottes,

drxnft (hl. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil. Messe
(mit Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
— An d. Wochentagen sind hl. Messen
6.30, 7.10, 7.45 (7.40) und 9.30 Uhr.
7.45 (7.40) ist die Schulmesse. —
Samstag 4 Uhr : Salve . — Beicht-
gelegenheit : Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8, sowie am Sonntag
morgen von 6 Uhr an . — Abend¬
läuten : 5 Uhr.

Maria-Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Berchte 6.30, zweite hl. Messe 8,
Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht (347). — An den
Wochentagen sind die hl. Messen um
b.80, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen.— Samstag , 4 Uhr:
Salve , 4—7 und nach 8 Uhr : Ge¬
legenheit zur Beichte. — Waisen-
hauskapellc. Platterstr . 5. Donners¬
tag , früh 6.80 Uhr : Hl. Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbache-str.

Sonntag , den 11. November, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl, Pfarrer.
Cvangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 28.
Sonntag , den 11. Nov. (22. Sonn¬

tag n. Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottesdienst.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 11. Nov. (22. Sonn¬

tag n. Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Vredigtgottesdienst . Kand. Biehler . 1

Ev. - Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der Altkatholischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 11. Nov. (22. Sonn¬

tag n. Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdienst.

Mcthodisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 11. Nov., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abends 8.30-Uhr : Bibcl-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Singstunde . '

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 11. Nov., vormittags

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt , wozu Jeder¬
mann sreunolichst einaeladen ist. —
Donnerstag , den 15. d. M., abends
8.30 Uhr : Gottesdienst.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 11. Nov., vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sunntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Dotzheim, Rheinstr . 53,
nachmittags 8 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gebetsandacht.
Abends 9.30 Uhr : Männerchor . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
mischter Chor.

Prediger Karbinsky.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst . — Sonntag , 11 Uhr:
Hl. Messe. Kleine Kapelle, Kapellen¬
straße 19.
Angiicaii Chnrch of St. Au-mstine.

Nov. 11., XXII . Siinday after Trinity,
8.30. Holy Euoharist. 11. Martins,
Litany & Sermon. 6. Evelisong.

Nov. 14., AYedneeday, 11. Martins
& Litany. 11.30. Holy Euoharist.

Nov. 16., Friday. 11. Martins &
Litany.

F. E. Freese M. A., Chaplaini
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 11. November, vorm

10 Uhr : Gottesdienst.

Tsdes - ARxerge.
Verwandten, Freunden

und Bekannten teilen wir
tiefbetrübt mit, daß unser
lieber Sohn,

I - stf.
nach kurzem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.
Familie Kin ; , Sedanstr. 4.
Wiesbaden , den 10. Nov

Die Beerdigung findet
in aller Stille stattDKranz-
spendeu dankend verbeten.

Freitag morgen verschied sanft und
schmerzlos infolge eines erneuten Schlaganfalles
mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und
Onkel,

G. K. Aetter,
ifritmfe.

Die Feuerbestattung findet in Mainz
statt. Die Beisetzung in Warretta . Blumen-
und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt. 7674

Im Namen der Hinterbliebenen:
Li fette Kelter.

Wiesbaden, Minneapolis.
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